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BAOPTAOSCAI !

Gauhauptsladt Karlsrahe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptftadt
Karlsruhe " für de» Stadtbezirk und de» SreiS ikarlSruhe
soivie für den KreiS Pforzheim . .. Kraichgau und Brüh ,
raiu " für deu Kreis Bruchsal. „Merknr-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltene Millinieterzeile lKletu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe,,Gauhauptsladt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgabc » .Kraichgau und
Bruhratn " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS dcrOrtenan " :
7 P >g . Für „Kleine Anzeigen" und Familieuanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tut
Teiltest : die Sgespaltcne 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüffe für die Gesamtauflage und AuS.
«

abe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stafsel 0 ; für die
brigcil BezirkSausgaben nach Stafsel A Anzeigenschluß.

Seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS cingegangcn sein . Tcillcil und Stretfen -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltmcler und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

tt 15. Jahrgang / Folge 129

London gibt mehr Schiffsverlufie zu
Ein Zeichen für die zunehmende Tonnagenol / Sie Hülste der lalfüchlichen Verluste wird immer noch unterschlagen

Bd . Berlin , 11. Mai . F« London ist amt-
der Verlust oon 108 Handelsschiffen mit

*« 124 BRT . im Monat April eingeftanden
worden . Die wirklichen Gesamtverlnfte an eng«
" tschea «nd England dienstbarem Handels-
'chiffsraum im Monat April haben nach den
Zuverlässigen deutschen Meldungen 1808 21t
EMT. betragen. Wen« London immerhin
* ie Hälfte davöh »«gibt, während es früher*ar SS bis 88 v. H. der wirklichen Berlnste ei»-
oeftaud, dann ist das sehr bezeichnend für die
^ nehmende Tonnagenot Englands .

Dieser ständige Schwund an englischem
Schiffsraum, swingt die Admiralität das« .
Einige der sonst gehermgehalienen Verluste zu-
^ gvben , um das englische Volk auf weitere
Einschränkungen vorzubereiten und aleichzei-"0 die Hilferufe au Roosoveli .zu unterstreichen.
Das bisher höchste Eingeständnis

Die bisher höchste Monatszifser englischvr" iugeständnisie war im ftunt 1940 zu verzeiN-
beu. dem Monat von Dünkirchen. Damals aab
öas englische Marineministerium den Verlust
von 463 000 BRT . an ./englischen, alliierten
and neutralen Schiffen " an , aber diesmal
25 000 BRT . mehr allein an britischer Ton¬
nage . Obwohl es sich nur um ein Teilgeständ-
nis handelt, werben dennoch die Feststel¬
lungen des deutschen Oberkomma n-
vos Her Wehrmacht von England

wonach der Monat Avril 1941 dir
größten englischen Schiffsverluste ae-" rächt hat . Die Worte des Führers , öatz die« erren in London im Seekrieg von Mära und«sril gZ Allerlei erleben würden , haben in

Londoner Geständnissen ihre Bekräftianna
Oemnben. Die aahlreichen Schiftsversenkunaen°»rch beuische Flieger bei der englischen Muckt
»us Griechenland haben die Wirkungen der
« cklacht im Atlantik weiter verstärkt. Die
Kriegsmarine und die Luftwaffe haben im
« amvs gegen die englische Handelsschiffahrta" eder hervorragend ausammengewirkt.
. wenn man daran denkt , daß der erste Lord°rr Admiralität vor wenigen Tggen amtlich
Mtgeteilt hat, es seien bei dem Rückaug aus
Griechenland lediglich 4 englische Dampfer ver-
^ rengegaugen, dann gibt er also jetzt allein
U die Atlantikschlacht den Untergang von
»7* Schiffen zu . Die Welt kann daraus er-
e^anen, wie hoch auch gerade im April die Wer»

rigserfolge der deutschen Unierseeboots-
Mfe im Atlantik gewesen sind , deren Tätig -

in den Leistungen der Ueberwasserkriegs-
Mufe und der Luftwaffe ihre ausgezeichnete
^ rSlinzung findet: Die englische Agitation
Iirl tt ^en letzten Wochen versucht , die eng-
r >cke Oeffentlichkeit mit phantastevollen Anga-

über angebliche hohe Verluste an deutschen
Merseebooten und Flugzeugen zu beruhigen.
^ °tzt muh ein Mann , wie der Militärmitarbei -

„Times " ausdrücklich seine Landsleute
Glauben warnen , daß die Untersee-

^ otsgefahr den Höhepunkt schon erreicht hätte.
Mt lakonisch : »Eher dürfte das Gegenteil
Fall sein ."

^ lerhafte Hoffnungen

lische Werften sehr ernst zu nehmen
prft mitrhp irt mitöP +eilt . öflftSoeben erst wurde ja mitgeteilt , daß

bei dem letzten Luftangriff auf Belfast
25 000 BRT . an neuem Schiffsraum auf

a,
" Werften durch deutsche Bomben zerstört

lik» E» sind . Angesichts des Sinkens der eng -
Schiffsbauziffern gehen die Blicke der

eivr ?nder immer dringlicher nach den Ber -
e. azgten Staaten . Aber dort sind im letzten

nut 470 000 BRT . gebaut worde
fü ." !8er als die englische Admiralität

den ~~ - . -
nur 470 000 BRT . gebaut worden, also

irr als die englische Admiralität allein
hin "EN Monat April an Verlusten zugestanden
stäe »,

^ as aber die Hoffnungen auf eine Ver-
d^ Nng des USA . -Schiffsbaus angeht, so sind
sche» sn diesem Fahr nicht die astronomi-

Ziffern zu erwarten , die in London ver-
1worden sind , wahrscheinlich höchstens
tẑ iillion BRT . , was den tatsächlichen Berlu -
tz,, . Eines Monats entspricht . Der USA .- Ad-
i» m - Robinson hat dieser Tage vor dem Par -
ßks

ENI in Washington in einer Ausschuhsttzung
bah der Schiffbaustahl in den Bereinig -

d>tz»^ iaatEn schon jetzt verknappt ist und daß
Erst 1942 mit einer Entlastung rechne,

oin neuer Dämpfer für Englands'Zungen .
Melig « Ablenkungsmanöver

Ir^ ENn Churchill nun nach 14iägiger Ueber-
lich^ Kszeit immerhin die Hälfte der tatsäch-

Schiffsverluste bekannt gibt, wagen wir
bei diesem Generallügner nicht anzu-

ky^ en , daß er sich auf dem „Wege der Beffe-
befindet , und angesichts des von volcn -

- feststehenden Unglaubens , auf den seine
»r^ E,langen selbst in den USA . stotzen , die

-evtuale Quote der tatsächlichen Tonnage¬

verluste noch heraufsetzt . Greift er doch auch im
vorliegenden Falle wieder zu den bekann¬
ten Ablenkungsmanövern , bi« immer
dann einsetzen, wenn eine unangenehme Nach¬
richt „versüßt" werben soll . So läht er auch
jetzt wieder phantastische Meldungen über deut¬
sche Flugzeugverluste und ähnliche Schauerge¬
schichten verbreiten . Er glaubt seine Engländer
über den Ernst der Lage auf dem Atlantik hin¬
wegtäuschen zu können , wenn er alte Märchen
über riesige deuffche Mannschastsverluste beim
Norwegen-Feldzug anfwärmi oder wenn er
durch Reuter erzählen läßt , Berlin sei in der
Nacht zum Freitag von 300 bis 400 englischen
Bombern angegriffen worden — einer Nacht,
in der bekanntlich kein einziges britisches
Flugzeug über der Reichshaupistadt erschienen
ist . Das alles sind armselige Mittel , die heüte
nicht mehr verfangen.

Gefälschte Statistik
H.W. Stockholm . 11 . Mai . Die von der eng¬

lischen Admiralität endlich freigegebenen Ber -
senkungszissern vom April entsprechen haar¬
scharf dem. was sich nach dem Tauziehen zwi¬
schen innerenglischen und überseeischen Propa -
gandabeöürfniffen vorhersehen ließ . Nicht ein¬
mal 50 Prozent der wirklichen Verluste werden
eingestanden. Weniger als 50 Prozent , damit
die englische Oeffentlichkeit an den Erfolgsaus -
Mteu der „SchlaKt um den Atlantik" nicht

verzweifelt — aber immerhin beinahe 50 Pro -
zeit , damit die USA . nicht etwa denken , Eng¬
land könne ohne ihre Hilfe fertig werden.Von faktffch mehr als einer Million BRT „
die England im April verlor , werden zuge¬
geben als versenkt 60 englffche Schiffe mit zu¬
sammen 203 089 BRT ., 43 alliierte Schiffe mit
zusammen 189 473 BRT . und 3 neutrale Schiffe
mit zusammen 5562 BRT „ insgesamt 106
Schiffe mit 488 124 BRT .Was für ein Ausmaß an Schwindelei hier¬
bei geleistet worden ist , zeigt beispielsweiseder
angebliche Anteil der Neutralen . Ihre Ber -
luste, die in Wirklichkeit weit größer sind , be¬
legt durch Veröffentlichungen in den neutralen
Ländern über Untergang von Schiffen dieser
oder jener Nationalität , sollen am meisten ge¬
heimgehalten werden, damit nämlich in den
neutralen Ländern die Abneigung gegen Eng-
landsahrten nicht übermächtig wird. Ferner
fehlen in der englischen Statistik Werhaupt die
in den deutschen Seekriegsberichten aus ver¬
ständlichen Gründen nicht aufgeführten Ton-
nageverlnste Englands , die auf den Minenkrieg
zurückgehen .

Mit diesen gefälschten Statistiken wird daS
englische Kabinett dem Zerfall der britischen
Handelsflotte und das Ausbleiben dringlich
erforderlicher Rüstungsmateriaften und Le¬
bensmittel nur spärlich verschleiern können .
Der Ring um England schließt sich immer
metzr.

Zu ASA. will man es genau misten
Mit den von Churchill mitgeteilten Bersenkungszifferu find die Amerikaner

nicht zufrieden
H. W. Stockholm , 11. Mai . Churchill hat sich

zur Bekanntgabe feiner sogenannten Statistik
über die Versenkungen enffchloffen unter dem
Druck der amerikanischen öffentlichen Meinung,
die stürmisch Ziffern verlangte zur Beurtei¬
lung der wirklichen Kriegslage. Nach Ansicht
schwedischer Beobachter sind aber die von Chur¬
chill inzwischen veröffentlichten Ziffern mit
den angeblichen Versenkungseraebniffen kür
die Amerikaner noch nicht befrie¬
digend . Fn USA . wolle man willen, ob die
Engländer drauf und dran seien , die Schlacht
um den Atlantik zu gewinnen oder zu verlie¬
ren . Zu diesem Zweck rufe alles nach Statistik.
Bon englischer Seite begnüge man sich mit der
Antwort , öatz die Schlacht um den Atlantik
ohne Amerikas Hilfe nicht gewonnen .oerden
könne.

Die Admiralität hat zu ihrer sogenannten
Versenkungs-Statistik ergänzend Behaupinn -
aen herausaeaeben , die sich auf dem gleichen
Lügenniveau halten wie die frisierten Ziffern.
Richtig dürfte lediglich sein , daß die griechische
Handelsflotte in Verfolg des Krieges, den
Churchill diesem Lande auserleate . einen gro¬
ßen Teil ihrer Bestände verloren bat. Bon
englischer Seite wird zuaeaeben. öatz eine Ver¬
ringerung der englischen Berlnste . wie ste viele
Engländer auf Grund der Churchillttraden er¬
hofft hätten , nicht einaetreten sei . Trotz¬

dem werden in anbetrackt der Ausmaße des
englischen SchifssverkehrS die Ziffern als
„befriedigend " gekennzeichnet . England dürfte,
wenn es wirklich diesen Eindruck von dem
jetzigen Stand deS Seekrieges besitzt, damit
allein stehen.

Trommelfeuer auf USA.
Von Georg Brixner

Fe aussichtsloser die Sacke der britischen
Plutokraten wird, je weniger Hoffnung für sie
besteht, im offenen Kampf zu siegen, um io
mehr ziehen ste alle Register der Lüge und der
Verleumdung, mm so mehr werden alle Tra¬
banten der plutokratisch - kavitalistischen Wrlt -
verschwörung eingesetzt zur Stützung der inö
Wanken geratenen Machtstellung , die die Be¬
herrschung und Ausbeutung der Völker sichert .
Fu diesen Tagen hat man ein Trommel¬
feuer der Hetze und Lüge erlebt, das
aus das Volk der Vereinigten Staaten los-
aelaffen wurde, um es den Absichten der inter¬
nationalen Kriegstreiber und Brandstifter ac-
fügia zu machen. Es lohnt sich, einen Blick
in die Werkstätte der Weltverschwörer zu tun ,
weil auch dadurch die Notwendigkeit unseres
Kampfes gegen diese Weltpest , von der der
Führer in seiner großen Rede vor dem Reichs¬
tag sagte , daß sie in skrupelloser Weise das
Glück der Völker und Menschen ihrem gemei¬
nen Egoismus unterordne , erhärtet wird. Die
Hoffnung der Kriegstreiber , daß sie die Führer¬
rede als Ausacurgspunkt nehmen könnten , um
ihren neuen großen Lügen - und BerwirruuaS -
felbzug zu starten, bat sich nickt erfüllt. Die
Worte des Führers waren so klar und die von
ihm genannten Zahlen von einer solchen Usber-
zeuaungskraft , daß auch mit den raffiniertesten
Berdrehunaskünsten für Kriegsbrandstifter
daraus kaum viel Kapital zu schlagen war.

Gewiß, man hat versucht , die Zahlen des
Führers über die deutschen Verluste im Bal -
kanseldzua anzuzweifeln, aber da stichhaliiae
Gegenargumente nicht aufzubringen waren,
war diesen Versuchen von vornherein jeder
Erfolg versagt. Man mußte also schon zur
offenen Fälschung schreiten, und man
hat das gründlich besorgt . Einige Hetzoraane

Luftwaffe warf büttschen Zerstörer in vraud
Rüstungswerke, Flugplätze und Hafenanlagen in England angegriffen

* Berlin » 18. Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Lastmafse versenkte im Seegebiet «m
England zwei Handelsschiffe mit znsammeu
3868 BRT . nnd beschädigte drei weitere Schiffe,darunter eine« große» Frachter, so schwer, daßmit dem Ansfall wettere» Schtsssranmes ge¬
rechnet werden kan«.

Kampfflugzeuge warstz» südlich Portsmoutheinen britische » Zerstörer in Brand .
I « der letzte » Nacht bombardierte« Kampf¬

flugzeuge mit gnter Wirkung Rüstungs¬werke und Flugplätze i» de« Midlanbs
und in Südengland sowie Hasenanlagen
an der schottische« Ostküfte und in West- und
Südosteugland . Hierbei gelang es. ei« feind¬
liches Flugzeug abzuschietze«.

Englische Hafenstadle find Ruinenhausen
„Ganz phantastische Schäden " — Vollständige Evakuierung dringend notwendig

H.W. Stockholm , 11. Mai . „Englische Hafen¬
städte wurden durch die deutschen Angriffe zu
Rutnenhaufen "

, „ganz phantastische Schäden ",
„Evakuierung aller nicht kriegswichtigen Per¬
sonen geplant", das sind Kernpunkte aus einem
amerikanischen Augenzeugen bericht
über den Luftkrieg um Englands
Hafenzentrum , der soeben in größter
Aufmachung in der schwedischen Preffe er¬
scheint. Die „Rya Dagligt Allehanda" ver¬
öffentlicht Beobachtungen des Untted-Preß -
Korresponbenten Bealtie , in denen es heißt :

„Die intensiven Bombardements englischer
Häsen durch die deutsche Luftwaffe haben eine
ganze Reihe englischer Städte in
Ruinenhaufen veowandelt und Tau¬
senden von Menschen das Leben gekostet. Bri¬
stol, Cardiff, Liverpool und noch eine wettere
wichtige Stadt an der Küste, die ich in den
letzten drei Tagen besuchte, gaben ein ziemlich
gleichartiges Bild von zerstörten Gebäuden,
Anlagen und Geschäften . Die Schäden , die der
Regen deutscher Brand - und Sprengbomben
verursacht « , sind ganz phantastisch . Es wäre
lügenhaft, wenn man behaupten wollte , daß
die Angriffe der letzten Zeit gegen Bristol und
Liverpool keine wesentlichen Schäden angerich¬
tet hätten . Gegenwärtig besteht anscheinend
keinerlei Möglichkeit , die bauernden Angriffe
der Deutschen gegen die englischen Hafenstädte
und andere wichtigen Zentren zu stoppen oder
sogar zu verhindern".

Der amerikanische Bericht enthält noch einen
weiteren Beitrag , der von besonderem Jnter -
effe ist für die Beurteilung der wahren Aus¬
wirkungen der deutschen Bombardements auf
die Verwendbarkeit der Hafen - und Industrie¬
städte. Er sagt nämlich , die meisten ausländi¬
schen Beobachter sähen es als eine Notwendig¬
keit an, daß die heimgesuchten Städte von al¬
len Einwohnern evakuiert würben, die nicht
für die Kriegsproduktion arbeiten. Die eng¬
lischen Behörden tun , wie englische Stimmen
bereits anklagend feststellen und wie dieser
amerikanische Bericht bestätigt , nichts Aus-
reichendes .

Laut UP .-Berichten sollen „alle Frauen ,
Kinder und Männer , die nicht in Rüstungs-
fabriken oder im Transportwesen arbeiten"
in ruhige Gegenden evakuiert werden, damit
sich die betroffenen.Städte rücksichtslos nach den
Umständen einrichten könnten . Bristol , das seit
Dezember zu großen Teilen wie ein Schutt¬
hügel dalicge , sei in großem Ausmaß eva¬
kuiert. Auch in Liverpool sei eine ansehnliche
Zahl von Geschäftshäusern bei den intensiven
nächtlichen Angriffen zerstört worben, durch
die Hunderte von Gebäuden getroffen wurden.
„Sie stehen jetzt ohne Dach und Fenster oder
sind teilweise schon eingestürzt" . — Für Herrn
Churchill aber, der das alles verursacht hat, ist
das eine „Erfrischung".

I « Nordasrika »erliefe « örtliche Kampf¬
handlungen bei Tobrnk und Sollum für die
deutsch-italienischen Truppe « erfolgreich. Bei
der Insel Malta vernichtete» deutsche Stnrz-
kampfflngzeuge ei« britisches Unterseeboot.

Der Feind warf in der letzte « Nacht an Ver¬
schiedene » Orten Südwestbeutschlands Spreng»
nnd Brandbombe « . Bor allem t« M an » »
heim entstanden Schäden t« Wohnvierteln
und Brände in Jndnstrieanlage «, die jedoch
schnell gelöscht werde« konnten. Einzelne Flug»
zenge griffen ausschließlich Wohnviertel in der
Mitte der Retchshauptstadt au . Unter
der Zivilbevölkerung gab es einige Opfer an
Tote» und Verletzten. Nachtjäger «nb Flak¬
artillerie schosie « fünf, Marineartillerie zwei
britische Flugzeuge ab.

Bei Nachtangriffen auf Plymouth zeich¬
nete stch die Besatzung eines Kampfflugzeuges :
Leutnant Pichler , Oberfeldwebel Se e s e l d,
Feldwebel Abraham , Feldwebel S t o e g e r
und Unterofftzier Facobi mehrfach besonders
aus.

Weitere Inseln im Aegäischen Meer
besetzt

Erfolgreiche Aktionen bei Sollum
Der italienische Webr-

SamStaa hat folgenden
* Rom, 10. Mai.

machtbericht vom
Wortlaut :

Das Hauvtauartter der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Denffche Flugzeuge haben feindliche Dchiffs-
einheiten südlich von Malta angegriffen. Ein
U -Boot wurde versenkt und ein Torpedoboot
beschädigt.

Fn Nordasrika haben italienisch -deutsche
motorisierte Truppenteile an der Sollum -
Front erfolgreiche Aktionen durckaeführt. Bei
Tobrnk Arttllerietätiakeit .

Der Feind hat einen Einslua auf Derna
durckaeführt.

Fm Aegäischen Meer haben wir die
Fnseln der Znkladengruppe Andros . Tinos
und Thermia besetzt .

Fn O st a f r i k a geht an allen Abschnitten
der hartnäckige Widerstand unserer Truvven
gegenüber dem wachsenden Druck der einge¬
fallenen brittschen Truppen weiter. Fn der
Nacht zum 8. wurde im Abschnitt von Alaai
ein Anariftz starker indischer Abteilungen ab-
aewiesen . Ein Flugzeug vom Muster Gloster
wurde bei Alagi von unserer Flak abaeschos-
keu.

in den Bereinigten Staaten gingen dgbei so¬
weit . den Text der Rede einfach fortzulasien
und die Ausführungen des Führers in Bausch
und Bogen als eine gegen Amerika gerichtete
Herausforderung zu bezeichnen. „Neuyork
Daily News" und „Daily Mirror " überschrie¬
ben ihren Auszug aus der Rede mit den Wor¬
ten „Hitler brüstet sich, er könne die gesamte
Welt und die Bereinigten Staaten schlagen."
Es sind sicherlich Hunderte von Millionen Men¬
schen gewesen , die am letzten Sonntag am Lgur-
svrecher saßen und den Worten des Führers
lauschten : es wird kaum einer von diesen
Hunderten von Millionen von sich aus auf
den Gedanken gekommen sein, daß der stolze
Rechenschaftsbericht über den Balkanfeldzug
irgendwo als Herausforderung der Bereinig¬
ten Staaten betrachtet werden könnte . Es muß
schon ein ganz krankhaftes Gehirn sein, das
aus den Worten Adolf Hitlers , daß das Deut¬
sche Reich nnd seine Verbündeten militärisch,
wirtschaftlich und vor allem moralisch eine
Macht darstellen, die ieder denkbaren Koalition
der Welt überlegen ist . eine Herausforderung
der Bereinigten Staaten berauslesen konnte .
Und es ist ebenso krankhaft wie unverschämt ,
diese Worte dahin umaufälichen , Hitler brüste
sich, die ganze Welt und die Bereinigten Staa¬
ten zu schlagen. Man kann auch hier nur . im¬
mer wieder staunen , was diese sogenannten
freiesten Völker der Welt stch von den verbre¬
cherischen Hebern bieten lasten.

Offenbar befürchtet man in den Kreisen der
vlutokratischen Verschwörer selbst , daß das
Volk der Vereinigten Staaten den ganzen rie¬
sigen Schwindel, der mit ihm getrieben wird,
durchschauen könnte , und man hat daher mit
einem gewaltigen Trommelfeuer einen noch
riesigeren Schwinbelfeldzua begon¬
nen. um das Volk noch mehr als bisher au
narkotisieren. Die Feststellung des Führers ,
daß bas deutsche Volk den Vereinigten Staaten
nie etwas getan habe und daß es eine absurde
Lüge sei zu behaupten, daß das deutsche Volk
den Bereiniaien Staaten etwas tun wolle , ist
diesen Hetzern offenbar sehr unangenehm ge¬
wesen . Ste lasten daher die „Neuyork Herold
Tribüne " schreiben, trotz Hitler könnten die
Amerikaner es bester beurteilen , ob Deutsch¬
land Amerika je Schaden zugefügt habe . Die
Deutschen seien durch die Welt Amerikas ge¬
trampelt . hätten den USA .-Handel von den
großen Seeaebieten verbannt und in Anarchie
geworfen . Sehr geschickt ist diese Argumenta-
tion gerade nicht, und wir können unö aut
denken , daß es auch in Amerika Leute genug
gibt , die genau misten , daß England mit seiner
Blockade den internationalen Handel der
Anarchie ausgeliefert und damit dem ganzen
amerikanifchen Kontinent die schwersten wirt¬
schaftlichen Schädigungen zugefüat hat . Wenn
also jemand in die amerikanischen Profite
hineinaetramvelt ist . dann sind es dieselben
Leute gewesen , zu deren Rettung setzt das
Volk der Vereinigten Staaten anfgerufen wer¬
ben soll .

Es ist überhaupt interestant, wie in diesem
ganzen Feldzug zur Bernebekuna des Volkes
der Vereinigten Staaten dem nationalsozia¬
listischen Deutschland und seinen Verbündeten
alles das als Absicht unterschoben wird, was
auf Grund der Geschichte den britischen Pluto¬
kraten zum Vorwurf gemacht werden kann un-
gemacht werden muß. Eines der am meisten
gebrauchten Schreckgespenster ist die Behaup¬
tung . die Achsenmächte strebten nach - er Welt¬
herrschaft . Diese Behauvtuna wird mit
vollendeter Phantasie in allen Einzelheiten aus -
aemalt . um bann dem eigenen Volk die ihm
daraus angeblich drohende eigene Gefahr recht
drastisch darzustellen. So wird in der
„Washington Post" das folgende düstere Bild
voraeftihrt :

Wenn Hitler gewinne, werde er das Gebiet
von Drontheim im nördlichsten Norwegen bis
zu Südspitze Afrikas kontrollieren. Die ganze
Atlantikküste und alle Rohstoffe Afrikas und
der gesamten Fndustrie Europas würden in
seinen Händen sein. Jeder Versuch eines Wett¬
rüstens würde dann für die Vereinigten Staa¬
ten von vornherein aussichtlos werden. Im
Fernen Osten werde sich Japan selbstverständ¬
lich Australien,' Neuseeland und den malayi-
schen Archipel nehmen , und Amerika würde
die Philippinen verlieren und bis nach Hawai
zurückgedrängt werden. In Südamerika wür¬
den trotz gut nachbarlicher Bemühungen grö¬
ßere Teile Anschluß an Deutschland suchen ,
und zwar wirtschaftlich wie politisch. Nach An¬
sichten nüchterner Washingtoner Sachkenner
werde wenige Monate , nachdem die Wilhelm-
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strobe hen europäisch « , Fvieden fttmert habe.We Mehrheit öer ibero-amerikanischen Regie¬rungen in prodeutschen Händen sein.Das amerikanische Blatt muß selbst zugeben ,daß daS phantastisch klinge , aber da es dazu be¬
hauptet, daß das in jedem einzelnen Punkt
dokumentarisch belegt werden könne , wird der
gewünschte Erfolg bei Sem normalen Bürgerder USA . schon erreicht werden, wenn auchnatürlich jeder der als vorhanden angekündig-ten Belege selbstverständlich fehlt . Der nor¬male Bürger der USA . wird um so mehr ae-neigt sein , bie Hirngespinste der .LöashingtonPost zu glauben, wenn er ähnliche Behaup¬tungert' aus dem Mund der Minister inWashington hört. ES ist ja daS, waS dieseZeitung schreibt dieselbe Melodie, die sie vonihrem Außenminister Hüll vernehmen, der ebenrn einer Ansprache vor der Jahrestagung derAmerican Society of International Law in
einem Neuyorker Hotel erklärte , die Achsen¬
mächte, die die Welt erobern wollten, planten ,
sich jeden Teil jeden eroberten Landes zunehmen und zwar sowohl das Gebiet wie dieSouveränität , wie die Besitzungen dieses Lan¬des. Sie planten , die Völker jeder erobertenNation zu Sklaven zu machen, ihre Freiheiten
auSzulüschen und ihr« Recht«, ihr Gesetz und
ihre Religion zü nehmen. Was nützt es, daßin Deutschland , in Italien und in Japan auchöer letzte Mann dem Herrn Außenminister der
Vereinigten Staaten voll innerster Ueberzeu-
gung bescheinigen kann, daß er hier — mit
Verlaub zu sagen — blühenden Blödsinn ge¬redet hat, daß «r höchstens ein Bild britischer
„Kolonisaffonsmethoden" gezeichnet hat, die
Absicht , das Volk der USA . für KriegSaben-
teuer willfährig zu machen, es in eine Haß-
stinrmuna gegen die Völkerder neuen Ord¬
nung zu versetze« , diese Absicht wird erreicht ,zumal an der Erreichun« dieses Zieles nichtnur Mister Hüll, sondern — mit genau dem¬
selben Schema — auch die Minister Stiurson.Knor und selbst öer Präsident Roosevelt ar¬beiten.

Nachdem so der Boden durch Ministerredeuvorbereitet ist , können die anderen Kriegstrei¬ber einen Schritt weiter gehen und offen sagen ,was sie wollen. Das hat denn auch der verhin¬derte USA .-Präsident Mr . Willkie , der sei¬nen Entschluß , wieder in seinen Rechtsanwalt-
beruf zurückzukehren , offenbar angesichts der
lohnenderen Beschäftigung als Hetzrednerrück -
gängig gemacht hat. sofort getan. Er ruft offen
zum Krieg auf. indem er frei heraus erklärt :
.Löenn wir gestatten » daß das tapfere Englandfällt, dann werden wir die nächsten Opfer sein."Das ist schon ein sehr deutlicher Schlag auf die
Reklametrommel. Wieweit der verkrachte Po¬litiker Wtllkie damit beim amerikanischen Volk
Erfolg hat, wissen wir nicht, aber wir wissen,daß er keinen Erfolg hat, wenn er so ganznebenher das deutsche Volk mit den gewaltigen
ProöuktionSmöglichkeiten der BereinigtenStaaten zu erschrecken sucht . Solchen Versuchen
begegnet der von den amerikanischen Hetzernverdrehte Satz des Führers , daß das Deutsche
Reich und seine Verbündeten militärisch, wirt¬
schaftlich und moralisch eine Macht darstellen,die jeder denkbaren Koalition der Welt über¬
legen ist . Auch wirtschaftlich , Mister Willkie !Man kann sich da alle Einschüchterungsversuchesparen. Sie wirken auf uns höchstens erhei¬ternd , wie eS auch die „erschreckliche " Fest¬
stellung deS Beinahe - Präsidenten tut : »Eitlerhat niemals mit Leuten wie mst uuS zu tun
gehabt ." '

Mr . Willkie hätte besser daran getan undder Wahrheit mehr gedient, wenn er seinenLeuten erzählt hätte, daß Hitler noch niedie Absicht gehabt hat , mit denUS A. „zu tun zu haben ." Das hätte
allerdings in das wüste Lügentrommelfeuer,das auf das Volk der Vereinigten Staaten los-
gelassen wurde, nicht htneingepaßt, aber eSwäre, wie gesagt , die Wahrheit gewesen , undes wäre sicher nach all ' den Lügen der letztenTage eine Sensation gewesen . Und Sensa¬tionen liebt man doch in USA . Oder ist eS
vielleicht keine Sensation , daß derselbe Präsi¬dent heute Hetzreden für den Krieg hält , der
am 81. Oktober 1940 noch die Worte sprach:
»Ich habe es schon vorher gesagt und werde eSwieder und wieder und wieder sagen : Eure
Söhne werben nicht in fremde Kriege geschicktwerden . . ." ?

Dakar wird verteidigt !
Vichy aeaen enalisch-amerikauifche Drohungen

B. Paris , 10. Mat . Fn einer Unterreduna .
die der französische Botschafter De Brinon
Vertretern der ameriban-ischen Presse aab.antwortete er auf Drohunaen . die bezüglich
Dakars und anderer französischer Besitzungen
aus den Vereinigten Staaten berüberkamen.
.LSenn die Bereinigten Staaten "

, so erklärte
der Botschafter . „Dakar haben wollten, io müs.
sen sie es mit Gewalt nehmen .

" De
Brinon wies darauf hin. daß die französische
Regierung das Weiße HauS über ihre Ab¬
sichten informiert habe , die L e b e n S m t t -
telfchiffe nach Frankreich durch
Geleitzüae schützen zu lassen, wenn
Großbritannien fordfahre , die Dampfer zu be-
schlaa nahmen. Er fügte hinzu, die britische
Blockade könne nickt unbegrenzt geduldet wer¬
den . Admiral Darlan hat den ganzen Ernst
der Situation dem Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten . Admiral Leahy auseinanderge -
setzt. .Wenn Amerika in den Krieg eintritt ".
so schloß De Brinon . .mnrd eS die aemein-
iame Aufgabe Europas sein , für eine aemein-

•iatat Verteidigung zu sorgen".

„Alte Zerstörer . » .*

O .Sch. Bern , 11. Mai . Der durch seine For¬
derung nach Besetzung der Azoren und der
Kapverdischen Fnseln wie Dakars durch ame¬
rikanisch« Truppen bekannt gewordene Sena¬
tor P e v v e r ist in den letzten Monaten im¬
mer wieder in amerikanischen Zeitungen als
Vertrauensmann des Weißen Hauses üinae-
stellt worden. Auf seiteü der Gegner des Ka-
tastroobenkurses der USA .-Reaieruna brzeich -
nete Senator Clark auf einer öffentlichen
Kundaebung die Minister Hüll. Stimson.
Knor und Pevver als .

'
.alte Zerstörer ,

die nach England geliefert werden
müßten "

. Eine Kundgebung der amerikani¬
schen Kriegshetzer, die von dem jüdischen Bür¬
germeister Neuyorks, dem engen - Vertrauens -
mann Roosovelts. Laguardia . präsidiert wurde
und die von einem entsprechenden Publikum
besucht worden sein dürfte , sandte ein von
Laguardia abgesaßtes Telegramm an Roose -
velt . in dem es heißt : „Roosevelt als Chef
eines freien Volkes" dürfte nicht davor zu¬
rückschrecken , die Materialsendunaen nach
England von amerikanischer Seite schützen zu
lassen.

Deutschland mutz Kolonien Wen !
Hamburg Hochburg der kolonialen Wissenschaft — Reichsmiuister Rust über die erweiterten Aufgabe« der Universität Hamburg

Hamburg , 10 . Mai . Einen Markstein inder Geschichte der Hansische« Universität bedeu¬tet es, daß Reichsminister Ruft au ihrem LS.
Gründnngstag in einer Feierstunde im Ham¬burger Rathaus vor Vertretern der Partei ,des Staates , der Wehrmacht und insbesondereder Wissenschaft die Errichtung uener
volkswissenschaftlicher Lehrstühlebekauntgab.

Nach den Klängen Händelscher Musik , voll¬
endet zu Gehör gebracht vom Philharmoni¬
schen Staatsorchester , begrüßte Bürgermeister
Krogmann im Auftrag des dienstlich ver¬hinderten Reichsstatthalters den Reichsmintster.Reichsminister Rust nahm dann das Wort zueiner Rede , in der er u . a . ausführte :Eine entscheidende Erweiterung der Ham»
burger Universität ist der Anlaß dieser Feier -
stunde . Durch die Errichtung neuer
Lehrstühle stir koloniale und ausländischeForstwissenschaft , für koloniale Bodenkunde
und Kulturtechnik, für koloniale Tierzuchtund
für Kolonial- und Wirtschaftsgeographie hatHamburg für Kolontalwissenschaft eine Son¬
derstellung unter den Hochschulen des Reicheserhalten. Hamburgs besondere Stellung alsTor des Reiches zur Welt erfährt damit eine
Stärkung und auch als Universitätsstadt mfttz
Hamburg durch diese besonderen Aufgaben be¬
sondere Anziehungskraft gewinnen. Aber auchdie deutsche Wissenschaft erweitert damit ihrArbeitsfeld und rückt wiederum einen

neuen Schritt weiter hinein in die großen
lebendigen Aufgabe« der deutsche» Zu¬
kunft , die sich mit dem Fortschreite« oeS
Entkcheidungskampfes zwischen Englandund uns immer weiter vor uns dehne«.Klarer als anderswo steht hier vor uns die

Tragik dieses EntscheibungskampfeS zweier
großer germanischer Nationen , klarer aber auch
als irgendwo anders seine Notwendigkeit.Das beweist unmittelbar und zwingend: ein
vergleichender Blick auf die kolonial« Besitz¬
losigkeit Deutschlands und dem englischen Rie¬
senreich. England kämpft für bas Privileg ,
alle Güter für sich mit Beschlag zu belegen ,
gleichgültig , ob eS davon Gebrauch machen
kann oder nicht. Deutschland kämpft für sein
Leben . Nicht über Kolonialforderungen sei «S
zur Auseinandersetzung mit den Waffen ge¬
kommen und wäre es auch nicht gekommen .
Nun müsse der Sieg der Waffen auch dem
deutschen Volk den Zugang zu eine « gerech¬
ten Anteil an den Kolonialgütern öffnen .

Der alte Hanseatenspruch „Seefahrt ist not !"
muß , so fuhr der Minister fort , im Namen deS
Reiches ergänzt werden : Deutschland muß
Kolonien haben ! WaS wir morgen aber
haben werden, müssen wir heute bereits vor¬
bereiten. So greift die deutsche Wissenschaft
schon während des großen Entscheidungskamp¬
fes wie auf allen Gebieten, so auch auf dem
Gebiete der künftigen kolonialen Aufgabenmit
der ihr eigenen gründlichen Methodik in For¬
schung und Lehre die Ausgaben an.

Seine Hauptsorge, so sagte der Minister , sei
eS . rasch die Möglichkeiten zu schaffen , den
jungen Akademiker für unsere zukünf¬
tigen Kolonialaufgaben heranzubil-'den. Es sei zu begrüßen, daß an jeder Hoch¬
schule , soweit geeignete Kräfte vorhanden seien,
den Studenten aller Fachrichtungen Gelegen¬
heit geboten werde, mit den Problemen der
Kolonien bekannt zu werden. Die Frage je¬

doch, ob an jeder Hochschule die Kolonial¬
wissenschaft einen vollständigen Ausbau erfah¬ren und alle AuSbilbungsmöglichkeitenfür zu¬
künftige koloniale Berufe geschaffen werden
sollten , müsse er mit „Nein" beantworten. Es
würde dem Gesetz der Oekonomre der Kräfte
widersprechen , wollten wir Lehrstühle errich¬ten, für die wir einmal zur Zeit die erforder¬
liche Anzahl qualifizierter Lehrkräfte nicht be¬
säßen , aber auch nicht die Zahl der Hörer.
Auch der Gedanke einer eigenen Kolontalhoch¬
schule scheide aus . Die Lösung müsse vielmehr
zu einem besonderen Ausbau an der Univer¬
sität , und zwar konzentriert und vollkommen
an besonderer Stelle führen. Auch ein eigenes
grundsätzliches Kolonialstudium von etwa sechs
otS acht Semestern scheide auS , jedenfalls in
der Praxis und gegenwärtig .

Wir brauchten rasch für di« Kolonie« greif¬
bare Mensche«, und wir würden auf die¬
jenige« znrückgreife « müssen, die ihr Stu¬

dium abgeschlossen hätte«.
Aber auch grundsätzlich werde bei aller Not¬

wendigkeit der Spezialausbildung für die ver¬
schiedensten Berufe die breite Grundausbil¬
dung das solide Fundament abgeben . Ein
Schema für alle akademischen Berufe , bezüg¬
lich der Ausbildung für den Einsatz in den
Kolonien, lasse sich nicht aufstellen .

Auf zwei Gebieten aber, nämlich der Land¬
wirtschaft und der Forstwirtschaft, sei es unbe¬

dingt erforderlich, nach Abschluß des normal«»
Hochschulstudiums eine zweisemestrtge
Zusatzausbildnng durchzuführen. Zwei
Universitäten widmen sich der Ausbildung der
Kolonialdiplomlandwirte , außer Hamburg ab
1 . April 1941 auch Göttingen. Die Atmosphäre
der Welthandelsstadt Hamburg legte nahe, hier
die Universität mit besonderem kolonialen Ak¬
zent zu entwickeln . Aus diesem Grunde habe
sich auch der Reichsforstmeister entschlossen,
nach Hamburg sein Forschungsinstitut für kolo¬
niale und ausländische Forstwissenschaft zu le¬
gen , und es sei naheliegend geroesen, auch die
zusätzlich « Ausbildung der Diplomsorstwtrte,
zu Diplomkolonialforstwirten durch Schaffung
eines Lehrstuhles gleicher Art an der Univer¬
sität Hamburg zu ermöglichen und beide Ein¬
richtungen zur Wahrung der Einheit von For¬
schung und Lehre miteinander zu verbinden.

Um diesen Aufgaben gerecht werden zu kön¬
nen, würden jetzt an der Universität Hamburg
die eingangs genannten vier neuen Lehrstühle
mit den zugehörigen Instituten geschaffen. Er
beglückwünsche Hamburg zu seinen neuen Auf¬
gaben.

In der Schlußansprache brachte Bürgermei¬
ster Krogmann seinen Dank für die Schaf¬
fung der neuen kolontalwiffenschaftlichen Lehr¬
stühle zum Ausdruck . Mit der Führerehrung
fand die schlichte Fet«r ihr Ende .

Erbitterte Kümpfe bei Habbaniyah
Bisher 49 englische Flugzeuge abgeschossen — Tapferer Widerstand der Iraker

Rä . Rom, 11. Mai . Radio Mondar übermit¬
telt aus Beirut den neuesten Heeresbericht des
irakischen Oberkommandos mit folgendem
Wortlaut :

„Auf der Front von Habbaniyah. wo sich
erbitterte Kämpfe abspielten. im Verlaufe
derer dem Geaner schwer « Verluste
zugefügt wurden, trat keine Aenderuna ein .
Auch unsere Verluste sind fühlbar . Englische
Luststreitkräfte bombardierten erneut den
Fluah -afenvon Mosnl. wo leichte Schäden ent¬
standen . Während einer Bombardierung des
Postens d3, an der Oelleituna schossen unsere
Jäger ein geanerisches Flugzeug ab. Fn der
ersten Woche beträgt di« Zahl der abaesckoffe -
nen feindlichen Flugzeuge 49 .

"
Fm Lause des Freitaa aeliana es irakischA»

Truppen , wie aus Bagdad berichtet wird, in
heftigen Gegenangriffen aus Habbanivab t n
das britische Laaer einzudringen und
Teile des Flugplatzes zu besetzen. Die briti¬
schen Stellunaen scheinen gefährdet. Schwere
Kämpfe danern an.

Fm Sender Bagdad wurde ein von zehn
Führern arabischer Stämme an den Minister¬
präsidenten Kaylani adressierter Brief verle¬
sen . in dem sie schreiben, daß sie seit Fah¬
ren auf diesen Auaenblick gewar¬tet haben . ,^fm Fahre 1929" . so erklären sie,
,Maren . wir .nicht bewaffnet und auch die
irakische Atmee war nicht '

so ' ciut öräanisiert
»nd nickt mit Tanks , modernen Waffen und
Munition ausgerüstet. Trotzdem haben wir
damals aeaen die Engländer aekämvft . Jetzt
sind wir entschlossen, diesen Kriea gegen den

größten Feind unseres Volkes bis zur Be¬
freiung zu führen ."

Die Zahl der syrischen Araber . Sie sich in
die Freiwilligen - Liften der iraki¬
schen Konsulate haben einschreiben lassen, be¬
läuft sich auf 40 000 . Demgegenüber beläuft sich
die Zahl jener , die aus Aufforderung deS
Emirs von Transiordanien für die Englän¬
der kämpfen wollen, auf nur V00 Araber.

Gemäß öer arabischen Zeitung „Al Bonn,"
in Damaskus meldeten sich laut Radio Mon¬
dar bisher 800 syrische Aerzte freiwillig zu
Dienstleistungen für daS irakische Heer. Die
aosamt« irakische Presse billigt weiterhin ein¬
mütig die Aktion der Regierung El Kailanis .
Gemäß der Zeitung „Al Fstiklal" wetteifert
die Bevölkerung in Spenden für die Hilfs¬
komitees zur Fortsetzung d«s Kampfes. Der
Regent des Irak und Ministerpräsident El
Kailani beaaben sich zur Bosichffauna nach
dem -Flughafen von Raschid und dem Mili¬
tärlazarett Done. wo sie den Verwundeten
ihre Anerkennung aussvvachen .

Nach hier eingelausenen Berichten aus Fn -
dien macht der Befreiungskampf des Frak
in Konareß kreisen tiefen Eindruck
und wird von allen indffcheu Nationalisten
als beisviekhatt betrachtet . Bemerkenswert ist .daß die ..Bombay Times " bereits am 32. Avril
das nach dem Irak entsandte britische Mili¬
tär als „Befatzunastruivven" bezetchnete . wo-
mit . dieses englische Blatte de» . BeptraaSbrrcch .
Großbritanniens aeaenüber dem Irak selbst
zugeaeben hat.

Lieber 34 MM. KM. für das Deutsche
Rote Kreuz

Drei Geleitzüge lm Mittelmeer gefaßt
Gescheiterte britische Durchbruchsversuche / Schiffsverlufte am laufenden Band

W.L. Rom» 10. Mai. Fn weniger als zwölf
Stunden , vom Donnerstaanachmittaa bis zur
Nacht vom Freitaa . bezahlte bie englische Mit¬
telmeerflotte durch fortwährende Anariffe deut¬
scher und italienischer Kampsverbände ihren
Versuch. Kriegsmaterial in Geleitzttaen von
Gibraltar durch die Straße von Sizilien nach
Aegypten und Kreta zu befördern, mit 7 tor¬
pedierten oder durch Bomben beschädigten
Kriegsschiffen , 5 großen Handelsschiffen und
18 abgeschossenen Flugzeugen . Die wichtigste
Tatsache aus Liesen . Kampfhandlungen ist . daß
die Engländer im April , trotz aller aeaenteili-
gen Lügen Londons, heftig Tonnage verloren
haben und deshalb versuchen mußten, die Her¬
beiführung von Kriegsmaterial und Munition
zum Ostmittelmeer auf kürzestem Wege vorzu¬
nehmen. Fnfolaedessen wurde auf die Um «
seaeluna Afrikas verzichtet und von
Gibraltar aus eine Flotte von zwei Schlachi-
schiffen . 1 Flugzeugträaer und mindestens 13
Kreuzern und Zerstörern zum Geleit der
Transporter losaefchickt.

delsschtffe zu je lOOOO. BRT . beschädigt. Ein
Dampfer von 4000 BRT . sowie ein weiterer
mit 2000 BRT . wurden im Verlause deutscher
Stukaangriffe auf den Hafen von Tobruk
schwer beschädigt beziehungsweise in Brand ge¬
setzt. Wenig später fand durch deutsche und
italienische Sturzbomher ein Angriff auf ein
englisches Treibstofflager bei Tobruk statt .
Englische Wasserwerke und Leitungen in der
Marmarika wurden außerdem zerstört.

Die Kampfhandlungen am 8. und 9. Mat er¬
wiesen , daß das Mtttelmeer unter der
aktiven Kontrolle der Achsenluft¬
streitkräfte liegt, wobei als Brennpunkt
der Kanal von Sizilien , bie norbafrikanische
Küste und die Gewässer bei Kreta anzusprechen
sind .

Vertrauen des Führers in de» Opferfin«
feines Volkes gerechtfertigt

* Berlin . 19. Mai . Der Rni deS Füh¬
rers ist tief in alle Herze « eiugedrnngeu und
hat goldene Früchte getragen. Der Erfolg der
erste» Hanssammlnng des zweite « KriegshilfS»
Werkes für das DRS . hat gezeigt , daß das hohe
Vertrauen des Führers in de« Opferst«« sei¬
nes Volkes wieder gerechtfertigt ist «nd
daß die Heimat sich in dem gewaltige« Ringe»
»m bie Selbstbehauptung Großdentschlandsder
Front würdig erweist .

Rach den bisher vorliegende« Meldungen
erbrachte die am 27. April 1941 durchgeführte
Hanssammlnng das Ergebnis »o» »4 557 722,99
Reichsmark.

Im Vergleich zur erste« Hanssammlnng des
1 . Kriegs- ,lfswerkes für daS DRK . 1949 hat
stch das Ergebnis um 15 897194,32 RM .. daS
find rund 84 o . H., erhöht.

Der durchschnittliche Betrag je Hanshaltung
stieg von rund 81 Rpfg. anf 142 Rpsg .

vrauchttsch bei den Sezwingern der Thermopylen
„Ihr habt der Geschichte des deutschen Heeres ein neues Ruhmesblatt hinzu gefügt" !

Die englische Hoffnung, infolge der Schlecht-
wetterlage bei Nacht und Sturm die gefähr¬
liche Passage unbemerkt hinter ssch zu bringen,
scheiterte an der Wachsamkeit eines
italienischen Aufklärers , der am
Donnerstaanachmittaa die Position des feind¬
lichen Flottenverbandes 10 Meilen westlich von
der tunesischen Insel Galite bei OstkurS und
20 Meilen Geschwindigkeit tunken konnte , aber
kurz nach Durchgabe der Meldung von der
britischen Marineflak abaeschossen wurde. Fn
wiederholten schweren Angriffen, in die bei
Annäherung des enalischen Verbandes in die
stzilianischen Gewässer deutsche Luftverbände
erfolgreich eingriffeu, wurden die englischen
Schiffe einem Torpedo - und Bomben¬
hagel unterzogen . Bei Anbruch der
Nacht wurde festaestellt. daß auf Grund der
erlittenen Treffer der englische Flugzeugträger ,l Kreuzer. 1 großer Hanüelsdamvfer bie Wei -
tersahrt nach Osten aufgeben und auf Kurs
Gibraltar gehen mußten. Die enalischen Jäger
vom Fluazeugträaer konnten infolge der blitz¬
artigen Geqenwirkuna deutscher und italieni¬
scher Fäaer den Verband vor der Bombar¬
dierung nicht schützen .

Bei Hellem Mondschein wurde .in der Frei¬
tagnacht inzwischen durch Aufklärer das Her¬
annahen eines weiteren enalischen
Flottenverbandes mit insgesamt 17
Einheiten , darunter 1 Schlachtschiff und 1 Flug ,
zeugträger im Golf der Sirte festgestellt, der
die Verbindung mit dem den Kanal von Si¬
zilien durchfahrenden Verband aufnehmen
wollte . Unverzüglich setzten auch die Kampf¬
handlungen gegen diesen Verband ein .

Im Ostmittelmeer wurde am Donnerstag -
nachmtttag darüber hinaus ein - UHch Kriegs¬
schiffe gesicherter englischer Geleitzug süd¬
lich Kreta festgestellt und angegriffen. Durch
Torpedotreffer wurden 1 Kreuzer, zwei Han-

Von Krtegsber
* . . . „ 10. Mai . (PK) Ein leuchtend blaues

Meer, am Ufer sich auflösenb zu milch-weißer
Brandung , die wuchtig auf den schmalen Sand¬
streifen aufschlägt ; dahinter Berge, scheinbar
zum Greifen nahe und doch viele Kilometer
entfernt,- Agaven , mannshohe Kakteen , niedrige
Bäume voll mit gelben Ziironenfrüchten, Zy¬
pressen und Eukalyptus , darüber ein strahlend
blauer Himmel, durch den ein steifer West ein¬
zelne Wolken fegt . DaS fft der Ruheplatz
eines Panzerregtmentes , bas im ver¬
gangenen Feldzuge im Verlauf von 30 Marsch -
und Kampftagen 2100 Kilometer zurücklegte .
Noch niemals in der modernen Kriegsgeschichte
hat eine Truppe eine solche Leistung vollbracht .
Ueber 14 steile Gebirgspässe kletterten die
mächtigen Panzerkolosse hinauf und hinunter ,
die in einem Gelände kämpfend sich bewegten ,
das schon von Natur aus eine Festung und ein
Hindernis ist. Staunend blickt die Welt auf
die Leistung dieser Männer , die nur zu erklären
ist durch den Wert des deuffchen Soldaten und
die Unübertrefflichkeit des Materials , das ihm
bie Heimat anvertraute .

Man sieht es den Männern nicht an, daß
die größte Leistung der Kriegsgeschichte hinter
ihnen liegt. Gesund , braungebrannt , mit leuch¬
tenden Augen sind ste am Strande des Golfes
von Korinth angetreten zum Besuch des
OberbefehlShabersdeSHeeres . Ge¬
neralfeldmarschall von B r a u ch i t s ch , der stch
auf einer Besichtigungsfahrtdurch Griechenland
befindet . Auf den schwarzen und grauen Uni¬
formen sieht man bei vielen Panzerschützen das
neue Band deS Eisernen Kreuzes neben man¬
chen verblichenen der/Kameraden aus dem
Feldzug in Polen . Flandern und Frankreich.

Sie sind stolz auf den heutigen Besuch deS
Generalfeldmarschalls. Sie wissen, daß kein
Soldat der Welt sich mit ihnen messen kann ,
und erhalten das auch durch den Mund ihres

chter Kurt Neher
Oberbefehlshabers bestätigt . Nachdem der Ge¬
neralfeldmarschall zusammen mit General
Stumme und Generalmajor Fehn die
Front der aufgestellten Kompanien abgeschrit¬
ten hat, richtet er das Wort an die tapferen
Männer , die, am weitesten nach dem Süden
vorgedrungen, dem Engländer Schlag auf
Schlag versetzten , wie sie es seit bald zwei
Jahren in vielen Gefechten gewohnt sind . Die
Worte, bie der Oberbefehlshaber an die Män¬
ner richtet , sind soldatisch knapp , aber doch er¬
füllt von anerkennender Dankbarkeit. Jeder
einzelne nimmt sie in sich auf und freut sich jetzt
erst recht und ganz an den erfolgreich über¬
wundenen Strapazen , aus denen die Kampf¬

emeinschaft der roten Teufel nur noch härter
ervorgegangen ist .
„Ihr habt der Geschichte des deutschen Hee¬

res ein neues Ruhmesblatt hinzuge -
fttgt und habt bewiesen , baß eine Panzerdivi¬
sion auch unter schwierigsten Geländeverhält¬
nissen jeden Gegner zu schlagen imstande ist.
Ihr habt den Thermopylenpaß genommen und
damit gezeigt , daß nichts Euren Angriffsgeist
hemmen kann." »

Die Panzerschützen , wie sie dastehen , Offi¬
zier und Mann , den Blick aus den Oberbefehls.
Haber gerichtet , haben das Gefühl, als seien
diese Worte für jeden einzelnen von ihnen be¬
stimmt .

Als der Generalfeldmarschall stch von ihnen
verabschiedet mit den Worten : ,Hch bin über¬
zeugt, daß Fhr mit - er gleichen Einsatzfreudig¬
keit , demselben Glauben , der gleichen Tapfer¬
keit und selbstlosen Hingabe wie bisher kämp¬
fen werdet) wenn der Befehl es verlangt ", da
klingt ihm aus Hunderten von Kehlen das
„Auf Wiedersehen , Herr Generalfeldmarschall"
entgegen wie ein Gruß an die ferne Heimat
und ein Versprechen , auf das Deutschland sein
ganzes Vertrauen bauen dark .

Eben Emael ein Fanal!
Am 11. Mai 1940, am zweiten Tage &<*

großen deutschen Westoffensive aab daS deutsch«
Oberkommando folgende Sondermeldung - «'
kannt: Das stärkst « Fort der Fest « « »
Lüttich , Eben Emael , das di« Uobergäna«
über die Maas und den Alberi-Kanat bei «nd
westlich Maastricht beherrscht , hat stch ergeben -
Der Kommandant und 1000 Mann wurden 9**
fangen genommen. Das Fort wurde schon a«
10. Mai durch eine ans gesuchte Abteilung der
Luftwaffe unter Führung von Oberleutnant
Witzig und unter Einsatz neuartiger Angriffs¬
mittel kampfunfähig gemacht und di« Besatzung
niedergehalten. Als es einem von Norden an»
greifenden Verband deS HeereS nach hartem
.Kampf gelungen war , die Verbindung mit der
Abteiluna Witzig herzustellen , bat die Besatzung
die Waffen gestreckt .

AIS diese Sondermekdung vom deutscĥ
Rundfunk verbreitet wurde, schien die Nacw
rtcht für Millionen Denffcher kaum faßbar.
Schon am zweiten Tage nach Beginn des
deutschen Angriffs war der wichtigste Eck¬
pfeiler aus der belgischen BefeMaungSliuie.
herausgebrochen. Damals überkam daS
deutsche Volk eine erste Ahnuna des «uge-
heuerlichen Geschehens , das nunmehr in sechS
dramatischen Wochen abrollen sollte . Eben
Ema^l war ein Fanal , das eine völlig «
R e v o ln ti o n i e r u n a der Kriegsüh -
r u n a aukündigte. Die Art und Weise
wie die aowaltiae Maasfesiun« bezwungen
wurde, blieb selbstverständlich militärisches Ge¬
heimnis. Aber die Mitteilung des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht , daß dieses Fort unter
Einsatz neuartiger Angrfffsmittel kampfun¬
fähig «emacht worden sei. deutete wenigstens
so viel an , daß durch di« Führung der deut¬
schen Wehrmacht alle überkommenden Begriffe
der Taktik über den Haufen geworfen waren.
Die feirMiche Presse hüllte sich damals in
peinliches Schweigen über dieses einmalig«
Ereignis , und daS neutrale Ausland erging
stch in Orakeln über daS Geheimnis dieses
deuffchen Erfolges . Me war es möglich ge¬
wesen , daß dieses modern« Fort , daS nach de«
französischen Vorbildern der Maginoi -Lini«
und zudem unter Anpassung an ein besonders
günsttges Gelände in jahrelanger Arbeit un¬
ter Aufwendung unqeheuerltcher Mittel erbamt
worden war . innerhalb 34 Stunden die Waf¬
fen strecken mußte? Die grundsätzliche Frag «
nach dem militärischen Wert einer solchen inS
Ueberdimenftonale gesteigerten FestungSanlag«
war aufgerollt. Vom Fall Eben Emael schlos¬
sen die Militärkritiker aller Länder automattsch
auf die Sicherheit der Maainotlinie . Der
Nimbus der Unbestegbarkett dieser gigcnrtischen
Befestigungsanlage, auf den Frankreich seine
gesamten strategischen Pläne anfgebamt hatte,
der auch sein politisches Handeln in den letzten
zwei Jahrzehnten bestimmt hatte, eine ganze
DAtrin war mit dem Fall von Eben Emael
ins Wanken geraten . Noch konnte damals nie¬
mand ahnen, welche gewaltigen Ereignisse
diesem Auftakt folgen sollten . Der Name Eben
Emael und seines tapferen Bezwinger» ist
iedoch in die Geschichte eingegangen.

dtiuex
‘" 'te' ei Ästü tt e rö i enst des Deutsche «
Frauenwerkes verzeichnet bisher mehr
als 165 000 Lehrgänge. Die Anzahl der Teil¬
nehmerinnen an den Lehrgängen deS Mütter -
dtenstes hat die Drei -Millionen -Grenze über¬
schritten .

Der Leiter der spanischen Arbeits¬
front , Minister Salvador Merino , der als
Gast Dr . Leys mehrere Tage in Deutschland
weilte, ist nach Spanien zurückgekehrt .

Ein Ostsee - Institut ist nach länge¬
ren Vovbereitungsarbeiten jetzt in der Hanse¬
stadt Danzig gegründet worden, das unter d ««
Schirmherrschaft von Gauleiter und Reichs¬
statthalter Albert Förster steht. Ein erheb¬
licher Teil der wiffenschaftichen Arbeit des
Instituts wird stch auf di« Erforschung wirt¬
schaftlicher Probleme des Nordens und Ostens
Europas erstrecken.

Könia und Kaiser Viktor Tma -
n u e l tvaf Samstaamittaa zu einem Besuch in
Tirana ein. Die albanische Hauptstadt prangt «
in herrlichem Flaaaenschmuck. Abordnung«"
auS allen Teilen des Landes nahmen an die¬
sem Festtag des Landes teil.

Emir Abdullah von TranSjorda -
n i e n wurde, wie United Preß aus Beirut be¬
richtet . durch ein Attentat des eigenen Sohne»
schwer verwundet. Der Konflikt Vater unv
Sohn war über die Jraksrage enfftanden. Ein¬
zelheiten liegen noch nicht vor . Emir Abdullab
fft scharf britensreunblich eingestellt und gege "
den irakischen Umschwung .

Unter Vorsitz des Fürsten Konov «
fand am Samstag t« Anwesenheit von Ver¬
tretern der Regierung , der Industrie , de» Han¬dels und der Finanzen eine Konsereuz stn^'
die stch mit der vollkommenen Umaestaltun«
des gesamten VerwaltunasapparateS und d«"
BeamtenaesetzeS Japans beschäftigte.

General Franco ernannte durch Er¬
laß Oberstleutnant Caballero zum neuen
neralbirektor für das Sicherheitswesen um
Manuel Rodriguez Zaragoza zum ■ Generm
sekretär des Sicherhettswesens. Der bishrrtg
Generaldirektor für soziales VerwaltungSu»«
sen , Jturmendi , wurde zum Unterstaatssekr«
tär des Innenministeriums ernannt .

Inder ganzenspanischen Provt " »
Oviedo wütet ein schwerer Sturm , verou'
den mit heftigen Regensällen. Zahlreiche H""
ser stürzten ein. Die Eisenbahnverbindung "v
San Sebastian nach Oviedo ist infolge » ij»
rutsch unterbrochen. Der Fluß San Fos«!
über die Ufer getreten und hat die Fcs«^
Häuser überschwemmt . .

In Afghanistan haben heftige E .
'
bn-

großen Schaden angerichtet. Mehrere
Häuser sind zerstört worden. Etwa 30
nen kamen ums Leben . Die Schäden am "
Feldern und am Viehbestand sind beträchtl »«:

Das oberste Gericht in Lah « « « - L
neun Eingeborene zu lebenslänglicher V «m
nung und 15 andere zu langjährigen Geiu»„
nisstrafen wegen Ungehorsams verurtertt .
der Provinz Punbschab kam es erneut »ei
einandersetzungen, wobei die englische
gegenüber den geknebeltn Indern .„seit
Schußwaffe Gebrauch machte. Hierbei w»r
8 Ei ngeborene getötet. _
Verlag : Ftthrer -Verlag G. m. b. H, Aarl »«" ^ ,
Verlafredirektor Emil Münz , Hanptzchrirtlelter ^
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Der Tod von Monasfero
Höhe ?31 — Brennpunkt des italienisch -griechischen Stellungskrieges

Von unserem nach Albanien entsandten W . L . - Vertreter

. Berat , im Mai .
- Höhe 781 ist ein Tvdeskommando geworden
h- ,, Monaten Dezember bis März im
jjj„ ,'EUlsch- griechischen Krieg. Die Front ver-

von ben Olivengärten bei Vunoy am
Getu ’u2 n Meer im Süden bis zu den stürm¬
te « Achten Schneefeldern der Zweitausender
L ^ omorit und der Mokra-Berge . Im Nor-
L." ^ kein Abschnitt auf der 200 Kilometer-
hf

'r nt< wo der Kampf so schwer und das Ster -
j;.

tt .w leicht ist . Wer den Einsatzbefehl für
^ Hlihe 731 erhält , für den gelten die Worte
Di -

" «us ' «Laßt alle Hoffnung fahren . . . ."
9rfif

*‘üSficbten für den einzelnen, dem Tod im
chnitt Monastero, wie die Höhe 731 bei der

h-,?vpe heißt , zu entgehen, stehen 1 :8. Die
de«

E "31 kennt nur einen Herrn : den Tod
^ Stellungskrieges . Er kommt in den Gra -
^^reinschlägen aus den flankierenden Stellum
IjJL ver griechischen Batterien vor der Höhe

der Trebeshini-Berge und den Hängen
«,

” 1200 Meter hohen Quarishte . Er zer-
„. “ 'Pft und pflügt mit glühendem Stahl die
ŝ ftkigen, halbhohen Gräben der italieni -
$«flte
Iich
tie » ".'" »uiciang . « ras
j. n übrig kaffen , holen sich die griechischen

»es« Stellung . Er schlägt Leiber , Waffen und
& 18 ’n Hetzen und vermengt im Bersten der
Ij ?tengstücke Menschen und Erde , unaufhör-
3 Monatelang. Was die griechischen Batte

ŝ ?"atwerfer, Maschinengewehre und Scharf»
fZfSen aus der frontal gelegenen überhöhten
iz

'Echlschen Stellung . Fünf Kilometer langder Abschnitt.
1* 000Italiener gefallen
li? l£ tut April 1941 der Tod von Monastero
di», Schlußrechnung macht, kann er für jeden
tz,:" 8000 Meter drei gefallene italienische
»ri »^?tEN rechnen , die Ernte , die er bei den
0i» t ^s.chen Truppen dieses Abschnittes hielt ,
i»? t etnbezogen . Das Grauen der Material -
Zuchten des Weltkrieges ersteht hier im

. j
Ga-Tal wieder. In dem apokalyptischen

Lr^ ^u der Namen Somme , Lens, Cambrat,
^ .^udern , Verdun , tanzt seit März 1941 der
de,? " vn Monastero mit. Die Erde verwan-

ihr Gesicht , Trichter an Trichter, die
ttali E abrasiert, die Gräben eingeebnet. Drei
h- ilEnische Divisionen verbluten sich auf der
. " ?e 731. Vierzehn italienische Regiments -
» ^ andeure, fast 700 Offiziere und
Ilbk» du 18 0 00 Mann sterben hier. Im
d^ ^uitt von Monastero hat man vergeffen ,
bi . er Krieg der neuen Zeit der BewegungS-
tz

'Eg, der Blitzkrieg ist . Fm Abschnitt von
>3Uastero kennt man nur einen Befehl: die
ej" Feter -Stellung als Sperr -Riegel zum
^ uhx Berats zu halten , koste es, was immer

kosten mag . Tausende, Zehntausende, end-
tz,

r Zug geht den Weg der Pflicht auf der
zZaße jjjin Berat nach Süden über die Paß -

Abgründe und Felsstürze zur Höhe 731.
toi»
j was es ging
^ ag um Tag versuchen die Griechen mit Ein-
^ aller Kräfte, die italienische Stellung zu

schlagen , um sich den Weg nach Norden auf
Ve «J " öas Herz Albaniens zu öffnen . Fällt

rwschuitt von Monastero. fällt auch Valona
Zriechifche Durchbruch geht über die

dis ^ ' 9 - Ebenen der Vojuffa und des Skumbi
« iens " ^ öo . Das wäre der Fall Alba -

. Infolgedessen zählt man auf italie -
Seite im Monastero- Abschnitt nicht die

hij^ "3vndern nur die Tatsache , daß sich die
bjz , 731 hält , daß sie gehalten werden muß,
^ e enöl,ch die italienische Offensive die Grie-

uus ihren begünstigten' Stellungen vor
Üfto «* • 0 wirft ^vnd sich die ganze italienische

D?» Bewegung fetzt ." uftwaffe trommelt unaufhörlich auf die
Stf i * griechischen Stellungen um die Höhe
ifttti armseligen albanischen Dörfer Ma-

P ' ari . Suka , Hani , Vinekasit erleben wo-
li, W den Sturm der italienischen Bomber,
tznt, !.? März am Vorabend der italienischen
Ie^, -7>

',lungsoffensive zum Orkan mit dem Mas-
Vn * ^ von Hunderten von italienischen
"Xiu i" wird. An der überlegenen Bewaff-
fteirL der griechischen Infanterie mit ihren

Heuerwaffen bricht sich jeder italienische
ten j

*ft> der mit Bajonetten und Handgrana -
? Er wieder von der italienischen Stel -

Ulz
» mrt unerhörtem Mut vorgetragen wird,

endlich im April die griechische Front
rerfällt und der Weg für die bis -

*itL0J£ ^ crteidiger der Höhe 731 in das Des -
m i,. "! bis Klisura frei wird , erkennt man ,
ütz Tod von Monastero die Griechen wahr-

W schonte . In ihren Gräben liegen noch
! °te« °

.̂ n nach Räumung der Stellung die
die die Griechen beim Rückzug">lVe türmten .

^ Schlußakt
ht ' Ausräumungsavbeiten schreiten infolge
^

»rauenhasten Zerstörungen nur langsam
. . .

JO' rn ,

hie
, loser Gruß ans Mazedonien

„ innere Soldaten jede freie Minute aua -
eich über die Vorränge in der Heimat

Ratenden *u halten . (Aufnahme SpeerJ

fort. Ueber dem Abschnitt, in dem zurückgelas¬
senes Gerät . Ausrüstunasgegenstände, Blind¬
gänger, Handgranaten , Zünder , Gewehre und
Geschützzubehör . Stahlhelme . Stacheldraht und
zersetzte Sandsäcke ein unentwirrbares Durch¬
einander bilden, hängt in dichten Wolken Ver¬
wesungsgeruch . Es ist der Schlußakt der Hölle
von Monastero. eine Höste, die unter unmensch¬
lichen Leiden und Opfern dennoch bezwungen
wurde durch das Heldentum des italienischen
Soldaten , der ohne Zagen im Grauen und Tod
des Stellungskrieges ben Weg der Pflicht ging .
Mit der Höhe 731 im Herzen Albaniens , unter
den Schneebergen der Trebeshini und des
Quarishte , errichtete er sich und seinem tapfe¬
ren Feind im Abschnitt Monastero ein unver¬
gängliches Denkmal des Solbatentnms .

Ueber den langen Reihen der Gräber bei
Monastero. von denen einzelne weder Namen
noch Nationalität dessen kennen , deffen Gebeine
sie bergen und die Inschrift des unbekannten
Soldaten , ob Italiener , ob Grieche , tragen , liegt
nun der Friede nach einem wilden verzweifel¬
ten Ringen. Di« Gedanken des italienischen
Volkes gehen den langen Weg von der Heimat
über die zerrissenen Berglandschaften Alba¬
niens bis zur Höhe 731 und huldigen den toten

Kämpfern, die hier schlafen und die alles um
ihres Volkes willen gaben .

Rekord britischer Gemeinheit
WL. Rom, 10. Mai . Einen Rekord an Feig¬

heit und Goineinheit stellten englische Truppen
bei ihrer Flucht aus Griechenland
nach Schilderungen griechischer Augenzeugen
auf der Straße nach Korinth auf. Nach
einem Angriff von drei deutschen Bombern
war die Straße mit griechischen Verwundeten
bedeckt . Bevor die überlebenden Griechen
ihren verwundeten Kameraden Hille bringen
konnten , nahten von Norden her in rasender
Fahrt Lastkraftwagen mit englischen Solda¬
ten . die in ihrem Entsetzen vor deutschen
Dombern und Panzern ihre Flucht nicht un¬
terbrechen wollten und rücksichtslos
über die griechischen Verwunde¬
ten auf der Straße hinwegfuhren, daß einige
der Verwundeten durch die Lastkraftwagen ge¬
tötet wurden. „Es war ein Schauspiel der
Feigheit" — so erklärt« ein griechischer Sol¬
dat als Augenzeuge dieser Szene dem Son¬
derberichterstatter des „Gtornale d 'Ftalia " —
.chas wir niemals vergessen können ."
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Deutsche Infanterie übt mit Fallschirm
Infanteristen in Griechenland nutzen hier eine starke Windströmungr für TJebungrcn mit dem Fall¬
schirm ans . Es ist für sie die beste Gelegenheit , sich mit den Tücken und der Handhabung des
Fallschirmes vertraut su machen . (PK -Rauch , Scherl -M.)

Der Weg nadi obenDr. Ley besucht die Fuhrungsstelle f
des Reichsberufswettkampfes

„Ich teile Ihnen hierdurch mit" , schreibt
Günther Z i e l k e aus Stettin an die Deutsche
Arbettsfront , ,chaß ich die Prüfung zum
Steuermann auf großer Fahrt be¬
standen habe . Ich möchte mich bei Ihnen viel¬
mals für die Hilfe, die mir überhaupt erst den
Schulbesuch ermöglichte , bedanken . Meine Lei¬
stungen auf der Schule können Sie aus dem
beiliegenden Zeugnis ersehen . Ich hoffe, daß
ich Ihre Erwartungen nicht enttäuscht habe ."

Ein Blick in das beigefügte Zeugnis ergänzt
unser Wissen über diesen Volksgenossen . Für
den Gesamtausfall der Prüfung erhielt er das
Urteil : Mit Auszeichnung bestanden .

*
Wie begann der berufliche Aufstieg dieses

Steuermannes auf großer Fahrt ? Sohn einer
kinderreichen Familie in sehr bescheidenen Ver¬
hältnissen . Mittel für die Ausbildung waren
nicht vorhanden. 1922 auf einem Segler ange -
mustert, gab es später zwar Möglichkeiten , das
Schiff , nicht aber ben Lebensstandard zu wech¬
seln . Wer kümmerte sich damals schon um die
berufliche Förderung ? Das System hatte an¬
dere Sorgen . Die Gewerkschaft«» förderten die
politische Verhetzung, die Verbände förderten
ihre Syndici , an den schaffenden deutschen
Menschen war man nur hinsichtlich ihrer Funk¬
tion als Beitragszahler interessiert.

Nach der Machtübernahme durch ben Führer
und dem Wirksamwerden der von der Partei
durch die Deutsche Arbeitsfront getroffenen
Matznahmeu auf dem Gebiet der Berufserzie¬
hung und der Begabtenförderung trat auch
hier der entscheidende Wandel ein . Der Reichs -
berufswettkampf wurde ins Leben gerufen,
jener edle Wettkampf der schaffenden deutschen
Menschen jeden Alters und jeder Berufssparte ,

der heute aus unserem sozialen Leben gar
nicht mehr wegzudenken ist und um dessen Er¬
gebnisse uns Sie ganze Welt beneidet . Der Ma¬
trose Günther Ztelke nahm 1939 mit vielen
hunderttausend anderen Männern und Frauen
aller Altersklassen am Berufswettkampf teil
und wurde Reichssieger .

Reichssieger sein heißt, dem Führer persön¬
lich vorgestellt zu werden und mit seinem
Händedruck die Verpflichtung zu weiterem Ein¬
satz mitzunehmen. Reichssieger zu sein be¬
inhaltet aber auch eine weitere planmäßige Be¬
treuung durch di« Deutsche Arbeitsfront . So
schreibt denn bereits am 9. September 1989 der
Leiter des Berufswettkampfes an unseren
Matrosen : „Auf Grund Ihrer Leistungen im
Berufswettkampf verfolge ich Fhre weitere be¬
rufliche Entwicklung. Aus Ihrem Personal¬
bogen ersehe ich , daß Sie den Wunsch haben ,
ab 1. Oktober 1939 die Seefahrtschule zu besu¬
chen , um das Befähigungszeugnis zum See¬
steuermann auf großer Fahrt zu erwerben. Ich
kann Ihnen Mitteilen, daß ich mit dem von
Ihnen geplanten Schulbesuch einverstanden bin
und Sie während desselben auf eine wirtschaft¬
liche Unterstützung durch die Deutsche Arbeits¬
front rechnen können . - *

Und jetzt, nach der Erlangung des Prädikats
findet die Betreuung durch die Deutsche Ar¬
beitsfront keineswegs ihr Ende. Den Reichs -
siegcr begleitet auf allen seinen Wegen die Ge¬
wißheit, daß nicht nur sein Fleiß gefordert ,
sondern seine Begabung zielbewußt weiter ge¬
fördert wird . „Für unsere Reichssieger ",
hat Dr . Ley von Anfang an festgestellt, „ist
der Einsatz unserer besten Mittel gerade gut
genug !"

Es sind wahrhaftig keine toten Akten , die
dem Reichsleiter Dr . Ley bei seinem Besuch

Zvmsi gegen England
Der Ritterkreuzträger Oberleutnant zur See Klaus Feldt

Von Kriegsberichter Hugo Bürger

PK . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine . Großadmiral
Ravder, dem Kommandanten eines Schnell¬
bootes und Stellvertretenden Flottillenchef,
Oberleutnant zur See Klaus Feldt . das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz. Der Flottille
wurde damit das 3. Mtterkreuz verliehen.
Oberleutnant zur See Feldt hat sich ln den
Einsätzen deutscher Schnellboote gegen die eng¬
lische Küste mehrfach hervorgetan . Er hat die
Boote in der jüngsten Unternehmung , in deren
Verlauf sie aus einem durch Zerstörer stark
gesicherten Gelettzug vier Dampfer von insge¬
samt 18 000 BRT . herausgeschoffen und einen
weiteren durch Torpedotreffer schwer beschädig¬
ten. zum Angriff geführt und sie nach auf¬
regender Fagd durch brittsche Zerstörer ohne
Verluste wieder in den Heimathafen gebracht.

Auf der Rückfahrt von dieser erfolgreichen
Fcchrt mußten sich die Boote im feindlichen
Feuer trennen . Die Gruppe mit dem Boot des
Oberleutnants zur See Feldt hatte dabei noch
einen Fliegerangriff M bestehen , der abgewehrt
werden konnte . Dieser Einsatz in der Nacht vom
18. zum 17. April ist einer aus vielen Ein¬
sätzen der Schnellbote . Das Unternehmen, bei
dem vor kurzem ein brittscher Zerstörer ver¬
nichtet werden konnte , ist sicherlich noch in
lebendiger Erinnerung . Mehr als 30 An¬
griffe hat Oberleutnant zur See Feldt als
Schnellbootkommandant gegen England vor-
getragen. ES hat dabei viel« Feindberührun¬
gen und Uebervafchungen gegeden. Mgnchmal
ging eS nur gerade noch klar. So tauchte ein¬
mal aus Dunst und Nacht plötzlich ein brtti -
scher Zerstörer auf , der mit entgegengesetztem
Kurs in nur 200 Meter Entfernung passierte .
Noch ehe das Boot auf den Feind zudrehen
und zum Torpedoschuß kommen konnte , feuerte
der Zerstörer aus allen Rohren ein« Breit¬
seite . DaS grelle Mündungsfeuer blendete die
Besatzung für Augenblicke fast völlig . Di«
Salve aber ging über das Boot hinweg .

Der Name Feldt ist im Zusammenhang mit
erfolgreichen Schnellbootfahrten und versenkter
brittscher Handelsschifftonnage mehr als ein¬
mal genannt worden. Feldts Verdienste aber
gehen weiter, zum Teil noch in den spanischen
Bürgerktteg zurück. Viermal war er mit Ein¬
heiten der deutschen Kriegsmarine in spani¬
schen Gewässern . Bei der Beschießung Alme -
ttas war er mit einem Torpedoboot dabei.
Auf Torpedobooten tat Feldt Dienst als Fähn -
ttch„ Oberfähnrich und Leutnant . Zu Anfang
des Krieges fuhr er gleichfalls mit einem
Torpedoboot Geleit und brachte im Kattegatt
manche Prise auf. Schon Anfang November
1939 erhielt er das E.K. II . Bald darauf
wurde ihm das Kommando eines Hilfsschiffes

übertragen , mit dem er an verschiedenen Ak¬
ttonen des Norwegen-Feldzuges teilnahm.

Im Zusammenwirken mit Teilen des Hee¬
res trug sein Schiff zur Säuberung der Fjorde
und zur Ueberwindung feindlicher Truppen bei
und zwang nach hartem Pingen eine Küsten¬
batterie nieder. Auch ein norwegisches Küsten¬
wachschiff wurde unschädlich gemacht, der Mi¬
nenleger „Tyr " aufgebracht , ein Zerstörer , ein
Torpedoboot und ein Unterseeboot wurden
sichergestellt. Dreimal geriet sein Fahrzeug aus
feindliche Minen , die jedoch keinen Schaden an¬
richteten . Gefährlicher war es schon , als bei
der Besetzung Norwegens sein Boot aus dem
Hinterhalt mit Maschinengewehr -Feuer über¬
fallen, mit Brandmunition beschossen wurde
und Feuer fing. Aber es gelang schließlich doch,
die Flammen zu löschen und das Maschinen -
gewohrnest niederznkämpfen. . So ging manche
verdienstvolle Kriegstat dem Schnellboot -4Lin-
satz voraus . Am 1. Mai 1940 erhielt Ober¬
leutnant z . S . Feldt das EK. I . Zwei Monate
später erfolgte die Kommandierung zu der
Schnellbootflottille, der er seitdem als einer der
erfolgreichsten Kommandanten und jetzt als
stellvertretender Flottillenchef angehört.

i « der Führungsstelle des ReichS »
berufs Wettkampfes vom Reichsleiter
Axmann vorgelegt werden. Schicksal und Sen¬
dung sprechen aus ben Bänden , die das Leben
geschrieben hat . Man weiß nicht, was man
mehr bewundern soll : die vorbehaltlose Ein¬
satzbereitschaft der Reichs - und auch Gausieger,
oder die ganz auf ben Einzelfall abgestimmt «
Aufgeschlossenheit der Männer und Frauen ,
die als Beauftragte der Führungsstelle des
Reichsberufswettkampfes die Förderung der
Begabten lenken . Hier gibt es k«ine ein¬
engenden Deutungen und keine Auslegungen
zum Wohle des Schemas und gegen das Leben .
Hier betättgt sich im besten Sinne des Begrif¬
fes der Glaube an das Ewige im Menschen,
der sich nur im tätigen Handeln bewährt.

*

Maria Klima wurde als Schneiderin Gau¬
siegerin . Da es sich um eine sehr tüchtige
Schneiderin, die darüber hinaus noch über die
erforderlichen pädagogischen Fähigkeiten ver¬
fügt , .handelte, wurde ihr die Ausbildung zur
Gewerbelehrerin am Berufspädagogischen In¬
stitut in Hamburg ermöglicht . Obgleich im all¬
gemeinen das Abitur oder die Meisterprüfung
Voraussetzung für die Zulassung zu dieser
Ausbildung sind , wurde die Kameradin Klima
auf Grund ihres Sieges im Reichsberufswett¬
kampf ohne Meisterprüfung und ohne Abitur
von dem Leiter des Berufspädagogischen In¬
stitutes ausgenommen.

Maria Klima hat im März 1941 di« Staats¬
prüfung am Berufspädagogifchen Institut mit
„Gut"

, (handwerklich : „Sehr gut") bestanden .
Der Vater der Kameradin bedankt sich für die
seiner Tochter zuteil gewordene Unterstützung,
ohne welche er die Ausbildung seiner anderen
Kinder nicht hätte bestreiten können .

Auch hier , wie in allen anderen Fällen , reißt
die Verbindung zwischen Führungsstelle und
ehemaliger Reichssiegerin nicht ab. Dazu hat
man sich gegenseitig viel zu genau kennen ge¬
lernt , als nun etwa in einem stehen gebliebe - ,
nen Kreis von Einfällen zu erstarren . Maria
Klima ist sicher nicht überrascht , als sie in die¬
sen Tagen von der zuständigen Referentin der
Deutschen Arbeitsfront folgende Anfrage
erhält :

„In der Zeit vom 19. bis 27. Mai findet bas
nächste Ausleselager für Mädel statt.
Es ist vor allem für Gewerbelehrerinnen ,
Textil - und Modeberufe gedacht, und wir wür¬
den es sehr begrüßen, wenn Du Dich wieder
für die Mitarbeit als Gruppenführerin zur
Verfügung stellen würdest."

Natürlich stellt sie sich zur Verfügung , weiß
sie doch, wie viel man neu htnzuempfängt,
wenn man anderen aus eigenem Können und
Wissen geben kann . So geht vom Reichsberufs¬
wettkampf auch jetzt — während des Krieges
findet kein Reichsberufswettkampf statt — eine
fortwährende Bewegung von Kräften aus , die
dem Volksganzen dienstbar und nützlich sind .
Wenn auch zur Zeit der Reichsberufswettkampf
ruht , die Begabtenförderung mit allem , was
dazu gehört, ruht nicht und die Ausleselager,
die von der Deutschen Arbeitsfront gemeinsam
mit den jeweiligen Wirtschaftsgruppen durch¬
geführt werden, sind nicht zuletzt Gewähr für
die Sicherstellung des beruflichen Wettkampf¬
gedankens. _Walter Kiehl .

KapltSn zur See Bfttow im Gespräch mit dem Ritterkreuzträger
Oberleutnant zur See Feldt

CPK-Bürger , Freesa -Hoffmaon ^

Tapfere
Aufklärungsflieger

H . Der Wehrmachtbericht lenkt den Blick der
Oeffentlichkeit wieder einmal aus die Tätigkeit
der deutschen Ausklärungsfliegerei, die schon
seit jeher ein wenig beachteter , dafür
aber um so bedeutungsvollerer
Zweig der deutschen Luftwaffe war .
Wie schon im Weltkrieg, so erfüllen die deut¬
schen Aufklärungsflieger auch in diesem Kampf
ihre schwere Pflicht im Schatten d«r mit grö¬
ßerer äußerer Wirkung arbeitenden Kampf¬
flieger und Jäger . Dabei sah es anfangs ein¬
mal so aus , als ob der Krieg dem Flugzeug
keine anderen Aufgaben zuzuweisen habe , als
die des Aufklärens und Spähens hinter der
feindlichen Front . Die 34 Felbfliegerabteilun »
gen , mit denen Deutschland 1914 in den Welt¬
krieg ging , waren reine Aufklärungsverbänbe.
Noch trug keine der damaligen primitiven Ma¬
schinen Bomben in Fetndesgebict, noch hatte
keine schwerere Waffen an Bord . Allein mit
einer Pistole oder einem Selbstladekarabiner
ausgerüstet, schlugen sich diese ersten Aufklä¬
rungsflieger der deutschen Luftwaffe weit in'Feindesland vor . Schon damals lösten sie die
ihnen gestellten Aufgaben mit größtem Erfolg
und überraschten immer wieder alle Skeptiker,
die vor Kriegsbeginn die Möglichkeiten der
neu «n Waffe angezweifelt batten. Das Hinben-
burg-Wort „ohne Aufklärer kein Tannenberg "
hat ihrer Arbeit im Weltkrieg ein unvergäng¬
liches Denkmal gesetzt .

Aber die Zeit , wo ein einsames Rumpler -
Flugzeug ohne jede Bewaffnung nur auf
Grund seiner Steigfähigkeit hoch über Paris
kreisend die Einschläge unserer schweren Ar¬
tillerie kontrollieren konnte , ist lange vergan¬
gen . Schon gegen Mitte des Weltkrieges trat
die Aufklärungsfliegcrei hinter die mit größ-
tem Nachdruck geförderten Kampfflieger und
Jäger zurück. Wenn heute von den Welt¬
kriegsleistungen der deutschen Flieger die Rede
ist , dann denkt die Oeffentlichkeit in der Regel
an die Männer um Bölcke, Jmmelmann , Nicht-
Hofen und Göring , oder vielleicht auch noch an
das Bogohl 3, das erste Kampfgeschwader , das
in den Jahren 1917 und 1918 Fliegerbomben
zur Insel hinübertrug . Die Leistungen der
Aufklärer , die der Führung wertvolle Unter¬
lagen für ihre operativen Entschlüsse lieferten,
sind weiterhin vergessen.

Auch in diesem Kriege gilt die Aufmerksam¬
keit der Oeffentlichkeit von Anfang an fast
ausschließlich den Kampfverbänden und den
Jagdgeschwadern, deren Erfolge immer sofort
sichtbar in Erscheinung treten . Es ist mehr als
eine schöne Geste, wenn im Wehrmachtbericht
nun auch einmal die stillere , unscheinbare , aber
darum durchaus nicht weniger bedeutungsvolle
Arbeit der Fernaufklärer Worte der Anerken¬
nung findet. Die Fernaufklärer oder „baS
Auge der Führung "

, wie man sie vielfach ge¬nannt hat , haben ja vielleicht von allen deut-
fchen Fliegern die schwerste Aufgabe
durchzuführen . Ganz allein auf sich ge-
stellt, ohne ben Schutz von Jägern , oder die
Deckung eines Bruderflugzeüges müssen sieimmer wieder nach England hinüberstarten
und sich ihre Aufklärungsergebniffe am hell¬
lichten Tage gegen eine vielfältige konzen¬
trierte Abwehr des Gegners ertrotzen und er¬
kämpfen . Nur di« Steigfähigkeit ihres Flug¬
zeuges, eine hohe Spitzengeschwindigkeit , ein
paar Maschinengewehre als Bewaffnung und
viel eigene Erfahrung und Kaltblütigkeit kön¬
nen sie den auf der Lauer liegenden feind¬
lichen Jägern und der feindlichen Flak ent¬
gegensetzen^

Wenn eS den Aufklärungsfliegern in den
bisherigen Monaten des Kampfes trotzdem
gelungen ist , der deutschen Führung glänzende
Ztelunterlagen für die großen nächtlichen An¬
griffe zu schaffen , und darüber hinaus die An -
griffswucht der deutschen Bombengeschwader
mit dem unbestechlichen Auge der Kamera
durch Wirkungsbilder zu bezeugen , so ist bas
eine Leistung , die in jeder Weise dem Einsatz
unserer Kampfverbände und Jagdflieger gleich¬
zusetzen ist. Die vielen tapferen Gefallenen
unserer Fernaufklärungsstaffeln bezeugen ein¬
dringlich genug, daß der Aufklärer auch dano
Soldat und Kämpfer bleibt, wenn er ben Luft¬
kampf einmal vermeidet und dafür seine Luft¬
bilder um so sicherer nach Hause bringt .

Die großen Erfolge der deutschen Aufklä¬
rungsverbände in diesem Krieg sind mit un¬
vergleichlichem Mut und tapferstem Einsatz er¬
kämpft . Ihnen ist «s zu danken , daß die deut¬
schen Kampsverbände bei ihren nächtlichen
Bombenangriffen den Gegner wirklich da tref¬
fen , wo er am verwundbarsten ist . Ihnen ge¬
bührt auch das Lob, die deutsche Führung durch
Millimeter genaue Aufnahmen über die Wir¬
kung der deutschen Angriffe unterrichtet zu
haben.
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Zu Max Negers Todestag am 11. Mai / Von Dr. Julius Friedrich
Am 1ü. Mai jährt sich zum fünfunbzwan
»igsten Male der Todestag von Max Re¬ger. Dieser deutsche Komponist gehört zuden Wegbereitern einer neuen Epoche, dieihre geistigen Werte an unsere Generationweitergegeben hat.

Reger und die Dämonie seines Wesensragen unmittelbar in die Gegenwart hinein.Der ehemalige Lehrer aus - er Oberpfalz mitdep kritischen Augen und dem breiten Schädelbat eine Epoche der Mustk eingeleitet. EinigeNeutöner verirrten sich dabei zwar auf ent -artetes „Niemandsland "
, aber die schöpferischenTalente der jungen Generation folgen mitsicherem Instinkt den Spuren . die aus derRomantik zu einem neuen Raumgefühl in derMusik führten. Der große ThomaSkantorwurde die Quelle, der starke Energien ent¬sprangen. Reger hatte das Werk eines JohannSebastian Bach mit dem romantischen Auf¬wand des 19 . Jahrhunderts übernommen.Eine kühne Harmonik wölbte sich aus hen kon¬

trapunktischen Linien der barocken Klangwelt,aber die Mustk schwelgte nicht mehr wiePfitzner und Strauß in poetischen Bildern ,sondern sie besann sich wieder auf ihre abso¬luten Werte. Wie Johannes Brahms den
Geist Beethovens in seinen Sinfonien be¬
schwor, so stand Negers Wirken im Schattenjenes ersten Titanen aus der Borklaffik, des¬sen Erbe er mit den Vorzeichen eines moder¬nen Klangideals übernahm.

Reger ist Wegbereiter geworden. Sein eige¬nes Lobenswerk wird eines Tages vielleichtüber dieser Tatsache vergeffen sein. Die rast¬rose Schaffenskraft, die den männlichen Koloßebenso überfiel wie daS Uebermaß jeder Hand¬lung . das sein kurzes Loben verwüstete, magals Zeichen einer dunklen Ahnung gewertetfein , daß daS Genie vom Tod betrogen wurde.Max Reger hat sein Ziel nicht erreicht . Gigan¬

tische Fragmente säumen den Erfolg seinerPersönlichkeit , RiesentorsoS füllen die Truheeines Nachlasses, dem die Erfüllung , die Krö¬
nung seiner Ideen versagt blieb . Ein „Grabbeder Musik" stieg am 11 . Mai 1916 in einem
Leipziger Hotel tnS Grab , angetan mit allen
Zeichen der ungelösten Spannung , die auchsein äußeres Dasein in ungewöhnliche Bahnen
gelenkt batte.

Die Erinnerung an Negers LebenSwerkrankt sich zunächst um die Kompositionen fürdie Orgel . Reger hat dieses Instrument „säku¬larisiert "
, zu einer weltlichen Königin gemacht.Orchestrale Farben zog er aus den Registernseiner Manuskripte . Unvorstellbare Klang-

maffen türmten seine Harmonien auf, von den
Polypenarmen einer vielschichtigen Kontra¬
punktik umschloffen. Die chromatisch geladenen
„Fugen "

, die weitausholenben „Sonaten " unddie nach den Sternen greifenden „Fantasien"
sind Bekenntniffe eines ringenden Geistes undeines leidenschaftlichen Protestes gegen ein
Schicksal, aus dem eS kein Entrinnen gab .Ein besonderer Ehrenplatz gebührt RegerSLiedern. Sie haben nicht die „männlicheTräne "

, die Brahms Gesänge adelt, sie sindvon jener kindlichen Reife, von der Schumannsagt , daß sie angeboren ist. Still , keusch undverklärt fließen seine Melodien. Sie zünden
leuchtende Kerzen an in den Herzen der Men¬
schen. Sie sind religiös , ohne von Gott zureden.

Der Meininger „GeneraliffimuS" hat keine
Sinfonien geschrieben. Aber die Böcklin -Suite ,die Orchesterserenade , die Hiller- und vor allem
die Mozartvariattonen strahlen et» sinfoni¬
sches Leben aus , das triumphierend über der
Form und ihrem Inhalt steht. Mit der „Va¬
terländischen Ouvertüre " hat Reger dem
Patriotismus keinen Tribut gezollt , sondern
sie ist der Ausfluß seiner natürlichen Kraft,die souverän in seiner deutschen Seele wohnt.

Dos letzte Such - es verstorbenen <ptto Gmelin
Das Bekenntnisbuch „Gespräche am Abend -

Bändchen
Ein schmale» aber gehaltvolles

Als ich einmal mit Otto Gmelin in Karls¬ruhe zusammensab , sagte er. daß ihn bei derVorarbeit zu seinen geschichtlichen Romanenimmer wieder die Frage nach dem Sinn des
abgelaufenen Lebens intereffiert habe , daß er
gerade , wenn er sich mit den in diesem Zusam¬menhang auftretcnden Fragen beschäftige, im¬mer merke , wie stark der Naturwissenschaftlerüber bas Lehramt hinaus in ihm lebendig ge¬blieben sei. Diese Gedanken aber wollte er ein¬mal in einem groben Werk niederlegen. Offen¬bar ist der Dichter der „Wela Holt" nicht mehrdazu gekommen . Denn jetzt legi der VerlagDiederichs in Jena ein schmales , kleines
Bändchen aus dem Nachlaß des Dichters alssein letztes Werk vor, in dem eine Fülle vonFragen gestreift werben, die auf der eben er¬wähnten Linie liegen. „Gespräche amAbend " heißt bas kleine Werk , in dem diePhantasie des Dichters Menschen verschieden¬ster Berufe , einen Lehrer, einen Hauptmann ,einen Studenten , einen Werkmeister , einenDichter, ein Mädchen u. » . «u abendliche» ©e*.sprächen in der Nähe der physikalische» Wartebei Löhbach zusammengeführt bat . Im Früh¬jahr und Sommer des entscheidenden Jahres1939 treffen sich hier in der stillen Weltabge-fchloffenheit diese Menschen und sprechen über

gw
Es sind Forscher von Ruf , ernste
Männer der Wissenschaft , Pio¬
niere des Fortschritts . Wenn sie
ein Heilmittel zur Verwendung
freigeben , dann hat es erfolg ,
reich die schwierigsten Prüfun¬
gen überstanden . Dafür bürgt
das » 809«* « - Kreuz.

Fragen deS Lebens, über Probleme , die auS
der Zeit und ihrem großen Geschehen geborenwerden. Da wird die Frage noch dem Nutzendes Fortschritts ausgeworfen und festgestellt,daß jeder Fortschritt den Verzicht in sich birgt .Der Weg des Menschen , seine Entwicklung durch
Mathematik, Technik und Physik , sein Verhält¬nis zur Natur , das Problem des erfolgreichenKünstlers und waS dergleichen Fragen mehr
sind , beschäftigen diese nachdenklichen, nie ober¬
flächlichen Menschen . Und sie suchen sich darauf
untereinander eine Antwort zu geben . Wennwir auch diese Antworten , nicht immer als die
letzthin gültigen ansehen werden, so liegt derWert dieses schmalen Bändchens doch darin , sieüberhaupt aufgeworfen und zum Nachdenkenangeregt zu haben . ES ist « in besinnliches
Buch, das unS hier als daS letzte des ober¬
rheinischen Dichters voraelegt wird , ein Buch ,in dem eS nicht viel Geschehen, kaum eineHandlung gibt , daS man recht vielen in dieHand geben möchte, weil alles, waS darin ge¬sagt wird. auS dem gesunden Empfinden fürdaS Leben in der Gegenwart geschriebenwurde. DieS Bändchen ist Otto Gmelins letz¬tes Werk , eS ist aber nicht fein unwesentlichstes .Vielmehr rundet es das Bild über diesen Dich¬ter ab und ein wertvoller Beitrag zum dichte¬
rischen Schaffen der Gegenwart.Günther Röhrdanz.

Schoecks Oper in Berlin
Die neue Oper des beim OberrheinischenMusikfest mehrfach ausgeführten SchweizerKomponisten Ottmar S ch o e ck „DaSSchloß D n r a n t e"

. zu der der oberrhei¬
nische Dichter Hermann Burte den Text
schrieb , wurde von der Berliner StaatSoverzur Uraufführung angenommen.

„Die pfiffige Magd" erfolgreich. Zu den zahl¬reichen Bühnen , die auch In dieser Spielzeitdie erfolgreiche Oper „Die pfiffige Magd" vonJulius W e i s m a n n gebracht haben, sind
kürzlich die Städte Hannover und Rattbor hin.
zugetreten. Das Werk fand auch hier wiederspontanen Beifall.

Mailänder Ballett in Prag . DaS Ballett derMailänder Scala gastiert am 16. und 17. Maiim Prager Deutschen Opernhaus . Zur Wie¬dergabe gelangen u . a . von Rossinl -Respighi
„Der Zauberladen " und von Monteverdi -Toni
. .TankredeS und .KlorindaS t&ireU *

Volksdeutscher Echrifttnmspreis
für Wilhelm Pleyer

Stuttgart , 9. Mai . Der Oberbürgermeisterder Stadt der Ausländsdeutschen Stuttgartund Präsident des deutschen AuSlandS-Jnsti -
tuts , Dr . Stroelin , hat den Volksdeutschen
Schrifttumspreis , der alljährlich am Todestag
Friedrich Schillers vergeben wirb , für das
Jahr 1941 dem sudetendeutschen Dichter und
Schriftsteller Dr . Wilhelm Pleyer für sein
Buch „Das Tal der Kindheit" verliehen. Diese
Ehrung gilt zugleich den früheren Werken
PleyerS.

Elfäffifche Filmtheaterleiter in Frankfurt
Unter Führung von Filmreferent Stephan

Nagel statteten elsässische Filmtheaterleiter
der Stadt deS deutschen Handwerks einen
dreitägigen Besuch ab . Anläßlich ihreS Auf¬
enthaltes , der vornehmlich fachlichen Bespre¬
chungen mit den Vertretern der Reichsfilm¬
kammer und den Leitern des südwestdeutschen
Filmverleihs galt , wurden die Theaterleiter
von Bürgermeister Kremmer im historischenRömer empfangen. Der Bürgermeisier ging
in seiner Begrüßungsansprache von den man¬
nigfachen Beziehungen auS , die von jeher zwi¬
schen Frankfurt und dem Elsaß bestanden ha¬
ben . Er bat die Anwesenden , diese Beziehun¬
gen aufs neue zu festigen und wünschte der
Tagung einen guten Verlauf . Anschließend
trugen sich die elsässischen Theaterleiter in daS
Gäsiebuch der Stabt Frankfurt ein . -pt-

Heidelderger Theater
Das Schauspiel bracht« zwei Inszenierun¬

gen Bernd BöhleS, deS Chefdramaturgen :
„Artisten" von Irma Stein und HanS
Krauspe, sowie „Glück und Glas " von Heinz
Steguweit , die unterhalten - neben daS tra¬
gische Spiel „Oberst Vittorio Rossi" von Ed¬
gar Kahn in Martin BaumannS Regie tra¬
ten . Hatten sich alle Opernkräfte mit Erfolg
zur „Ariadne auf NaxoS " von R . Strauß ver¬
eint, so folgt als nicht minder anspruchsvolle
Aufgabe BizetS „Carmen". Heitere Stunden
bescherten des WalzerkönigS „Tausend und
eine Nacht", LortztngS „Waffenschmied" und
Künnekes „Vetter auS Diengsda" , während
auch Benatzkys „Bezauberndes Fräulein " vol¬les HauS und gute Kaffe gewährleistete. Wie¬
der schloß die Städtische Jugendmustkschule
Abteilung Stngschule ihr Jahr festlich in der
Stadthalle , wo Oskar Erhardt zwei Kantaten
von Cesar BreSgen, schöne alte Volkslieder
und vierstimmige Lieder von Donatt , Caspar
Othmayr und Paul Hofhaimer leitete (Ma-
drigalchor) . Am Flügel begleitete Prof . Dr .
Poppen.

Friedrich Baser .

Wie man in Wien Theater spielt
Hervorragenden LeistungenGoethe, Gogol und Billinger aus den Spielplänen

und Experimente
Mit einer Neuinszenierung von Goethes amten Podkoleffin , den sein hartnäckig besi^

„Stella " bot daS B u r g t h e a t e r einen Abend
von besonderem Reiz. Es mochte ein Wagnis
sein, mitten in den ehernen Klang unserer
Tage dieses empfindsame Kammerspiel zu stel¬
len — man dankte es dem Burgtheater . Man
mochte sein Herz daran erproben, ob es noch
daS alte ist . Eine heikle Aufgabe freilich , die
hier der Bühne von heute gestellt war . So galt
es einen stärksten seelischen Einsatz der Dar¬
stellenden , sollte uns das Kammerspiel ganz in
die Nähe gerückt werden. Am überzeugendsten
erfüllte diese Aufgabe Ebba Johanns « » als
die verlaffene Gattin Cäcilia. Wie echt und
edel ihr Schmerz , wie empfunden der Ausdruck
ihrer Liebe ! AuS diesem reifen, wiffendenMunde kommt kein gefühlsleeres Wort . Die
Gestaltung der Titelheldin zählt wohl mit zu
den schwersten schauspielerischen Aufgaben der
Weltliteratur . Man mutz es Tony van
Eyck zugestehen , daß sie nicht bloß die Anmut
ihrer Erscheinung , sondern auch ihre beste
Mühe für die Gestaltung dieser Rolle einsetzt«.
Auch Fernando , der Mann zwischen den beiden
Frauen , stellt höchste Anforderungen an den
Schauspieler: er muß uns den Mann glaubhaft
machen, der geistvoll , anziehend und Persön¬
lichkeit genug ist , um zwei wertvollste Frauenbis zum Rande auszufüllen und der dennochein Treuloser ist , ein Schwächling und doch
keiner , „ein Stück Faust" und ein Stück „Don
Juan " in einer Person . Fred L i e w e h r , ein
wenig jung für diese Rolle, gestaltet sie mehr
vom Deklamatorischen her und kommt uor
allem dort zu besonderen Wirkungen, wo er
seine gesteigerte Wortkunst Einsetzen kann . SusiNicoletti hat als Lucie die innere Pro -
blemlostgkeit und die Frische der Backftschjahre,Auguste PünköSdy als riegelsame Postmei¬
sterin Saft und Fülle des handfesten LebenS .Die bet Goethe so wichtigen Randfiguren sindbei Wilhelm Schmidt, Reinhold Häußermann ,HanS Hitzinger und Jngeborg Fürst bestensaufgehoben. Emil P i r s ch a n gab seinenBühnenräumen im Hause EtellaS klassische
Helle und Klarheit. ^

Für daS Akademietheater , die „Kam¬
merfiliale der Burg " hat Franz StreicherGogols Lustspiel „Die Brautfahrt zu Peters¬burg" sehr glücklich neubearbeitet. Nikolaus
Gogol , der Schöpfer des „Revisor"

, der
scharfe Spötter und schonungslose Kritiker der
ruffischen Gesellschaft feiner Zeit , kommt hierbeinahe sanft und gemütlich . Denn diese „völ¬lig unwahrscheinliche Begebenheit" vom seelischgehemmten Junggesellen und schüchternen Be-

Werner Krauh — ein faszinierender
„Cäsar-

rd . DeS 825jächrigen Todestages Shake¬speares gedachte das „Staatliche Schauspiel¬haus" in Berlin mit einer eindrucksvollenAuftübvuna des „Julius Cäsar". Jürgen Feh¬ling . der Regiffeur deS Abends, auf die sonstgewohnten eigenwilligen Schroffheiten seinesStils verzichtend , baute und bewegte dieSzene in Traugott Müllers groß gesehe¬nen. frostig- klaren Bühnenbildern im Sinneeiner kühlen , glasharten Monumentalität .Den Julius Caesar spielte Werner Krauß ,faszinierend in jedem Worte und jeder Geste,als einen kranken , übereizten Willensmen-
schen . der dunkler Ahnungen voll fast wissendin den Tod geht. Bernhard Minetti gab demBrutus den edlen Fanatismus einen Ideali¬sten der Politik . Walter F r a a ck war kaltund schneidend Caffius. Gustav Knutb . einherrlicher aufrechter Marc Anton, sprach seinegroße Rede kristallisch klar mit leidenschaft¬lichen komödiantischem Schwung. Heinz Lau¬benthal deutete in seinem Octavius Caesarden werdenden Imperator an. Die beidenFrauengestalten wurden von Maria Kov -pen böser sCalpurnia ) und Kitty Sten -a e l sPortias verkörpert. Im reibungslossicheren und federnden Zusammenspiel desübrigen Ensembles ein Abend unerreichterSchauspielkunst . Beifall vor allem für Krauß,Knuth, Minetti . Franck und Fehlina .Rudolf Rörtner.

GMD . HanS Rosbaub , Her kommende musi¬kalische Leiter der Straßburger Oper, wird die
„Carmina Burana " von Carl Orff im Mat inMünster i . W . auftühren.

Heinrich DntermeisterS Oper „Romeo undJulia "
, die bereits über zahlreiche Bühnen deSReiches ging , wird nun auch in Königsberg ihre

kurze Kulturnachrichten
Gcala -Ballett gastiert in Prag . Mitte Mai wirdVar Ballett der Mailänder Scala erstmals zu einem

Gastspiel nach Deutschland starten . Am ly . und 17.Mai stndet im Prager Deutschen Opernhaus Var ersteGastspiel statt, wobei die Ballett « „Der Zau verladen '
irnv „Dantredr ' , sowie „ stlortudar Streit " Mi Aus¬führung gelangen . d « .

Sechs « riefe Turgenjew « entdeckt . Bei einer Neu-orvnrm« de » zentralen « taatSanhlvS in Leningradwurden sechs bisher «nbelgnnte Briefe des russischenDichter» Turgenjew entdeckt, « r dgchnsichft Uv Druckerscheinen sollen .
Förderung zriigenösstschen » chasjen « . Uc»er da»Schassen des Komponisten Werner Egt hat der Ober¬bürgermeister der Stadt Franksurt . Di . KredS, fürMns Jahre die Schirmherrschaft stberniommen. Allein dieser Zeit entstehenden Opernwerke weiden imFrantfurter Opernhaus zur Uraufführung gebrachtAuch beabsichtigt Generalintendant Hans Meißner , dasbisherige Schaffen de» Tondichter» durch eine Reibevon AuMhrungen w fördern . Der Komponist wirdaußerdem zur Leitung von Opernwerken eingeladen .- Pt-Deutsche yestsplelkünstler singen tm Florentiner La*zarett . Die an den Festspielen de» Florentiner Musik -Mat beleiligten deutschen SSnger , unter ihnen ErnaSchlüter , Max Lorenz, Joseph Hermann und LudwigWeber, gaben tm Eareggi -KrankenhauS ein KonzertMr ttaltentsch« Verwundete , dar mit großer Dankbar -keit ausgenommen wurde .

Der « tuttgarter ScnrealmusikdtreNor Herbert Albertwurde aus Grund seiner großen Erfolg « tn Bukarestfür den Herds» zu einem wetteren Köngen mit demdortigen Philharmonischen Orchester verpstichtet. Di«Bukarefter Zeitung ..Timpul ' dezeichnet dg» Auftretendieses deutschen Dirigenten alS eine Sensation imrumä nischen Musikleben.Der Herderprei» der Johann -Wolfgang- Soethe^ tif-trmg ist für 1941 an Odekbaurat Dr . h. c. BernhardBchmid, Marienburg . verliehen worden.
Die Operette „Maske in Blau ' , di« tm BadischenLitaatStheater zu einem Serienertolg wurde , wurde

letz, auch tn den Spielpian des Berliner MnniralS -
Palastes ausgenommen, nachdem st« vor Jahren imUhAatav IAm a. **"■*■-

net Freund beinahe verheiratet hatte, wen«
nicht noch im letzten Augenblick durchs
entkommen wäre , ist im Grunde ein Lustsp"
scherz wie irgendeiner . .Karl Heinz Stroux steckt als Sptellev
voll lustiger Einfälle und hält gut und M
die Mitte zwischen gemütlichen Spatz und ij
setzendem Witz. Auf der Bühne , die Step.,
H l a w a humorvoll gestaltet — seine granbl ^
Junggesellenwirtschaft sl . Bild ) muß man >
sehen haben —, gibt es bestes LustspieltheatsVoran steht Hermann T h i m i g als Podkol'
stn . Die Heiratsnöte dieses versponnen.
Junggesellen rühren uns ebenso, wie sie ""
erheitern . Thimigs menschlich vertiefte
stellungskunst läßt uns aufs neue die tw
Nachbarschaft von Humor und Tragik E
Erlebnis werden. Ulrich Bettac , Erika Psi '
kowsky , Rosa Albach-Retty , Gisela Wille ,J *
chard Enbner, Otto Schmöle und Franz
ltng halfen in glänzend gezeichneten Typ''
mit, den Abend zu einem köstlichen zu mach'"

Richard Btllingers Schauspiel „Der Giga^,daS im Deutschen Bolkstheater ''
Wien zum erstenmal über die Bühne ging ,wies sich als echtes Kind der dramatisch'
Muse Richard Billinger S . .Der Gigant — daS ist die Großstadt,die Stadt mit den goldenen Türmen — die '
den Träumen der hanakifchen BauerStow>,Anuschka wie eine Sehnsucht lebt und die M .1
Wirklichkeit (wenigstens tn der Wirklichkeit »>
lingers ) als ein Babel entwurzelter Ä
menschen entpuppt. Das alte Thema voll *
Gefährlichkeit der großen Stadt , in de* .Sumpf das verlockte Landmäbchen versinkt , ^staltet hier eine Dichterhand zum dramatisch'
Epos von der Todsünde wider die Treues '
Heimatboden, der magische Kraft über den M'"
schen hat . ^Das Deutsche Volkstheater bot eine Ausi"
rung , die stärkste Höhepunkte aufwies.

Di« Wiener Staat soper brachte ^neue Werk „Johanna Balk " von RuU
Wagner-Regeny zur Aufführung und hat "jjdamit ein Verdienst erworben , auch wenndie Wahl des Stückes als problematisch ern»'
Rudolf Wagner-Regeny, der schon auf Op ' ^erfolge zurückblicken kann, zählt zu den au »L
prägtesten Erscheinungen jener jungmusiküst
schen Kreise , die sich von einem Rückgreifenprimitivere musikalische Formen und toinzStufen etwas für die Erneuerung der
versprechen . -Die Staatsoper hat sich ihrer nicht irE
dankbaren Aufgabe glänzen- entledigt. £>$%Fritz Schuh hat seine Szenenführung bis %
einzelne durchdacht. Zwischen naturalistilHGebärde und erhobenen^ pathos hält er k.gut stilisierte Mitte und erzielt bisweilen
örucksvollste Bilbwtrkungen . Ihm stehen au
gewöhnliche Bühnenräume zur Verfügung.Caspar N e h e r als Dichter des Textbubas den in der Literatur unserer Tage tmwieder berufenen Aufstand gegen den Ge
Herrscher aus die Bretter der Oper bringt ,Niger überzeugt, überzeugt er um so stärkerSchöpfer raumtieser . Fürstenhallen un-voller Kostüme . Leopold LudwigSänger und Musiker zu einer EinhZt *uw
men , die keinerlei Lücke aufweist . HeT,Braun gibt in - er Titelrolle verschwel̂ I
risch von ihrem kräftigen Sporan irnd löst >jjlAusgabe hochmusikaltsch. Joses Witt zeigt . Ials Fürst Balthasar schauspielerisch von (K
besten Seite . Paul S ch ö f f l e r hat als E
ster Belten seine gerade, männliche Ers°c„
nung und seinen fülligen, warmen Bariton
zusetzen. Als gleißende Kurtisane des Für^,
überrascht Dora W i t h mit einer klar »C
senen Leistung . Für die etwas stiefmütterliv/zdachten Rollen des Johannes Balk und dck, ,Tochter Agneta setzen sich Georg Mon ^und Dora K o m a r e k ein . Marian RuS . yMichael Weiß nur episodtstisch beschäftigt, *5Viktor Madin als Häscher seien noch besonc'̂ .genannt . Die Mißfallenskundgebungen, die j
der Premiere laut wurden, galten keineS>l>»
den Äussührenden. ^Dr . Alexander Wite*d >nI*'

Ordner ]
Der gute Hebel -Ordner.1

Der § all Henricus Marschall
CTomexn von 7ranft 9 . Braun
U r h • b • r r •

(18. Fortsetzung)
Es schien rbm ganz unmöglich : es mußte eineihrer vorübergehenden Launen sein. Er gelobte

sich selber sogar Befferung, denn er hatte ein
schlechtes Gewissen . Er würde netter zu ihr sein,wenn sie zurückkäme . Wirklich , viel netter . Da
war wohl manches wiedergutzumachen!

Aber Franziska kam nicht zurück. Kurt Koffa
berichtete ihm, sie sei sehr froh und recht zu¬frieden da in Tutzing. Sie erwähnte ihrenMann und die Wohnung in - er Rauchstraßeüberhaupt nicht meh.r.

Henricus hatte ihr ein - ober zweimal ge¬schrieben, aber keine Antwort bekommen . Das
gefiel ihm nicht. Warum antwortete sie nicht ?
Schließlich waren sie noch verheiratet ! In seine
Sehnsucht mischte sich bereits wieder Groll.Aber den behielt er für sich . . .

Auch an diesem Abend saß er über einemBrief an Franziska . Er leate ihr einiges klar ,rechnete auf. Gutes gegen G-rtes, Böses gegenBöses : er rechnete ab . Er fand . eS bleibe , «tuPlus Wr ihn . . . Natürlich schrieb « r ihr dasnicht . Statt dessen fand er ein paar warmeWorte , die ihrem fraulichen Empfinden entae-aenkommen mußten . Er warb um seine Frau .ES war etwas völlig Neues für ihn und
machte ibm Freude.

In dieser ungeeignetsten Stunde meldete das
Mädchen einen Herrn Joachim Gnduller auSTutzing, der Herrn Marschall zu sprechen
wünsche.

HenricuS Marschall fuhr hoch. Deine blon-
den, angeklebten Haare waren ihm wieder indie Stirn gefallen . Er strich sie zurück.

Cht b # l S c h • r I • V • r I • g . Berlin SW 4S

Die Bewegung geschah fahrig. Das Mäd¬
chen sah sofort : Der Herr hatte wieder ge¬trunken — zuviel getrunken. Die Flasche ansdem Tisch verriet eS vollends.

„Gnduller ?" Er stutzte und wiederholte noch¬mals : „Gnduller ? Ein seltener Name. Sie ha¬ben sich nicht verhört ? WaS will er ? HabenSie ihn gefragt?"
„Der Herr kommt auS Tutzing!" wiederholtedas Mädchen mit bedeutungsvoller Betonung .Marschall klotzte sie an. Er atmete schwer undhatte offenbar Mühe, zu begreifen. „AuS Tut -

zing ? Von meiner Frau ? Na , da soll er so¬fort hercinkommen, Vronil WaS stehen Sie
noch herum ?"

Er erhob sich schwerfällig , ging dem Gast zurTür entgegen — und prallte zurück. Er wareinen Kopf kleiner als der Besucher : er mußtezu Guduller aussehen . Das störte ihn. „Bitte ,nehmen Sie Platz !" sagte er und wies auf denzweiten Stuhl , der da beim Tisch stand . „EinenWeinbrand ? Nein ? Also dann : WaS führt Sie
zu mir ? Sie kommen aus Tutzing?"

„Ja , Herr Marschall , und ich bin jener Gu¬duller, deffen Namen Sie . wie eS scheint, ver¬
geffen haben . . ."

„Durchaus nicht ! Ich habe Sie sofort er¬
kannt " HenricnS Marschall duckte sich : er sabden Besucher mit einem unguten Blick vonunten herauf an. „Was führt Tie zu mir ?"
erkundigte er sich nochmals .

Joachim Gnduller spürte die Feindschaft . Er
sah sich den kleinen gedrungenen Mann an, den
Franziska ihm vorgezogen hatte. Der also !
dachte er, und fein Mund bog sich ein wenig.Eine nicht zugegebene Genugtuung war in ihm ,

daß gerade er es war , der jene Botschaft Fran¬ziskas auSzurichten hatte. Gerade er kam zuHenricus Marschall und forderte für Fran¬ziska die Scheidung. Das erschien ihm wie eineArt Ausgleich gegen die Niederlage vor sechsJahren .
,L >ch lebe in Tutzing"

, sagte er, „wenigstensvorübergehend. Ich bin dort Ihrer Frau Ge¬mahlin begegnet . Wir sind einige Male zu¬sammen gewesen . Ihre Frau Gemahlin warso freundlich , mich zu sich zu bitten, und hateiniges mit mir besprochen . . ." Er schaute denanderen vorsichtig an. Wie würde das wetter¬gehen ?
Marschall saß da wie ein gereizter, geduckterMensch. Nur seine Augen funkelten, und seineFinger umspannten -ester daS SchnapSglaS.»Er sagte , und eS klang ziemlich beherrscht :

„Davon hat ' mir Koffa kein Wort gesagt , ob¬
gleich er jeden Tag hinauSfährt !" Sonder¬
barerweise erhob er den ersten Vorwurf gegenseinen Freund , nicht gegen seine Frau .

„Ich bin selber gekommen , um Ihnen das
zu lagen , Herr MarschaNI "

„Um mir zu sagen , baß Sie bet meiner FrauTee getrunken haben ? Erscheint Ihnen daS so
wesentlich , daß Sie deswegen zu mir kommen ?"

„Nein. Ich babe einen Auftrag . Eine An¬
frage an Sie . Ich bin gewiffermaßen der Ver¬mittler zwischen Ihnen und Ihrer Frau Ge¬mahlin . Verzeihen Sie , wenn ich das sage !Aber Ihre Gattin wünschte, ich sollte mitIhnen sprechen und von Ihnen erfahren , un¬ter welchen Bedingungen Sie bereit wären , ineine Scheidung zu willigen." ES war sehr un¬
geschickt. was er da redete: eS gefiel ihm selbernicht. Aber nun war es einmal ausgesprochen .

„Da schickt meine Frau gerade Sie ?"
„Das ist ein Zufall , dem ich kein Gewicht bei¬zulegen bitte."
„Ein merkwürdiger Zufall ! Meines WiflenS

sind Sie nicht Rechtsanwalt, sondern Doktorder Chemie . Stimmt das ?"
Guduller nickte . Er wollte etwas erkläre«.

Aber Marschall strich mit der Hand durch die
Luft und fuhr fort : „Sie stehen also wohl hiernicht als Vermittler , sondern in eigener Sache ,scheint mir ? Ich weiß doch , daß Sie einmal mitFranziska verlöbt waren . Wollen Sie mich fürdumm verkaufen? Sie kommen hier herein undfragen mich , unter welchen Bedingungen ichmeine Frau freigäbe? Für Sie , nicht wahr ?"

Marschall war aufgestgnden . Das LikörglaSzerbrach in seiner Hand , die eine Faust wurde.Blut lies ihm über die Finger . Er reckte dieblutig tropfende Hand zur Tür . „Hinaus !" riefer. „Sie wiffen . wo der Zimmermann das Lochgelaffen hat. Hinaus ! Und merken Sie sich : Ichgebe meine Frau unter gar keinen Umständenfrei ! Damit Sie tm Bilde sind . Sie später Rit¬ter !" Er schnappte nach Luft. „Und ich glaub«
auch nicht, daß meine Frau Sie geschickt hat.Die Rolle maßen Sie sich an . Meine Frau hateS nicht nötig, sich ihrer verfloffenen Verehrerzu bedienen , wenn sie etwas mit mir zu regelnhat. Klar ? Und nun 'rauSI Aber dallil"

Joachim Guduller war aufgestanden . „WaSSie da sage», ist infam !"
„Was Sie gesagt haben, war eine schlichteFrechheit !"
Sie standen sich gegenüber. Marschall unter¬

setzt. zitternd vor Zorn , wie ein Tier im An¬sprung. Guduller blaß vor Erregung , aber be¬
herrscht . Er wollte sich umdrehen. Hier war jajedes Wort vergebens. Da stieß er mit derHand gegen eine Stuhllehne und hob — viel¬
leicht etwas hastig — diese Hand zu halberHöhe. Er vergaß, daß Henricus Marschall soviel kleiner als er war , daß Marschall dieseBewegung vielleicht falsch deuten könnte . Erprallte zurück, als ihn dessen Faust mitten ins
Gesicht traf . Er hatte nur eine Hand, nur deneinen Arm zur Verfügung . Den hielt er zumSchutz gegen wettere Schlage vor sein Gesichtund wich zur Tür zurück. Er stieß sie aufund trat auf den Flur .

Henricus Marschall folgte ihm nicht. Manhörte ein Poltern im Zimmer , als fei ein Stuhlumgefallen.

, «V*Vroni stand schreckensbleich mit einembereit. „Sie bluten , mein Herr ?"
„Danke sehr. Aber e8 ist. glaubemein Blut , Fräulein !" Er säuberte sein E^ '

ß»
Tatsächlich blutete er nicht. Marschall hat ' ^ ^n>mit dem seinen bespritzt , bas ans dem
Glas zerschnittenen Fingern lies. Er
Tuch zurück, grüßte und ging hinaus .

Beiß ' die Zähne zusammen , Joachim!
er. Dies war nichts . Vergiß es ! Ein d
hat dich angesprungen — hat . in halber
kenheit , versucht eine alte Rechnung 0 ' '
machen, die immer noch nicht aufgegangenAber es ist ihm auch diesmal nicht selun»^Den Faustschlag hat er sich selber versetzt- ,Franziska wird und soll davon erfahren ^

ES hatte angefangen zu regnen. Er boä
links ab und ging am Isar -Ufer entlnna-
sich den Regen vom Wind kühlen - ins, ^ ^Eswehen : aber er wurde nicht ruhiger.
nicht unsere letzte Begegnung lremeien
Henricus Marschall ! , dachte er : und
wie ein Trost , wie «in Ausblick auf
geschobenes. Bei der nächsten Begegn»n pH
den unsere Rollen vertauscht sein — t>ai
gesorgt werden!

Er schritt rascher aus . Au der Luitpv
— er überschritt sie — kam er wieder tu
tere Viertel . In - er Prinzregeut
drängten Menschen auf und ab : ber New ^ zii
die Dunkelheit schienen ihnen "^ aescĥ ^Ämachen. Er wurde mitgetragen , unt «
Er war es zufrieden. Er mochte
mit seinen Gedanken allein sein.
ihm Szenen auszumalen , die ihm he 'v

Am anderen Morgen hatte
schall tn der Fabrik eine längere «j ,
Unterredung mit seinem Teilhaber - ^ fe*

„Warum hast du mir nicht sesagt »
Doktor Guduller in Tutzing aufgctaum
meiner Frau Besuche macht?" !""
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Pforzheimer Sladluachrichleu
Die Ortsgruppe Seeverg hielt am Freitag

V . kleinen Saal des Städt . Saalbaus eine
^ "tgliederversammlung ab . Sie Ortsgruppe« ohrain in der Kreisschule Obere Wimpfener -
urahe ihren monatlichen Dienstapvell .Das Deutsche Jungvolk ist schon Sie ganze
Woche bemüht um den Verkruf von Vilder -
Wchlein mit herausnehmbaren Bildern zur
Werbung für sie Jugendherbergen . Am Sams -
W und Sonntag setzt ein Generalsturm der« ltler -Jugend und der Schulkinder ein zur
Sammlung für diesen neuzeitlichen Zweck der
Jugendpflege , die seit der Machtübernahme
durch den Führer einen gewaltigen Aufschwung
genommen hat. Vorübergehend dienen die Ju¬
gendherbergen über di« Kriegszeit besonders
drmgenden Aufgaben zum Wohle Kranker und
verwundeter und für die allgemeine Volks -
v ' lege. Jeder Pforzheimer wird gerne sein
vpfer bringen für das groß« Jugendwerk , das
l1® nach dem Kriege wieder voll auswirken
können wird.Eine« Abend bei Leu Volksdeutschen bot im
großen Festsaal des Lagers Melanchthonhaus
vre Hitler -Jugend , deren Vannorchester, Laien-
wtel , und Singschar Musikstücke vortrug ,
-Volkslieder sang und ein lustiges Sviel auf-
luhrte. Die Laienspielschar aus Jungen und
Mädeln der Hitler -Jugend und des Bundes
-Leutscher Mädel nahm einmal die Gelegenheitwahr, in der Oeffentlichkeit zu zeigen , was sie
<* 1 ihrem Lehrmeister Hermann Klein , gelernt
baben . der früher die Wartbergspiele leitete
und der sich schon seit vielen Jahren mit Er-

bemühte , das Sina - und Schauspiel volks -
lumllch zu machen . Die Laienspieler wollen
keine Künstler sein, sondern echten volkstüm -"chen Humor pflegen neben dem Ernst des
Lenstes . Die Rückwanderer aus Rumänien
^ lgten sich sehr dankbar für die ihnen erwie¬
se Aufmerksamkeit. Der Einakter „Die
Gans " hatte ihren starken Beifall . Ein gemein-
mmes Lied , in das die Umsiedler miteinstimm -" 2-, beschloß den schönen Abend.Was der Meister schafft sei meisterhaft ! In

Gewerbeschule 2 wurde am Montag das
kv. Schulhalbjahr - er Meisterschule für das
L" >>enschneider -Handwerk Pforzheim eröffnet .und wieder Metsteranwärter aus vielen
Gauen Deutschland erschienen , um sich an der»tätlich anerkannten Lehrstätte das theoretischeund praktische Wissen und Können anzueignen ,g >e zur selbständigen Betriebsführunq im na¬
tionalsozialistischen Staate notwendig sind ,« uch aus dem Elsaß ist die Schnle beschickt ,' kn der Feierstunde verpflichtete Oberstudien-
^lrektor Bläsi . der seither im Kultusmini -
urrium tätig war . die Meisterschüler mit
Handschlag und sprach über die Ziele und Auf¬gaben, der Anstalt . Als Vertreterder Deutschen« rbeitsfront hielt Schneidermeister Hausereme Bearüßunasansprache an di« Junaband -
werker und wünschte ihnen denselben Schul -
Erfolg wie den Boraängern . Studienrat Bau -
Nrann. Abteilungsleiter der Meisterschule, be¬
handelte in seinen Darlegungen die Aufga¬

ben des Meisters und Betriebsführers und
den Wert der Persönlichkeit mit Führereigen¬
schaften in der Berufs - und Volksgemeinschaft.
Er gab Richtlinien ' über die zu beginnende
Schulungsarbeit . Ein Rundgana durch die
Räume folgte , im Kameradschaftsraum wurde
das Andenken der gefallenen ehemaligen An¬
gehörigen der Meisterschule geehrt. Der Gruß
an den Führer beschloß die Feier .

Goldene Hochzeit konnten zwei Ehepaare
Pforzheims feiern . Karl Haas mit Frau in
der Ringstraße wurden bei diesem Anlaß vom
Stadtoberhauvt mit einem Glückwunschschrei¬
ben und Blumen erfreut . Der frühere Trau¬
benwirt in Dillweißenstein , ein bekannter
Turner , Wilhelm Schlegel und Frau geb .
Trautz in der Riedstraße, konnten ebenfalls
von der Stadt Glückwünsche und Blumen ent¬
gegennehmen zu ihrer goldenen Jubelfeier .

Die Kleintierzüchter des Stadtteils Dillwei¬
ßenstein hatten im Gasthaus „zum Waldhorn"
ihre Vereins -versammlung mit Rechenschafts¬
bericht über die im vergangenen Jahre ge¬
leistete Arbeit. Vorsitzer Emil Rentschler hat

sich durch seine rege Tätigkeit zur Hebung der
Kleintierzucht verdient gemacht und wurde da¬
für von der Versammlung freundlich bedankt .

Todesfall . Die Mitbegründerin der Firma
Brauerei Wilhelm Ketterer Pforzheim ist nach
einem arbeitsreichen Leben im Alter von fast
74 Jahren gestorben. Die Gefolgschaft widmet
ihr einen herzlichen Nachruf und gibt der
Liebe und Verehrung Ausdruck, die die pflicht¬
bewußte Frau sich verdient bat durch ihre
Güte und Hilfsbereitschaft in allen mensch¬
lichen Nöten und Sorgen .ABC .-Schützen aumeldenf Am Dienstag , 13.
Mai , setzen sich alle ABC .-Schützen und El¬
tern der Stadt in Marsch zur Anmeldung für
die „ Einschulung"

, wie der Amtstext lautet ,
die gemäß Reichsschulaesetzaebuna am 31. Au¬
gust als letztem Termin erfolgt . Alle Kinder
werden schulpflichtig , die bis zum 31 . August
1841 das sechste Lebensfahr vollenden . Das
Familienstammbuch oder ein Geburtsschein
soll , der Impfschein muß mitgebracht werden.

Die General -Litzmann-Straße zwischen
Mackensen - und Graßbofstraße ist gesperrt. Die
Sperre dauert bis zum 23. Mai . Der Verkehr
wird über die Mackensenstraße bezw. die Her-
mann-Göring - Allee umgeleitet .

Ettlinger Notizen
Vom Deutfche« Rote « Kreuz. Für die rassen¬

politische Schulung der DRK .-Bereitschafts -
angehörigen steht der DRK .- Kreisstelle als
Redner Pg . Dr . Ackermann üt Karlsruhe zur
Verfügung . Der Genannte wird am 21. Mai
1841 in Ettlingen für die weibliche und männ¬
liche DRK .- Bereitschaft einen Vortrag halten.
Näheres hierüber wird noch bekanntgegeben.

Der nächste D i e n st a b e n d für die beiden
Bereitschaften ist am Montag , dem 12. Mai
1841, abends 8K Uhr in der Schillerschul«.
( Männliche Bereitschaft Schirmmütze, lange
Hosen.)

Vergangenen Sonntag war bei den Grup¬
pen Mörsch die Abschlußprüfung eines
von DRK .-Hauptführer Dr . Pohltwg durchge¬
führten Ausbildungslehrganges . Hierzu waren
Vertreter der DRK .-Kreisstelle und die Be¬
reitschaftsführerin DRK .-Hauptführerin Haase
und Bereitschaftsführer TMK.- Feldführer Dr .
Hsraucourt ->Ettlingen mit ihrem . Stab erschie¬
nen. Das Ergebnis der Prüfung war ein
recht erfreuliches und konnte» sämtliche Teil¬
nehmer für bestanden erklärt werden . An¬
schließend war die feierliche Vereidigung der
DRK .- Angehörigen .

Die Freiwillige Feuerwehr führt am heuti¬
gen Sonntag ihren Ausmarsch durch . Er dient
der Kenntnis der Ettlinger Wasserleitung , die
bei dieser Gelegenheit bis an ihren Ursprung
im Moosalbtal verfolgt wird.

Vom Fußballsport . Wir machen nochmals
auf das heute nachmittag um 3 Uhr stattfin-
denbe grpße Freundschaftsspiel gegen den FC .
Pforzheim aufmerksam. Kein Sportsfreund
darf sich dieses erstklassige Ereignis entgehen
lasten.

Aus der Hardt
8t . Durmersheim . sA u s der N S . -

Frauenschaft .) Auf unserem Maipflicht -
abend sprach Pgn . Bangert von öer Kreis -
I^°uenschaftsleitung Rastatt. Nach Grutzwor-
n *. "er Ortsfrauenschaftsleiterin gab die
* »„ t !£rtn »u Beginn eine interessante Wo-

mit den neuesten Bildern vom Ge-
ourlstage des Führers , von den Kämpfen aufoem Balkan und der Wirkung deutscher Flie -
stervomben auf wichtige Punkte der feindlichen
Insel . Im HaupttMl des Abends gab Pgn .
sv^ kgert dann einen ' Rückblick auf die Ent¬
stehungszeit der NS .-Frauenschaft, die sich
aus kleinsten Anfängen entwickelt hat zu der
heute größten Frauenorganisation der Welt ,
>n der alle deutschen Frauen , die wirklich gu-
ten Willens sind , sich vereinigen , um dem
fführer zur Seite zu stehen im großen End-
kampfe um Deutschlands Größe. In tiefemp-
Andenen , von Herzen kommenden und zu
Herzen gehenden Worten , sprach sie dann wel¬
ker von der großen Zeit , die zu erleben der
^ tolz aller heute Lebenden sein müffe, vom
^ legesglauben des deutschen Volkes , das nicht
Dankend wird in seinem Vertrauen auf den
^ sthrer und die von ihm geschaffen « deutsche
Wehrmacht , die die beste der Welt ist. „Der
^ >eg ist unser" , in diesem Bekenntnis endeten
khre Ausführungen , die von reichem Beifall
aller Anwesenden bedacht wurden . Die Orts -
krauenschaftsleiterin dankte der Rednerin im
„

" Men aller Frauen und sprach den Wunsch
M , die Hoffnung aus , daß alle nationalsozia -"stlschen Frauen sich die Rede zu Herzen neh -
stken und sich überall da , wo man sie braucht ,
GkMer einsatzbereit zeigen . Dies war zusam-
» Estgefaßt als Gelöbnis im Gruß an den
Nhrer , - er den ersten Teil des Abends be-

Anschließend konnte die Frauenschafts -
^ kterin eine beträchtliche Anzahl Mitglieder

Ortsgruppe Würmersheim begrüßen, die
de», ^ krnsch der Kretsfrauenschaftsleitung zu
7; m Abend nach hier eingeladen und auch er -
!̂ kenen waren . Darüber hinaus konnte sie

uch oiele neue Mitglieder der hiesigen Orts -
2? stppe begrüßen , die zum ersten Mal dem Ge -
Mnschgftsabend beiwohnten . In heiterer
z -kkst>mung und froher Unterhaltung blieben
gw Frauen noch einige Zeit zusammen. —
^ ke Mitglieder der Jugend -
jL» vve , deren eigener Heimabend nun auf
leht Zweiten Montag jeden Monats festge -
ve.„ ».kst , kommen am Montag , den 12. Mai ,
z, ?kkklich 20 Uhr , erstmalig im Frauenschafts-
t > kkn im Warteck zusammen, um einen Vor -

der Kreisjugendgruppenleiterin zu hören,
»» .kbstverständlich sind auch Gäste , vor allem
Fadels und Frauen im Alter von 18 bis 30^" hren herzlich zu diesem Abend willkommen.
^ - Hochstetten . (6 5. Geburtstag .) Am

tag konnte Schuhmachermeister Adolf
kn größter Rüstigkeit seinen 65. Geburts -

v? feiern und zugleich auch sein 40jähriges
kubiiäum begehen. Seit 21 Jahren versieht

Unvw öen Dienst des Gemeinderechners mit
^^ "kldltcher Gewissenhaftigkeit. Außerdem
hgH Lr als Vorstand den hiesigen Konsum-

gr^ werksmeister geniößt er besten Rns.
Als
Wir

. Absatzverein mit großer Umsicht

ü ‘ «*iere » .
• Hochstetten . (S p a rg e l e r n t e .) Der

n ^ rgelmarkt. der vor einigen Tagen eröff-
drg kvürde, konnte nur spärlich beliefert wer¬
te» ' D̂er Einnahmeausfall gegenüber dem letz-
itlt-ss'ahr ist heträchtlich . Hochstetten ist die
scĥ kte Spargelbaugemeinde der Hardt, und

in den 1880er Jahren wurden die ersten
fgh^ hen gemacht . Durch die langjährige Er-

"a liefert der hiesige Sparaelbauer die

weithin bekannte Qualitätsware . Bei wär¬
merer Witterung werden täglich gewaltige
Mengen angeliefert , di« nach allen Richtungey
verschickt werden.U. Hochstette » . Die Spar - und Dar¬
lehenskasse hatte gestern abend ihre Jah¬
resversammlung mit Bekanntgabe der Bilanz
und Verlesung der Rechnung und des Um¬
satzes . Der Stand der Kaste kann als gut be¬
zeichnet rverden . An Stelle des verstorbenen
Aufsichtratsmitgliedes Hermann Hofmann
wurde Adolf Groh , Wagner , gewählt . Für
volle Geschäftsanteile wurden die Zinsen aus¬
bezahlt.

8t. Eggeusteiu . (Hochbetagte Volks¬
genossen .) Landwirt Ludwig Schnürer 3
wurde am 8. Mai 75 Jahre alt und am
11 . Mai kann Frau Ludwig Kiefer 2 , Witwe ,
auf 81 . Lebensjahre zurückblicken . Beide Ge¬
burtstagskinder dürfen sich einer verhältnis¬
mäßig guten Rüstigkeit erfreuen . Wir wün¬
schen ihnen einen schönen Lebensabend.

8. Stasfort . (Kriegsgetraut .) Am
Donnerstag fand hier die Kriegstrauung von
Obergefreiter Franz Schönefeld und Hilda geb .
Flick , verwitwete Süß , Vlankenlocher Straße 6,
statt . Wir entbieten den Neuvermählten un¬
seren herzlichsten Glückwunsch .

ll . Spöck . (Dienst der Politischen
Leiter . ) Heute Sonntag . 11 . Mai , treten die
Politischen Leiter zum Formaldienst um 8.80
Uhr aus dem Platz des Turnvereins an . Voll¬
zählige Teilnahme ist Pflicht .

Wehrgeistige Erziehung in den Schulen
Ettlingen . Hierüber sprach anläßlich einer

Tagung des NS .-Lehrevbundes, die am Diens¬
tag im „Erbprinz " stattsand , Hauptmann K a e -
st e l zu den Erziehern des Kreisabschnittes
Ettlingen . Sein von großer Sachkenntnis
zeugender Vortrag gipfelte in folgenden Aus¬
führungen :

Deutichland steht im Begriffe , von einer
Großmacht zu einer Weltmacht aufzufteigen .
Wir wollen den Ausstieg errreichen durch die
soldatische Form , durch die soldatische Haltung .
Zu diesem Zwecke ist die wehrgeistige Er¬
ziehung schon in der frühesten Jugend zu pfle¬
gen. Zur Mitarbeit stellt sich die Truppe zur
Verfügung . Der Mittler zwischen Schule und
Wehrmacht ist der vom Standortältesten beauf¬
tragte Offizier . Dieser nimmt die Verbindung
mit den Schulen auf. Er berichtet über Front -
erlebniffe , vermittelt die Besichtigung von Ka¬
sernen, Waffen und Ausrüstung , leitet bekannt
werdende Wünsche der Schulen seinen überge¬
ordneten Stellen zu . Er wird in seinem Amt
als Offizier zugleich Lehrer sein, wie jeder
Lehrer zugleich Offizier sein soll . Die Mit¬
arbeit der Schulen ist nicht so gedacht , daß sie
sich in einem besonderen Unterrichtsfach auszu¬
wirken hätte, vielmehr soll der Wehrgedanke
alle Unterrichtsfächer öurchdringen. Bereits
die ersten Jahrgänge lasten sich an schönen
Märchengestalten für die Begriffe : Furchtlosig¬
keit , Mut , Tapferkeit und Treue begeistern. In
höheren Klasten hat hauptsächlich der Ge¬
schichtsunterricht das Verständnis dafür zu
wecken, was das Wirken heldischer Personen
(Friedrich der Große , Bismarck , der Führer )
für den Aufstieg eines Volkes einseits bedeutet
und wie andererseits Marxisten und Pazifisten
den Niedergang herbeiführten . Erziehung zu
klarem schriftlichen Ausdruck bildet eine un¬
schätzbare Vorarbeit für die Wehrmacht. Die
Leibesübungen sind auf Wettkampf. Wehrwille
und Mutübungen etnzustellen, auf dem Ge¬
biete der Musik ist das gute Volks - und Sol¬
datenlied zu üben. Daß neben all dem die

. ür.ytzey . .Tagesereigyiste ebenfalls besprochen
werden müsten , ist selbstverständlich. Es gilt
mit allen Mitteln ein Volk in Waffen zu schaf¬
fen, die Schule kann hierbei helfen, und die
Wehrmacht nimmt dankbar ihre Hilfe an.
Schüler und Schülerinnen aber werden auf
diesem Wege mit Begeisterung mitgehen.

Kreisabschnittsleiter Pg . Kamann , der die
Tagung leitete , dankte namens der Lehrerschaft
dem Vortragenden für seine trefflichen Aus¬
führungen und Anregungen und schloß die Ta¬
gung mit dem Gedenken an den Führer .

Zi. Rnßheim . (Wirfingen unsernSol -
d a t e n .) Die Männerchöre „Frohsinn " Ruß-
Heim und „Einigkeit " Liedolsheim führten am
letzten Sonntag unter ihrem Dirigenten Haupt¬
lehrer Friedrich Dürr und in Gemeinschaft mit
der Musikkapelle, Dirigent Eugen Rudelih , ein
Konzertsingen für unsere Soldaten im Rcferve -
lazarett Karlsruhe durch. Nach einer erheben¬
den Ansprache des Vorstandes Reinacher zeigte
das Programm Vaterlands - , Heimat - und
Volkslieder . Großen Beifall erntete besonders
der Radetzky - Marsch für Männerchor und
Blasorchester . Don der BDM .-4Nruppe Rutz -
hetm wurden die Soldaten durch Ueberraschun-
gen und Blumen erfreut . Sängerkreisführer
Hengst , fbwie Oberstabsarzt Pawlowfky dank¬
ten in herzlichen Worten den Mitwirkenden ,
und dankbareSoldatcnaugen waren der schönste
Lohn für die Darbieter .

pforzheimer Theater- und Muflkbries
Das Stadttheater Pforzheim erweiterte sei -

nen recht beachtenswerten Overnspielplan mit
der Aufnahme der Oper in vier Aufzügen :
„Der Kuhreigen "

, des als Komponisten, wie
als Mufikschriftstellers gleich hoch geachteten
und anerkannten Oberösterreichers Wilhelm
Kienzl , der seit der Jahrhundertwende aus¬
schließlich seinem musikalischen Schaffen lebt,
nachdem er vorher mehrere Kapellmeistervosten
(Amsterdam. Graz . Elberfeld , auch in Bayreuth
bei Richard Wagner ) inne hatte. Von einer
größeren Anzahl Opern aus seiner Feder , er¬
oberte sich nur das heute noch lebendige Zug¬
stück „Der Evangelimann " seit seiner Urauf¬
führung 1835 in Berlin die Bühnen der ganzen
Welt , während die anderen der Beraeffenhcit
anheim fielen , bis auf das 1811 in Wien aus
der Taufe gehobene,' beute zur Besprechung
steheiÄe Werk , dem man zeitweilig wenigstens
noch auf unseren guten Provinzbühnen begeg¬
net. Der dramatische Vorwurf des von Richard
Batka (nach der Novelle „ Die kleine Blanche-
flenr " von R . H . Bartsch ) geschaffenen Text¬
buches , bas uns in die Zeit der französischen
Revolntion versetzt , tritt hinter den wertvollen
musikalischen Gehalt des Werkes mit seinen
schönen und volkstümlich gehaltenen , dem Ohre
sich einprägenden Melodien (die motivische Be¬
arbeitung des Volksliedes „Zu Stratzburq auf
der Schanz") in einer giißerordentlich farbigen
und klangwirksamen Instrumentierung zn stark
zurück , als daß dem Werk ein überdurchschnitt¬
licher Erfolg hätte beschieden sein können.

Die von starken Impulsen belebte Auffüh¬
rung wurde dem Werk nach jeder Richtung hin
vollauf gerecht und erzielte die bestmögliche
Publikums -Wirkung , der denn auch die ver¬
diente Zwstimmuna und Anerkennung des voll¬
besetzten Hanfes durch außerordentlich herz¬
lichen Beifall und üppige Blumenspenden zu¬

teil wurde. Neben dem musikalisch klanggesät-
tigten und von bemerkenswerter Dpielsrvude
getragenen Musizieren des Städt . Orchesters
unter der klar überschauenden und sicher füh¬
renden Leitung von Musikdirektor Hans Leger,
trat vor allem die auf engstem Raume aus¬
gezeichnet äelunaene szenische Gestaltung durch
Ernst Güttc -Scheer hervor , dem besonders im
dritten Bild mit dem elementaren Ausbnrch
des Halles und aller niederen Leidenfchaften
in der täuschend echt revolutionierenden Volks¬
menge ein Meisterstück in Hs Massenführuna
gelang . Die Bühnenbilder von Alex Vogel wa¬
ren ganz aus dem Geist des Werkes und der
Zeit heraus geschaffen und hielten die Stim¬
mung sehr eindringlich fest , vorab die' Kerker¬
szene im vierten Bild atmete die unheimlichen
Schauer des Todes . Ohne Tadel war wieder
die technische Einrichtung durch Karl Hufnagel ,
wie auch die geschmackvolle Farbenharmonie
der Kostüme von Thomas Voggenauer und die
Haartrachten von Paul Zeh ein besonderes
Lob erheischen .

Aus einer größeren Anzahl kleinerer , durch¬
weg gut durchgeführter Partien hoben sich die
drei tragenden Rollen , die den Künstlern die
Möglichkeit reichster Entfaltung geben, mit
Auszeichnung heraus . So beglückte Maria
Trieloff (Blanchefleur Masimelle ) erneut mit
dem zwingenden Einsatz ihrer immer schöner
aufblühenden Stimme und gab der differen¬
zierten Figur auch wie gewohnt ein besonderes
Gepräge durch die seelisch erfüllte und geistig
beherrschte Darstellung . Sie fand in Wolsgana
Windgaffen (Primus Thaller , Unteroffizier im
Schweizer Regiment ) einen ebenbürtigen Part¬
ner . der sich mit jeder Partie mehr und mehr
in die Herzen der Pforzheimer htneinsinat und
zum Liebling de8 Publikums wird , in der
Wirkung noch gesteigert durch sei» natürliches

Mngkömpse hinter Maschendrahl
Zweimal vier Bären im Karlsruher Stadtgarten / Tierlinder erfreuen die Besucher
Der Frühling ist die Zeit des Wachsens und

des Zuwachses. Auch unser Karlsruher Tier¬
garten hat Zuwachs bekommen. Zweimal . Und
zwar Bären . Das hat sich schon herumgespro¬
chen, und viele Besucher kommen, um diese
jüngsten Mitglieder des Tiergartens zu bewun¬
dern. In den herrlichen Parkanlagen sind die
Bänke und vor dem Schwarzwaldhaus hie
Tische alle besetzt. An den Tischen sitzen junge
Mütter und packen die Schnullerflaschen ihrer
Kleinsten aus der warmen Stoffhülle . Alle
Wege im Stadtgarten sind stark begangen und
junges Volk zwischen 4 und 14 Jahren drängt
sich vor den Gittern der Tierkäfige . Majestätisch
thront aus hohem Baumstumpf der Wcißkops -
geier und läßt sich seine breite Halskrause vom
Wind zerzausen. Das arrogante Benehmen der
Menschen dort unten bewegt ihn nicht. Daneben
machen die „Stutzeböckle" der Zwergziege den
Kindern , viel Spaß und Freude , und vor der
großen Badewanne des Seehundes stehen die
Besucher und sehen sich bas faule Aalen des
glatthaarigen Tieres an , das pch nur gerade
die Mühe macht, die Neugierigen aus halb¬
offenem Auge anzuschielen. In ihren tiefen
Gefängnissen machen die vier alten schleckigen
Brummbären Männchen, um dann wieder ent¬
täuscht zusammenzusinken.

Dort aber, wo die Blumengärten anfangen ,
ist das große Gehege, in dem vier kleine mol¬
lige Kerlchen durcheinunderpurzeln. Ein
Quartett von graubraunen , vier Monate alten
Bären brummt da um die Wette und balgt sich
herum. Schon immer hat der Karlsruher Tier¬
garten im Januar seinen Zuroachs an diesen
drolligen Tieren erhalten , und so war es auch
in diesem Jahr . Mitte Januar erblickten sie
das Licht ihrer kleinen Welt . Jetzt aber stol¬
pern die vier grauen Kugeln unbeholfen , wie
es scheint , tolpatschig umeinander und überein¬
ander. Ihr wolligen Bälge haben noch tier¬

kindliche Proportionen . Die Läufe sind kurz
und knorrig und der Schädel mit spitzer Nase
und großen Ohren ist fast so groß wie der ganze
Leib . Ohne sich viel um die zahlreichen Zu¬
schauer zu kümmern, hauen und ohrfeigen sich

die kleinen Petzen, wenn sie nicht ihre Kräfte
an den hölzernen Turngeräten versuchen ,
keiner will dem anderen die wohlverdiente
Ruhe gönnen , und jugendlicher Uebermut tobt
sich in ihren reizenden Händeleien aus . Manch¬
mal , wenn der Angerempelte mit noch nicht zu
fürchtendem Knurren über den Störenfried
herfällt, läßt jener wohl von ihm ab . In den
meisten Fällen kommt es zum Handgemenge.
Dann ist natürlich auch sanftes Beißen erlaubt ,
und am Ende sucht der Empfindlichere sein
Heil in der Flucht zu einem entfernten Spiel¬
zeug. Alles ist noch ungetrübtes tierkindliches
Spiel .

Dieses Spiel geht so lange , vis der erbitterte
Kampf um die tägliche Milch, wenn der Wär¬
ter mit tztn Flaschen kommt , einsetzt . Danst
wird die Beißerei ernst , wenn jeder den an¬
deren vom Schnuller der heißersehnten Milch¬
flasche , die natürlich gerade die seine ist, ver¬
drängen will . So lange geht die Fehde , bis sie
alle ihr Lutschende im Mäulchen haben, oder
einer von ihnen gesättigt beiseite schleicht. Dann
endlich tritt allgemeine Ruhe ein und dann
yermag sie gar nichts mehr - zu intereffieren .

Noch einen , aber wohl jüngeren Zuwachs
hat der Zoo bekommen. Vier ganz winzige
mausgroße Waschbären haben vor einiger
Zeit das Licht ihrer Käfigwelt erblickt . Nun
trägt sie die Mutter abwechselnd aus der Be¬
hausung an die frische Luft. Immer wieder
kommt sie » mit einem anderen Jungen im
Maul die Baumtreppe heruntcrgestiegen , um
es vor den Gittern des unbarmherzigen Käfigs
hin und her zu schleppen und ihm die Gren¬
zen seiner Freiheit zu zeigen. « st.

»Hausputz " ln Rappenwörl
Reinigung des Schwimmbeckens — Fischzng auf Karpfen

Run kann der Sommer kommen
Es wird nur noch kurze Zeit dauern und

Rappcnwört , unser schönes Rheinstrandbad,
wird wieder seine Pforten öffnen . Vorläufig
freilich steckt man noch mitten im .Hausputz " .
Und er wird diesmal gründlich vorgenommen .
So gründlich, wie seit Bestehen des Bades noch
nicht . Denn in diesen Tagen wird zum ersten
Male das Schwimmbecken in großem
Ausmaß gereinigt . Es gab hier und da ein¬
mal einen Badebenutzer , der meinte , er stehe
mitten im Schlamm , wenn er im Badebecken
bade . Er hat sich wirklich geirrt . Denn jetzt,
wo das Master weitgehend abgelasten wurde,
hat sich gezeigt , daß sich eigentlich nur am Ein -
und Auslauf des Beckens eine tiefere
Schlammschicht angesammelt batte, baß aber
das eigentliche Schwimmbecken davon kaum be¬
rührt war . ,

Die Reinigungsarbeiten hat für die Bade -
verwaltung das Städtische Tiefbauamt über¬
nommen , dem di« Wehrmacht eine große An¬
zahl Männer zur Hilfeleistung zur Verfügung
gestellt hat. Viele fleißige Hände sind nun am
Werk , den Schlamm aus dem Becken heraus -
zutragen . Und sie haben dabei auch eine wich¬
tige maschinelle Hilfe . Zwei Zwillingsvumpen ,
die elektrisch betrieben werden , haben bas Was¬
ser etwa zwei Meter tief aus dem Becken her¬
aus in den Rhein gepumpt, so daß man dem
Boden des Beckens erheblich näher kam.
Diese Beckenreinigung war ursprünglich alle
fünf Jahre vorgesehen, man batte bisher jedoch
davon Abstand genommen.

Aber nicht nur die Männer der Wehrmacht
und des Tiefbauamtes sieht man in ihren
blauen Arbeitskitteln emsig bei der Arbeit ,
auch die Fischer , ein sonst ungewohntes Bild
in Rappenwört , haben ihre Netze ausgeworfen ,
in der Hoffnuna , ein paar Zentner Karpfen,
Zander und Weißfische usw . aus dem Master
herausholen zu können. Viele Schwimmer
haben den „Wunderkarpfen" ja schon um sich
herum schwimmen sehen ! Ob die Fischer mit
ihren Zügen zufrieden waren , entzieht sich un¬
serer Kenntnis . Als sie anfingen , war , wie
wir uns überzeugen konnten, das Ergebnis
noch mager . Aber vielleicht ist da inzwischen
eine Aenberung zum Besseren eingetreten .

Und während wir über die weiten Flächen
des Rbeinstrandbad»s dahin spazieren, macht
Badebirektor Müller uns mit den vorge¬

sehenen Neuerungen bekannt. Bor allem haben
die beiden Kafsenhäuschen aus Holz
ihren Traum aus Tausend und einer Nacht
nunmehr ausgeträumt . Sie patzten durchaus
nicht in den Stil dieser modernen Badeanlage
und werden nun einem geräumigen Steinhaus
Platz machen müssen , das auch das Geschäfts¬
zimmer mit beherbergt. Di « Fahrrad -
st ä n d e r vor dem Bad sind auch verschwun¬
den . Sie werden durch moderne, überdachte
Fahrradparkplatten ersetzt, die für taufend
Fahrräder Platz bieten. Im Herbst wird zwi-
fchen dem Rhein und der jetzigen Pappelallee
eine neue Pappelallee angepflanzt wer¬
den . Die Pappeln , die den Rundweg begren¬
zen, haben sich weiterhin schön entwickelt, auch
die Ligusterhecke am Wirtschaftsgebäude, die er¬
froren war , hat sich wieder erholt und macht
sich nun nneder. Die Ringtennisplätze
vor der Wirtschaft sind in Ordnung : das Spiel
kann beginnen . Und die Rollfchuhbahn
wirb in diesem Sommer einen Riesenbetrieb
aufweifen , da sich hier auch der BDM . einge¬
schaltet hat. -

Bor allen Dingen aber freuen wir unS, daß
wir überhaupt wieder nach Rappenwört hirr-
ausbürfen , daß die Bedrohung unseres Grenz¬
landes durch feindliche Geschütze wegqefallen
ist und wir nun wieder unbesorgt hier drau¬
ßen in Luft, Licht und Sonne ein paar Stun¬
den der Freizeit unserer Erholung widmen
können. Vor einem Jahr war es noch anders .Das wollen wir nicht vergessen, wenn wir nun
bald wieder in Rappenwört baden können.

M. L.

Heute zwei Stadtgartenkonzerte
Die Stadtverwaltung veranstaltet bei gün¬

stiger Witterung heute Sonntag von 11—12.15
Uhr ein Vormittagskonzert und von 15.80—18
Uhr ein Nachmittagskonzert im Stadtgarten .
Ausgeführt werden die Konzerte von einem
Musikkorps der Wehrmacht . Das volkstümliche
Ködert bringt Musikstücke von Teile , Conradi
Theimer , Barlow , Stolz , Ziehrer , Blume ,
Komzack , Adam, Nehl , Merkling , Rivelli ,Rhode, Dostal , Henrion , Zeller , HykenS , Niel
und Hufadel . ES ist sehr abwechslungsreich und
bringt für jeden etwas .

und von allen Hemmungen freies schauspiele¬
risches Talent . Ernst Gütte -Scheer (Faoart ,
Unteroffizier der Chasseure und König ) gab
den beiden Figuren mit der Routine feiner
darstellerischen reifen Mittel nnb dem Einsatz
seines Temperaments ein blutvolles und mit¬
reißendes Leben. Blieben noch Heinrich Lampe
(Marguis Masimelle ) . Ernst Menaert (Unter¬
offizier Dursel ) , Anneliese Rath (Doris , Toch¬
ter des Kantinenwirts ) besonders zu nennen ,
während sich die anderen mit einem Gesamtlob
begnügen müssen . Ganz ausgezeichnet lösten
die Chöre die ihnen gestellten schwierigen Aus¬
gaben.

Alles in allem eine Aufführung , die der
Bühne zur Ehre gereicht und als überdurch¬
schnittliche Leistung gewertet werden muß.

Im Schauspiel hält allmählich der Som -
merspielplan , der der leichteren Muse Vorbe¬
halten ist , seinen Einzug . Leo Lenz eröffnete
ihn mit seinem Lustspiel: „Junggesellen -
st e u e r"

, das unter der Regie von Alarich
Licht weiß flott , sauber und vergnügt über
die Bretter ging und seinen Zweck , für einige
Stunden ohne weitere Beschwerden leicht zu
unterhalten , erfüllte . Wenn der fruchtbare und
erfolgreiche Lustfpieldichter, der hier schon öf¬
ter zu Worte kam . mit diesem Kind seiner Muse
nicht mehr wollte , dann gehen wir mit ihm
einig , denn er hat es sich diesmal doch etwas
zu leicht gemacht . Gewiß , die Idee , daß ein
alter Junggeselle doch noch heiratet , um der
hohen Steuer der Einspänner zu entgehen , ist
neu und reizvoll und das rein handwerkliche
Können von Lenz , sowie sein immer witziger
und flüssiger Dialog sind bekannt. Wie er aber
in diesem Falle die Charaktere sich innerlich
und äußerlich wandeln läßt und den Zufall
zu Hilfe nimmt , zeigt doch eine geradezu kühne
Unbekümmertheit ! Nun , die Zuhörer lachen
und freuen sich, zum Schluß gibt es reichen
Beifall , wobei sich allerdings nicht unterschei¬
den läßt , wie weit er mehr dem Werk oder
den KünsUern für ihren wieder ausgezeich¬

neten Einsatz gilt . Da wäre einmal Bernd
Schorlemer zu nennen , der uns zuerst in
der Person des Leaationsrates a . D . von Droste
einen verschlappten und vermteßten Sonder¬
ling recht glaubhaft vor Augen führt, um sich
gleichsam über Nacht in einen eleganten un-
leichtsinnigen Lebemann zu wandeln , der ihm
nicht weniger gut gelang . Nach allerlei Irr¬
wegen lan - et er noch glücklich im Hafen der
Ehe mit öer verarmten und ach so bescheide¬
nen Klavierlehrcrin Annie Berger , aus der in
derselben Geschwindigkeit eine gepflegte und
geistig überlegene Dame von Welt wird . Gisa
B u s 'ch lieh ihr den ganzen Charme und Reiz
ihrer Persönlichkeit in der Frische und Natür¬
lichkeit des Auftretens . Den deus ex machina
in der Gestalt des guten Freundes . Dr . med.
Geklach , der die ganze Geschichte dreht und zum
Abschluß bringt , stellte Curt Müller in be¬
tonter Zurückhaltung mit einem leichten An¬
flug von Ironie in die Szene . Für die Hand¬
lung notwendig ist dann noch die übliche zwei¬
felhafte „Dame "

, die ihre „Anständigkeit" we¬
nigstens mit Worten immer wieder beweist
und immerhin über den klangvollen Namen
Elvira d 'Alvarez verfügt . Marion Bender
gab sie mit allen Wassern der Raffinesse ge¬
waschen in kräftigen Strichen . Nicht fehlen
durften natürlich auch der komische jugendliche
Liebhaber Ullrich Hickel , eine ausgezeichnet ge¬
lungene . sehr wirkungsvolle Type von Hans
Röhr , sowie Auguste, die Perle einer Köchin
und Heinrich, der sehr anpassungsfähige Die¬
ner . mit denen sich Else Sanden - Rostock
und Heinrich E n g l m a n n prächtig in bas
Ensemble einfügten und zum guten Gelinge »
des Abends mit beitrugen . Bliebe noch das
elegante Bühnenbild von Alex Vogel zu er¬
wähnen . Das Facit : Leichte Sommerkost, man
genießt für den Augenblick und vergißt !

Kurt Amerbadier.
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Die neue Deutsche Wochenschau t
Kampf zu Land und zur See NalioiialsoMlislischer Zugendschutz

Die neu« Deutsche Wochenschau zeigt die
Veranstaltung zum l . Ddai in den Meffer -
schmitt-Werken , den Führer bei seiner
Ansprache zu 9000 Offiziersanwärtern im
Berliner Sportpalast , die Reichstagssitzung
vom 4. Mai und die Fahrt des Führers durch
die befreite Untersteiermark.

Den Hauptteil bilden Aufnahmen von den
abschließenden Kämpfen gegen Grie¬
chenland . Einen Höhepunkt erreicht der
Bildbericht in dem Augenblick , wo die auf
dem Pelooonn«s übersetzenden deutschen
Panzertruppen mit den im Raum von Korinth
eingesetzten Fallschirmjägern zusammentreffen.

Die konzentrische Wucht des Kampfes
gegen Tobruk in Neu-Afrika wird durch
die Kameraberichte unserer dort eingesetzten
PK . - Männer deutlich.

Mit außerordentlich feinem künstlerischem
Gefühl geschnittene Szenen von den Opera¬
tionen der schweren Einheiten unserer im At¬
lantik eingesetzten Kriegsflotte
zsigen , daß die grobe Schlacht im Atlantik
einen anderen Verlauf nimmt, als Mister
Churchill ihn sich erträumt . Der Vlockadering
um England wird immer enger. Der Be¬
schauer dieser Wochenschau weiß , daß unsere
Marine ganze Arbeit tut.

Hans Hubert Gensert .

Der Kreisobmann sprach im Arbeitsamt
Im würdig ausgeschmückten Sitzungssaal des

Arbeitsamts fand ein Betriebsappell statt . Die
Feier wurde eingeleitet durch eine musikalische
Darbietung der Singschar des BDM .-Werks
„Glaube und Schönheit ". Der Leiter des Am¬
tes , Oberregierungsrat Denninger , sprach
der Gefolgschaft den Dank für die im verflösse-
nen Jahre unter erschwerten Umständen ge¬
leistete treue Arbeit aus und erteilte sodann
dem Kreisobmann der DAF ., Pg . H i n tz e,das Wort. In eindringlicher Darstellung gab
Pg . Hintze einen Uebevblick über den tief¬
gehenden Wandel in der Auffassung von Wert
und Sinn der Arbeit , welche durch die national¬
sozialistische Revolution hervörgerufen worden
ist . Der klare und lebendige Vortrag des
Redners fand ungeteilten Beifall. Mit den
Liedern der Nation fand die stimmungsvolle
Feier ihren Abschluß.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 11. bis 17. Mai 1941

gelten folgende Berduuklnngszeiten :
Beginn : Sv Uhr 85 Minute «
Ende: 5 Uhr 50 Minute «.

kurze Stadlnarkritklen
Badisches Staatstheater . Im Großen HauS

findet beute nachmittag um 14 .10 Uhr eine ge¬
schloffene Vorstellung für die NDG . Kraft
durch Freude . Abt . Knlturaemeinde . statt, ge¬spielt wird Lessings Lustspiel „Minna vonBarnhelm "

. Abends um 19.00 Uhr geht als
3. Veranstaltung der Mai -Festspiele 1941 l2.Vorstellung der Festspielmiete) außerhalb derStamm -Miete sWahlmietkarten ungültig )Wagners „Fliegender Holländer" in Szene.

Ei« Zusammenstoß zwischen einem Motorrad-
fahrer -nud einem Radfahrer . ereignete . sich .ge¬
stern vormittag auf der Herrenalber Straße .
Motorradfahrer , Beifahrer und Radfahrer
wurden leicht verletzt .

Die älteste Einwohnerin des Stadtteils
Durlach-Aue , Frau Karoline Klenert . aeb.Müller , Bismarckstraße 113 wohnhaft , begeht
heute im Kreis ihrer sieben Kinder, ihrer En¬
kel und Urenkel ihren 90. Geburtstag in kör¬
perlicher und geistiger Frische .

Dte Durlacher » ammer -Lichlspielr »ringen die neu«
Wochenschau tirtt SMIlvftreifcn von Ceti Kämpfen tu Ser -
Wen , Griechenland, NordaßrUa uni) zur «See heulemorgen in einer Gonververanstaltuna um 10.38 Uhr.

Rheinwasserstände vom 10. Mai
Konstanz 310 s—1 ) . Rheinselden 239 (+—0),Breisach 208 (—2) , Kehl 275 (—2 ) . Straßburg

265 (—1 ) , Karlsruhe - Marau 422 (+ —0) ,Mannheim 327 (—2) . Caub 238 (—3) .
/ Int schwarzen Brett

_ Die Deutsche Arbeitsfront , « reiswalwna Karlsruhe ,yrvuenabteiUmg . Rilt die DÄW .-Watterinnen : Schu-
lungSvorkrag urit Lichtbildern « bei „ Rachitis un» ihre
BEmpDung " am Dienstag . 13 Mat . 28 Uhr , im Mo-
utnger -Gariensaal . ES svrtcht Pros . Dr. Bett vomSiM »t , Klndeitrarrkeuhaus Auch andere ÄrbeitSkame-
.vadinnen der Bettiebe stich eingelalden,

ND . -Frauenschas« — Deutsche » Frauen inert — Orts¬
gruppe Oft II . Am Montag besuchen wir die Aus¬
stellung tu den Nowglk-Gasistätien . Wir ttefsen UNS
pttitttlich 3 Uhr tn der GeschürtSstclle der NDV , 9to»
bert -Wagner -Allee 43 . — Ortsgruppe Mitte 1 und 2,Gewerbeschule und Hochschule . Der für Montag ange¬
setzte Vortrag über AgchitiS-Bekünipiung im Mvitinger -
Garlensagl füllt aus . — Ortsgruppe « ito II . Montag .
20 Udr . findet tn der ReveninKschule eine Zellen- und
BkocNeiierinnenütznng statt. — Ortsgruppe LtivwcN II
Untere Zusammenkünite finden letzt wieder abends
statt . Zu unserer Mütteraedenfstnulde am Mittwoch,
20 Uhr . stich alle Mitglieder und auch Güste berzlich
ettrgeladen. — Ortsgruppe Msthlburg . Am DienSla«,
16 .30 Uhr , tu den „Drei Linden " drtngenlde ArbettS-
velprechung für sämtliche Mitarbeiterinnen , Das Er¬
scheinen aller BlockfrauenichaftSletterinnen tft notwen¬
dig. — Fimendgruppe Ortsgruppe West I . II . III , IV,
V . Am IS, Mat . 18 .38 Uhr . im .-Kühlen Krug" Vor¬
trag von Frau Dr . Hohlfeld

' Das .
:

iftilikan
Schreibband

,
• • ist ein

Sparband.
.

' • denn es ist
■ :>farbverdicht et < .

Es hat einelange
Lebensdauer und ist ;
preiswert im .Gebrauch
• - . . V

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

Die Aufgaben der RSB .-Zugendhrlfe
D Auf einer Arbeitstagung der Vertreter

der NSÄ .-Jugendhilse aus zehn süddeutschenGauen unter Führung des Hauptamtes , wur¬
den in diesen Tagen Besprechungen abgehglten,die^ sich auf die zukünftige Arbeit der
NSB . - Jugendhilfe insbesondere hin¬
sichtlich des Jugendschutzes im Sinne des Na¬
tionalsozialismus bezogen.NSB .-Jugendhilfe — öie wenigsten unserer
Leser wissen von ihrem segensreichen Wirken
Genaueres . Vielleicht , daß sie einmal in einem
Gerichtsurteil lasen : Die NSB .-Jugendhilfeübernimmt die Aufsicht.

Im allgemeinen arbeitet die NSV .-Jugenb -
hilfe weitab von aller Oeffentlichkeit : da isteinmal das Pflegekinöerwesen mit der
Werbung von Pflegestellen, die planmäßig in
Zusammenarbeit mit den Jugendämtern besetzt
und betreut werden, um Kindern, die das
Elternhaus entbehren müffen , eine Heimatund Erziehungsstätte bieten zu können . Dann
nimmt — ebenfalls in Zusammenarbeit mit
den Jugendämtern — das Vormund -
schaftswesen mit der Auswahl geeigneterVormünder und dem individuellen Einsatzeinen breiten Rahmen ein , jetzt im Kriege durchdie Einberufung zahlreicher Einzelvormünder
ganz besonders . Durch Ermittlung und Mel¬
dung von Erziehungsnot st änden (er¬
zieherische Unzulänglichkeit der Eltern , nach¬haltige Ehezerrüttung und damit verbundene
nachteilige Auswirkung auf die Erziehung der
Kinder, Feststellung von Kindsmißhandlungen)
beteiligt sich öie NSB .-Jugendhilfe an der

— Süddeutsche Arbeitstagung
Durchführung der fürforgerifchen Hilfsmaß¬
nahmen. Sie wirbt in obigen Fällen geeignete
Familienpflegestellen für öie Kinder. Heute
spricht die NS V .-J ugendgerichtshilfe
in vielen deutschen Städten schon — durch die
Kenntnis der Familienverhältnisse — ein ge¬
wichtiges Wort mit , bet der Beurteilung des
angeklagte» Jugendlichen durch den Jugend¬
richter . Mit zum wichtigsten Einsatz für die
Jugendhilfe gehört die Betreuung st r a f-
entlassener Jugendlicher . Gerade
ihnen soll — wenn sie erbgesund und förde¬
rungsfähig sind — jede Hilfe zuteil werden, um
die Rückgliederung jedes einzelnen in die Ge¬
meinschaft zu erleichtern. Minderwertige Ju¬
gendliche , die entlassen sind , werden nur über¬
wacht. In vielen Fällen übernimmt die NSB .-
Jugendhilfe auch die Schutzaufsicht, wenn sie
vom Richter bestimmt , bzw . von der NSB .-
Jugendhilfe oder den Jugendämtern vorge¬
schlagen wird. Eigene Jugendheimstätten run¬
den das Bild der NSB .-Jugendhilfe .

Nach den verhältnismäßig wenigen Jahren
des Einsatzes sind ihre Erfolge schon so bedeu¬
tend , daß die NSB .-Jugendhilfe für öie der
Volksgemeinschaft dienenden Leistung auch nach
außen hin mehr und mehr Anerkennung fin¬
det, zumal der Kreis ihrer ehrenamtlichenHel¬
fer größer und größer wird und die Verant¬
wortung immer umfangreicher.

Die Tagung ist auch für das Elsaß bedeut¬
sam, da auch hier die NSB . auf diesem Gebiet
ihre Arbeit ausgenommen hat.

Wngflappell an die Reisevernnnsk
Zulassungskarten in bestimmten Zügen

Mehr fast noch als die Tage zu Weihnachten ,
Neujahr und auf Ostern sind die Pfingstfeier-
tage seit alter Zeit immer ganz besonders
starke Beanspruchungsabschnitte im Betrieb
der Reichsbahn gewesen . Die erste Freude am
neuen Frühlingsgeschehen hat dabei immer
sein Teil mitgewirkt. Die Dinge liegen aber
heute anders , und öie Freude am neuen Grün
braucht nicht not zu leiden, wenn man die
Freude , bewußt in vaterländischem Sinne
durch Reifezurückhaltung zu den gro¬
ßen Zielen Leigetragen zu haben , allem voran
stellt.

Die kommenden Pfingsttage werden wieder
Tage des Appells an die Reisevernunft sein.
Reisen, die nur dem Vergnügen dienen , schei¬
den aus der Dringlichkeitsliste von vornherein
aus und andere Fahrten , öie auf andere Ter¬
mine gelegt werden können , sollten ebenfalls
für Pfingsten wegfallen . Die Reichsbahn mit
ihren unabweisbaren großen Aufgaben kann
nicht für solche Vorhaben irgendwie in An¬
spruch genommen werden. Sie wird daher die
Tage über Pfingsten sowie einige Tage vorher
und nachher , im Ganzen dte bekannte runde
Woche , wieder die B enützung gewisser

Schnellzüge von der Lösung beson¬
derer Zulassungskarten abhängig
machen , wie sie jetzt seit einiger Zeit schon,
zu den großen Festen als WieberkehrendeEin¬
richtung im Feiertagsfernverkehr bekannt sind .
Diese Zülassungskarten werden für Schnell »
zugsbenützung über größere Entfernungen so¬
wie für bestimmte Bahnhöfe und Züge vor¬
gesehen und voraussichtlich , was den Vcr-
kehrsraum am Oberrhein angeht, in dem Um¬
fang wieder erscheinen , der für die Osterzeit
angesetzt war . Die genaue Form und die Aus¬
dehnung, in der diese Zulassungskarten für

ewiffe größere Bahnhöfe am Oberrhein und
ei einigen Schnellzügen wiederkehren wer¬

den, sofern nicht Entfernungen Wer 150 Kilo¬
meter zurückgelegt werden, steht noch für eine
besondere Regelung offen . Der Nahver¬
kehr wird dadurch nicht berührt werden. Im
übrigen liegen gerade am Oberrhein für alle
Städte die Möglichkeiten für Gänge und Er¬
bauung im Pfingstgrün so nah und leicht auch
ohne lange Fahrten ausführbar , daß durch öie
Zulaffungskarten niemand an seiner Pfingst-
freude geschmälert ist.

hallet die Getreidefelder von Lukraut frei!
Bo« Diplomlandwirt Dr . Heiser . Karlsruhe

Ä>n jedem Jahr erwächst der deutschen Land -'
Wirtschaft durch das Unkraut in den Getreide--
feldern ein großer Schaden , der nach vorsich-
tiaer Schätzung etwa 3 Dz . Körner ie Hektar
Getreidefläche ausmacht . Um dies zu vermei¬
den , müffen wir dem Unkraut schärfsten .Kampf
anfaaen und uns aller Mittel bedienen, die
uns zu feiner Vernichtung zur Verfügung ste¬
hen . Unter den Unkräutern , die den meisten
Schaden bringen , stehen Hederich und
A ck e r s e n f mit an erster Stell« . Sie sind in
manchen Teilen des Landes so stark verbrei¬
tet. daß man meint, blühende Ravsfelder vor
sich zu haben , wenn man zur Blütezeit der
beiden Unkräuter durch die Gemarkungen geht.
Dieser Zustand muß besonders in der jetzigen
Zeit unter allen Umständen aufhören.

Zur Vernichtung dieser schädigenden Un¬
kräuter stehen uns verschiedene Mittel zur
Verfügung . Als erstes sei die Reinigung
des Saatgutes genannt. Es muß eigent¬
lich für jeden Bauern und Landwirt selbstver¬
ständlich lein , daß nur einwandfrei gereinig¬
tes Getreide zur Saat genommen wird , ins¬
besondere dann , wenn es sich um Saatgut ban¬
delt. das im eigenen Betrieb erwachsen ist .
Die Verwendung von sorgfältig gereiniatem
Saatgut ist der erste Schritt zur erfolgreichen
Unkrautbekämpfung! — Ebenio wertvoll ist
die sachgemäße Bearbeitung des Bo¬
dens . Im Sommer nach der Getreideernte
schafft dte Schälfurche dem Unkrautsamen zum
Aufläufen günstige Bedingungen : die daraus
folgend « tiefe Winterfurche vernichtet dann
den größten Teil der aufgeliufenen Unkräu¬
ter . Dieser Vorgang wiederbolt stch im Früh¬
jahr beim Abschievven der in rauher Furche
liegenden Felder . Die , danach einsebende Ar¬
beit der Ea«e areift zerstörend in die Weiter¬
entwicklung der keimenden Unkräuter ein : sie
ist daher ebenfalls ein sehr wertvolles Hilfs¬
mittel in der Unkrautbekämpfung. Für die¬
sen Zwell sollte die Eaae im Frübiabr recht
viel und mit Ueberleguna anaewendet wer¬
den . Noch bester ist di« Arbeit des Unkraut-
strieaels , der in den letzten Jahren besonders
auch in kleineren Betrieben Einaarig gesunden
hat. Nicht veraeffen werden darf in diesem
Zusammenhang die Hackarbeit , gleichgültig , ob
sie mittels Handhacke oder mit der Hackma¬
schine aeleistet wird. Neben der Lockerhaltung
des Bodens schafft das Hacken in den Getreide¬
feldern eine wesentliche Verringerung des
Unkrautbesatzes derselben.

Neben diesen mechanischen' Mitteln , die für
die Unschädlichmachung der Unkräuter aber
niemals aanz ausreichen, baben wir sehr
gute Helfer in benStreu - und Spritz -
mitteln . Hier ist zunächst der Kalksttckstoff
in ungeölter Form zu nennen, der besonders
auch schon im Herbst für dte Unkrautbekämp¬
fung anaewendet wird . Neben ihm steht der
Hederichkainit : ihn benutzen wir vorzugsweise
jetzt im Frühjahr . Jedes der beiden Mittel
kann für sich allein verwendet werden. Vom
Kalkstickstoff sind dann je Ar 2 bis 3 Kg. not¬
wendig , beim Hederichkainit sind auf öie gleiche
Fläche gerechnet 8 bis 10 Ka . erforderlich . Am
besten und vor allem am sichersten in der Wir¬
kung ist ein Gemisch von beiden . Es werden
4 Teile Hederichkainit und 1 Teil Kalkstick¬
stoff unaeölt kurz vor dem Ausstreuen mitein¬
ander aemischt und von dieser Mischung wer¬
den se Ar 5 Kilogramm ausaebracht.

Notwendig ist aber in allen Fällen , daß bas
Ans st reuen ans taufeuchte Pflan¬
zen . kur « vor Sonnenaufgang , ex «

fötal . Der günstigste Zeitpunkt Mr eine
durchgreifende Wirkung ist gekommen, wenn
Hederich nnd Ackersenf das 4. Blatt gebildet
haben. Hier greift die Mischung die Unkräuter
am sichersten an, während sie den Getreide¬
pflanzen keinen Schaden zufügt, da di« Ge-
treideblätter durch einen wachsartigen Uebcr-
zu« geschützt sind . Mengt eine volle Wirkung
erzielt werden soll , so muß das AuSstreuen der
Mischung Kalkstickstoff -Hederichkainit sehr sorg¬
fältig erfolgen: es ist darauf zu achten, daß das
Gemisch überallhin gut verteilt wird. Es bat
aber keinen Zweck , mit dem Streuen erst um
10 oder 11 Uhr vormittags m beginnen: zu
dieser Zeit ist der Tau von den Pflanzen be¬
reits wieder verschwunden .

Bet Getreidefeldern, in denen Klee oder
Kleegras eingesät ist . desgleichen beim
Flachs können wir nicht mit Kalkstickstoff oder
Hederichkainit und auch nicht mit der vor¬
erwähnten Mischung arbeiten . Hier verwenden
wir gegen Hederich und Ackersenf das S v r i tz-
mittel Raphanit in einer Lösung von
3 Prozent . Raphanit kann noch benutzt werden
bis kurz vor dem Blühen der beiden Unkräu^
ter : es kann auch noch während der Vormit¬
tags - und der Nachmittagsstunden damit ge¬
arbeitet werden. Je älter das Unkraut ist , um
so stärker muß die Lösung genommen werden,
jedoch nicht stärker als 5 Prozent . Jeder
Raphanitmenge liegt eine Gebrauchsanweisung
bei , die bei Anwendung des Mittels genau
beachtet werden mutz .

Ueber die Wirkung einer Unkrautbekämpfung
soll noch etwas gesagt werden. Es wurde der
Ertrag eines stark mit Hederich und Acker¬
senf durchsetzten Haferstückes , auf dem keine
Bekämpfung durchgeführt murde. mit dem

eines daneben befindlichen HaferstückeS der
gleichen Sorte verglichen , auf dem rechtzeitig
die Kalkstickstoff-Hedertchkainitmischung auS -
aestreut worden war. Auf dem nicht behandel¬
ten Stück wurden vom Hektar 15,2 Doppel¬
zentner Körner und 36,8 Doppelzentner Stroh
geerntet, auf dem benachbarten Stück , auf dem
die Bekämpfuna ordnungsmäßig erfolgt war,
betrug die Ernte dagegen von der gleichen
Fläche 85,2 Dz. Körner -und 86,0 Dz. Strob ,das heißt ' die Unkrautbekämpfung hatte ein ?
Ertragssteigerung von rund 230
Prozent zur Folge !

Dieses Beispiel möge genügen, um allen die
Notwendigkeit und den Nutzen einer sach-
aemäßen Bekämpfung des Unkrautes vor Au -
aen zu führen. Die Zeit rückt dafür mit iedem
Tag näher : wo die Bekämpfungsmittel noch
nicht beschafft sind , muß dies sofort aeschehen.
Raphanit steht in ausreichender Menge zur
Verfügung : Hederichkainit kann nach einer
Mitteilung des Deutschen Kalisyndikates au¬
ßerhalb des Kalikontingents bezogen werden.

Durch scheuende Pferde ums Leben
gekommen

Gündriugeu . Auf bedauernswerte Weise ist
hier der 62 Jahre alte und in Altnuifra bei
Haiterbach beschäftigte I . Held ums Leben
gekommen . Der Verunglückte wollte mit einem
Pferdefuhrwerk am Bcrladeplatz vor dem
Bahnhof Kohlen laden. Beim Einfahren eines
Zuges scheuten die Pferde und galoppierten
der nach Schiefingen führenden abschüssigen
Straße zu, wobei Held so unglücklich vom Wa¬
gen stürzte , daß ihm ein Wagenrad über die
Brust ging. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Frühling am Sberrhein
Die wärmste Gegend Deutschlands — Ueppige Vegetation — Der Bauer

ist bei der Frühjahrsarbeit
Zu keiner Jahreszeit trägt die Landschaft am

Oberrhein zwischen Schwarzwald und Vogesen
ein so buntfarbiges , vielgestaltiges Gepräge
wie in der Zeit des Frühlings . Wie ein wei¬
ter Garten Gottes breiten sich diesseits und
jenseits des Rheinstroms die Fluren und Fel¬
der, Auen und Wälder bis zu den Rändern
der Gebirge ans , die dem Land am Oberrhein
einen so wirkungsvollen Rahmen geben . Me¬
teorologen haben festgestellt, daß im Mittel¬
punkt dieser Landschaft , am vulkanischen Kai¬
serstuhl , die wärmste Gegend Deutsch¬
lands liegt. Hier hält her Frühlung zuerst
seinen Einzug , bevor er, von Süden kommend ,
durch die deutschen Gaue stürmt. Wenn auf
den Hochgipfeln des Schwarzwaldes oder der
Vogesen noch der Schnee liegt, grünen in der
Oberrheinebene schon die Fluren und Wiesen ,
da blühen am Kaiserstuhl bereits die Kirsch-
bäume und in den Laubwäldern duftet schon
das Maiglöckchen, das es dort in Maffen gibt.
Und während der Schwarzwaldbauer oder der
Bewohner der Voaesen noch tüchtig den Ofen
heizen muß , sprießen in der Ebene, am Tuni -
berg , am Kaiserstuhl und drüben in der Kol-
marer Gegend schon die ersten Spargeln aus
dem warmen Boden und die Weinstöcke ent¬
falten ihre Triebe . Diese klimaftsche Verschie¬
denheit schaftt wunderbare Kontraste im Bild
der oberrheinischen Landschaft. Fährt man aus
der blühenden Ebene in die Berge hinein, dann
kann man dem Frühling auf seinem Sieges¬
lauf folgen , kann stufenweise immer neu den
Frühling erleben. Ein tiefes Erlebnis ist es
auch, von den Höhen der Berge , wo der Win¬
ter seine letzten Positionen gegen den anstür¬
menden Lenz zäh verteidigt , in die Frühlings -
landschaft hinunterzublicken, wo di« Städte
und Dörfer in einem Meer von Blüten einge¬
bettet liegen. Es ist ja eine besondere Eigen¬
art der oberrheinischen Landschaft, daß neben
einer üppigen, fast südländischen Vegetatton
sich Gebirge austürmen , deren Gestalt und
Pflanzenwuchs teilweise alpinen Charakter
tragen , so z. B . die beiden Belchen , der Feld-
berg , das Hohueck usw . In diese Hochregionen
ist der Frühling nach nicht vorgedrungen : es
wird noch einige Wochen dauern , bis die Knh-
herben auf die Hochweiden aufziehen können .
In der Ebene aber triumphiert der Frühling ,
und er schickt seine Herolde immer weiter hin¬
auf. bis schließlich auch die Bergblumen aus
ihrem langen Winterschlaf erwachen .

Mit dem Frühling ist auch ein reges Leben

und Werken im Land am Oberrhein einge¬
zogen . Ueberall ist der Bauer damit beschäf¬
tigt , die Felder zu bestellen und die Weinberge
zu bearbeiten. Um die verlassenen Bunker und
Feldstellungen zu beiden Seiten des Rheins
stehen die Saatfelder schon hoch im Wuchs , und
wo im vorigen Jahr , besonders auf der elsässi »
scheu Seite , bas Land brach laq , da wurde die¬
ses Frühjahr in der Kultivierung ganze Ar¬
beit aeleistet . Der elsäffische Bauer hilft auch
dieses Jahr bei der Erzeugungsschlacht tat¬
kräftig mit. Es ist bewundernswert , wie rasch
die verwüsteten und versteppten Felder in bet
Maginotlinie wieder urbar gemacht worden
sind . Nur selten noch sieht man ein Siück Feld
unbebaut liegen, wenn man durch das ehe¬
malige Frontgebiet fährt . Auch am Wieder¬
aufbau .der bei den Kämpfen am Oberrhein
zerstörten Ortschaften wird eifrig gearbeitet.
Neues Leben blüht auch hier aus den Ruinen .
Großzügige Neuordnungsmaßnah »
men zur Beseitigung der Kriegsfolgen inr
Elsaß gehen ganz neue Wege . In kurzer Zeit
werden Meliorationen , F-eldbereinignnge»,
Dorfauflockerung, Schaffung gesunder Bauern¬
höfe mit Erbhofcharakter, Wasserverforgungs-
anlagen , Entwässerungen, die Errichtung von
H.-Heimen und Gemeinschaftshänser der Par¬
tei durchgesührt . Im Wohnungsbau geht daS
Bestreben dahin, Kleinstwohnungen mit ei«
und zwei Zimmern für junge Familien mög¬
lichst zu vermeiden. Im Vordergrund der
Neuordnung steht das gesunde . Dorf mit
selbständigen größeren Bauernhöfen (später
Erbhöfe) . Daneben wird der mittlere entwick¬
lungsfähige Landwirt gefördert, während an
den Zwergbetrieben weniger Jntereffe besteht.
Was öie Finanzierung betrifft , so wird daS
Reich zunächst die Gesamtkosten übernehmen.

Man sieht aus diesen wenigen Angaben, daß
seitens des Reiches alles getan wird , um den
Wiederaufbau in den vom Krieg betroffene«
Gebieten zu fördern und so rasch als möglich
durchzuführen. Mit dem Frühling zieht auch
neues Soffen und frische Kraft in die Bevölke¬
rung des Oberrheins ein . Und wenn man im
letzten Frühjahr mit Bangen und Zagen an
die Frühjahrsbestellung heranging , so ist heute
das Gespenst des Krieges vom Oberrhein ge¬
wichen und die Bevölkerung kann wieder dank
des Sieges unserer Wehrmacht mit Ruhe und
ohne Besorgnis ihre gewohnte Arbeit verrich¬
ten. Möge sie von reichem Segen begleitet fein!

H. Beuerle.

Womit füttere ich meine Kaninchen ?
Ratschlage über Futterbevorratung für den Winter / Die Beschaffung von Streumittel

Allmählich dürfte sich ja überall herumge¬
sprochen haben , daß Brot und Brotgetreide
nicht verfüttert werden dürfen. Futtermittel
unterliegen der Bewirtschaftung, ein« Zutei¬
lung an Kaninchenhalter ist darüber hinaus
nicht vorgesehen . Zwangsläufig ergikst ^ sich
daraus , wie für den Großviehhalter , so auch
für den Kvninchenhalter, öie Notwendigkeit,
nur so viel Tiere zu halten , als man ohne

. Zn . tauf von Futter HMep kann. Nun
hat stch aber in letzter Zeit der -Kreis der Ka¬
ninchenzüchter bedeutend vergrößert , und ge¬
rade für die unerfahrenen von ihnen erhebt
sich die brennende Frage : „Womit füttere ich
meine Kaninchen ?" Jetzt , da draußen wieder
alles grünt , ist diese Sorge nicht sehr groß.
Denn selbst die städtischen Kaninchenhalter
sind fast ausnahmslos Kleingärtner , die den
ganzen Somiyer lang über Grünpflanzen aller
Art verfügen, die sie an ihre Tiere verfüttern
können . Gibt es dann zur Abwechslung hin
und wieder gekochte , zerdrückte Pellkartoffeln
oder auch nur Schalen, dann sind die Kanin¬
chen bet sonst zweckmäßiger Haltung dankbare
Futterverwerter .

Ein sorgender Züchter denkt aber bereits
jetzt schon an di« Futterbevorratung
für den Winter . Wenn es in den Win¬
ter geht , hat sich der Kaninchenbestand in der
Regel stark vermehrt , während das Grünfut¬
ter immer knapper wird . Kleie, ' Schrote,
Maismehl , Körnerfutter wie Hafer oder Wei¬
zen — das alles scheidet , wie eingangs er¬
wähnt. aus . Andere Futtermittel wie Wur¬
zeln, Steckrüben. Runkeln , werden ebenfalls
sehr sparsam sein . Es ist jedenfalls besser, der
Züchter wirb auch hierin Selbstversor¬
ger und baut sich das an, was er im Win¬
ter für seine Kaninchen braucht . Die Saat für
gelbe Wurzeln als auch für Steckrüben ist
billig , und was die Hauptsache ist , diese Kul¬

turpflanzen können noch ausgesät werden,
wenn die ersten Frühgemüsebeete, etwa Spi¬
nat und Maierbsen , abgeräumt sind. Die Wur¬
zeln und .Steckrüben laffen stch , im Herbst ge¬erntet , sehr gut einwintern , entweder in einer
kleinen Miete oder in einem nicht zu warmen
Keller. Jedenfalls bilden die Hackfrüchte
im Winter die Hauptnahrung der
Kaninchen , während die Abfälle der Küche
( insbesondere auch die von Svätgemüse) nur
Beifutter sein können .

Dte größte Sorge bereitet wohl die B e-
schaffung der Streumittel Stroh
u n d H e u , die ja zudem auch noch als Rauh¬
futter eine Rolle spielen . Wie bei der Fütte¬
rung , so muß sich der städtische Kaninchenhal¬
ter auch damit helfen könne« , im Gegensatz
zum ländlichen Züchter , der noch eine Mög¬
lichkeit haben wird , sich den nötigen Vorrat »a
beschaffen. Da sind das Erbsen - und
Bohnenstroh , gut geitrocknet, eine will¬
kommene Streugabe . Zum ' Einwintern die¬
ses Strohs ist aber Voraussetzung, daß es
wirklich gut trocken ist , da es sonst schimmelt.
Eine ideale Streu ist darüber hinaus d e t
T o r f, da er die Stallfeuchtigkeit bindet, de«
Geruch unterdrückt und beim Ausmisten einen
vorzüglichen Dünger für Kleingärten abgtbt.

Ganz allgemein wäre noch zu - sagen , daß
Kaninchen keinesfalls Allesfreffer, eher wohl
Jmmerfreffer sind. Wirft man ihnen dagegen
reichlich Futter vor , dann vermuddeln sie viel.
Es ist daher nicht angebracht , den Tieren da»
Futter etwa gleich für den ganzen Tag vor»
zuwerfen, sondern man gibt ihnen lieber we¬
niger , dafür aber öfter am Tage. Kleine
Raufen für Grünfutter haben sich al»
sehr gut erwiesen, man muß sie nur recht how
anbringen , damit sich dte Kaninchen niw»
Hineinsetzen können , was namentlich die Jung¬
tiere gern tun.

Der Storch braucht Nistgelegenheiten
Freund Advbar , der Storch, hat stch in der

alten Heimat wieder eingsfunden. Gar man¬
ches Nest muß einer baulichen Notwendigkeit
weichen. Als früher die Dächer noch mit Schilf
und Rohr gedeckt waren , hatten die Störche
es leicht, Nester zu bauen. Auf den modernen
steilen Ziegel- oder Schieferdächern ist das fast
unmöglich geworden. Will daher der Mensch
nicht auf seine Störche in Stadt ober Land
verzichten — und wer möchte das wohl — bann
muß er ihnen hilfreiche Hand bieten , ihnen
Nistgelegenheitenschaffen nnd sie so
zum Bleiben einlaben.

Das ist besonders in Gegenden angebracht ,
wo an stch schon die Industrialisierung die
Lebensbedingungen des Storches sehr er¬
schwert. Aber gerade hier liebt und pflegt
man ihn , weil er selten ist und ein Stück un¬
verfälschter Heimatkultur . Welch malerischer
Anblick ist es auch , auf alten Studttürmen die
Symbole junger Lebenskraft, junge Störche,
aufwachsen zu sehen ! Wie anheimelnd, wie
typisch üeuffch ist das Dorfbild mit storchnest¬
tragenden Giebeln, der Wiefengrund mit den
gravitätischen Gestalten langsam bahinschrei -
tender Störche!

Nachdem die Störche lange Zeit ständig ab-
aenommen hatten, vermehrte sich ihre
Zahl in den letzten Jahren wieder in er¬
freulicher Weise. Es beißt nun vor allem , öie
Wohnungsnot zu bannen , und ihnen Unter¬
lagen zum Bau der Ne st er geben . Das
kann ein Wagenrad sein oder ein entsprechend
großer runder Lattenrost, deren Speichen und
Zwischenräume mit Weidenruten ausgefloch¬
ten werden. Vor allem muß die Befestigung
unbedingt sicher sein , das Ganze darf also nicht
wackeln, was man dadurch erreicht , daß das
Rad ober der Rost (der am besten auch einen
handhohen geflochtenen Rand besitzt ) auf ein
sügebockartiges Gestell gesetzt wird , dessen
Schräge der des Daches angepaßt ist . Nist¬
material holt sich dann der zukünftige Nestin¬

haber selbst. Wichtig ist noch bei der Anlag«-
daß keine Krastlettung , hohe Bä « '
me , Mauern ober Kamine An fl » »
und Ausblick stören . In manchen ©«*
genden nehmen die Störche auch Nistunte»'
lagen auf hohen Stangen , gekappten Bäume»
ober erloschenen Kaminen an.

Elsässerinnen auf der Gaufrauenschule
Oberkirch

o Viele Mädel werden in wenigen Woche»
auch im Elsaß aus der Schule entlassen werde «:
Da im Elsaß noch kein Pflichtjnhr besteht,
es nötig, diese Mädel für das freiwillige,
wirtschaftliche Jahr zu gewinnen, damit E
auch im Elsaß einen gesunden , hauswirtschal
lichen Nachwuchs erzielen und die Frage oe
Arbeitseinsatzes gut gelöst wirb . Darum w«^
für die Kretssachbearbeiterinnen des SachS^
bietes „hauswirtschaftliche Ausbildung^
Abteilung Volkswirtschaft — HanswirtschA
des Deutschen Frauenwerkes ein Schulung
lehrgang in der Gauschule in Oberkirch aog
halten unter der Leitung von Frau
Gauabteilungsleiterin , und der Gauiachva»
beiterin Fr . E w e r t. Elsässerinnen und
nerinnen fanden sich in guter Kameradsty «
und reger Arbeitsgemeinschaft zusammen .

In Vorträgen wurden die ganzen Fk^ „,
des hauswirtschaftlichen Nachwuchses be»« ^delt , wobei es erfreulich war zu hören, da«
auch die zweijährige hauswirtschastliche
immer mehr einführi und bewährt. Die
nerinnen konnten aus ihren längeren s0
rungen auf diesem Gebiet den Elsässerinnen ^
manche Winke geben , und es ist zu
sich diese neuen Formen der hauswirttw » > j
lichen Hilfen im Elsaß ebenso bewähren w>e
uns .

RCVCtlCIli Berg mono * tf 0
sparsame ZahnP ^
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Die hereingefallenen fotzen
Eine Schesselerzähluug/ Bo« Peter Wismar

. geschah im Frühjahr 1881 , da Scheffel ,
als i!*»e» frischen Doktor nicht wenig stolz,

Dienstrevifor am Gericht zu - Säckingen“trete , öte ersten Trompeterverse ihn beglück -
I
??' " ach einem Schwarzwaldmädel ihm heim -

^ der Sinn stand , er es aber auch mit den
A ?en zu tun bekam . Die ünd seit alters her
Ion -!»

***** der Alemannen grötztgewachsener ,wnsern auch biederster Stamm und wohnen
ornehmiich in den Orten Herrischrted und

vvttrngen am waldigen Tal der Murg . Von
j?Ei>nnung sind sie ebenso fest und grob , wie
r!Sen das Haar strohig steht. Von keinem‘“nen sie sich etwas vormachen , wie sie sich

unübertrefflich zu kleiden verstehen : fest -»Sltch im Kröshemd mit der reich gesälteten
-V"use, ein blaues Leible , ein scharlachrotes ,
A" ^ rbebordetes Kamisol , das bis über den

hinabhängt und einem Heroldskittel
; dazu kommen die samtenen, pluderigenMen und die fensterblanken, halbschäftigen

T̂ tefel mit gelben Umschlägen. lieber dem
°»o» liegt das Haar mitthaupts wie ein
Mlmbach geschnitten , während es zu den Sei -' » und nach hinten , wohl ihren aufgeschosse -"-» Frauen zum besonderen Gefallen, sich et-
A»8 längt und lockt. Darunter gehen ihre
^ Sanken die krausen Wege , und so sind sie zu

Zeiten Eiferer für jede gerechte Sache ,Salpeterer geschworene Feinde des Gotts -
Uuses St . Bläsi gewesen ; vor allem aber
M -ießkrämer und in allen Schlichen so firm,

zuletzt selbst die Juden nicht mehr gegen
j

*
^ ufkamen und den Wald wie die Pest mie-

» Einen Prozeß, gleich welcher Art , hatten ste
7*^ anhängig. Doch da eS ihnen in ihrer Un-
k -^ulb nie schnell genug ging, sie auch alles
^ » er wußten ; sie ferner den hohen Herren,"ttn Revisor, dem AktuariuS, selbst dem Ober-
wtmann, die , wie es ihnen schien , im Gülde-"tn Knopf über manchem Abend den Morgen

rtrgaßen, nichts Besonderes zutrauten , hattenes sich angewöhnt, manchmal selber nach
»*ttt Rechten zu sehen und den Fortgang ihrer
Tuchen zu fördern . So stellten sie sich, oft in

Frühe und taunaß in Haar und Schuh ,’», und selbst der Amtsdiener Schmidt , der
-?» allen Gerichtspersonen den größten
? st>nurrbart trug , auch am Rockkragen eine
^ le Litze aufwies , vermochte kaum, sie halb¬es in Ordnung zu halten.

»un Scheffel eine ® Morgen® im Mär -
frühzeitiger als sonst zum Dienst antrat ,

spähten sie ihn sofort und jeder glaubte, sein? o*tt zuerst in den Mahlgang schütten zu müs-
{£“• So erhob sich aus den Fluren bald ein
Asraune und dann ein Scharren und Treten ,

marschierte eine Kompanie auf der Stelle.y** junge Rechtspraktikant wavs ein Arme"»ch der sorgsam verriegelten Türe hinüber
schmunzelte : „Aha !" Nach einer halben

stunde klopfte es zum ersten Mal , sehr anstän-' *6 und , als sich darauf nichts ereignete, zum
"Zetten schon kräftiger und zum dritten gar
»»bescheiden ; denn das wollte den Hotzen nicht

den Sinn gehen , einen Beamten hinter der
^üre zu wissen, ohne daß ihnen geöffnet»urde .
. Da blickte Scheffel aus feinen Akten auf und
*»chte : Wahrhaftig, sie sind es I Und nach
^»" weiteren Viertelstunde geschah ein Trom -

»on Fäusten , die begehrten, Meist und
^ »«klaffen S» werden, bis der Schall

die Kammern lief . Der Revisor warf
als m » . ? in und klappte das Tintenfaß zu,
folot? x - heute alle Arbeit geleistet und

*te» s»Löe8 Tages heiterster Teil . Verschränk -
wi- ^Ee er sich vor der Türe auf, die
Sft/fcJl*** Trommelfell erzitterte und aus dem

Su fliegen drohte. An dieser Art der
»k

», . »tzeigte er eine helle Freude , lachte
das ganze Gesicht und sprach : „Sie sind

jSuÄF * . » üb nachher sei Gott mir gnädig l
. eich ein Volk von Gesundheit, Kraft und»rermut 1'

war durch eine Eeitentüre nngese -
t»» » § trr Schmidt, der Amtsdiener , eingetre-
ten kopfschüttelnd besah er sich den Praktikan -
sck»

»»8 t^ut war es in diesem Augenblick
Sei» ^ c»*> der es nie zu einem Richter,
^ >>»weige zum Oberamtmann bringen werde.
^ wies mit seinem dicken Daumen , seine
^wuurrbartspitzen bebten , zu der Türe hin
tvr »

' ^ bte : „Es sind ihrer sieben, Herr Dok -
**»d wie ein Bienenschwarm hängen sie am

ntn *
r. a weiß ich mir anders nicht M hel-

ftTL ®18 einen Eimer Kalt darüber zu stürzen,
^ stehmigen Sie es !" — „Sieben ? " fragte

atmld „Es stimmt auf den Kopf",
^wtritt/ '̂ ^ utwort , „ich zählte ste schon beim

^ Echeffxl überlegte : Sieben ? Da hätten
beisammen I Und ein Gedanke , unter

htr* ?** des bestens Schoppens wert , flog ihm
es » den Sinn I „Herr Schmidt , wie weit ist

sum Glockenschlag ?" Jener ant-
ty. . " t '

»Drei Minuten akkurat, Herr Dok -
«-> dtr ph unsere Türe das noch aushält !"
WC Un * entschied Scheffel , „damit die guten
de»

° «»blich M ihrem Rechte kommen , wer-
sr»b »«

^ ' deute den Dienst eine halbe Minute
vite« beginnen. Geben Sie Obacht I" Er
hjitt. . » Diener an, was da zu geschehen
ie» ü, **»t, um des Schauspiels in seiner gan -
tzch . I?*dbe teilhaftig zu werben, ein paar
fit iJl ? iurück , rieb die Gläser blank und hielt

»och spiegelnd gegen das Fenster.
5®lte

' im Turm des frommen Friedolin
«e« L^ ?»de unter raffelndem Atem zum er-

^ wlage aus , da entriegelte der Diener

leise das Schloß und ritz , selbst unter einem ge¬
waltigen Satz sich seitwärts rettend, mit einem
Ruck die Tür sperrangelweit auf. Und da ka¬
men sie munter vorüber und hereingepurzelt,mitten bis in die Stube , die wackeren Hotzen,
und lagen da , kunterbunt wie ste gekleidet wa¬
ren und auch , wie jedem der Sinn stand. Sie
zappelten mit Beinen , Armen und Köpfen ,
und da einige von ihnen noch die alten Spitz -
gupfenhüte trugen , rollte es bis unter den
Tisch dahin. Auch mit den Heroldsröcken war
kein Staat mehr zu machen. Ja , es war ein
Jammer , die stolzen Hotzenwälder so daliegen
zu sehen, inbeffen der Amtsbiener , mit beiden
Händen dSn Bauch haltend, sein Lachen kaum
zurückhielt , der junge Herr durch seine scharfe
Brille zuschaute und erschrocken wie verwun¬
dert sagte : „Aber. Männer , da schlägt es eben
acht T

Sie entwirrten und erhoben sich und blick¬
ten sich mit kugelrunden Augen an. Da wa¬
ren es, bei Gott I sieben : aus Hottingcn und
Herrischrieb , aus Jndlekofen und Wolpadin¬
gen , aus Tiefenstein und Rickenbach und aus
der Einung Hochsal war es der Stadenhause-
ner Friebli , und so war es der ganze Wald .
Da sprach Scheffel : „Eine Bürste, Schmidt , so
können die Herren unmöglich vor Gericht er¬
scheinen l Aber einen schönen Tag habt ihr

doch mitgebracht , ihr Lest« «nd auch sicher vtek
Glück I"

Zum ersten Mal , feit ste zu denken vermoch¬
ten, hatten sie die Sprache verloren . Sie sahen
sich auch nach der Türe um und wunderten sich
Stein und Bein , wie es möglich gewesen war ,
durch ein so dummes Loch mit den Nasen ge¬
radezu in den Dreck zu fallen. Sie besannen
sich bann auf die Reihenfolge, wie das Ge¬
schick sie an diesem Morgen hexangefühstt hatte
und zeigten sich brav und manierlich. Erst
gegen Mittag , als sie im Güldenen Knopf
schwadronierend um die Schenke standen und
der flotte Herr Revisor freundlich grüßend
vorbei in die Nebenstube schritt, gewahrten sie,
wie dem der Schalk hochauf im Nacken saß. Es
ging ihnen ein Licht auf, baß alles nicht von
ungefähr gekommen war . Und doch wurden
ste jenem nicht böse gesinnt . Aus vollem Her¬
zen lachten sie über den Spatz und tranken da¬
rauf mitsamt noch einen Kirsch.

Als sie aber zum Nachmittag — im Rhein¬
tal blühten die Primeln und auch droben im
Wald stach die Sonne im ersten Uebermut bis
in das Blut — der lieben Heimat zuschritten ,
dachte jeder für sich im innersten Herzen
darüber nach , es jenem eines Tages doch noch
heimzuzahlen und den Zins hierzu nicht zu
vergessen ; denn rechtens war es nicht zuge¬
gangen und Recht mutzte Recht bleiben I Zu
seinem Glück aber siedelte der spaßhafte Herr
Scheffel kurze Zeit darauf nach Bruchsal über
und wir wurden so leider um die sieben Ge¬
schichten , die nun gefolgt wären , geprellt.

Tiere als flteger
Stromlinienform und Katapnltmechanismns in der Natur

Bon den unS bekannten Tierarten sind etwa
60 Prozent flugfähig, und im Pflanzenreich
finden wir an unzähligen Früchten und Samen
die verschiedenartigsten Methoden des paffiven
Gleit- und Schwebefluges tu feinster Entwick¬
lung.

Dieses Flugproblem im Tier » und Pflanzen¬
reich zu studieren, ist eine intereffante Aufgabe
für jeden , der die technischen Fortschritte un¬
serer Fliegerei verfolgt. So findet man beiden
einzelnen fliegenden Tieren die Annäherung
zur Stromlinienform gut ausgeprägt ; am
reinsten ist sie verwirklicht bei Horizontalflie¬
gern, die in schnellstem Gerabeausflug weite
Strecken zurücklegen , z. B . bei den Raub¬
vögeln, Schwalben und Möven, bet den Libel¬
len, Schwärmern, Prachtkäfern und den In¬
sekten.

Je höher die Fluggeschwindigkeit im Sinne
der Lebenserhaltung einer Tierart steht, um
so wichtiger ist die Ausschaltung des Luftwider¬
standes , der bei zunehmender Geschwindigkeit
in geometrischer Progression ansteigt . So wird
die Körperform des fliegenden Organismus
bestimmt von der Bedeutung und der Rolle
des Fluges der einzelnen Tierart gegenüber
den anderen ihr zugänglichen Bewcgungsmög-
lichkeiten, wie auch das Größenverhältnis von
Tierkörper zur tragenden Fläche.

Velgrad lernt seine "fuden kennen
Noch immer Wasser » unb EleltrizitStsschw ierigkeitea in Serbiens Hauptstadt

Menschenschlangen vor der Ortslommandantnr — Massen von Alexanderorden im Königlichen Schloss anfgestapev
P .K. Es ist jetzt schon mancher Tag her, daß

ich Mm ersten Male nach mühsamer und etwas
abenteuerlicher Kahnfahrt über die Save nach
Belgrad kam. Welch Unterschied zwischen den
Ostertagen in dieser , vom Kriege schwer heim¬
gesuchten Stadt und heute I ' Die größten
Schutthaufen sind zusammengetragen, die
Straßen sind gesäubert von Glasscherben ,
Balkenwerk und zerfetzten Telephondrähten.
Was Ostern noch nicht möglich war , geht jetzt :
Eine Sparzierfahrt durch die Stadt , ohne daß
man dabei in Sackgaffen großer SchutthLrge
gerät.

Ein merkwürdiges Bild bietet der Bahnhof,
der nach dem ersten deutschen Bombardement
bereits ausgebrannt war . Seit gestern schon
steht man aus Len rauchgeschwärzten Toren
des Bahnhofs wieder die Bauersleute kom¬
men , die , wie yor dem Feldzug, in die Stadt
zum Einkauf fahren.

Besonders schwierig ist die Wafferversor-
gung. ES kam zu zahlreichen Wafferrohrbrü-
chen, die erst mit der Zeit behoben werden
können . So kommt eS, daß nur einzelne
Stadtviertel jetzt schon wieder Waffer haben.
Für den größten Teil der Bevölkerung wird
das Waffer aus den umliegenden Ortschaften
herangeschafft und in großen Tanks zur Ver¬
teilung in den einzelnen Stadtteilen aufge¬
stellt. Das Bedürfnis nach Waffer ist außer¬
ordentlich groß. Sobald ein solcher Tankwa¬

gen auftaucht, beginnt eine endlose Prozession
von eimerbewaffneten Frauen , die ihren Was¬
serbedarf für einen oder mehrere Tage decken.

Inzwischen hat auch daS Elektrizitätswerk
wieder mit der Arbeit begonnen. Aber Strom
gibt es zunächst nur für einzelne Stratzen-
züge , weil die Kabel und Leitungen stark be¬
schädigt wurden und deren Reparatur teil-
tvetse erst nach der Beseitigung aller Schutt-
maffen möglich ist .

Ein schwieriges Kapitel war der Ersatz für
die gesprengte Save -Brücke . In den ersten
Tagen der Besetzung war es nur möglich, mit
einem Kahn die Ueberfahrt über die stark
Hochwaffer führende Save zu wagen. Inzwi¬
schen wurde eine 16-Tonnen -Fähre eingerich¬
tet, die auch das Nebersetzen von Fahrzeugen
gestattete , aber auch diese Fähre wurd.e wieder
abgelöst durch eine Ponkerbrücke , die seit ge¬
stern eine feste Verbindung -wischen Belgrad
und Semlin hergestellt hat. Vorerst ist die
Brücke allerdings nur für den militärischen
Verkehr bestimmt . Zivilisten dürfen nur ge¬
gen Passierschein die Stadt verlaffen und wie¬
der betreten. Und so steht während der Dtenst-
stunden der Ortskommandantur ständig eine
große Menschenmenge vor deren Türen . Die
Männer der Kommandantur haben alle Hände
voll zu tun . Zu Tausenden kommt die Bel¬
grader Bevölkeruna mit all ihren Sorgen und
Wünschen zum Ortskommandanten und allen

Mlzpräparate gegen Keuchhusten
Auch Aluminiumerde und Höhenluft hilft gegen diese Kinderkrankheit

Eine Epidemie , die schon im IS. Jahrhundert auftrat
Das ANdaltkstve Terum -Jirstttul in Deflan hat

einen Impfstoff mH Mtlzzufatz gegen Keuchhusten
enUoickekt, btx bekanntlich tm Frühjahr am häufig ,
ften «nh stärksten aufzu treten pflegt.

Jede Krankheit hat ihre Geschichte . Der
Keuchhusten kam nach Mszeray schon 1414 un¬
ter Kart Vl. vor, soll aber nach Trscourt im
16. Jahrhundert gar in wiederholten Epi¬
demien beobachtet worden sein . Wie dem auch
sei , ungezählte Generationen haben jedenfallsunter dieser gefährlichen Kinderkrankheit ge¬litten , die in manchen Ländern mehr Todes¬
opfer forderte als die Diphtherie. Während
dieser jedoch durch den großen deutschen ArztEmil von Behring , den Begründer der Blut¬
serumtherapie, längst ihr Schrecken genommen
ist , gab es bisher gegen den Keuchhusten kein
wirklich erfolgreiches Heilmittel.

Früher empfahl man gegen diese qualvolle
Krankheit außer warmen, schleimigen Geträn¬
ken und nahrhafter , aber reizloser Kost einen
mit Zuckerstrup versetzten Extrakt der eßbaren
Kastanie. Daneben pflegte man oft einen
Ortswechsel, einen Aufenthalt auf dem Lande
in sonniger, trockener Lage und eine Milchkur
zu verordnen. Später kam man denn auf den
Gedanken, die erkrankten Kinder im Flugzeug
in größere Höhen emporzubringen, in denen
sich der Keuchhusten rasch verlieren sollte. In
jüngster Zeit erst hat man die erstaunlichen
Heilkräfte der — Aluminiumeröe bei diesem
hartnäckigen Leiden entdeckt. Dieses Mineral
wirb heute in vielen Städten zur Gasreini¬
gung verwendet, wobei es mit Anilinverbin¬
dungen und Schwefelstoffen angeretchert wird.
Nach erfolgtem Gebrauch pflegt man es in rie¬
sigen Lagerhallen aufzubewahren. Die Direk¬
tion des Leipziger Zentralgaswerkes hat be¬
reits vor einiger Zeit im Einvernehmen mit
dem städtischen Gesundheitsamt auf ihrem Ge¬
lände ein „Kindersanatorium" eingerichtet , in
dem die Heilkräfte der Aluminiumerde bei
Keuchhusten ausgenutzt werden.

Neuerbingt hat nun das Anhaltische Serum -
Institut in Deffau einen Impfstoff gegen diese

Krankheit entwickelt , dem Milzpräparate zuge-
seht werden. Diese sind nach den heutigen
Forschungserkenntniffen imstande , die Infek¬
tionsgefahr bedeutend zu verringern . Die Kin¬
der werden mit dem neuen Impfstoff zwei- bis
dreimal geimpft , wodurch die qualvollen
Hustenstöße mit Schleimauswurf und Stimm¬
ritzenkrampf sofort Nachlassen . Auch der Brech¬
reiz verringert sich, das blauangelaufene Ge¬
sicht nimmt wieder seine normale Färbung an
und die Nachtruhe wird nicht mehr so oft ge¬
stört . Damit ist dem Keuchhusten schon seine
stärkste Wirkung genommen, die auf dem Höhe¬
punkt der Krankheit zarte Kinder früher oft an
Erschöpfung zugrunde gehen ließ. Obwohl die
Versuche auf diesem Gebiet noch nicht abge¬
schlossen sind, läßt sich doch jetzt schon behaup -
ten, daß man in dem neuen Impfstoff ein
wirksames Heilmittel gegen diese Seuche ge¬
funden hat. Vor allem wirb ihr damit in Zu¬
kunft ihr epidemieartiger Charakter genommen
werden können . *6.

soll, wie es immer in von Deutschen besetzten
Gebieten war , so weit wie möglich Rat und
Hilfe gewährt werden.

Gleich in den ersten Tagen hat man die
jüdische Bevölkerung durch eine gelbe Arm¬
binde gekennzeichnet . Jetzt entdeckt auf einmal
die Belgrader Bevölkerung, wie groß die Zahl
der Juden in den Straßen Belgrads ist. Zwar
halten sich die Kinder Araels — wohl in der
Hauptsache wegen der ihnen aufgezwungenen
Armbinde — vom öffentlichen Leven etwas zu¬
rück . Aber immer noch sind es genug, die durch
die Straßen der Stadt laufen, und täglich wer¬
den es mehr, die sich aus dem Judenviertel an
der Donau herauswagen.

Gegenüber dem alten königlichen Schloß, in
dem sich heute das Prinz -Paul -Museum befin¬
det , sind wir in ein prächtiges Wohnhaus ein¬
gezogen . das zu einem Teil die Räume des
Anglo- amerikanifch -jugoslawischen Klubs ent¬
hält . In diesen Räumen , wie auch an anderen
Stellen der Stadt kann man feststellen, wie
groß der Einfluß Englands auf dieses Land ge¬
wesen ist . Wenn wir in den Büchern der reich¬
haltigen und für uns recht aufschlußreichen.
Klnbbibliothek blättern oder die JahreSbände
fast sämtlicher hier vertretener englischer und
amerikanischer Zeitschriften wälzen, dann bleibt
kein Zweifel, welche Art der engltsche Einfluß
war-

Ein besonderer Anziehungspunkt für die zur
Zeit in Belgrad liegenden Landser ist das
königliche Schloß , das nur zum Teil zerstört
wurde. Jugoslawische Alexanberorden in kaum
übersehbarer Menge waren dort für verdienst¬
volle serbische Patrioten aufgeftapelt.

Den bisher besten Eindruck auf jugoslawi¬
schem Boden erhielten die deutschen Soldaten
auf dem Acala, einem Berg in der Nähe der
Hauptstadt, auf deffen Gipfel der unbekannte
serbische Soldat ruht . Es ist wirklich eine
monumentale Anlage, aus wuchtigen schwarzen
Marmorblöcken gefügt , von deren Spitze der
Blick weit hinaus in das Land und auf die
Hauptstadt geht . Die Mehrzahl der in der Ge¬
denkhalle des Avala aufbewahrten Kränze trägt
Hakenkreuzschleifen oder italienische Farben .
Ein Beweis mehr dafür , daß eine gute Zusam¬
menarbeit der beiden Achsenmächte mit Jugo¬
slawien iköglich und auch geplant war wenn
nicht der Größenwahn einer serbischen Militär¬
clique alle guten Anbahnungen sinnlos zerstört
hätte.

Das Besucherbuch weist viele Taufende von
Namen aus . Eine auffallende Lücke beginnt mit
dem 7. April , denn erst am 18 . April haben
sich die ersten deutschen Soldaten in dieses
Ehrenbuch eingetragen. Seite um Seite ist jetzt
auSgefüllt mit deutschen Namen. Nirgendwo
kommt der Wahnsinn dieses auf englische An¬
stiftung vom Zaune gebrochenen Krieges mehr
zum Ausdruck als hier.

Erzählte Kleinigkeitr«
Wilhelm Furtwängler wellte einmal in

einer Gesellschaft, in der ein anwesender Herr
gewaltig aufschnitt und mit den unwaihrschein .
lichsten Abenteuern protzte , die er erlebt haben
wollte . Als er die vielen ungläubigen Gesich¬
ter bemerkte , saate er :

„Sie glauben mir anscheinend nicht , meine
Herrschaften ! Sie dürfen eS aber getrost, denn
ich bin seit meiner Geburt mit der Wahrheit
verheiratet !"

Furtwänaler Sraerter sich darüber und
fraate :

«So . dann sagen Sie unS einmal, wie lange
Sie schon Witwer sind !"

*

Mar Reger hörte sich auf Wunsch eine- jun¬
gen Komponisten , deffen neue Oper in der
Uraufführung an und fand ste schrecklich lang¬
weilig und geisttötend . Trotzdem gab eS am

Schluß viel Beifall . Reger aber enthielt sich
jeder Bemerkuna.

Das verwundert« den jungen Tonsetzer , und
er konnte sich nicht enthalten. Reger zu fra¬
gen :

..Nun . Meister, wie gefällt Ihnen mein
Werk ? Ich bin gerade auf Ihr Urteil ae»
spannt, und Sie sagen mir gar nichts !"

.LSundert Sie daS etwa?" gab Reger *u«
rück . „Sie haben mir ja auch drei Stunden
lang gar nichts gesagt !"

.Verständiges Urteil
Helen « saß und hörte das Wunschkonzert .
Helene war begeistert .
„Dieser Walzer war fabelhaft!"
„DaS war doch kein Walzer. Helene — das

war das Scherzo aus Beethovens siebenter
Sinfonie !"

Meinte Selene leichthin :
«Auch nicht schleckt !"

Anders ist eS bei den Gleitfliegern (fliegen¬
der Drache , Flughörnchen, Flugbeutler usw .j,
die nur gelegentlich , gewifferwaßen zusätzlich
zu ihrer wichtigsten Bewegungsart fliegen.
Diesen Tieren fehlt die einseitige Umformung
des Körpers zum Fliegen gänzlich ; FlugmuS-
kulatur besitzen sie überhaupt nicht.

Betrachten wir unter den fliegenden Tieren
die sogenannten „Flatterer "

, so finden wir,
baß diese ( z. B . Hühner, Fasanen u. a .) nur
geringe Tragflächen bei hohem Gewicht be»
sitzen. Es sind Tiere , deren Gesamtlebensweise
zugunsten der Vielseitigkeit den Verzicht auf
schnelle und ausdauernd« Flüge gestattet .

Bet den Jnsektengruppcn finden wir noch
größere Körperbauunterschiede. Vergleichen
wir unter den Schmetterlingen die Schwärmer,
die in sausendem Fluge ihren schweren, muS »
kelstarken Stromlinienkörper mit relativ klei¬
nen Flügeln vorwärts treiben , mit den Trag -
faltern , die von Blume zu Blume flatternd ,
große Tragflächen besitzen , in ihrem Körper¬
bau aber, unter Verzicht auf Mnskelmaffen
und strenge Stromlinienform , auf möglichst
leichtes Gewicht konstruiert sind .

Die reinsten Stromlinienformen finden wir
aber bei Tieren , die als Schwimmer im Was¬
ser leben. Bei schnellen Fischen , bei wasser-
lebenden Säugetieren und Vögeln laffen sich
in reinster Form die Bauverhältniffe studie¬
ren , die Ziel des Luftschiff- und Flugzeugbaues
sind.

Die Natur hat auch im Pflanzenreich ge¬
wisse Einrichtungen zum passiven Schweben in
der Luft nach Art eines Fallschirmes geschaf¬
fen , so z. B . bei einzelnen Samen , die sich all¬
gemein in der Richtung des WinbeS weite
Strecken hin auSbreiten. Einem Freiballon in
seinem Fluge vergleichbar sind die Staubflie¬
ger , z. B . Pollenkörner , oder die Sporen blü¬
tenloser Pflanzen sowie die kleinsten Samen
von Kugelform (Körnchenflieger) , die durch
einen katapultartigen Mechanismus aus der
Samenkapsel herausgeschleudert werden, um
sich dann noch ein Stück vom Wind forttragen
zu laffen . In vollster Wirkung auSgebilbet
finden wir daS Ballonprinzip lediglich im
Wasser , wo die Blasenstange ihre Schwimm¬
fähigkeit speziellen Einrichtungen verdanken.

Als besonders verwertbares Muster schwebte
den ersten Flugzeugkonstrukteuren die in ihrer
Werkung verständliche Flugvorrichtung der
Fledermaus vor , da die Fallschirmform der
Flügel ein höheres Matz von Sicherheit zn
gewähren schien . So wurde im Jahre 1880 von
M . Aders das „Avion"-Fledermaus -Flugzeug
konstruiert, und wenige Jahre darauf ging
auch Lilienthal von ähnlichen Bauprinzipien
aus . Aber der Irrtum , den man nach genaue¬
rer Erforschung der physikalischen StrömungS »
gesetze erkannte, bestand darin , daß eine zum
Flattern bestimmte , zum Segeln aber auch in
der Natur ungeeignete Flügelform als festes
Tragdeck für Gleitflug und motorgetriebcnen
Drachenflug bienen sollte . Es mußte daher der
Fortschritt im Flugwesen vom Fledermaus -
flügel zu einer Profil - und Flächenform des
Flügels übergehen, wie sie die guten Segler
unter den Schwingenfliegern besitzen. Zwar
ist die Lösung , die der Mensch für daS Flug¬
problem fand , in mancher Hinsicht eine andere
gewesen als diejenige des Falters oder des
BogelS •— aber wer könnte die mächtige An¬
regung leugnen, welche der Flug der Tiere den
Bahnbrechern der Luftfahrt von heute ge¬
geben hat ! Alwin Drefller.

Humor am Wochenend
Fünf Minuten vor . . .

In den Ruinen des vierten Londoner Po-
lizeiaerichtS wird ein Mann vorgeführt. Der
Mann ist an den Händen gefeffelt.

„Was verbrochen ? " fragt der UntevsuchungS -
beamte .

„Nichts "
, faat der Mann .

„Warum verhaftet ?"
„Eine Lady fragte mich nach der Uhrzeit.

Ich habe gejagt es ist elf Uhr fünfundfünfzia."
„Gelogen! !" ruft der Polizist, der den

Mann verhaftet hat . J >a hat er gesagt : eS ist
fünf Miauten vor ZwMU "

\ \

Drastischer Erziehungsversuch
„ Matti , warum bat die Tante keine Armet **
„ Weil sie immer an den Fingrernfireln geknabbert

hat .“
(Zeiehnnng Tao Gebüraeh — Boberl )

durch das Wunschlconzert hast Du sicherlich schon gehört , daß wir ein kleines
Baby bekommen haben, es ist ja so klein und süß . Hoffentlich kommst Du
nun bald auf Urlaub und kannst es Dir ansehen. Mutti sagt , sie bekommt
für Baby schon seit dem ersten Tag Lebensmittelmarken. Es trinkt aber nur
Milch, daher ißt Mutti jetzt zusammen mit uns jeden Tag eine andere leckere
Maizena-Speise , denn es bekommt auch Mutti so gut, weil sie krank ist. Der
Klapperstorch hat Mutti nämlich ins Bein gebissen . Wir sollen Dir von Mutti
bestellen, daß sie bei der »Maizena« ein Buch angefordert hat, wie es heißt,
haben wir vergessen , aber wenn es kommt , schreiben wir Dir ^ *

A
***4.

darüber . Diesen Brief schreibt Dir Tante Frieda, weil wir ja noch ; i
nidit schreiben können . — Einen lieben Kuß von Claus und Rena,
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Die perlen der frau pan Delft
Von Hanns Geck

! Jo stand vor - der Frau van Delft und
Machte einen zierlichen Knix. .Ich komme vom
Modeatelier Schröter und wollte die beiden
Kleiber abgeben, " sagte sie mit ihrer hellen ,
kindlichen Stimme .

„Ah, das ist rechts empfing sie die etwa
vierzigjährige Dame. „Packen Sie die Kleider
doch bitte gleich aus ) ich möchte sie noch ein¬
mal überziehen. Sie sind wohl so liebenswür¬
dig, mir dabei zu helfen ." Freundlich lächelnd
nickte sie ihr zu und ging in den Nebenraum.

Jo löste die Verschnürung ihres Paketes.
Heimlich , von dem unwiderstehlichen Reiz der
fremden Umgebung angezogen , blickte sie
dabei umher.

Allem Anschein nach mutzte diese Frau van
Delft »och nicht lange hier im Hotel wohnen.
In einer Ecke stand noch ein grotzer , halbaus -
gepackter Schrankkoffer . Wäsche und Kleider
lagen in wildem Durcheinander umher und
aus den zum Teil offen stehenden Schub¬
fächern der Frisierkommode funkelten und
blitzten Brillanten .

Noch nie hatte Jo echte Juwelen gesehen .
Der märchenhafte Glanz und das brilliierende
Feuer blendeten sie fast und übten eine selt¬
same Anziehungskraft auf sie aus . Unwill¬
kürlich trat sie einen Schritt näher , beugte sich
zu den Steinen herab und lieh die gleißende
Pracht über ihre Hand gleiten.

„Sind Sie soweit , Fräulein ?" rief Frau van
Delft aus dem Nebenzimmer und kam auf
Jos hastig bestätigende Antwort herein.

„Ach, wie unangenehm"
, entfuhr eS ihr , als

ste sich eines der beiden Kleider hatte über¬
ziehen lasten und vor die ^Frisierkommode ge¬
treten war , „hier sieht man sich nur halb. Doch
ich glaube, der Spiegel im Badezimmer ist
größer . Warten Sie doch bitte einen Moment,
ich komme gleich zurück".

Mit kleinen, nervösen Schritten ging ste
hinaus , und Jo blieb in der Mitte des Zim¬
mers stehen. Wie nmgnetisch angezogen ruh¬
ten ihre Blicke wieder auf dem Schmuck in den
offen stehenden Schubfächern , Es war so
leicht, etwas davon zu - nehmen, ohne daß es
ausgefallen wäre . Aus dem oberen Schubfach
hing zum Beispiel eine selten schöne Perlene
kette und mußte jeden Augenblick auf den
darunter stehenden Hocker fallen , gerade auf
den , worauf sie vorhin ihre Handtasche gelegt
hatte.

Gewaltsam zwang ste sich , den Blick davon
abzuwenben und tastete mit der Hund zur
Brust , um das laut pochende Herz zu beru¬
higen.

Es dauerte lange, bis Frau van Delft zu¬
rückkam und geräuschvoll wieder ins Zimmer
trat .

.verzeihen Sie , gnädige Frau, " sagte Jo
schüchtern, als Sie ihr das andere Kleid über¬
gezogen hatte, „würden Sie nicht den Schmuck
gleich etnschließen , bevor Sie hinausgehen. Es
wäre mir furchtbar peinlich , wenn Ihnen et¬
was abhanden käme und ich verdächtigt
würde. —"

„Aber Kindchen," lachte Frau van Delft,
„wer soll mir den schon stehlen ? Und wenn
schon , dann würde ich Sie doch nicht verdäch¬
tigen . Soviel Menschenkenntnis besitze ich doch,
um zu wissen, daß Sie niemals für so etwas
in Frage kommen . Uebrigens bin ich aus¬
reichend versichert . Wenn schon mal .etwas ge¬
stohlen wurde, habe ich bisher noch nie jemand
verdächtigt . Ich will doch keinen armen Men¬
schen unglücklich machen ! Da soll die Ver¬
sicherungsgesellschaft schon lieber den Schaben
träger . Dafür zahlt man doch letzten Endes
seine Prämie . Meistens entdecke ich den Dieb¬
stahl auch erst viel später. Ost erst, wenn ich be¬
reits in einer anderen Stadt hin, was bei
meiner Unordnung nicht gerade verwunder¬
lich ist ."

Mit brennenden Augen blickte Jo auf die
Perlenkette . Und während Frau van Delft
wieder draußen weilte, kämpfte ste verzwei¬
felt gegen das immer stärker werdende Ver¬
langen . die Kette heimlich mitzunehmen.

Als Frau van Delft zurückkam und erklärte,
mit beiden Kleidern sehr zufrieden zu sein,
verstand sie ihre Worte zuerst gar nicht und
wich ihren Blicken verwirrt aus .

.Ich will Ihnen den Betrag gleich mtt-
geben, " sagte diese, flüchtig auf die bereits
quittierte Rechnung blickend, die Jo neben
thre Handtasche gelegt hatte, und suchte in der
Frisierkommode herum, alles noch mehr durch-
«inanderwerfenö, bevor ste schließlich ihr Gelb
fand und sie dann verabschiedete .

Draußen auf der Straße atmete Jo tief auf
und fühlte, wie von ihrer Stirn kleine
Schweißtropfen rannen . Noch ganz benommen
und innerlich aufgewühlt öffnete sie die Hand¬
tasche. um ein Taschentuch herauszuziehen.
Gleichzeitig wollte sie das Geld , das ihr Frau
van Delft gegeben hatte und das sie noch im¬
mer in der Hand hielt, hineinlegen. Doch
plötzlich verfärbte sie sich und blieb i» läh¬
mendem Schrecken stehen.

In ihrer Handtasche lagen Perlen , große ,wunderbare Perlen — die Perlen der Frau
van Delft , die doch vorhin noch oben in der
Frisierkommode gelegen hatten.

Alles um sie herum schien sich zu drehen.
Für einen Moment drohte sie fast unter der
Wucht der ungeheuren Entdeckung ohnmächtig
zu werden.

Wie kam sie nur in den Besitz der Perlen ?
Waren sie vielleicht aus dem Schubfach in die
auf dem Hocker liegende Handtasche gefallen ?
— Was sollte sie nur machen? — Sie mußte
sie wohl zurückbringen. Aber die Versuchung ,
die ste schon vorher so gequält hatte, war jetzt
noch viel mächtiger .

Bor Erregung zitternd , blickte ste umher.
„Nein — nein —" ries sie dann laut und lief
zum Hotel zurück. Als sie schon im Eingang
war , blieb sie jedoch zögernd stehen und starrte
vor sich hin. Die Perlen konnten ja gar nicht

in ihre Handtasche gefallen sein,' die war doch,
wie ste genau wußte, fest verschloffen gewesen.

Ein seltsamer Verdacht , den ste selbst nicht
begreifen konkte , tauchte in ihr auf und trieb
sie vom Hotel fort, durch die Straßen , zum
Polizeipräsidium. Klopfenden HerzenS fragte
sie sich dort zur Kriminalabteilung durch,
reichte dem diensthabenden Kommissar die
Perlenkette und schilderte etwas unsicher ihren
Besuch bei der Frau van Delft , wie dort der
Schmuck so achtlos herumgelegen und Frau
van Delft sie wiederholt längere Zeit allein
gelassen habe,' auch daß diese erklärte , ste sei
ausreichend versichert , und daß ste noch nie
einen Menschen , wenn ihr etwas gestohlen
worden sei, verdächtigt habe,' und wie sie
schließlich auf der Straße die Perlen in ihrer
Handtasche gefunden habe .

,Ja, " sagte der Kommissar , Her aufmerkmm
zugehört hatte, ,chas ist eine konfuse Geschichte ,
die Sie mir da erzählen. Damit werben wir
wohl nichts anfangen können . Aber warten
Sie einmal —" unterbrach er sich dann in

einem plötzlichen Einfall und ging mit de»
Perlen hinaus .

Nach einer Weile kam er zurück und nickte
ihr freundlich zu. .Ihr Verdacht scheint doch
nicht so ganz unbegründet zu sein. Ich habe
den Schmuck prüfen lassen und erfahren , daß
er unecht ist . Lassen Sie ihn einstweilen hier,'
Sie bekommen noch Bescheid von uns ."

Und schon einige Tage später wurde sie durch
eine Vorladung wieder zur Kriminalpolizei
gerufen. Frau van Delft hatte inzwischen An¬
zeige über den Diebstahl eines kostbaren
Perlenkolliers gemacht. Im Laufe der Ver¬
handlung ergab sich, daß man es hier mit
einer sehr gefährlichen Betrügerin zu tun
hatte. Den Trick , wie sie es nannte , den ste
bei Jo anzuwenden versuchte , hatte sie bisher
in den verschiedensten Großstädten mit Erfolg
angewandt. Wenn man hinterher den Dieb
verhaftete, und er beteuerte, der Schmuck sei
unecht gewesen , wurde seinen Worten natür¬
lich nicht geglaubt. Frau van Delft war über
diese Frechheit des Diebes stets sehr empört
und beließ es nicht nur dabei , die Rechnung
des gestohlenen Schmuckes vorzulegen, son¬
dern verlangte , daß man den betreffenden
Juwelier als Zeugen vernehme, der dann auch
die Echtheit des bei ihm gekauften Schmuck¬
stückes bestätigte . Davon , daß sie sich in einer
anderen Stadt eine wertlose Imitation anfer¬
tigen ließ , ahnte niemand etwas. Um sich in
keiner Weife verdächtig zu machen , wandte
sie ihren „Trick" nur bei jeder Versicherungs¬
gesellschaft einmal an und wechselte häufig
ihren Namen und die Länder ihres Tätigkeits¬
feldes.

Wenn Io die Perlen , die ja versehentlich in
ihre Handtasche geraten sein konnten, nicht
gleich der Polizei übergeben hätte, wäre den
abgefeimten Betrügereien der Frau van Delft
wohl auch diesmal noch kein Ende bereitet
worden.

Die Versicherungsgesellschaft mochte dies
wohl erkannt haben , denn sie schickte der voll¬
ständig überraschten Jo für die tapfere Ueber-
führung der Schwindlerin eine namhafte Be¬
lohnung.

Das Dorf der Toten
„Halt , Jeß , halt !" Wenn wir mit dem Schlit¬

ten in diesem Tempo weiterlaufen , sind wir
in zwei Stunden völlig abgekämpft . Du mußt
daran denken , daß wir nicht zwei , sondern
vielleicht fünf Stunden Marsch vor uns haben ,
und das mit dem schweren Schlitten auf dem
höckrigen Eis . Wir müssen sparsam sein mit
unseren Kräften , wenn wir heute noch
Kiotagssnaq . unsere erste Raststation und die
erste Eskimosiedlung erreichen wollen!" — In
die weite, weiße Eiswüste hinein zogen Dr .
Matthis und sein junger Assistent, schon sahen
ste die Baracke und das Zelt der Station nicht
mehr, der sie zugeteilt waren, Ihr eigentliches
Ziel lag weit im Norden. Ruinen einer alten
Eskimokultur waren es , eines ausgestorbenen
Eskimostammes, den die anderen Stammesge¬
noffen „Tunit " nannten . Dort wollte Dr .
Matthis Ausgrabungen veranstalten und hoffte
auf eine große archäologische Ausbeute.

Trotz der großen Kälte waren beide bald wie
aus dem Wasser gezogen . Aber unentwegt zo¬
gen sie mit dem Schlitten weiter , stundenlang.
Matthis beobachtete schon eine Weile miß¬
trauisch den Himmel, der ihm nichts Gutes M
sagen schien . Eintönig grauweiß wölbte sich
der Himmel über dem Einerlei des Bodens ,
und Matthis meinte : „Die Luft liegt plötzlich
wie ein Alpdruck auf mir . Diese bleierne
Windstille Mt einem Mal , diese düstere , blei¬
graue Luft, das hat bestimmt etwas zu bedeu¬
ten. Sieh nur die vielen Sturmvögel über
uns , die prachtvollen arktischen Flieger , sie
scheinen von starkem Wind hin und her ge¬
schüttelt zu werden und ich fürchte , bald Mrd
er auch uns erreicht haben !"

Kaum waren sie fertig Mt dem Anziehen der
winddichten Kleidung, da brauste der Sturm ,
der Schneesturm, schon hinter ihnen her. riß
ihnen förmlich die Lederriemen aus den Hän¬
den , womit sie di« Decken der Schlitten Meder
festzurren wollten. Donnernd grollten und tob-

Der geraubte Ruß Bo»
Gerti Kotzmanu

Ganz Madrid sprach von dem Skandal . Alle
Zeitungen schrieben darüber und auf jeder
Titelseite prangte Isabel Pradillas Bild . Die
Entrüstung der Frauenvereiwe für Verbesse¬
rung der Sitten loderte auf und verlangte
strengste Bestrafung des Schuldigen. Isabels
Gage wurde um tausend Peseta pro Woche er¬
höht.

Und warum das alles? Isabel Pradilla , die
Schönste der Schönen von Madrid , wurde, als
sie vor ihrem Haus aus dem Wagen stieg,
von einem jungen Mann geküßt . Die Kräfte
der zarten Isabel reichten jedenfalls nicht aus ,
sich aus der Umklammerung des Unbekannten
zu befreien, den der Chauffeur Josö Adrazo
bei seiner Einvernahme als ausnehmend hüb¬
schen jungen Mann beschrieb. Und dieser Kuß
hatte länger gedauert, als der längste Kuß , den
Isabel je vor der Kamera küßte . Auch dies gab
der Chauffeur aoir Protokoll. Als der Jüng¬
ling Isabel losgelaffen hatte, sagte er laut, , ehe
er in seinen eleganten Zweisitzer stieg und eilig
davonfuhr: „Nun kann ich mich rühmen, die
schönste Frau Spaniens geküßt zu haben !"

Isabel , die gazellenschlanke Isabel mit dem
rührend zarten .Madonnengestchtchen . den blau¬
schwarzen schweren Locken und den so merk¬
würdig kontrastierenden hellgrauen Augen,
Jfabel taumelte erschöpft von dem glühenden
Kuß ihrem Chauffeur in die Arme und flü¬
sterte . ehe sie ohnmächtig wurde, Mt ersterben¬
der Stimme : .Josä , den Mann — halten Sie
den Mann fest !"

Dies war der Tatbestand und schon eine
Stunde später brachten ihn die Blätter groß
aufgemacht . Isabel im langen, stlberftteßenden
Hauskleid lag mit weit geöffneten Augen auf
ihrer riesigen Couch von schwarzem Sämisch¬
leder und sprach kein Wort , während ihr Se¬
kretär ihr die Beileidstelegramme vorlas . Und
sie lächelte ihr süßes Engelslächeln, das Tau¬
sende von der Leinwand herab begeistert hatte,
als der größte Frauenverein ste zum Trost zu
ihrem EhrenMtglied ernannte.

Isabel wurde durch diese Aftäre berühmter
als durch ihren Film „Im Banne der Liebe".
Ihr Manager schmunzelte , wenn er berechnete ,was ihn eine nur halb so wirksame Reklame
gekostet hätte. Nur Isabel selbst blieb allen
ihren Freunden und Kollegen ein Rätsel. Sie
ging verträumt herum und erwachte nur rich¬
tig . wenn ste in den nächsten Tagen die Zei¬
tungen durchsuchte, ob man schon eine Spur
des Kußräubers gefunden habe. Aber diese
hatten nichts zu berichten , was nicht schon alle
Welt gewußt hätte. Isabel schloß sich eine
Woche lang in ihrer Villa ein , sie empftng kei¬
nen einzigen Besuch. Dann erst kam sie zum
Vorschein . Wie aber war ste verändert ! Um
ihren weichen Mund hatte sich ein Zug eiserner

Entschlossenheit gebreitet. Ste telephonierte
persönlich an das renomierteste Detektivbüro
und ließ eine ganze Meute der tüchttgsten
Spürhunde auf den Unbekannten los . Un¬
ermüdlich fuhr ste zur Polizei , um irgendeinen
zu agnoszieren, der dem Räuber ähnlich sah .
Stur wer weiß , Meviel Hunderte junger hüb¬
scher Männer in Madrid hevumwimmeln.
kann ermessen, was d<̂ s bedeutet. Aber der
richtige war nicht darunter . Am zehnten Tage
schließlich schrieb Isabel aus eigener Tasche
eine hohe Belohnung aus , die dem zufallen
sollte, der ihr den Unbekannten ausfindig
machte.

Als der Aufruf in den Zeitungen erschien,
war eS den Kollegen Isabels zuviel. ES mutz
alles einmal ein Ende haben , nicht wahr ? Ihr

Partner , der große Juan Gallego , dessen Bild
des Aufrufs wegen erst auf der zweiten Seite
der „Madrider Filmwelt " placiert war .
schlängelte sich in einer Aufnahmepause an ste
heran und sagte verweisend :

.Ich begreife nicht. Isabel , warum d« so er¬
bittert nach dem Sünder suchst? Schließlich
war die ganze Geschichte eine Riesenreklame
für dich und gar so unangenehm kann dir die¬
ser geraubte Kuß doch nicht gewesen sein , daß
du absolut nicht vergeben und vergessen willst ."

Isabel hörte ihm sttll zu und dann rief ste
plötzlich verzweifelt:

„Das ist es ja ! Vergeben kann ich den Kuß .
aber vergessen nicht !"

Und verträumt fügt« sie hinzu: „So hat
mich noch nie ein Mann geküßt ! . .

Der Schachspieler Humoreske
von Olav Sölmund

,Jch kannte einen Fall "
, sagte Mr . Money¬

maker, der berüchtigte Finanzmann , „einen
Mann , der das glänzendste Gehirn besaß und
der im kleinsten Finger mehr Ftnanzgenie be¬
saß als Sie sich vorstellen können . Dieser Mann
hieß . Peace. Völlig unbekannt natürlich ! Und
zwar, verstehen Sie , deshalb, weil dieser Mann
niemals seinen Verstand gebrauchte , oder ich
müßte besser sagen , niemals Gebrauch davon
machte, was etwas ganz Verschiedenes sein
kann . Er bewegte sich auf Nebengeleisen , ver¬
wandte sein Gehirn für Nebensächliches , das zu
nichts führte , und dabei hätte er ein grotzer
Finanzmann werden können wie nur irgend¬
einer von uns .

Und wissen Eie . was er machte? Na , fetzen
Sie sich, ich will's Ihnen erzählen. Er ging hin
— und spielte Schach ! Seinen ganzen Verstand
und mehr noch verschwendete er über einem
Schachbrett . Es begann zunächst damit, daß er
mit einem Manne in der Frühstückspause zu
spielen begann, als wir in derselben Firma
tätig waren . Nach einiger Zeit begann er jenen
Burschen dann zu schlagen, was ihm anfäng¬
lich nie geglückt war . Danach trat er einem
Schachklub bei und nun schien eine Art Besessen¬
heit über ihn zu kommen , eine Art Leidenschaft.Der eine trinkt gern« , der andere liebt die Dicht¬
kunst oder Musik , aber da ich all dem keinen
Sinn abgewinnen konnte , weiß ich nicht, wie
es ist . Auf jeden Fall , es erfüllte ihn ganz und
er begann an sonstigen Dingen keinen Anteil
mehr zu nehmen. Er wurde ein guter Spieler ,
da ist nicht dran zu zweifeln, und er gewann
eine Menge Preise . Der Wert all dieser
Preise, die er so in seinem Leben gewann, mag
sich gut und gerne auf fünftausend Mark be¬
laufen. Ich habe hundertmal mehr in einer

Stunde verdient. Das aber ist alles, was er
je beim Schachspiel gewann.

Und sehen Sie . ein solcher Mann hätte Mil¬
lionen machen können . Er war auf finanziel¬
lem Gebiet ein Stümper , wie ich es beim
Schachspiel war . Wie ich Ihnen schon sagte , be¬
gannen -wir beide in derselben Firma und
beide verließen wir unser Gestümper und gin¬
gen verschiedene Wege — und sein Weg führte
nirgendwohin.

Und er hätte etwas werden können , hätte
ein Finanzmann sein können. Man sagt , daS
sei nicht schwerer als Schach — obwohl Schach¬
spiel zu nichts führt. Niemals sah ich eine der¬
artige Begabung so vergeudet."

„Well "
, meinte der Wärter , „ich kann leider

nicht den ganzen Tag hier sitzen und Ihnen zu¬
hören, aber ich sehe Ihren Standpunkt und
stimme mit ihnen überein. Es gibt halt solche
Menschen , schade , baß es solche Menschen gibt !"

Er erhob sich , schloß den erfolgreichen Ft -
nanzmann wieder in seiner Zuchthauszelle ein
und begab sich zu seinem gewohnten Dienst.

_ 81.
®tn Theater Mr Kinder in München . Ein« Münche¬

ner MärchendLhn« für Kinder wurde ans Anregung vom
Gauleiter und Staatsmtwister Adolf Wagner von der
NSG . „Kraft durch Freude " in Verbiliiduug mit dem
Bayerischen Dtaatsschantpiel unter der Mnstlerifchen
Leitung von Inge Schmidt gegründet und im Kolas«
seum mit einer reizvoll inszenierten Aufführung von
Rodert BürknerS „Prinzessin auf der Erbse" nach dem
gleichnamigen Märchen Andersens vor Soldatenkindern
eröffnet. Im Mittelpunkt der Aufführung ftamb die
poesieumflossen « Erscheinudng der jungen Godela Orsf
in der Titelrolle . Nach dem Willen Adolf WagnerS
stellt diese Märchenbühne den ersten Versuch «in«S stän¬
digen KindercheaterS dar . H*sr.

»o« E. Seeger
ten die entfesselten Elemente. Weiße Flocke«
würben ihrken in bas Gesicht getrieben ««“
örohten alles zu vereisen. Der Sturm ivat!
ben Schlitten, hin unb her. In einer Schneo
mnlbe rasteten sie, um nur einmal wieder tiel
Atem holen zu können . Sprechen war betnam
unmöglich . Matthis schrie einmal Jeß ins
Ohr : „Mut , Jeß , bas Eskimoborf muß ganz i«
öer Nähe sein , bann gibt es Ruhe, halt nük
feste öurch !" — Dann versuchte er eine«
Schuß abzugeben, um Menschen aufmerksam »«
machen, aber bas Gewehr versagte, Schnee wa«
in ben Lauf gedrungen unb hatte bas Schloß
vereist . Mitunter läßt bas Toben ein wenig
nach , als ob der Sturm erst Luft schöpfen muß
um Mt neuer Kraft losbrechen zu können. E«
treibt die Beiden vor sich her, einen Schrrec -
Hügel hinauf , bann hinunter unb so fort. D«
stutzt Matthis , er hält an und untersucht, so fl«*
es geht , die Erhebungen . . . unb schreit: .Jeß
bas muß bas Eskimoborf sein , bas sind Schnei
Hütten . Schnell den Spaten frei machen nn»
ben Eingang freilegen. Nun ift ’S endlich über-
standen , nun gibt es Ruhe unb Wärme."

Er grub »nb schaufelte , während Jeß fre*
Schlitten hielt. Merkwürdig , kein Hund bellt,
kein Mann kommt ans der Hütte , tiefe Stille,
schwarze Dunkelheit. Sollte - er ganze Staun «
fortgezogen sein ? Sie schieben sich gebückt dura
ben kurzen, bunklen Gang. Matthis läßt - te
Taschenlampe aufflammen ! Da . . . was sehe«
ihre Augen! In dem hellen Lichtkegel liegt
halb knieenb ein Mann , ein Eskimo im Fell'
kleib, starrt sie Mt offenen , erloschenen Auge«
an, auf der Pritsche an der Wand, die Mt Fel¬
len bedeckt ist, hockt seine Frau , steif, leblos . .-
die bunklen zotttgen Haare fallen ihr aus btt
Pelzkapuze über die halbgeschloffenen Auge»
gelb , abgezehrt ist ihr knochiges Gesicht . . J

Gespenster! Verhungert ! Erfroren ! Wie ei»
Wasfigurenkabinett des Todes tm eMgen Eis
Erschüttert stehen beide Forscher vor dem un¬
heimlichen Bild . In bleichem Granen greift
Jeß nach dem älteren Kameraden. Der flüstert
unb tiefe Ergriffenheit schMngt in seinem To«!
„Nichts , gar nichts haben die Aermsten mehl
gehabt, um ihren Hunger zu stillen , nicht ei «-
mal einen Schluck Wasser für ben Durst . ft<
konnten ja keinen Schnee mehr schmelzen air>
- er leeren Lampe . Sieh , hier liegt noch ein«
Art Heidekraut, ich kenne es wohl, aber kei«
Tran , kein Speck war- da zum Brennen . Hitt
Hundefelle, die Menschen haben die Hnnbe g<-
geffen, da waren ste fast noch reich. Aber nach
her . . . steh , der Mann hat einen Schlittev-
riemen noch in der Hand, er tst halb zerkaut
elender, letzter Versuch , noch etwas Nahrungzu bekommen . Unb so Mrö es tm ganzen Do«
sein ." — „Aber wodurch kann diese entsetzlich
Hungersnot entstanden sein ?" sagte Jeß vck
halber Sttmme und spürt plötzlich die eigett
Erschöpfung unb ben nagenden Hunger gtt
nicht mehr. „Robben unb Wale und auch Ren»
tiere ziehen Mtunter rrach anderen Plätze«
ohne daß man den genauen Grunb kennt<
sagte Matthis , „unb auf diese Weife kann ei«
ganzer Eskimostamm in Not geraten , wenn e>
sich nicht rechtzeitig znm Weiterwanbern e
schließt!"

„Komm , Jeß , laß «ns die andere« Jgl
untersuchen , ob Mr nicht ein leeres find,
das Mr bis morgen beziehen können !"
DaS war ein trauriges Suchen in ben S
Häusern . Ueberall basselbe Bilb . Die Ueb
lebenden hatten die Toten noch begraben, ft
lange ihre Kräfte nicht versagten. Dann abck
hatten ste sie nur noch draußen in den SchM
gelegt , ja in einer Hütte hatte man den Tote«
nur bis an ben Ausgang bringen können, t«
waren bi« beiden Männer , dt« ihn getragtt
hatten , znsanrmengebrochen . Hasen knv che«
Febern und Knochen vom Schneehuhn w«^
gräten lagen herum. Aber daS ist keine fest'
haltige Nahrung , Me sie die Eskimos bra«p
chen. In der vorletzten Hütte fanden ste tt«*
die Leiche einer alten Frau , vertrocknet , ö«*
Gesicht zur Fratze verzerrt ! — ,LLie kann fl*
alle ihre Angehörigen überlebt haben ?" meio ^
Jeß , „gerade sie !" — Matthis zuckte nur btz
Achseln. Der junge Gefährte hatte genug btt
Grauenvollen auf einmal erlebt, eS war aw
nötig , baß er auch noch aufmerksam wurde 0«
das Schneemeffer in der starren Hand btt
Toten und auf den Armknochen, der abgenatt
neben ihr lag.

Als schließlich in einer leeren Hütte dtt
kleine PrimuSkocher brannte und ste Mt dtt«
Andromedakraut unb etwas Mtaebrachttt«
Fett ein kleines Feuer in der SpecksteinlamA
entfacht hatten, erschien nicht alles mehr in "
geisterhaftem Licht . So nahm ste der Schlaf &
seine Arme, sie, die das blühende Leben «***
körperten, mitten im Dorf der Toten !

Allein die Erinnerung an persii
ocrpflichtet uns . die altbewährten Erzeugnisse unseres Hauses auch
weiterhin in bester Qualität berzust eiten . Gerabc heute haben
sie eine besondere Aufgabe zu erfüllen : sie erleichtern das Maschen und
die häusliche Reinigung und helfen Seife und IDafchpuloer sparen !
IDenn Sie beim k in h aus die guten fjenhel ~
Sachen erhalten wallen , fo beflehen Sie auf :
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Oel oder Wasser
Was ist wichtiger für den Irak ? — Ein Musterbeispiel der völkerverderbenden

Wirkung der kapitalistischen Weltwirtschaft
Volk des Königreichs Irak hat sich gegen* rücksichtslose Verletzung gültig abgeschlos-

ner Verträge durch England empört. Meldun -
® n über Kämpfe zwischen dem irakischen Heer
in j f*en Engländern sind seitdem jeden Tagüer Presse der Welt zu finden . Dabei pflegtutomatisch bei den meisten Menschen die
j

e rb in d u ng „Irak — Oel “ aufzutreten,üer Tat ist es auch so , daß man von diesem
'«bischen Königreich des Vorderen Orients,bis 1932 britisches Völkerbundsmandat war

. od seit 1921 dem Namen nach selbständiges
onigreich ist, kaum mehr wußte, als daß in
? die Erdölfelder von Mossul liegen , die,

7®üenbei gesagt , in Wirklichkeit bei der etwa
j ’ü Kilometer weit entfernten Stadt Kerkuk
H ,"den sind. Damit erschöpft sich gemeinhinWissen um das Königreich Irak,

wichtig indessen das Oel für den Irak
T^ eifellos ist, so wenig wird man jedoch damit
in -i? c^ m und vor allen Dingen den
wT m hegenden Entwicklungsmöglichkeiten ge-

Schließlich besteht der Irak ja nicht nur
« Us Mossul, sondern ist ein Land, das eine

lache von rund 302 000 Quadratkilometer be-
®« t und heute ungefähr 3,6 Millionen Einwoh-

zählt. In dem gleichen Lande blühten inr
üJ1geschichtlichen Zeiten die Großstädte Ninive

“Dd Babylon . Hier entwickelte die Mensch-
. *1 einige ihrer frühesten Kulturen, die sume -

?*die babylonische und assyrische Kultur. Hier
7®1 Arbela und Ktesiphon schlug Alexander°n Mazedonien seine Schlachten und hielt, von«er orientalischen Bevölkerung sehr zum Aer-

seiner Generale und Soldaten , zum Gott er-
g°

, .en ’ prunkend Hof. Hier regierte der große
j **if Harun al Raschid , bekannt aus den Mär -
men von 1001 Nacht , der u . a. aber auch eine
S^ sandtschaft an Karl den Großen schickte. Zu
fheser Kalifenzeit lebten in dem Lande, das
JWzt 3,H Millionen Menschen ernährt , rund
i .5 Millionen Menschen ! Und es gibt
Kenner des Landes , die behaupten, daß es bis

100 Millionen Menschen ernähren könnte.Der Irak ist das alte Zweistromland. Das
« lußsystem des Euphrat , das „breiten“

, und des
Dgris, des „schmalen “ Stromes , bildet dasRück-
Sjat des Landes . Hier zwischen diesen beiden
Strömen herrschte einst eine blühende land¬
wirtschaftliche Kultur. Hier lagen die Gärten
S®r Semiramis die im Altertum zu den sieben
'weitwundern rechneten . Heute aber sind von«en 302 000 Quadratkilometer des Landes nur
und 35 000 Quadratkilometer bebautes Land ,

9er Rest ist Wüste , Gebirge oder bestenfalls
Meppa
> Dieses einst in so hoher Kultur stehendeLand
Spnnte derartig veröden , weil in langwierigen
Ariegen und Wirren Jas uralte Bewässe¬
rungssystem des Landes zerstört
yurde. Dem Irak fehlt nur Wasser , um wieder
ÜQ8 zu werden, was es einst war, ein blühen¬
des Gartenland. Ansätze zu einer planmäßigen"uwässernngswirtschaft wurden bereits von der
?lten Türkei, zu der ja auch einstmals dieses
t-and gehörte, vor dem Weltkriege gemacht
Aber es fehlte stets an den notwendigen Mit¬
hin, wenn es an die praktische Ausführung der
aufgestellten Pläne gehen sollte . Auch die Eng¬
länder haben in dieser Beziehung nur das
ollernotwendigste getan. Sie waren ja ent -
jPT eck e nd ihrer profitwirtschaft -

oien Einstellung immer nur amel interessiert , nicht aber am Was -
e F- Rasch sollte das Kapital Profit bringen,

9?d das war freilich nur mit dem Oel möglich.
, u« Mossulöl gehört zu den ergiebigsten Oel -
^ rkonunen der Welt . 1934, nach Fertigstellung

2000 km langen Rohrleitung von Kerkuk
?# th Haifa und nach dem französischen Tripoli
{? Syrien , begann erst die eigentliche Produk-
2?®. 1937 war sie bereits auf 4,258 Mill. t ge-
Mstl ,“"en, womit der Irak an die achte Stelle der

Produktion rückte. Die Aufteilung der
*rak -petroleum-Co . zwischen England, Frank-
r®üh , den USA. ist bekannt. England hat me
Absolute Mehrheit und war auch tatsächlich der
Beherrscher des Mossulöls. Die irakische Regie-
;

ng erhielt von dem Oelstrom, der Millionen
? die Beutel der Plutokraten schüttelte, nur
durchschnittlich 2,5 Mill. Pfund im Jahre , d. h.
2en% mehr als 25 Mill . RM. Trotzdem die Re¬
gerung in ihrem 1938 beschlossenen Fünfjah -
r?«plan den Bau neuer Bewässerungsanlagen
r * Hauptpunkt des Programms vorgesehen
BAtle , war mit den verfügbaren Mitteln nicht
«üzuviel anzufangen. So ist der Irak ein Wü-
rpjjland geblieben und würde es vermutlich

lange bleiben , wenn England, d. h . das
? ;utokratische Ausbeutungskapital, auch weiter¬
en über seine Zukunft zu bestimmen hätte.
, Urin liegt nicht zuletzt einer der Gründe für

Aufstand des irakischen Volkes gegen die
kusche Fremdherrschaft.

•. Zwischen dem flachen Süden des Landes und
gebirgigen Norden besteht ein wesentlicher

Unterschied . Im Norden sind die Niederschlägeim allgemeinen reichlicher . Das südliche Ge¬
biet ist ohne Bewässerung über¬
haupt nicht denkbar . Der Euphrat hat,wie schon sein Name sagt, ein sdhr breites
Flußbett . Die im Frühling einsetzende Flut
infolge der Schneeschmelze in den kurdischen
und armenischen Gebirgen überschwemmt das
Land weithin und verwandelt es in einen gro¬ßen Sumpf. Hinzu kommt, daß der Fluß große
Mengen von Schlamm mitführt . Bei jedem Be¬
wässerungsplan muß daher auch für die Ent¬
schlammung gesorgt werden. Im Sommer bildet
das Land ohne künstliche Bewässerung eine
staubig-lehmige Wüste Die Möglichkeit der
Bewässerung ist stark bedingt durch die vor¬
handenen Wasserreserven . Dabei spielt die
große Verdunstung in den Staubedcen eine
Rolle , die beachtet werden muß . Die Schätzun¬
gen über die noch künstlich zu bewässernde
Fläche sind sehr verschieden . Sie schwanken
zwischen 30 000— 100 000 qkm. An diesen Zif¬
fern wird schon ersichtlich , welche ungeheuren
Möglichkeiten in einer planmäßigen Wasser¬
wirtschaft für den Irak liegen. Die Haupt¬
früchte des südlichen Gebietes sind Datteln,Zitrusfrüchte, an zweiter Stelle Gerste , der
zweitwichtigste Handelsartikel des Landes, fer¬
ner Weizen , Mais und Reis sowie schließlich
Gemüse der verschiedensten Art.

Wie einseitig ausbeuterisch die englische Poli¬
tik im Irak gewesen ist , geht auch daraus her¬
vor, daß außer dem Oel so gut wie gar keine
Versuche zur Ausbeutung von Bo¬
denschätzen unternommen worden
sind , obwohl Vorkommen von Braunkohle und
von verschiedenen Erzen in den kurdischen Ge¬
birgen bekannt sind. Schwefel und Salz kön¬
nen in großen Mengen abgebaut werden. Auch
das Vorhandensein von Phosphatlägern ist nach
der geologischen Struktur wahrscheinlich . Ge¬
rade hiervon könnte ein sehr großer Nutzen
für die Landwirtschaft durch die erleichterte
Anwendung von Kunstdünger ausgehen .

Eine Regierung, die das Interesse des iraki¬
schen Volkes und des irakischen Staates völlig
unabhängig wahrnehmen könnte, hätte also
gewaltige Aufgaben zu leisten . Der Irak wäre
sehr wohl imstande, diese Aufgaben in abseh¬
barer Zeit zu verwirklichen, wenn ihm die Er¬
träge der .wertvollen Oelfelder von Mossul
wirklich zugute kämen, anstatt wie jetzt unter
englischer Herrschaft nur den sterilen Reich¬
tum einiger weniger Plutokraten zu vermehren.
Mit den Erträgen aus dem Oel könnte der Irak
seinen großen Bedarf an Wasser durch die Er¬
richtung moderner Bewässerungsanlagen befrie¬
digen . England will nur Oel , der Irak aber
braucht Oel und Wasser !

Direktor Werlin 55 Jahre alt
Direktor Jakob* Werlin der Daimler-Benz-

AG., beging am 10, Mai seinen 55. Geburtstag.
Jakob Werlin hat sich als einer der engsten

Mitarbeiter des Führers in den Fragen der Mo¬
torisierung Deutschlands schon seit den Jahren
der Kampfzeit große Verdienste erworben.

Bekanntlich hat der Führer den Anteil Di¬
rektor Werlins am Schaffen der deutschen Auto¬
mobilindustrie und vor allem am Aufbau des
Volkswagenwerkes anläßlich der Grundstein
legung in Fallersleben in besonderem Maße ge¬
würdigt.

Der Führer dankte bei dieser Gelegenheit
mit herzlichen Worten „unserem alten Partei¬
genossen Jakob Werlin als dem Manne der
deutschen Automobilindustrie, der seit vielen
Jahren an meiner Seite stehend meine Gedan
ken überall zu vertreten und damit zu ver¬
wirklichen sich bemühte“.

Reichsautobahntankstellen
liefern Generatorholz

Berlin . Wie schon wiederholt angekündigt , soll
anoh an verschiedenen Beichsantobahn -Tankstellen
der Verkant von Generator -Kraftstoffen anfgenom -
men werden . Wir hören von der Beichsautobahn
Kraftstoff -GmbH , als zuständiger Stelle , daß auf
allen Betriebsstrecken der Beichsautobahn an zu¬
nächst 22 Tankstellen Genreatorholz abgegeben wird .

Durch die Generätorkraft AG ., als zuständiger
Verteiler -Organisation , werden die Beichsautobahn
Tankstellen in Finowfurth bei Eberswalde , Fürsten¬
walde , Potsdam , Bangsdorf , Basthaus Magdeburger
Börde , Münchberg , Hermsdorf , Bitterfeld , Geisen¬
hausen , Feucht , Dresden -Altstadt zunächst beliefert .

Die Versorgung weiterer BAK .-Tankstellen steht
in Kürze in Sagan , Breslau , Chemnitz , Alsfeld , Darm¬
stadt , Karlsruhe , Gruibingen , Siegburg , Opladen ,
Wiedenbrück und Chiemsee bevor .

Relehsvollkorn-Werbedleitst -
Genossenschaft

Die Vollkornbrotaktion gründet sich als Ausdruck
des gesundheitspolitisehen Wollen « der Reichs *-
gesundheitaführung auf die Erkenntnis » daß nnter
allen Umst &nden die Ernährung des deutschen Vol¬
kes auf sine gesunde Basis gestellt werden muß .
Es handelt sich hier nicht etwa um eine Tages¬
förderung , sondern um eine grundlegende Entschei¬
dung der Gesundheitspolitik . 18 000 Firmen des Back -
gewerbes sind bereits dem Rufe des Reichsvollkorn¬
brotausschusses und der Fachverbände gefolgt und
anerkannte Vollkornbrothersteller geworden .

Im Verlaufe der Arbeit der vergangenen Monate
wurde in immer stärkerem Umfange der Wunsch
an den Reichsvollkornbrotaussohuß herangetragen ,
eine Einrichtung zu schaffen , deren Aufgabe in der
Unterstützung und Schaffung der betriebseigenen
Werbung der Vollkornbrothersteller besteht . Der
Reichsvollkornbrotausschuß und die Fachverbände
haben sich diesen Wünschen nicht verschlossen und
mit Genehmigung Reichsgesundheits -Prüfungs - und
Beratungsdienstes die Gründung einer Genossen¬
schaft aller an einer betriebseigenen Werbung inter¬
essierten Vollkornbrothersteller veranlaßt . — So
wurde Anfang Mai mit Zustimmung des Werberates
der deutschen Wirtschaft die Reichsvollkornwerbe -
dienst eGmbH . ins Genossenschaftsregister eingetra¬
gen , die auf dem Sektor des Backgewerbes wichtige
Aufgaben zu erfüllen hat .

Nationale Sparpflicht im Kriege voll erfüllt
Mitwirkung der Sparkassen am kommenden Wohnungsbau — Sparkasse

und Altersversorgung
Das Wirtschaftsjahr 1940 stand im Zeichen der

Konzentration aller verfügbaren Kräfte im Dienste
der militärischen nnd politischen Zielsetzungen . Die
auf Vollsten Touren laufende Wirtschaft Großdeutsch¬
lands hat durch das Hinzutreten der neuen deutschen
Räume , durch den planmäßigen Einsatz der Wirt¬
schaftskräfte der besetzten Gebiete und durch den
Ausbau des Handelsverkehrs nach dem Osten und
Südosten eine wertvolle Stärkung erfahren . In finan¬
zieller Hinsicht hat der ausschlaggebenden Stellung
des Reiches als Auftraggeber der Wirtschaft die ab¬
solute Vorrangstellung der öffentlichen Finanzie¬
rungsaufgaben gegenübergestanden . Dabei ist der
alte und bewährte Grundsatz , die öffentlichen Finan¬
zierungsaufgaben im Interesse der Währung »- nnd
Preisstabilität soweit als möglich aus der Steuer -
und Sparkraft des Volkes zu leisten , weiter unverän¬
dert in Geltung geblieben . Ständig wachsende Teile
des Volkseinkommens und dementsprechend des So¬
zialproduktes müssen selbstverständlich auf dem Wege
der Besteuerung oder der Kreditaufnahme in die
staatliche Verfügungsmacht überführt werden . Es ist
eine bemerkenswerte Tatsache , daß die seit Jahren
steigende Tendenz des Volkseinkommens sieh auch
im Kriege fortgesetzt hat . Für 1940 kann man das
Volkseinkommen in Großdeutschland auf etwa 15 bis
IM Milliarden RM . veranschlagen . Von dem Volks¬
einkommen sind im Jahre 1940 rund SO Milliarden RM .
im Wege der Besteuerung an das Reich abgeführt
worden .

Die Sparkraft findet ihren sichtbaren Niederschlag
im Einlagenbestand der deutschen öffentlichen Spar¬
kassen , der im Jahre 1940 die 83 Mllliarden -Grenze
Überschritten hat . Und es sind , wie der Präsident
des Deutschen -Sparkassen - nnd Giroverbandes , Dr .
Helntze kürzlich vor der Versammlung des Verban¬
des betonte , Größenordnungen erreicht worden , wie
sie in der Gparkassengeschichts ohne Beispiel sind .
Das entscheidende Kennzeichen der neueren sparpoli¬
tischen Entwicklung sei das außergewöhnliche An¬
wachsen der Einzahlungstätigkeit bei deutlich rück¬
läufigen Auszahlungen . Die im Kriege ln beson¬
derem Maße gebotene nationale Sparpflicht ist also
weiterhin sichtbar in die Wirklichkeit umgesetzt wor¬
den . Millionen von Volksgenossen sind jetzt wieder

regelmäßige . Sparer geworden . Darüber hinaus ist es
gelungen , im Jahre 194t über 3% Millionen Stück neue
Sparkassenbücher auszugeben und damit eine Leistung
zu vollbringen , die in keinem früheren Jahr *, auch
nur annähernd erreicht worden ist . Ende 1940 waren
nach diesen Erfolgen in Großdeutschland über 42
Millionen Sparkassenbücher im Umlauf .

Der Präsident des Deutschen Sparkassen - und Giro¬
verbandes kam auch auf das künftige Altersversor -
gungsproblem zu sprechen . Er knüpfte an die Aus¬
führungen von Dr . Ley an , daß „ das Altersversor -
gugswerk nur den Grundstock der Lebenshaltung von
Staatswegen sichert und der privaten Spartätigkeit
den Aufbau auf diesem Fundament zuweist " . Hieraus
ergebe sieh die Forderung » jetzt und ebenso auf lange
Sicht die Sparfähigkeit und den Sparwillen des Vol¬
kes nach Kräften zu pflegen .

Der Dentsche Sparkassen - nnd Giroverband hat sieh
im Rahmen seiner Tätigkeit auch aller der Fragen
angenommen , die mit dem kommenden sozialen Woh¬
nungsbauprogramm in Zusammenhang stehen . Das
Ziel seiner Bemühungen war nnd sei es , die volle
Einschaltung der Sparkassen - und Girozentralen ln
die finanzielle Durchführung dieses sozialen und be¬
völkerungspolitisch so bedeutsamen Programms zu er¬
reichen .

Schließlich ging der Präsident noch eingehend auf
die Neuregelung der Zinssätze für Spareinlagen ein .
Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband sehe es
als eines seiner ernsthaftesten Bestrebungen an , den
Zinssatz für Spareinlagen mit gesetzlicher Kündi¬
gungsfrist von 2%.% unter allen Umständen aufrecht
zu erhalten und auch die Sätze für längerfristige
Einlagen nach Möglichkeit auf angemessener Höhe
zu halten .

Rflekgang der Insolvenzen . Die Insolvenzen gehen
weiter zurück . Der „ Reichsanzeiger " brachte im Mo¬
nat April insgesamt 43 Konkurse und 1 Vergleichs¬
verfahren zur Kenntnis . Im April 1940 betrug die Zahl
der Konkurse 67. während im gleichen Zeitraum sechs
Vergleichsverfahren bekannt wurden . In diesem Tat¬
bestand wird deutlich erkennbar , daß nicht nur eine
starke äußere Entwicklung , sondern ebenso sine innere
Erstarkung unserer Wirtschaft erfolgte .

Facharbeiter Für die Klein - und Mittelstädte
Eine Lebensirage für die Existenz der Gemeinden

Der Verlust an Facharbeitern durch seit Jah¬
ren sich vollziehende Abwanderung aus den
kleinen und mittleren Gemeinden und aus den
Dörfern in die Groß- und Industriestädte offen¬
bart sich deutlich in dem sozial wirtschaftlichen
Strukturbild dieser Gemeinden . Wie Dr. A.
Striemer VDI . — Berlin im „Reichsarbeits¬
blatt“ u . a. ausführt , haben sich die durch diese
Abwanderung entstandenen Lücken bereits so
vermehrt, daß das Wirtschaftsleben und
die Existenz der Gemeinden davon
in gefahrdrohendem Maße berührt
wird . Das wird bereits in den Dörfern sicht¬
bar, wo oft die wichtigsten Handwerker, wie
Schneider , Stellmacher , Sattler und andere feh¬
len und viele der noch vorhandenen Handwer¬
ker so alt sind , daß sie unter normalen Ver¬
hältnissen ausruhen würden. Daß die noch vor¬
handenen Handwerker infolgedessen auch über¬
lastet sind , nicht bloß im Krieg , sondern be¬
reits vorher, ist verständlich . Ohne Facharbeiter
kann aber wdeer das Dorf noch die Klein - und
Mittelstadt bestehen . Mit dem Nachwuchs steht
es hier besonders ungünstig, nicht nur infolge
des Geburtenrückganges, sondern auch infolge
der Landflucht.

Eine Gesundung der Wirtschaft in den klei¬
nen und mittleren Städten ist die Grund¬
voraussetzung für die Dämmung
der Abwanderung . Beginnen muß sie
aber bereits im Dorf, wo der Anfang aller
wirtschaftlichen Aufbauarbeit liegen muß , nicht
nur in der Landwirtschaft, sondern auch im
Handwerk und Handel. Ein Erfolg wird aber
nur zu erreichen sein, wenn in allen übersehbar
großen Räumen, also in den Kreisen eine
planvolle Wirtschafts - und Ge¬
werbeförderung einsetzt, die alle Be¬
triebe betreut und die Wirtschaft in allen Ge¬
meinden des Wirtschaftsraumes zu einer Ge¬
meinschaftsarbeit zusammenführt, so daß sie
sich richtig gegenseitig ergänzen können, und
die Lücken wieder gefüllt werden , die in der
beruflichen Gliederung entstanden sind. Sollen
aber die Betriebe auf optimale Größen gebracht
und die Lücken gefüllt werden , dann kann es
ohne Rücksiedlung der erforderlichen Fach¬
arbeiter nicht möglich werden . Deshalb muß

auf diese Aufgabe die Aufmerksamkeit beson¬
ders gelenkt werden . Daß die Klein - und Mit¬
telbetriebe in der Provinz eine weitere Tech¬
nisierung dringend benötigen , daß sie sich
der Gemeinschaftsarbeit bedienen müssen für
den Einkauf von Roh - und Hilfsstoffen nnd
eine konstante Arbeitsbeschaffung gesichert wer¬
den muß, um Arbeitslücken und Arbeitspausen
zu vermeiden uod einen Stamm von Arbeitern
durchhalten zu können, daß ihre Spezialisie¬
rung notwendig und möglich ist , muß betont
werden . Daß die Arbeitsplätze in den großen
Betrieben besser » nd als in den kleinen und
mittleren Betrieben der Klein - und Mittelstädte,
ja der Dörfer, stimmt auch nicht allgemein .
Mängel gibt es in allen Betriebsgrößen , Unter¬
suchungen haben aber ergehen , daß sehr viele
Klein - und Mittelbetriebe in den kleinen Ge¬
meinden ausgezeichnete Arbeitsverhältnisse ha¬
ben .

Für die Rücksiedlung von Fach¬
arbeitern in die kleinen Gemeinden wer¬
den erstens gute Wohnungen für sie gebraucht,
die ihren Wünschen entsprechen , wo sie sich
wohler fühlen als in den großen Städten und
Werkkolonien. Weiter brauchen sie Arbeitsver¬
hältnisse, wo sie so entlohnt werden können,
daß sie dort ebenso gut leben können wie in
den großen Gemeinden , was durch Verbesse¬
rung der Produktionsverhältnisse, durch Tech¬
nisierung, Spezialisierung und Arbeitsbeschaf¬
fung praktisch möglich ist . Es muß den Tüch¬
tigen die Möglichkeit gegeben sein, vorwärts
zu kommen , sei es durch wirtschaftliche Selb¬
ständigkeit, sei es durch Teilhaberschaft im Be¬
trieb. Weiter muß aber das gesellschaftliche
Leben in den kleinen Gemeinden verbessert
werden und der Facharbeiter in eine soziale
Rangordnung kommen , die ihn und seine Frau
befriedigt. Zur Lösung der Aufgabe sind also
verschiedene Maßnahmen erforderlich, Einzel¬
maßnahmen reichen nicht aus, die Aufgabe muß
allgemein von einer Wirtschafts- und Gewerbe¬
förderung in Angriff genommen werden , die in
enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden nnd
mit dem Kreis alles tut, was notwendig ist.

V . c

Preisauszeichnung klargestellt
Ein neuer Erlaß des Reichskommissars für die Preisbildung

In einem nenen Runderlaß des Reichskommisears
für die Preisbildung werden die wichtigsten Ent¬
scheidungen über die Preisauszeichnungspflicht er¬
läutert . Nach den Ausführungen des Reichskom¬
missars hat die Preisauszeichnungskontrolle nicht
den Zweck , jeden Preisverstoß zu strafen ; Kleinig¬
keiten werden als Kleinigkeiten behandelt . Beleh¬
rung — Verwarnung — Bestrafung wird die Reihen¬
folge sein . Böswillige Verstöße gegen die Preisaus¬
zeichnungsverordnung werden allerdings streng ge¬
ahndet . *

Waren in Ausstellungsräumen , die von der Indu¬
strie unterhalten werden und von denen aus nicht
ein unmittelbarer Verkauf an den letzten Verbrau¬
cher erfolgt , sind nicht auszeichnungspflichtig . Das
gleiche gilt für Messen , Gewerbeschauen , Fachaus¬
stellungen usw . Erzeugnisse in Ausstellungsräumen ,
die von Einzelhandelsgeschäften unterhalten werden ,
müssen mit Preisen ausgezeichnet werden , da die
Ausstellungsräume praktisch nichts anderes als
Schaufenster sind . Bei Handwerksbetrieben ist eine
Preisauszeiohnungspflioht dann gegeben , wenn es sich
um fertige Waren handelt , die im Kleinhandel zum
Verkauf vorrätig gehalten und angeboten werden .
Unverkäufliche Musterstücke , die lediglich als Zei¬
chen der handwerklichen Leistung ausgestellt wer¬
den , sind nicht auszeichnungspflichtig , ebenso wie
Rohstoffe und Zutaten , die nicht als solche an Ver¬
braucher verkauft werden , sondern nur bei der
handwerklichen Fertigung Verwendung finden .

Eine endgültige Klärung des Begriffes „ sichtbare
Ansstellung Innerhalb des Geschäftes " erfolgt eben¬
falls . Es heißt hierzu wörtlich : „ Im Innern des Ge¬
schäftes gelten die Waren als sichtbar ausgestellt
und sind mit besonderen Preisschildern zu versehen ,
die

a ) dekorativ auf gebaut sind nnd nicht beim Ver¬
kauf dem Käufer ausgehändigt werden , sondern
als Muster dienen ( z . B . Eß - oder Kaffeeservice Wuf
einem gedeckten Tisch ; Kleider *uf Schaufenster¬
puppen ; Aufbauten von Stoffen nnd so weiter ) ;

b) sich in besonderen Schaukästen (Vitrinen ) be¬
finden nnd durch die Art ihrer Ausstellung bei der
Käuferschaft lediglich werben sollen .

Als nicht sichtbar ausgestellt im Sinne des § 2
Ziff . 1 der Verordnung gelten neben den in Regalen ,
Fächern und sonstigen für die Vorrätighaltung auf¬
gestellten Behältnissen aucR die auf den Verkaufs¬
tischen und sonst im Ventaufsraum ausgestellten
nnd ausgelegten Waren , bei denen das Käuferpubli¬
kum den geforderten Preis leicht durch das ange¬
brachte Preisetikett erkennen kann ." Erwähnt sei
noch , daß Preisschilder nur einseitig oder aber auf
beiden Seiten gleich beschriftet sein dürfen .
. Der neue Erlaß des Reiohskommissars für die
Preisbildung zeigt , daß damit keine Belastung für
den Einzelhandel verbunden ist , sondern lediglich
eine Klarstellung , die auch im Interesse der Ver¬
braucher und damit der Kunden des Einzelhändlers
selbst erfolgt .

Umsatzstenernmrechnnngssltze . Die Umsatzsteuer¬
umrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze im
Monat April 1941 werden wie folgt festgesetzt : Aegyp¬
ten 1 Pfund « 9.90 RM ., Afghanistan 100 Afghani —
18.81 RM ., Argentinien 100 Papiorpeeos = 58.36 RM .,
Australien 1 Pfund = 7.92 RM .» Belgien 100 Belga =
40 RM ., Brasilien 100 Milreis = 18.10 RM .. Britisch¬
indien 100 Rupien — 74.25 RM ., Bulgarien 100 Lewa =
3.05 RM ., Dänemark 100 Kronen « 48 .26 RM ., Finn¬
land 100 Mark — 5.07 RM ., Frankreich 100 Francs =
5 RM . , Griechenland 100 Drachmen — 2.06 RM ., Groß¬
britannien 1 Pfund Sterling — 9.90 RM ., Holland 100
Gulden =~ 132.70 RM .. Iran 100 Rials - 14 .60 RM .,
Island 100 Kronen = 38.46 RM ., Italien 100 Lire —
13.10 RM „ Japan 100 Yen 58.60 RM ., Jugoslawien 100
Dinar = 5.61 RM ., Kanada 1 Dollar — 2.10 RM . ,
Luxemburg 100 Francs =* 10 RM ., Neuseeland 1 Pfund
ss 7.92 RM ., Norwegen 100 Kronen = 56.82 RM ., Palä¬
stina 1 Pfund = 9.90 RM .. Portugal 100 Eskudos =
10.05 RM . , Rumänien 100 Lei = 1.62 RM ., Schweden
100 Kronen * 59 .52 RM ., Schweiz 100 Franken = 57.95
RM ., Slowakei 100 Kronen — 8.60 RM ., Spanien 100
Peseten — 23.58 RM ., Südafrikanische Unioxf 1 Pfuhd

9.90 RM ., Türkei 1 Pfund — 1.98 RM ., Ungarn 100
Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn ) — 59.72 RM ., Uru¬
guay 1 Peso =s 0.99 RM . . Vereinigte Staaten von
Amerika 1 Dollar = 2.50 RM .

Deutsch -bulgarische Indnstrlebespreohnngen . Im
Rahmen der seit einiger Zeit geführten deutsch -bul¬
garischen Wlrtschaftsverhandlungeu haben am Don¬

nerstag gemeinsame Besprechungen zwischen Vertre¬
tern der Industrien beider Länder begonnen , die
hauptsächlich den Fragen der Erzeugung nnd Roh¬
stoffversorgung der bulgarischen Industrie gewid¬
met sind .

Hopfenmarkt . Die Geschäftstätigkeit am Nürnberger
Hopfenmarkt ist im Verlaufe der Berichtswoche wie¬
der ruhiger geworden . Das Interesse seitens der deut¬
schen Brauereien läßt mehr und mehr nach , und es
ist auch anzunehmen , daß der Inlandsbedarf nunmehr
vollauf gedeckt ist . Der Umsatz im Inlandsgeschäft
ist weiter zurückgegangen und betrug nur noch we¬
nige hundert Zentner . Es wird kaum mehr mit einer
stärkeren ausschlaggebenden Nachfrage für hei¬
mischen Bedarf zu rechnen sein . Bezahlte Preise :
Hallertauer 200- 225 RM .. Spalter 220—225 RM . , Ge -
birgshopfen und Württembergs 180—190 RM . je 50 kg .
— Ancb im Exportgeschäft ist der Umsatz weiter
zurückgegangen , doch zeigt sich noch fortgesetzt eine
befriedigende Nachfrage nach guten nnd mittleren
Sorten , die auch noch ausreichend zur Verfügung
stehen . — In den Hopfenanlagen sind die Frühjahrs¬
und Aufdeckungsarbeiten im Gange und bereits voll¬
endet , die Stocke sind gesund und der Hopfen kommt
in starken Trieben aus dem Boden . Am Markt schloß
die Woche in ruhiger aber fester Haltung . — Auch
der Saazer Markt ist ruhig . Im Lande wurden ge¬
ringe Mengen gehandelt nnd kleinere Posten in das
Sudetenland verkauft . — Auf dem belgischen Markt
bleiben die Preise fest ; es wird aber nur wenig um -
gesetzt .

wir marschieren mit
im Leistuagskampf der Vetriebe

NähmaschinenfabriK Karlsruhe vorn, haid D neu
Karlsruhe Aktiengesellschaft Karl-Wilhelm -Straße 44-48
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Sn verschiedenen Svortbereichen sind Bestre¬

bungen »u ver - cichnen , um eine neue Rege¬
lung in der Srage des Abstiegs und Aufstiegs
zu erreichen . Nachdem im Sportbereich Bayern
die Durchführung von Qualifikationsspielen in
Aussicht genommen ist. beschäftigt man sich in
Baden auch mit einer Erörterung , ob es
nicht angebracht ist, den gleichen Weg zu be¬
schreiten . Sn Baden bat bekanntlich der
Karlsruher SB ., einer der ruhmreichsten
süddeutschen Vereine und ein ehemaliger Deut¬
scher Subballmeister , den Abstieg anzutreten .
Zur Begründung der Einrichtung von Quali¬
fikationsspielen wird angeführt , dab es an¬
gebracht erscheint , wenn eine Mannschaft der
ersten Spielklasse erst den Beweis antritt , dab
sie wirklich besser ist, als die zum Abstieg ver¬
urteilte Mannschaft der Bereichsklasse , ^ s wird
angeführt , daß nach allen bisherigen Erfah¬
rungen viele aufgestiegene Mannschaften den
Anforderungen nicht gewachsen waren , so - ab
sich nach einiger Zeit doch wieder eine Rück¬
gliederung ergab . Auf der anderen Sette ha¬
ben Vereine der ersten Bereichsklasse nach
einem Abstieg sehr zu kärüpfen und grobe
Schwierigkeiten zu überwinden gehabt . Sedem
tüchtigen nnd strebsamen Verein dürfe der
Aufstieg nicht zu - schwer gemacht werden , doch
gelte es , eine Lösung zu finden , die allen Tei¬
len gerecht wird .

Die weitere Entwicklung und die Stellung¬
nahme des Sachamtes Subball bzw . der Reichs -
sportführuna bleibt abzimvarteu . Wenn die
Qualifikationsspiele in Bayern zugelassen
bleiben , dann wird eine Regelung in dieser
Sorm auch für andere Sportbereiche
in Betracht kommen .

Wiener Pfingst -Futzballtnrnier
Die Anwesenheit des 1 . SC . Nürnberg und

der Spielvereinigung Sürth gelegentlich der
Austragung von Alpenpreisspielen am Pfingst¬
sonntag , 1. Sunt , in Wien , benutzen Wacker
und Vienna im Einvernehmen mit den bayeri¬

schen Vereinen dazu , die Veranstaltungen im
Praterstaüion zu einem zweitägigen Turnier
auszugestalten . Er werden also am ersten Sei -
ertag spielen : Vienna — Spielvereinigung
Sürth und Wacker — 1. SC . Nürnberg um den
Alpenpreis . Am zweiten Sesttag trifft Wacker
mit den Kleeblätterlen und Vienna mit dem
Club zusammen .

Phönix — Mühlburg
Den Lokalkampf im Wildparkstadion werden

die Mannschaften voraussichtlich in folgender
Aufstellung bestreiten :

Mühlburg : Speck,' Wünsch , Hennhöfer ; So -
ram , Moser , Schäffer ; Gruber , Bendele , Sach ,
Stscher , Berg .

Phönix : Hartmann ; Gizzi , Streb ; Ochs ,
Heiher , Schwab ; Binkert , Bayer , Beck, Leo -
nardic , Söry .

Die Handballmannschaften für Mannheim
Ans der Reihe der deutschen Spitzenspieler ,die seit einigen Tagen im Mannheimer Sta¬

dion unter der Leitung von Karl Schelenz
trainieren , ist am Sreitagabenb die deutsche
Nationalmannschaft zum 9. Ländertrefsen
gegen Ungarn ansgewählt worden . Gleich¬
zeitig haben auch die Ungarn , die schon in
Mannheim eintrafen , ihre Elf bekanntgegeben .
Es stehen sich gegenüber :

Deutschland : Körners sGpB . Lintforts ;
Knantz sHindenbnrg Mindens — Hirner
( Wiens ; Mücke (Berlins — Brinikmann ( Kat -
towitzs — Keiler (Berlins ; Zimmermann
( SB . Waldhoss — Denschel (Berlins — Snt -
ter (Post Mannheims — Brüntgens (DpB .
Lintfort ) — Sromm (Berlins ; Ersatz : Per¬
wein und Dr . Honschka ( beide Wien ) .

Ungarn : Msray ; de Petrick — Benda ;
Birtalan — Ritter — Liches ; Eszöki — Er -
dody — Sodor — Tichi — Otts . _

JpoJitfUinfz
Die „Dorf - Sportanlage " . soll nach einheit¬

lichen Gesichtspunkten erstehen . Das Hochschul¬
institut für Leibesübungen an der neuen
Reichsuniversität Posen beschäftigt sich einge¬
hend mit diesen Sragen und wird in Posen
eine solche Muster -Kampfstätte errichten .

Elsässtsche Schwerathleten werden an den ba¬
dischen Bereichsmeisterschaften am 1. und 2.
Suni in Sreiburg -St . Georgen teilnehmen . Es
wird eine Auswahlmannschaft im Ringen , Ge¬
wichtheben und Rasenkraftsport entsandt .

Graf Baworowski , der früher zusammen mit
Georg von Metaxa die Sarben Oesterreichs
mit großem Erfolge vertrat , lebt jetzt in Ber¬
lin . Er ist Rotweiß beigetreten und obliegt
einem sehr eifrigen Training . Graf Bawo¬
rowski , der vor zehn Sahren durch einen 4 :6-,
6 :3, 6 :3-Sieg über Heinrich Henkel deutscher
Iuniorenmeister wurde , wird vielleicht in ab¬
sehbarer Zeit im deutschen Tennis wieder eine
Roll « spielen .

Der bekannte holländische Knrzstreckenmeister
Osendarp , der 1936 bet den Olympischen Spie¬
len in Berlin über 106 und 200 Meter der
beste europäische Sprinter hinter den Ameri¬
kanern war , will in diesem Sabre vorwiegend
die 400-Meter -Strecke laufen . Sn Sachkretsen
erwartet man von Osendarp über die 400 Meter
besondere Leistungen .

Der schwedische Schwergewichtsboxer Olle
Tanbberg wird voraussichtlich Ende Mai oder
Anfang Suni wieder in Berlin kämpfen . Als
Gegner ist Werner Selle in Aussicht genom¬
men , der letzthin in Turin gegen den italieni¬
schen Meister Preciso Merlo unentschieden
kämpfte und einige Tage später dann in Ber¬
lin gegen Bineenz Homer erfolgreich bleiben
konnte .

Japans beste Tennisspieler führen zur Zeit
Ausscheidungskämpfe durch, um die zwei Spie¬
ler zu ermitteln , die im Sommer für Nippen
die großen Turniere in Deutschland und Sta¬
llen bestreiten sollen . Unter den 23 Bewer¬
bern befinden sich auch Tsuruta , Kodera und
Nahakara .

Heute eröffnen die Leichtathleten in vielen
Städten mit den traditionellen , bei den Akti¬
ven wie beim Publikum gleichermaßen belieb¬
ten Großstaffelläufen , „ihre " Saison . Das Sach -
amt Leichtathletik hat diesmal für die Durch¬
führung drei Sonntage , den 11 ., 18. und 28.
Mai , freigegeben . Die öffentlichen Stellen
sind also an keinen bestimmten AustragungS -
termin gebunden .

Es liegt auf der Hand , daß die durch den
Krieg bedingten Derhältniffe einschneidende
Veränderungen notwendig machten , die sich
allerorts in einer mitunter beträchtlichen Ver¬
kürzung der „ klassischen" Strecke und in einer
damit verbundenen Verminderung der zu
einer Mannschaft gehörenden Anzahl von Läu¬
fern ausdrücken . Während im Sahre 1938 in
92 Städten Großstaffelläufe mit einer Gesamt¬
teilnehmerzahl von 64 000 stattfanden , werden
es im laufenden Sahre nur 60 Städte und etwa
20 000 Teilnehmer sein .

Und doch haben diese Großstaffelläufe nichts
von ihrem Wert und ihrer Anziehungskraft
eingebüßt . Seit Wochen herrscht in den Ver¬
einen Hochbetrieb und jene undefinierbare
„ Großstaffelstimmung " , die durch die Eigenart
der Austragung dieser Staffel , die individulle
Verteilung der Strecken und Läufer , bestimmt
wird .

Die meisten Staffeln sind so ausgeschrieben ,
daß es im Ermesien jedes Vereins steht , die
vorgeschriebene Anzahl von Läufern so auf die
Gesamtstrecke zu verteilen , wie es ihm bei dem
zur Verfügung stehenden Material am vorteil .
Haftesten erscheint . Seder mutz bei äußerster
Ausnutzung seiner Süßigkeiten am richtigen
Platz stehen , „ feine " Strecke laufen . Nicht nur
der Leichtathlet , auch der Sußballer , die Hand¬
ball - und Hockeyspieler , evtl , die Schwimmer
und Boxer , sämtliche Mitglieder aller Abtei¬
lungen des Vereins . Sugendliche , Männer ,
Srauen und „Alte Herren " . Und es spielt keine
Rolle , ob sie in der ersten , zweiten oder dritten
Mannschaft stehen . Auch ihr Lauf , ihr Erfolg
wird ja gewertet und spielt für das Gesamt -

ergebnis die gleiche Rolle , wie das Ergebnis
daß die erste Mannschaft erzielt .

Sn der Erfassung aller Aktiven für eine fl**
meinsame Sache liegt der Hauptwert , bei de»
sich über eine große Strecke entspinnenden h^
ten Kampf , die Anziehungskraft und werbend «
Wirkung dieser Großstaffelläufe .

Sportgruppenwettbewerb immer gröher
3m Sportgruppenweltbewerb » den das

Sportamt der NS .-Gemeinschaft ,^ raft durch
Sreube " alljährlich für die Monate Mai uu>
Suni ausschreibt , hat jedes Mitglied der
Sportgruppe festgesetzte Mindestleistungen in
einem Lauf , einem Wurf und einem Sprung
nachzuweisen . Außerdem hat die Gruppe eine
fretgewählte Uebung zu zeigen , die nach be¬
stimmten Gesichtspunkten gewertet wird . Der
Wettbewerb , der in diesem Sahr unter de»
Leitsatz „Schaffenskraft und Lebensfreude
durchgeführt wird , beginnt in den Kreise »
Die Kreissteger kommen zum Gau -, die Gau -
sieger zum Reichsentscheid . Snt Sahre 1940
beteiligten sich 891 Gruppen am Sportgruppen -
Wettbewerb , 1941 werben e8 erheblich weh «
sein . Allein im Gau Mark Brandenburg lie¬
gen bereits Meldungen von 70 Gruppen vor .

La,ek gegen Kölblin
Der Deutsche Schwergewichts -Boxmeiste *

Heinz Lazck ( Wiens ist bereit , seinen Titel ß£
gen Arno Kölblin ( Plauen ) freiwillig auf»
Spiel zu setzen, bevor er gegen den ersten
Herausforderer Walter Neusel , der im Anger »-
blick an einem Titelkampf nicht interessiert ist,
anzutreten braucht . Mit Genehmigung des
Berufsverbandes Deutscher Saustkämpfe «
kommt Kölblin somit trotz , seiner Punktnie¬
derlage durch Neusel in der Endausscheidung
doch zuerst zu einem Meisterschaftskampf . Di «
Verhandlungen für die im Suni in de«
Deutschlandhalle geplante Begegnung sind be«
reits eingelettet ._
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Zu vermieten

Ulotinung• triuatyti ( tfBflte

tzu eigenen Hans durch
sienerbegünstigtes Sparen

KostensteiAuMLrnngsschristenuilb Beratung
'liti . . - ,i

/ £§r \ Deutfdie vausparkasse
l - J ßgjj e. öarmstaüt

Leopoldftr . 4 . 2 . St . Nähe « achser-
Platz

« Ammer -MMuag
m . Bade ; ., geschl . Veranda u . Plans ,
auf 1. .Sutt nt verm Preis 120 XX .

KäDexei : ficwxrtbftf . 4 . in .
Tel . 7132 . (7885 )

Schön «

6 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Preis 110 RM . für sof .
oder spater zu vermieten . 7890
Rttterftraftc K bei Runck , KarlSr .

Laven
m 2 gr . Schaufenstern tt . anschl .
Biiroramn . ovü . mit Lagerraum od .
Werkstatt , sos , od . 1. Aug in Haus
m . Einfahrt , pretSw verm .

JtarWntöe ,
Joseph »iupp , (8037 )

Kaiser str . 14a .

Lade«
$

Amakicnstr . 18 , Karlsruhe ,
It Wohnung , daselbst Magazin , aus
alt zu vermieten . (8068 )
Näh eres im 2 . Stock .

Sarlsrnh «. Kaiserftrah « 167

Lagerräume
auch zur gewerblichen Benutzung ge¬
eignet . sofort im vermieten . Näheres :
4 . Stock , rechts (Tel . 6 -198 ) . (38256 )

Kleiner
Laden

« it Nebenrau « ,
nach ul »

Büro
geeignet

Am Stadtgarten 1.
Bahnhofnähe , sofort
oder später (39263

zu vermieten .
Näherer : Vaumeisier -
fttaftc ! , Tel . 7920.
« he . (38263 )

Leere« Zimmer
schön und grotz , zu
vermieten . KarlSr .,

v »rh »l,ftr . 24 , I.
(9017 )

« nie » Hei » !
Schön möbl . Zimmer
sofort od . 1k. Mai
on Herrn zu v«rm .
Hirschftr . 81, Part .,
Karlsruhe . (8100 )

Leer. gr . Zim.
zu vermieten . (7887)
Sosienstr . 47, Slb .,
Part . , Karliruhe .

“
Ä

S vermieten . Khe .,
odoldftr . 23, II .

(8102 )

Mödl .Mnier
sep . Eingang , zu »er-
mieten . Karlsruhe ,
Herrenftrah « «0, p».

(7910)

Gut möblierte «

Zimmer
sofort , n vermieten .
Hirschftratz « 47, Kh «.

Schön . , gemüll . gut
möbl . Zimmer

J
a vermieten . (7916)
taiserstr . 73. 3 Trep¬
pe», KarlSruh «,

Sehr schöne», gut

möbl . Zimmer
freie Lage , in gutem
Hause mit Badben .
zu verm . Kaiserallee
25k, III ., Karlsruhe .

(8062)

Mt Möbl.ZtM.
mit 2 Belten sofort
zu verm . Schreiber ,
Rüppurrer Str . 644.

(8026 )

Mühlburg
Gut möbl . Zimmer

an berufst , soliden
Herrn zu vermieten .
Mazaustr . 44, II .. r .,
Karlsruhe . (36068 )

Sonn . , leer , heizb .

Manl .-Zimm .
zu verm . Erbprinzen -
Pratze 2, III ., Khe .

(7821)

Gnt möblierte «

Zimmer
auf 15, Mai zu ver¬
miet . Westendstr . 32,
2 Treppen , KarlSr .

(7811)

Leer. Zimmer
des. Sing, , zu verm .
Khe ., Kapetleustr . 68,
NI . rechts . (7812 )

Für sofort zwei leere
geräumige

Zimmer
sowie möblierte

Mansarde
zu verm . in Oststadt .
Angebote unter 7860
an s?ühr .-Verl . Khe .

Wohn « « . Schlafzim .
sehr gut möbl . . mit
od . ohne frühstück ,
in ruhig . Hause an
Herrn od. Dame zu
verm . Anzus . von 11
b. 17 Uhr . Zirkel 19.
2 Tr ., rechts , Kbe .

(7964)

Sehr gut möbl .
Herren - und

bWfzimmer
oder nettes gemüll .

Einzelzimmer ,
flretz. Dass . u . Vad -
benutzung in gutem
Hause an Dame oder
Herrn zu vermieten .
Kalliwobaftr . 1, II ..
Karlsruhe . (7737)
Kleine (7997)

Mans.-WM.
Kh«., Fasaneuftr . 36,
HthS .. 3 . Stock für
10 S4M . zu vermiet .

2 belle leere
Ztmmer

elektr . Licht , flieh .
Waffer , besond . Ein¬
gang . an alleinsteh ..
berufStät . Person so¬
fort zu vermieten .
Katferall « 86, II ..

Karlsruhe . (38074 )

Große

13 .-Wohnung
GaS , Wasser . Slektr '

..
beste Deftstadtlage .

auf 1. Juni zu verm .
Bedienung der Hei¬
zung muh übernom -
men werden .
Angebote unter 7936
an ŝ ühr .-Berl . Khe .

Sonnige

IZ .-Mhnnng
mit Wohnküche . GaS .
Elektr . u . Wass ., als
Unterm , an berufst .
Dame zu vermieten .
Zu erfr . Sessingstr .
56. IV .. b . « efchler ,
Karlsruhe . (8018)

Klein «
2 Z .-Hofwohnung

Bahnhcfnähe zu ver -
mieten . Uebernahme
von etwas Hau - arb ,
erforderlich . Ange -
botr unter 8684 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Wol '»nung5tsu5cli

Lchön « arvtze

2 zimmll 'Nohnuno
mit ringer Bad , Edagenheizlmo .
Warmwasser , gr . Diele .

Mietpreis XX 46 .—
gegen

3 - 4 Zim,'Wohnum
mit Loggia , zu tauschen gesucht .

Angebote unter M 382 ) 9 an den
Mhrer -Verlag . KarlSrude . _

Olpl .- Ingenieur
33 I ., Iei „ sch» , symp . Erschg .. mit
sehr gut Sinkom ., fest. CHaraN . . ru .
hig -ernst . aber lebeuSbejachd ., aus¬
richt . . mulikal .. sportl ., ersebnt Neig .»
Ebe ohne Geldiniercssen m . gesund ,
natiirl . hauSfraut . Gefährtin Näh .
uni . 3065 ich Stich Möller , Wies¬
baden , Hellmundstr . 5 . (Ghemittler .)

" » «>» -> «oho» du b*Mld. B0ohl . Hr
• '» • a mm Du" du Ehwnb . Quorg Wugnur7u . i. 9 n . . . » ._ . . . . . .7 . .• wh u*r uaorg nagntr fN«tn7 Dann 31« gleich ! Mit Sa -
dlng. u. Vorsohllg . dlakr» Vornarn.u. Q«faurted. tum «rb.i And. n ulalor » ehun

GütdCHciHQ . « ttg « rt 1/tO0
Schließfach 200

Elnfamil.«
Haus

4 Zimmer . Küche .
Speicher und Keller ,
auf dem Lande , in
der Nahe Tauber ,
bischofsheim . ab 15.
Juni , eventl . früher ,
brllig z» vermiete « .
Zu erfr . « . H 37797
im Führer -Berl . Khe .

Moderne

5 ZlMMd
Wohnung

in Khe . Weststadt m .
all . Znb . n . Garten¬
anteil gegen eben¬
solche od . größere in

Baden -Baden auf
Sept . oder Oktober

Ja tausche » gelocht .
ngeb . nnt . G 38g39

an den stührer -Berl .
Karlsruhe .

Schön «

53 .-
mit Badez . in ruhig .
Lage gegen

3 -4 Z .-WohN .
mit Bad bis z. Preise
von RM . 75.—
zu tauschen gesucht.

Angebote unter 7971
an den Führer -Der -
kag Karlsruhe .

Tausche
meine schöne sonnige
4 Zimmer -Wohuung
(Miete 40 Mk .) in
Durlach , gegen eine
ebensolche 2 Z . -Woh « ,
Angebote unter 7833
an Führ . -Berl . Khe .
BerufStät . alleinsteh .
Frau sucht gr .

23 . .
ob. kl. 3 Zimmer -

Wohnung , eventl .
Tausch , Zentrum der
Stadt . Äng . u . 7959
an Führ . -Berl . Khe .
Schöne

33.-Mnun8
Näh « Schillerstr ., g .

2Z ..
zu tauscheu gesucht .
Angebote unter 7963
an Führ . -Berl . Khe .

Wohnunostauscli
Tausch « eine 3 Zim ..
Wohnung gegen eine
3 Zimmer -Wohnnng

in Bruchsal .
Zu erfragen unter
BR . 4291 an Führer -
Gesch.-StelleBruchsal .

Witwe tauscht

5Z.-WÄMNS
gegen 3 Zimmer auf
1. Juli . Angebote
unter 8628 an den
Führer -Berlag Khe .

. Heirat

20 jfihrlges
fchlk . Mädel b . angenehm Aeub „
mit Bermög . u . AuSfteuer , lieh , hei¬
teres Wesen . HSuSl . erfahr . , sportl ,
(Ftthrerschetn ) , nruMrl ., naturkieh ,
möchte treu . Manne Ehekamerad , ü .
Hausfrau sein Näh . unt . 3165 dch .
Sri » Möller , Wiesbaden , Hellmnnd -
tzratze 5 (Ehevermittler .)

ittvee (Beamler )‘h \ . Kind , ( 81.,
Witwer

mit . .
wünscht häurl sol.
Frl . von 28—W I . .
au » gut . Hause ken.
nenznlernen zw. sp.

Heirat .
Nur «rnstgem . Bild -
znschrift . mit Angabe
der Berh . unt . 8vdt
an den fführer -B -r .
lag Kh «. erbet . Dir »
kretion Ehrensache .

Krankenschwester .
48 Jahre alt , mittel -
grotz . jngendt . Au »,
sehen , wünscht netten
Herrn in guter Siel .
Inng . im Alter zw.
40 nnd 50 Jahren ,
zweck« späterer

Seirat
kennen, »lernen .
Zuschrift , unter 7750
an stühr .-Berl . Kh «.

Heirat .
Nrl ., kaitz ., auS gutem Haufe , ans .

30, mit Perm . « . AuSst .. sehr Echt .
Im Kochen und HauSh ., sucht aus
diesem Wege da berukl viel Arb ,
mit liebev . kakh . Herrn (Akademiker
oder in sonst , gut Stell . ) bek. werd, ,
wenn möal . mit Auto , da Notursr

Bibdzufchr . unter . Nr . H 37815
an den Fsthrer -Berlag KarlSnche .

30jöör. Fräulein Ä
Mk . 5000 .—. wünscht Heirat in Bäckerei .
Metzgerei oder tzsallbos durch Fra » Berta
Laib , Offeuburg . Glaserstrah « 5. (63132 )

2mt . Fräulein
und späterem Vermögen wünscht Heirat
dch. Frau Bert » Lai ». Osfenbnrg , Glaser ,
ftratz « 5. (63130 )

. Fräulein !t ;X :
angestellte ) mit Erspar ^ , wünscht Heirat
dch Frau Berta Laib , Offenburg . Älaser .
strotze 5. (63131 )

32jähr. Fräulein
und späterem Vermögen , wünscht Heirat
dch. Fra » Bert » Laib , Osfenbnrg . Glaser ,
ftratz « ö. (83133 )

<» e» . ffrstulel « , auS gl . . . .
30 gesund , schlank . 1,6 $ m . MdL ,mit best Boraaiigenb an » »i » Sst ,
etg , Ersparnissen u . spät , HauS » u .
Grundbesitz , nakur - u wanderfveu -
dia . fuchs

ShegefShrlen
von eutfpr . Mter u . Stand (auch
Witwers . Gest . Zufchr . mir BUd u .H 37843 an F « rer - Verlaa Khe .

In der Oststadt auf
1. Juni 41 gekäum .

3 Zimmer«
Wodnuttg
, » vermieten ,

Angebote unter ' 7893
an Führ, . L «rl , Kh «,

Sonnig « (7730)

43 -Wchuunu
4. St . . Südwk 'ststadt .
mit Bad . aus 1. 6 .
od . spät , zu vermiet .
Zu erfrag . KarlSr . ,
Lenzstr . 14, HI ., r .

„Der Sührer "

daS Blatt des
Ersolgcsl

Beamlen - Wittve , Mitte 50 . allein
sichend , gesund , gute Figur , hei -
tercS Wesen , wiiirscht die Bcsannt -
schas , eine » netten , älteren Herrn in
geordneten Verhältnissen zwecks

Seirat .
Gefl . Zirfchr . unter Nr . 7846 an

den Fithrer - Verlog Karlsruhe .

Gigeninseral .

mit notürl . Wesen . Simi Mr eine
gepst Häuslichkeit u . mögt , kauchn.
crsabren . im Alter von 25—35 I . ,
zwecks Ehe bekannt zu werden . Ich
bin von veriräal . Charakter , habe
ein hohes Einkommen u . besttz « in
einer schönen Stadt in Baden ein
schön elnaer . eia . Heim . Nur rein «
Zuneiauna soll entscheidend sein .
Ernstaem .. irichtanonvme Zuschriften
mit Bild (zurück) uni . H 38064 an
den Führer -Berkaa Karlsruhe erb .
Diskretion Ehrensache .

Kaufmann
26 Fahre . 1 .72 «trotz , blond , flott «
Erscheinung . Betriebssichrer u. Teil¬
haber mit grötz . Einkommen fuchs mit
solidem Fräulein im Alter bis 23
Jahr « zwecks späterer Heirat tn Ver .
binduna , n treten . Zuschriften mit
Lichtbild erbeten unter BR 4287 an
die Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .Diskretion wird zttgestlhert

Vermögende Samen
22—80 I . . wünschen Herren stch. Po -
sttton zwecks baldiaer Heirat kennen
zu lernen . (38061
vornehme Eheanbahnung M . vlaich ,

Karlsruhe , Kaiserstrafle 188. HI .
Diskretion zuaestchert .

62s. Inv .-Reniner

LW-Eelähtt .
in den 60er Jahren
zwecks späterer

Seirat
Zuschriften u . 7915
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe . .

Maschinen -Arbeiter .
24 Iahte , mit sicher.
Einkomm ., eig . Heim .
Südl . Schwarzwald ,
sucht Mädel a . Stadt
oder Land , von 20
bis 24 Jahren , zw.

Heirat ,
welche auch Lust und
Liebe f. Landw . hat .
Vermögen erwünscht .
Zuschriften mit Bild
unter 8664 an den
Führer -Berlag Khe .

Selbstiaseratl
Ditw «. 39 Jahre ,
vermögend . möchte
mit Herrn i« stcher.
Postnon bis zu 50
Jahren in Berbindg .
treten , zwecks spater .

Seirat.
Zuschriften « . 8009
an Führ .-Berl . Khe .

Seirat.
Witwer , 52 I ., kath .,
alleinsteh . , mit eigen .
Heim . kl. Landwirt ,
schast n . etwa « Ne ,
benverdienst . sucht
ans d. Wege ältere «
Fräulein od . Witwe .

auch mit Anhang ,
kennen, » lernen ,
Znschr . nnt . P 37707
an de» Führer -Ber ,
lag Karltruhe .

Beamten -WiNv «,■48 Fahre , ohne An ,
Hang , gni . Aussehen .
häuSl . , ges. . evang ..
sadell . Berg . , wünscht
gebildeten , guten

Lebeurkameraden
kennenznlern . Schöne
2 Zimmer , Küche ,
sowie Bargeld vorh .
Znschr . nnt . H 37979
an Führ .-Berl . Khe .

34jähr . Schuhmacher
feigenet Geschäft )

mochte fich wieder
verheirate ».

163 grotz . Suche ein «
Lehenraesöheti » , die
häusliche Eigenschaft ,
n . Geschäftsinteressen
besstzt. Nach Möglich -
keit Aussteuer oder
vermögen erwünscht ,
Zuschrift , unt . 8013
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Fräul .. Schneiderin ,
alleinfteh .. kath .. 52
Jahre , möchte ant -
sttuierten Herrn ken.
nenlernen zweck»

Seirat
Zuschrift , unter 8614
an Führ .-Berl . Khe

Jugeuieur
rn guter LebenS -
Wellung, 31 I .. an -
zen . Erschein ., sucht
rette , geh . Dame
(Wecks bald . Heirat
!ennenzulernen .
Käh ^ unt . NS 545
DEV . (37852

ZabrikteNhaber
38 I ., sehr gutes

kinkommen , grotz .
ympath . Aeutzere .
,
'
ucht gebild . Dame
zwecks baldig . Ehe .
schlietzung . Näher ,
unt . N « 546 DSV .

Gebildeter Herr
über 600 JH Ein¬
komm ., 45 I . . Pen.
sionSber .. gebildet ,
sehnt sich noch lieber
Lebensgefährtin .
Näh . unt . NK 547
DEV .

Akademiker
Mitte 50 gute Er .
schein ., sucht ver -
steh. LebenSkame -
radin . Näh unter
NK 548 DSV .

Näheres :
D .E .V .

D . Mohrmau ».
Mannheim , M 3,9a .

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

littoct
ohne Anhang . 54 I .
alt (tt .) , 1,54 Mir .
grotz . wünscht sich
wieder

»I »MM ,
Znschr , unt . H 37828
an den Führer -Ber .
lag KarlSrnhe .

Angrftellter . Witwer ,
42/170 , angen . Aus¬
sehen , einfach ., solid . ,
aufrichtig . Tharakter ,
mit 3 nett , Kindern ,
13—15 I .. wünscht
nette » kindl , Fräulein
oder Frau zweck»

Stlral
kennenzulernen .
Nur ernstgem . BNd .
zuschrist . erbitte «nt .
8642 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Welch , charaktervolle
Mensch sehnt sich
nach einer treuen

Ltbkilskmttllti«
und einem glücklichen
Zubause ? Ich bin

n . 26 I . alt .Pfälzerin .
mittelgr ., blond , geb .,
häuslich , sportlich ,

natur -. kunst . und
musikuebend . Bild -
zuschr . unt . H 38696

an Führer -Berlag
Karlsruhe erbeten .

Leb . Arbeiter . 29
«It , evang .. wünscht
Mädchen vom Land
welch . Lust hat . auch
etwas Landwirtschaft
mit zu betreiben , zw .

Selrat.
kennenzulernen .
Zuschrift , unter 7823
an Führ .-Berl . Khe .

Hairat
Junge gebild . Dame
(Witwe ) , in gt . Ber -
hältn . . nett «, flotte
EcsH . .

' wünscht Le-
benSgemeinschaft mit
Herrn in g. Posit .,
3K- 4S I . Zuschrift ,
mit Bild unter 7834
an Führ . -Berl . Khe .

37j .. beruht . Frau ,
schuld! , gesch., hübsch .
Aussehen , mit Au »,
steuer . wünscht durch
baldige

Witterdeirat
errn liebev ..behagl .
eim zu bereiten .
Zuschriften mit Bild

unter I 38083 an d.
Führer -Berlag Khe .

Mädel a . gt . Hause ,
berufl . tatig (Baufach )
mochte , da eS an
Gelegenh . fehlt , auf
dies . Wege mit geb .
Herrn . Alter 35—40.
bekannt werde « zw.
Gründung ein . Harm .

Ehe
Frdl . Zuschr . m . Bild
erbet , unter 7902 an
brn Führ .-Berl . Kh«.

Kaufmann
64 I .. kath^ Witwer ,
mit gut . Geschäft d .
Manufakturbranche ,
sucht Ehegefährtin .

Nähere » unter 8687
Institut Unbeham »,

Ufo , Sofieustr . 126.

Will .
Fräulein . 40 Jahre ,
kath . sucht auf die¬
sem Wege treuen

Lebens«
sefüdrten.
Witwer mit Kind

nicht ausgeschlossen .
Zuschr . u . OF . 1391
an d. Führer -Berlag
Offenburg .

Fabrikant
Ende 30 . kath leb .,
jugendlich gesicherte
Lebensexistenz,ersehnt

» «!, « ««»«»«
Zuschr . unt . 8088 an
Jnstitni Unbehan » ,

Khe ., Svstenstr . 120.

Alleinstehender 31,
Jähriger , 1,80 grotz ,
schlank, sucht mit li «.
bem . ehrlich . Mädel
in Briefwechsel , u
treten , zwecks später .

Seirat
Witwe m . Kind nicht
ausgeschlossen .
Zuschr . nnt . H 38095
au den Führer -Ber ,
lag KarlSrnhe .

Flott . Mädel 21 I . ,
!wtz . schlank , nette
srschein ., einz . Kind ,
ebUd., sportl mit
luSst . u . 10 000 M

vorerst , wü . Heirat .
Briese unt . 8000 on
Jnstitni Unbehan » ,

« he., S - fienftr . 120.

33jähr . , berufst . Frl .
gntr Figur , elf . im
HauSh . , mit AuSft .

etwa » Bermögen ,
mit nett . ' /»jähr .

Töchterchen . wünscht
Briefw . mit Herrn
bi » zu 40 I . zweck»

Selrnt
ten mit Bild

unter I 38083 an d.
Führer -Berlag Khe ,

Heiraten I
vermittelt von Stadt
u . Land , mit gutem
Erfolg , streng reell .
Institut Frau
mma Marx -Morafch

Khe ., Kaiserftr . 64 .
Tel .4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden täg¬
lich von 14—19 Uhr ,
Sonntag - bis 17 Uhr .

KleinMeioen
haben im
. .Führer

"
groben Erlolg!

Einfacher Herr , in
penstonsberechtigter

Stellung . Ende 20 .
lucht liebe n . häu «l .

Shegefährti » .
Zuschrist . unter 8089
mit Bild an da »
Jnstitni nnbrhau » ,

« he .. Sosienstr . 120.

Fräulein , 40 Jahre ,
evgi ., möchte netten
Herrn zweck« spät .

Seiko!
am liebsten Witwer
mit Kind .
Zuschriften mit Bild
erbet , unt . VA . 3661
an d. Führer -Berlag
Baden -Baven .

Dame , anfangs 50.
ohne jegl . Anhang ,
in geordn . Bechält -
nissen . m . sch. Woh¬
nung . wünscht

keM -
Immd

Beamten od . Herrn
in fich. Position , der
Den auf gem . Heim
legt . Zuschriften unt .
8 38082 an Führer -
Berlag Khe. erbeten.

BerufStät . Fräulein .
30 Jahre , kath . . mit
Eigenheim u . Bar¬
vermög .. wünscht sich

zu verheintten
mit solid . , charakters .

Herrn , Beamten .
Kaufmann od . Hand .
Werker . Zuschrift , «i .
Bild unter I 37834
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

yankkassier . Ans . 30 .
schlank . 1,70 Meter ,
aottgl . . wünscht aus
oiesem Wege liebe - ,
nette -

mit hausfraulichen
Eigenschaften , bis zu
28 Jahren .

Keim, ru lern.
Bermög . Nebensache .
Aussteuer

' erwünscht .
Zuschriften mit Bild
unter V 37835 an d.
Führer -Berlag Khe .

Solltvaise
33 I .. evgl ., tücht .,
vermögend , wünscht
Herrn in sich. Strllg .
zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .
Vlaich , Karlsruhe ,
Kaiserftr . 188, lll .

(88060 )

Setrat.
Witwer , 58 Jahre ,
evgl .. sich. Stellung ,
mochte wird , eine tr .

Lebensgefährtin .
Aelt . Fräulein oder
Witwe . 45—55 I .,
ges. . gutes Gemüt .
Zuschriften u . 7972
an Führ .-Berl . Khe .

%

TAGu . / '^ 1

NACHT ,

werden auch heute noch,
mit den gleichen wirkungsvollen Qrundslofien
wie früher hergestellt ; nur sind sie seltener ge¬
worden , deshalb verwendete spar Jam !

Axfnif bei Schwarzwaldzirbeli
Heute noch Ihr « Anmeldum » dtrtz W8
Pslngftcu auch Ihr Herzenswunsch
noch erMllt werdmr kann . Edcaltb .
mouatl . Beitrag XX 3.— töne jegl .
Nachzahlung , Bild mit Rückporto an
Landhaus Frehja , Hirsau . Fernruf
Calw 535 . Svrechst . täal . blS 19 ^ r

Gebwdete . alleinstehend «
Witwe wuitschl

Gedankenauslausch
nt. «T

Aelt . Herr möchte , des AlleitrsetnS
müde , m Frl . od , Witwe , a , v , Lande ,zwischen 50—05 Jahren , tn Berdin ,
dtrwg treten , zwecks späterer Heirat .
Wohnung vorhanden ,

Zuschristen an den Führer -Vertag
Karlsruhe unter 7996.
341 .. geht « ,. MSdel . berwsS1„ wümscht
nett , solid Herrn bis 42 J „ in «elftch,
Extft . pW. Heirat kenn , zu kern , « er -
mSg habe ich nicht , aber gute WÄfch«.
auSft . u . sonn Gemüt . An geb . m.» ild u 8052 a . Führer -Veit . « he .

kigeninserat
Geb . Frl .. 45 I . dunkel , alletn -

stehend , flotte Ersch ., lebenSsr ., na -
türt . offener Wesen , gesund , tüchttg
>. HauSh ., hübsche Aussteuer u . Ei -
genheim , wünscht , da er an passen¬
der Gelegenh . fehlt , antricht , cha -
rakterf . Herrn entspr . Mt . i . gt . Pos
zw , bakd . Heirat kenn . z. lern Nur
ernstgem . Zuschr , m . Btld u . M 37439
an den Führer -Verlag . IdarlSrtkbe .

Srlwl.
Jung . Herr , 32 I .
alt , wünscht ein jg .
Fräulein 25—30 I . ,
«w . spät . Heirat
kennen , « lernen .
Zuschrift , m . Licht¬
bild unter 7817 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Handwerker , 32 I . ,
wünscht lieb , netter
kath . Mädel m . gut .
Vergangenheit zweck»

Senat
kennen zu lernen .

Alter 25- 29 Jahre .
Zuschrift , u . » 38307
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Selbftinferat
Nettes , kb. Mädel m . atrfr . Eharatt .ev„ 27 I . , 157 gr . (GeschästSiochler ) ,
sehr naturlbd .. vollschlk„ möchie aern «
a dies , Wege einen aufr . Lebens -
kameraden in guten Verväktn , durch
Briefw . kennen lernen . Bilbzirschr .
erbeten unt . F 38094 an den Führer -
Vertag , Karlsruhe .

tö . sonstiger ftcherer Etellutta . tw .^ ,
ter blS 55 Oiahren . Spät . Heirat
Nur ernstgem . Zuschr . unt . jSC
an den Führer - Verlag Baden -vE

Lebenikamerad I
AU(* !>Attih8il4 fi i rfi■ teHKftA

lelns müde . Bin Ende AÖerin . ,
1,72 o«f- v . anaen .
aeschiistsgewanbt , tüchtig im
des. komvl . AuSst . mit WohtuA

katd -

octu
Füb rer -Vertaa KarlSruh «

Landwirt ^
-v „ Mitte 30. wünscht mtt
tüchtiger Bauern - oder &n2**r ,So'

aus achtbarer .
im alter bis 28 S .. »*0-

todrter ,
müle .

Beirat
in Briefwechsel zu treten . gt
Emsigem . Zuschriften . woMöG - x *
Llchibilb . unter H Ä8052
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirat
Kim . Angestellter in Mt . Stellung .23 Fahre , ev^, wünscht auf diesem
Wege , da passende Gelegenh . fehlt ,
lieb . netteS Mädel kennenzulernen
zwecks aegenseit . Gedankenaustausch
und gemeinsam . Freizeitgestaltung .
Bei gegenseitiger Zuneigung spätere' eirat . Bildzuschriften mit näheren

ngaoen erbeten unter 8098 an den
-rer -Verlag Karlsruhe .

Einheiraten
In eolldMt gutgehende « Geschäft kSnnte ge¬
bildete « Herr mittlerer jahre , wenn ehrliche
Zuneigung vorhanden . Die Dame möchte
gern glOcklJfh machen und glücklich werden .

Näheree unter B 5 durch Briefbund
g» cf » cf » BerUft - Charlottenburg I

Hottrenöorfblrade 46

Wahr » Ehtt -Om*
M »» » U»e« »»t»o0>- l- >QD «
oigBch. VW» t *“*

* ? jü *

) darct tun - «M-

UIJ ^ kD ku- ft hwtaOM - * *TT
a «uland -Brief - 8M0 0

ScM*8)»d ! 0» ^

sür Verwandt « ,
rd . tüchtig i . ®Ä (WH

m . , fcÖSttcr «
UAchk, .

Suche .ott , blond ,
Geschält . „u . sof . Barvermögen ,
kath . Herru zweck »

He | r » *
fernen zu lernen . MoA . # 4
ftattfnt . DtS ^r . 38309

Zuschr . erbeten wrtcr ®
an den Führer -Verlag . *lv"

<llll
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Handauslese
Voll - Fermentation
Doppelt klimatisiert
Dreifach entstaubt

Versteigerungen

»»A ' ust, «. 1». Mal . )41 « Uhr beginnend . Im frelw .
kage gegen bar und 10 % Aufgeld wegen 8uf *

eines älteren Haushalt » (88180

Amtliche Anzeigen

Re- tenbacherstr. 15 park.
Ste1® Deschtrr, Gläser . Hausrat . Wohnzimmer mit

Ausziehtisch, 8 Stühle , « onsolschränkchen mit
Schlafzimmer mit S Bettstellen und Rost," Oben »um Umarbeiten , Svtegelschrank .LMkommod «. 2 Nachttische . 2 Stühle . Salon -

RiC , mit Sofa und 2 Sess« l . verschied. Einzel -
str» ^ H^änke , Sofa . Kommode , Näbtischle. Eta -
i,i ^ 5 >sfchrank . Regulateur und Alabasteruhr , De-
ftr gestickt . Ofenschirm . Zinkbadewanne . Btl -"LMen . Linolcumläufer , Vorhänge , Küchen -

-s-chlofferberd u . a. m.
»i, ^ ^ lriui,keiteu komme» „ erst. Besichttgnng

Thomas tzefch
Vereidigter Versteigerer u . Schätzer

» arlSruhe . Draisitr . 1t . T- lcio» 2725.

vkffeiltlicht Strfteiser » »g
, ®m Montag , den 12., Dienstag , denl«. und Mittwoch, den 14. Mai 1S41,ikweils vormittags S Uhr beginnend,'»erde ich im Auftrag gegen bare Zah¬
lung und 10 % Aufgeld im Haufe

Kriegsstraße ISS» 1. und 8. Stock
ft«toe

tU*en ®aU :8^a^ ett öffentlich »et«

lam-n
* Speisezimmer , eiche mit Ein «

^ önes Stück) , 1 Schlaszimmer
Utit Haarmatratzen, 1 Spiegel «
mit kompl . Bett mit Haar-

i Speisezimmer slümifch ,
tit^ Elschränke, Wäscheschränke, Näh-
» Polsterseffel . Chaiselongues . 1
W »enz . Stühle . Tische . 2 Gasback-
kon^ r sut erhalten , Lampen, Vorhänge ,
, Nu Einzelbetten m. Haarmatratzen,

DchreMische, Rauchtische , Ped»
1 ^ ?örkeffel , Wanduhren , Standuhren ,
- ,7^ ub,ofa mit einem Sessel , 1 Bett -
s»g ? mit Haarmatratze, 1 Lederklub-
t «üurehrere Bücherschränke , (darun-
ko

^ Biedermeier ) . 1 Lehnsessel . Roko-
m ' ' Flurgarderobe , Wäschetruhen,
1 Kommoden, Waschtische,
1 Michemangel , 1 Rolladenschränkchen,

l̂ichenbüfett, tiefet , n. a. m.
1 Roßhaarmatratze dreiteilig ,i ‘Wieden , Chaiselonguebecken, Tisch -

lifflen ’ Badetücher, Mundtücher, Sofa -
1 &?’- Bodenteppiche. 8 Brücken echt,
m ^ skhlampe , 2 Stauhsauger , Bilder ,
srv . i^ ungen . Service . Nippsachen
Wißen ) . Gläser . Geschirr vers.. Be -

^ und sonstiger Hausrat ,
m ^ ie unter d genannten Sachen kom -
Um. ^ Montag und Dienstag , die
»>» «». * aufgeführten Sachen kommen
^ Mittwoch zum Ausgobot .

Io§ ^uitliche ersteigerten Sachen müffen'°rt weggeschafft werden . (38045 ) -
Karlsruhe , den 8. Mat 1941.

Rieglet , Gerichtsvollzieher .

Baden -Baden

lieber den Nachlaß der am IS. Ja¬
nuar 1941 zu Baden -Baden verstor¬
benen Martha Bahr , ledige Privatin
von Baden -Baden , wird die Nach¬
latzverwaltung gemäß 8 1981 BGB .
angeordnet . (38081)

Al » Nachlassverwalter ist Bernhard
Grester, Treuhänder in Baden -Ba
den. ernannt . .

Baden -Baden , den 9 . Mai 1941
Notariat II ,als Nachlas,gerich «.

Etfenheim

Neuetutrag i« Handelsregister
A Nr . 69 vom 80. April 1941 :
Firma Adolf Schmutz, Sportartikel ,
und Lederwarenfabrik , Stteubeim .
Inhaber ist Adolf Schmutz, Fabri¬
kant in Ettenihetm. <88017

Ettenbelm . den 30. April 1911.
Amtsgericht .

Reneintrag im Handelsregifter
A Nr . 70 vom 30, Avril 1941 :
Firma Ernst Welte . Ettcnbeim . In .
Haber ist Kaufmann Ernst Welte
in Ettenbeim . (88018)

Etteuheim . den 30. Avril 1941.
Amtsgericht .

Versteigerung .
* 5 ® 13- d . Mts . um 9 Uhr beginnend ,
iUte^ä ^ in öer Gevwigstr . 36, II ., aus
h. .̂ Haushalt , gegen bare Zahlung
s

u % Aufgeld öffentlich versteigern :
gr„?Uips . moh ., eich . Schlafzimmer m.

Euurb . 4tür . Kleiderschrank, 1
Mb, ' Tochterzimmer. 1 weiße Schlas-
tz . mereinrtchtung, 1 Ruhebett , Dipl .»

rbtisch , i Kücheneinrichtung mit
ftu» U' u. Gasherd , 1 Eisschrank, Ein -
7 iSWitfe , 1 Protos , Linol .- Läuser
DterV** Lederhandkofser, Polster -

Tulpen , Vorhänge , 1 Stand -
'°erk u. a . m .

Ab 14 Uhr : .
Züchen - und Vadewäsche, Haus -

Handarbeitsdecken, Kissen ,
ilvsŝ ken , Herren - u . Damenartikel ,
ti>B» ? Taschen, Nippsachen, Radie -

3en. Bestecke.
Ab 17 Uhr:

ty . , ce , Küchengeschirr u . «Geräte , so-
^ .' » nst . nützliche Sachen. (38124)

W ' am Vormittag ersteigerten
$ n sind sofort wegzuschaffen.
Karlsruhe, den 11 . Mat 1941.^ürgmann , Gerichtsvollzieher .

Brctten
veretnSroatster -Sintrag Band I

03 . 52 : Altersversorgung » - und
UntcrstütsungSveretn der Firma d .
veuttcnmüller ft Sie . GmbH. In
Vretten/Baden . (88088 )

Breiten , den S. Mai 1941.
Amtsgericht.

Amtsgericht Brrtten .
Eintrag von 17. April - 1941 .

Veränderung :
A 6 Karl Reff, « retten : Geschäfts-

inhaber ist jetzt Dr . Alfred Nefs ,
Diplomkaufmann in Breiten Die
Prokura der Karl Schall ist besteben
geblieben. (38037 )

iMllnchcn) ist ersolat mid in Num¬
mer 8t de» Deutschen RetlvSan-zeigerS
vom 9 . Avril 1911 verössentkicht .Einer , vom 28. 1 . 1911 .

HR« . 627 . D . Karcher & Sohn ,
Karlsruhe lWcintellerei. Lamevstratzc
Nr . 24 dl

Die offen« HandelSaefellichalft Ist
aufgelöst. Der biSbertae Geiellschalter
Otto Karcher tst alleiniger Geschästs -
inbaber,iskintr . vom 29 . 4 . 1941 . .HRA . 7. Christian Rtcmvv . Karls¬
ruhe iKoloiAalwarenarotzhandluna .
Kronenstr. 2123 und 36/38 ) .

Die Prokura stir Emil Ruch und
Karl Rüde ist erloschen Dem KaM-
mann Hugo Ruch in Karlsruhe ist
Prokura erioilt : er ist gemeinlam mit
»inem andern Prokuristen vertretnn -gs-
berechtiat.

HRA . 95 und 95 a . Hctnr . Ko » .
Karlsruhe , mit einer Zweianledsrlai -
iuna in Tübinaen unter der Kirma
Heinr. Koch Betrieb Tübinaen . ) Bnch -
und Kunstdrnckerei . Kunstvrägcanstalt
Grotzbuchbinderei. lvcscbiiltsitelle in
Karlsruhe . Amattenstr . 831 .

Der Äv der Gesellschaft tst . bbü
Ltuttaart nach KarlSrnbe verlegt :
die bisher in KarlSnebe imter der
Firma Heinr . Koch. Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe , bestandene Zweig-
niedcrlalluna ist aufgeboben. Di^ stir
Otto Enaelbart und Emil Stolp in
KarlSrnbe auf die bisberia « , —
nlederialluna in Karlsruhe beschränkte
Gesamtprokura ist letzt auf die Nie-

Bühl

Bekanntmachung
Die Offeuleanng des Land »
u . sorstwirtschastl. Betriebs -
»uternebmerverzeichnilles
lUnsallkataster ) .

DaS Land - und iorstwirtschast-
liche Getriebsn ntcrnch me roc rze i cb-
ntS (Unfallkatafter ) sitr das Jahr
1910 ist von der Land « . Berufs ,
genollenschaft genchmig-t. Dasselbe
liegt von Montag , den 12. d . M .
an , 11 Tage zur Einllcht der Be-
teiltgten ans oem Rrrthaus . Zim¬
mer 4 . a»rf . Während dieser Zeit
und weitere 4 Wochen kann Ein¬
sprache wegen unrichtiger Beranla -
gung erhoben werden . (38049

Bühl , den 8. Mai 1941.
Der Bürgermeister .

derlalliina Karlsruhe beschränkt .Eintr . vom 30. 4 . 1941,HRA. 1063. Rcstdenz-Ltchtsptelc
Otto Kasper. Kommanditgcscllschast.
Karlsruhe lWaldstr . 30) .

Ein weiterer Kommanditist ist etn-
getreten . Die PcrmögenSeinlage eines
Komnlandittsten ist hcrabgeletzl.

HR« . 171. Bordruckvcrlag Gesell -
schalt mit bcschräuller Haituna in
Karlsruhe lKrieaSstpatzc 6ü) .Durch Gefellschafterbeschlutz vom
16 . Avril 1911 Ist der SesellschastS -
vertrag in 8 8 Abs . 1 und 2 <P« r-
tretunaSbesugnls ) geändert . Die Ge-
scllschastcrversamniliuna kann hier¬
nach wenn mebrere GeschäslSführer
bestellt find , bestimmen, daß einer
oder mehrere von ihnen allein zur
Vertretling der Gcsellschait befugt
sind . DerlagSbuchbändler Dr . Wal¬
ter Kohlhannncr in Stuttgart ist
zum weiteren GeschäftSftihrer be¬
stellt . Er und der biSheria« Ge-
schästSlübrer Paul Rolenderaer stnb
einzeln vertrenmaSderechtigt.

Einlr . vom 2 . 5. 1911 .
HR» . 11 . Deutsche «Sassen - und

MunttionSsabriken , Aktiengesellschast
in Berlin mit einer Zweigntederlas -
suug in Karlsruhe .

Tic Prokuren für Eugen Krauß .
Paul Maisch und Hugo Lamvart stnb
erloschen . . ,Als nicht eingetraaen wird belannl
acmacht : Die Eintraguna tm San -
delSrealster deS Sitze» der Gelellichali
tst erfolgt und im Deutschen ReichS -
anzeiaer vom 23 . 4 . 1941 . Nr . 93 ,
veröffentlicht.

HRB . 124. Rheinisches Blechwarrn -
werk Karlsruhe , Zweigbetrieb ber I .
A. Schmalbach Blechwarenwerke « r-
ticnqcseNschaft . Karlsruhe lHardeck-
ftntfic 5 ] >

DaS Vorstandsmitalled Lerbert
Munt« ist besttat. die Gesellschaft
allein zu vertreten .

AIS nicht eingctraaen wird be¬
kannt gemacht : Die Eintragnng im
Handelsregister d«4 Ditzes der Ge¬
sellschaft :Braimlchweig) Ist erfolgt
imd im Deullchen ReichSanzefaer o .
23 . 4 . 1911 . Nr . 93 , veröffentlicht.

Eintr . vom 3. 5 . 1911 .
HR« . 12» . slarbeniabrik A . Dchaci -

fer & Cie. , Karlsruhe lWaldstr . 15] .
Per Ort der NicdcAallimg ist nach

Erlanaen verlegt . _

Erloschen.
Eintr . vom 26. 4 . 1941.

HR« . 33$. Sb . Schäfer Inhaber
Turt van Roßum . Karlsruhe .

Die Jirma ist erloschen . <37934)
BerrtnSrcgiftereinträgr

vom 25 . u. 29 . 4 . und 2. 5 . 1941.VR . VI . 20 a . Arbeiter - und An -
?cftellten -Unterstützung«kastr der Fa.ctnr . Holzmann , Photo -Glock. Karl» ,
ruhe.

BR . VI . 21a . UnterstützungSkallcder Firma Gebrüder Ziegler , Kos¬
metische Großhandlung , Karlsruhe .BR . VI . 22 a . « rdciter - und An -
gestellten -UnterftühungSkallc der Fa .D. Karcher ft Sohn . Weinkellcret,Karlsruhe . (37932)

GüterrcchtSregtsterelntrag.
GR . III . 148 b . Sptelmann Jo¬hann Valentin , «austnann , KarlS-

rubc-RüPvurr . und Wiihelmtn« ged .»atzker . « ertrag vom 12. « vrtl 1941 .Aütertrennim « . 28 . 4 . 1911. (3793?
Amtsgericht Karlsruhe .

' Anliftiche - -

Versteigerungen

Adiern

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat Stehern am
Mittwoch, den 2 . Jul « 1941,

vormlttags 1» Uhr,
im RatbauS tn Reuchen das Grund -
stürl der « wert Stegelmeirk, Brn »
nenmächerS-Witwe Sütje ge» . Ziegel-
meier in Renchcn aus Gemarkung
Rcnchcn .

Die Versteigerung wurde am 1.8.
Dezember 19-10 im Grundbuch ber.
merkt. Di « Nachweisungcn über daS
Grundstück iami Schätzung kann ic-
dermanu cinsehen.

Rechte , die am 18. 12 1940 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver-
steigernn!, vor der Aufsorderun« zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch der « äubgerS glaubhaft zu
machen ; sonst werden ste im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlöS.
Verteilung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berückstchtigt . Wer ein
Recht gegen di« Vcrsteigcrimg bat .
mutz dar Verfahren vor dem Zu-
schlgg aufbeben oder einstweilen ein -
stellen lasten: sonst tritt für da »
Recht der BcrsteigeruugSerlös an die
Stelle der zu versteigernden Gegen¬standes.

GrundltiickSbelchrieb:
Grundbuch Rcnchcn Band 17 Heft 13

Best. V .Z . I Nr . 5
Lgb. Nr . 78 : 2 » 40 gm Hofreite

im OrtSetter . Lasensprung Nr 246.Auf der Hosrelte befindet sich :
a) ein einstöck' oeS WodnbanS mit

Keller in Etockraum u. Knie¬
stock.

d ) ein Oekonomtegebände an a)
angcbaut .

o) ein Sebopf mit Schweineställen
an d) angebont .

Schätzung: 3 500/W
Achrrn. den 7 . Mat 1941 .

Notariat 1
als Bollftrcckn«aS«eri» f.

Beränderung
— Handelsregister —

Jmmobilien und Kapitalien
HRB . II OZ . 6 Wohltätigkeit» ,

gescllschaft Maria Hits GmbH, t»
Bühl .

Toste von Schneider gen . Mutter
Maria Berta ist nicht mehr Ge¬
schäftsführerin . Katharina Streb
gen . Mutter Celestina in Bühl ist als
GeschäftSsührcrin bestellt . Die Pro¬
kura der M Magdalena Rathgeb ,
gen . Schwester Bonaventura tst erlo.
schen. Der Florentina Bartb gen .
Schwester M . ElcmenS in Bühl ist
Prokura erteilt . Die tst nur zusam¬
men mit einem GcschSitsstiHrer der-
trestmgSberechstg«. <38038 )

Bühl , den 6. Mai 1941 .
— Amtsgericht . —

Karlsruhe

Verkaufe in Ackern
a . d . Hornisgrinde

schöne»

i FamiüenßaiiS
mit Laben u. Werkstatt

Preis m 25 000 .—.
Näheres durch : (38019)

Karl Hoferer
Immobilien . Oberackiern/Badrit.

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .

Für dieAngaben in l I keine Gewahr !
Veränderungen .

Eintr . vom 19. 4 . 1941 .HRB . 30. Johannes Haag , Zen -
tralhetzungcn . Gcsellschait mit be¬
schränkter Hastung , Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe , tn Karlsruhe IStein -
Nratzc 23) .

Paul Rothenberg ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer. Der bisherige stellver¬
tretende Geschäftsführer Joses Fetzer
tst zum ordentlichen GeschastSsührer
bestellt Die Prokura deS Sans Krei.
ter ist erloschen . Dem Joses Soss-
mam, tn München tst Prokura cr»
testt. Er vertritt dt« Gesellschaft ge¬
meinsam mit einem Geschäftsführeroder einem andern Prokuristen. Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Die Eintraguna im HanAelS --' Sitzes her Gesellschaftrealster de«

verlaus tn

Ll>«»irch Wihiih««
mit 6 Zimmer . Küche und Zn-
bebör für M 10000 tn Stadt -
mitte . (38032)

Näherer durch:
Karl Kvferer

J :nmobillen ,
Oberachcrn / Baden .

Wohö- U . SkslWlhW
mit gr . Einfahrt . Hof » .Lagerräumen ,
tn KarlSruhe -Durlach . JahreSmict «
Mt 6106 —. Mgaben » X 1260.—. bei
m 25—30000 .— An, , zu verkaufen.

Otto Dinger
Immobilien , (8021 )

KarlSrntze, Kronenstr, 16. Tel. 3650.

Näbc KarlSior . mit 2 u . 8- Ztmmer -
wohn . . Büro , Einsahrt , Lagerräume .
Garagen , gr . Hof . z. EiuheilSweri
non 45 000 NM . zu verkansen . Sehr
preiswertes Anwesen. (3M72 )
» fl}*«»» Immobilien . Karlsruhe ,
ff . inriVt Karls,r . 102 , Tel . 5174 .

2
..

r.tit Etuiahrt . WerNtätten . Garagen ,
nebst 3- und 4-Ziminerw .. in der
Süwvcftstadt . s. 40 000 » . 45 000 Ktl
bei 20—30 000 m Anzahl *u verk .
durch I . Ziegler , Jmmob . . Karlsr . .
Karlstr . 2V. Tel . 2990 . <37992)

ElaoentzouS
3X5 Zimmer . Küche . Bad . 6 Mans .,
N Garten . Näb« Westcndstr., zu ver¬
lausen . Preis 37 000 M . Näh . durch

4ldolf Schneider
Immobilien . Karlsruhe« aiserstk . 219 . Teleson 8983.

Metzgerei
zu pachte « gciucht.

Angebote unter B 8795« au Führer -
Bertag Karlsruhe .
Verk . in Wildbad , Herrenalb , Gerns¬
bach
s Pensionsh. u. 3 Dillen

LandhSufer
in allen Preislagen , durch (8053 )
I . Ziegler , Immobilien . Karlsruhe .

Karlstr. 25. Tel. 3990.

Haus-verkanf
In schöner Stadt . Nähe Karlsruhe . Hau « ml»
Laben und 8 Ztmmcrwohnungen . « roßen Keller-
eien , Wein u . Svtrttuosenh .. erbteilungSbalber
zu verkaufen . Kontingent für 8000 Liter Rein -
Alk. vorhanden . Durch (38120

M. Kübler, Immobilien
Karlsruhe . Battchstratz« 6. Telefon 2«95.

Wir verkausen In schöner Lage am Werder -
plab massive» <8103

Sikt-mul-i -Ziminerlilliis
mit Balkon . Parkcttb . , kl . Garten , bef. Um¬
stände ^ lber für nur 21 000 RM . . bet 8000
RM . Anzahlung .

Wnr « ft Co» » aiserftrabe 118.
Immobilie » Fernrus 1439 Kd« .

Zu verkaufen
Stngenhänler mit 8 und 7 Zlmmerwvb-

nungen . modern und gut gebaut , in her West »
und Südwcftstadt 138121

GeschistSbanü in bester Lag« . Näh « Haupt¬
post , mit Büro , und Lagerräumen , mebrcre
Wohnungen , massiv gebaut , auch alS Kapi¬
talanlage geeignet , sowie einige andere gut«
Häuser , durch
Dt. Kübler, Immobilien .
Karlsr »»«. « alschsirotze , . Telefon M96

Durlach
GilfamMenßaiis

mit 5 Zimmer , ersorderl . Zu¬
behör u . Garten , in sonniger,
gesunder Lag«, ist »ünstta

zu verkaufen.
Näheres durch: (38127 )
Julius Jimmer

Immobilien .
Karlsruhe , Lrnzstratze 11 .

kln - oder
in Karlsruhe , vaden»
Baden . Freiburg od .
Umgebung wird von
Selbstköuser
z« laufe« gesucht .

AuLführl. Angebote
unter 7938 an de»
stührer -Derlag Khe .

Brauerei-
Aussk» ' ank

ja Karlfrube ,ft an tüchtige Wirtssachleule
»as Spliisadr >» vermiet»». Lngedot« über
dilber . Tätigkeit, verfügd . Beiriebikapital
unter F 8787» au den siübrer.Berlag Kbe .

— K»iserftratzc —
Sau » , u lausen gesucht . Anzahlung
29 Mtll« . Angebote unter L 37412
an den Fühver -Verlag KarfSrnhe .

Kino
, , kaufe « oder

zu pachten gesucht.
Angebote unter 8056
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schönes
Siirfamll ?

SauS
mit Viirten . 6—8
Zimm .. 8 Mansard .,
Zenlralheiz . , in gut.
Lage in Karlsruhe

zu miete» oder
zu kaufe » gesucht .

Angebote unter 7886
an ^ühr -Verl . Khe .

Kapitalien

Pensionshaus
iw Schwarzmald . 800—1000 » . b . M . . mit
24 Zimmer (davon 14 möbliert und 1 Küche )
komplett eingerichtet . 1 grober und kleiner
Saal , zu verkaufen . Preis 85 000 Mk . , An¬
zahlung 20 000 MA Da » Anwesen eignet
sich als KipSersrholungshelm ober auch

als Sefolgschaftsheirn
wegen seiner schönen Lag« . Näh . Au »k. «rt . :

Emil Kegel, Neastadt iSchwaezmald ) .

Sie erhalten von une In »deronaore euch tu»
rtnrepereneie Umichuldungen billiget (36597

Hypotheken -Kapital
rin beliebigen Beifügen auf jeden Termin lang
frfatlg zu zeltgem Bedingungen . Anfr erb . en

Württ . Finanz - A . - G v Stuttgart W
Spezialbank fdi HypethekenverkehrAlter Peitplati 7 — Pernruf 4SI N — Oagr . 1994

Lagerhalle
mindeftenS 1000
in Rastatt , Baden - . möglichst mit _ _oben oder Karlsruhe zu mieten
gesucht . Änachote erbeten unter F 37870 an Führer
Verlag Karlsruhe .

In « tiltngen
Schönes

zwrisamilieiißauS
mit 2xs Zimmer , KAche , Bad .
ar . Garten m . Autogarage , sret -
stehend . sonnige Btllenlag «. in
halber Höde . weg-zi«gShalb. ,um
Preise von jnt 28 000 bel einer
Anzahlung von ca . XK 20 000
zu versanken.

IrMmiltrOims
mit 3X8 Zimmer , Küche . Bad .
Einfahrt , Garten , freistehend,
zum Preise von 27 000 bei einer
Anzadluna von W. 8—10 000 zu
verkaufen. (38119 )
Nähere » durch

Wilhelm Walch
Ynmnobilicn.

KarlSrnbe . Amalienllrahr 67,Telephon 1582.

Einfamil.«SauS
Hlrschsteoß , 55. « he.
mit 8 Zimmer , ein -
ger. vad. reich !. Za-
behör u . Gart., aas
sofort ob . später za
vermieten. Auekanft
eil . Dürr, Gonen,
str . 3a. tägl . ,Misch,ll a . 14 Uhr. « he.

Rentable»
Wohnhaus

in Karlsruhe oder
Borort von Privat
gef . An, . 16 000 Mk
Prei« bi « 21 000 Mk.
Angebote unter 7802
an Führ .-Verl . Khe .

Alker
za kaasea gefacht .

Angebote unter 7850
an Führ.-Verl . Kd«.

Gute Geldanlage
und »degonteoio » Altar durch alna „ Ourtlng -Iiantan .
vardcharung " . (34445 )
Auskunft ertailt : • ai .-Dlr. A I b I a x , Karliraha ,

Waldxtr . 53. Talaphon 1239.

300 .000 - m
JnMtut «. »nd Privat -Gelber

aus 1. oder S. Hvvothekc » und
al« » rcditgelder . tn Posten von
RM . 2000 .— an . zu gümsttgen
Bedinaunaen . auszulcthrn .

August Schmitt ,
Hvpothekenaescdüft.

KarlSrnbe . Hlrschftrastc 43.Telefon 2N7 . (38351

Stiller oder tättger

Teilhllber (in)
mW 4— GOjlO v?>< gesucht . Bevorzitgtmm « peiie -wiwschas«. Hotel oder

unter 7983 an denFlibrer - veriaa Karlsruhe .

Kavttalantage
Reuzeftf HanSanwesen mit bester
Innenausstattung in ruhiger Dtodt -
log« , z . verk . Sehr gute Brrztn -
ftntg der EiaenkapsialS . Ersorderl .Kapital 30 000 Kll . ,38071 )

Tti >f <9r Jmmogtlten , » de
Karlstr . , 02 . Tel. ,5474 .

25000
gan, oder geteilt , zu 4,5 % von
Privat soiort au -Szufeiden (38073 )
» ina >M Karlsruhe . T«f . 5471

Kartstrotz« 102.

Helbftgeber verleiht
Svvü- Sttvo m.

aaf Hypothek .
Angebote unter 7-46
an den stührer -Ver«
lag Karlsruhe .

8- 100001 .
aaf 1. Hypothek

auszulelhen
an Privat. Angebote
unter 7792 an den
flührer -verlog Khe .

3 - 5 V0 V Mark
ans gutet Objekt, aa
2. Stelle , ja 5 •/•
Zinr , ,sucht . <38079

gal . » erhardt ,
Jmmob ., »arl»iuh«,«ailerftrah , 11».
Telefon 1120 .

für ktestaugeftellte «.
Hausbesitzer, mit ms»
natl. Rückzahlungen
werd. vergeben durch
Julius Zlmmer

Karl »rnhe,
_ 11. (88110 )

Sprechzeit <a . Samt,
tag«), 17—i9 Uhr.
Rnikporta erbeten.

Finanz . .
Leazstr.

tiJ' y>
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Wik marschieren mit im

Leistungskamps - er Betriebe

AUTOHAUS

FRITZ OPEL GmbH .
Ritterstraße 13 -17

Kundendienst
und Teile -Verkauf

KARLSRUHE Amalienstr . 55 -57
Verwaltung

und Wagen -Verkauf

Zu verkaufen

SMf -lmmermSbel
hnirkel Geteilt , gut crtjatt -cu . fof . »u
»erlaufen . 2 Betten . 1 ® »ienelf <f)tanr .
1 ftleibetfAranf irocttBr . , 1 Wasch
kommode m . Mormoevlotte . 2 Nacht¬
tische m . Marmorplatte . 2 Stühle .
Ani -nteben Zwilchen 18 n . 20 Uhr .

Karlsruhe, Nheinftrandüedluna
Am Anaer 28 . >784«)

Kinderwagen
Stubenwagen
Korbwaren

in guten Qualitäten bei

Wiegisservorm . ültiei
Karlsruhe f am Ludwlgsplats

(b . d . Uhr ) , Telefon 5565

AmslIMkM
Drutschlautz , lkuropa ,

Uebeesee .RaritSten
flibt Sammler tzünst .
ab nur an Sammler .
Angebote unter 7779
an Führ .-Verl . Kh «,

Koller-Mio
S Röhren Körting

196 JC , » . ein Lade -
daselbst

1 Paar Stiefel Nr .
49 , Handarbeit , zu
derks . I . Hoser sr .,
Forchheiq ». (7827)

Gebrauchter (7859
Rundfunk -

Apparat
ia verlaufen . Khe ..

Weberstr . 8 . II .

Zranzöstsche
Meiftcrgeiae

(Konzertinstrument ),
mit groß . . edl . Ton ,

sehr gut erhalten ,
preisw . zu verkaufen ,
evtl . Tausch . Angeb .
unt . 7887 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Gnterh . Akkord- ithrr ,
dasclbst zwei Dame « .

Wäschegarniture « ,
Mv .- E -fnwke - ekeg^
Damen . Schlafanzug ,

Gr . 49. zu verkauf .
Anzus . ab Montag ,
« roh . Khe .. Schiller ,
str . 19. IN . l. (8027

1 Rundfunkgerät
(Blauvunkt ). 220 B . .
Sleichstr . . 1 vade .

wanne , Gußeisen ,
emaill .. 1 gr . Wasch ,
decke« mit Zubehör
zu verkaufen . Khe ..
Zirkel 4. II . (7810 )

Gut erhaltene »

Sllwln
z» »erkaufen . (7828 )
« arlftr . 1« . III ., l ..
Karlsruhe .

1 Kostüm
1 Kleid . IMe
Größe 44 . zu verkf .
v . 10—19 Uhr . Khe .,
vahnhofstr . 40. p . l .

(7968 )

Klavier
aut erhalten , mit
Stuhl für 240 Mark
abzugeb . Anzus . ab
Montag vorm . 19 bis
»/,1S . abdS . l/t7—8 U
Kriegdftr . 70, 2 . St .
Karlsruhe . (8005 )

Gut erhaltenes

Klaviee
dimkel Palisander ,

zn verkaufen . Ange¬
bote unter 7909 an
Führer -Verlag Khe .

Va,d » hr
1.29 m groß m . Ge .
Wichte, braun . Eichen -
gehäuft,Lenzkirchwerk
zu derk . Anzus . nur
Sonntag . Klosestr .
23, 4 Stock . Kde .

(7843)

Schwarze »

Seidenkleid
mit Spitzenstoff , neu
Gr . 44. 1 Heller lein

Eimmiiiuililel
Ar . <6 zu »rrkausen .
Fischer , Postftraß « 4,
« urlsruh «. (7664)

Elegante » (8019

Umkleid
Größe 42 und

Schuhe , Große 38,
zu verkaufen . Khe ..
Goetheftr . 22. III .

2 gut erh . dunkle

Sotnenjadtefl
Ar . 42 —44, günstig
zu verks . Kriegsst «.
62, 1 Tr ., « arlsr ,

(7949)

A, verkanten :
2 gn « erhaltene

Herren . Anzüge
t . große starke Fitz, ,
1 « nabenanzng 9—11
I . , 2 Snabenmänlel
8—12 I . veieelhei .
met Allee 7, pari .. I .
Karlsruhe . (8881 )

Arau -braune » (7886
Kostüm

Ae .42. Puppenwagen ,
Laute . Hackklstz zu
verkaufen . Anzus , » .
12—t Uhr . Kistner ,
Hohknzollernstr .lO, II .
Karlsruhe ,
Ro ». (8818 )

Ptlmonltl
Antilope , Natur , fa -

telhaft gezeichnet ,
42/44 verk . KaelSe . ,
» lbialftr . 7, pt ., r .

öilber-Futlis
neuwertig , sehr schö.
nes Exemplar zu ver -
kaufen . Nur Sonntag
v . Vtl2 —ß Uhr ob .
Werkt , ab 7 U . obd» .
Sophienstr . 23, pari . ,
Karlsruhe . (8996 )

MM )
iow . Nähtisch zu ver¬
kaufen . Bon 9—1 U.
anzusehen . Ksrlsr ,
Beruhardftr . 3, Part .

(7981)

2 »nt erhaltene
Kleiber

Ar . 42, schw. nnb
bunt u . 2 Paar Da¬
menschuhe . Ar . 37 u .
38 zu verks « eberstr .
6. 2. St ., Karlsruhe .

(7822)

Hell . H . Uebeegaugs -

moatel
und »Este. Hose mit
Defle , schl/Fchnr , zu
verkaufen . Karlsruhe ,
Goltrsauer Sir . 14,
2. Stock , linls , (7813

1 5ofe
1 gt . Joppe mit
Weste , große Figur ,
zu verk . ad 17 Uhr .
Hirschftr . 44, part ,
Karlsruh «. (7926 )

Neuer , schwarz , out .
Anzug , 2 Mädchen -
Pullover , Warmwas .
serapparat für Küche
oder Friseure zu vkf.
Zutavern , Karlsruhe .
Amalienstr . 37 , III .

(7877)

Sehr schöne elfen
bnulack .

neu , z« verkaufen .
Angebot « unter 7968
an Führ .-Berl . Khe .

Weiß « Küche ,
gebr . aber gut erh ..
sow . 1 Pateutbettrost
90^ . 1 eis. weiße
Bettstelle m . neuw .
Matr .. 119/299 em .
zu verk . Ang . u . 7767
an Führ .-Verl . Khe .

Dunkler

Serrenanzug
Größe 48. neuwertig .

Brautkleid
weiß Taft , Größe 42.
zu verkauf «» . Anzus .
Karlstr . 13. IV . Ik».
.Khe . (8097)

1 sehr gut erhaltene
Nähmaschine

(Singer ), 1 « asback -
Herd, 2 Deckd. « . 4
Kill -, 1 ölt . Küchen ,
schrank bill . zu verk .
Angebote unter 8989
an Führ .-Verl . Khe .

Zu verkaufe » :
Wohazimmer . älter .
Stil best, aus Bü¬
fett .Vertiko .Schreibt ..
Tisch . 3 Stühle 1
Herd . em .. b. Aden ,
Robert -Wagner -Allee
Nr . 36 . ab 10 Uhr
vorm . Khe . (7760)

Schre!biisch
dunkel Eiche , auch f .
Büro geeign ., zu vkf.
Angebote unter 7998
an Führ .-Verl . Khe .

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

Wohnzimmer
eie«. Coach . Kilchex .
eiaeichtg . , « aebiaea ,
Wautzbehöntz « » sw.
Anzus . Psalzfte . 32.
II . . Khe . (7927)

Stein«
sammlung

, u verkaufen . (8935 )
Anzus . von 9—12 Uhr
bei Haa ». Karl »». ,
Waldftraße 11, HthS .

(8035 )

schwarz Eiche . Bü¬
fett m . Aufsatz . Kre¬

denz . Ausziehtisch .
Vauernftühle . Truhe
zu verkaufen . Anzus .
Montag 19—15 Uhr .
Marlow . Karlsruhe ,

Schnetzlerstr . 7 I .
efe45 )

Zu verkaufen :

Svellezimm.
mall . Eiche , besteh
aus Büfett , Auszug -
tisch, 4 Stühle und
SäuleAspiegel . Näh .
dch. W . Scheer . Khe . ,
« ronenftraße 47, II .

(7891 )

AuszWilch
110/115 « . ein vü
fett , beides dunkel
eichen , gut erhalt ., zu
verk . Karlstr . 85, III .
Karlsruhe . (7934 )

Gut erhaltenes

MdOTQUt
SiuderNappftuhl ,

ovaler Nußb .-Tisch
preiswert zu ver¬
kaufen bet (7826 )
Vlüthuer » Weindren -
«erstr . 21, KarlSr .

Wickelkommode ,
elfenb .. Herren,im .
« ertisch rd . . Schreib ,

tischftohl . Stuben ,
wagen (bespannt ).

Damen »UedergangS »
« antel . kariert , ganz
aus Seide , für mittl .
Größe , neue schw.
Lackschuhe, weiße Lei .
nenpnmp », beide Gr .
39 . Anzgs . v . 9- 1 U .
Englerftr . 4, IN . r .
Khe . (8072 )

Schöne alte
Biedermeier .

Kommod «, kirschb..
versch . antike Sach ..
Standuhr , Barock m .
Zinnzifferblatt . 2 alt «
Gemälde weg . Platz -
mang . bill . zu verk .
Bestchttg . ab 18 Uhr .
Khe . , Hirschftr . 49.
II ., 2 mal läuten .

(8075)

Regulator
Spiegel für Sofa ,

Zimmer -Lampe ,
Damen -Windjeckk

Sr . 46- 48 . 3 Obst .
Horden , 1 Krantftän .
der . 8 Korbflaschen .
1 Weinfaß , 175 Liter ,
8 Stühle , 2 Nacht ,
tischlampen , 1 Kar .
toffelkist «, Badeein -
richi . m. Kohlenbad «,
»fen zu verkf . Khe . ,
Kirchfeldftr .49, II ., r .

(7852)

Europa -Briefmarken -
Sammlg . in Albn « ,
5646 verschied ., preis -
wert abzugeben .
Angebote u . M 87548
an Führ .-Berl . Khe .

Rene »

Kontokorrent-
289 Folioseite « ,

Leineneinband ,
Sonnenschutzrollo

für Schaufenster , 119
cm breit , abzugeben .
Erbprinzenftratze 10,
Karlsruhe . (379Ö9)

Z « verkaufen :
1 Paar br . hohe

Motorradftiefel
Gr . 39 . neuwertig ,

1 Ztnkbadewanne ,
neu . versch . Bilder ,
rahmen u . Ofenrohr «,

2 elektr . Lampen ,
2 Wafchschllllel « ,

1 Handiuchständer ,
12 Eßmrsier und

12 Eßgabeln /Stahl ).
Anzus . Sonntag von
9— 12, werkt , v . 7—8
u . v . 16- 20 Uhr b.
Hausier , Weinbren -

»erstr . 44, IV ., Khe .
(8969 )

^ fleußt an den Vlutteetaq )

Qtnffa fGr B,us ®n
OltlllU Kleider usw.

Iretroller.dw.
Knadeniaike

für 3—6 Jahre , ftnb
Damenschuh «. Gr .37 .
zu verkaufen . Kbe ..
Treitschkeftr . 6. M . l .

(7929)
Gut erhalt . Kinder .

Kaltenmagen
billig abzugeben bei
Hartmann , KarlSr .,
Kroueuftr . 8, pari ,

(7881)

Gut erhalten . (7879

Kindernmaeli
zu verkaufen . Beiert¬
heim . Breitestr . 26 .

Gut erhalt . (8929)

Kindernmen
zu vertäut . Bulach .
Grünwinklerstr . 9, I .

Korb .
Kinderwatze «
mit Wachstuchdach , «
verk . Rüppurr , Ra¬
statter Str . 19, 11..
ab 9 Uhr . (8888 ,

Aut erhaltener

Kindernmen
zu Veit . Hartman » ,
Autzust -Dürrstr . 3,

Karlsruhe . (8882)
Mab . Kiuderwageu ,
Paidibettchen,Kinder ,
klappftuhl . eil . Kiu .
verbell zu »erlaufen ,
vuelharv , Lachuerstr .
18, »art ., t . Kbe .

(8091 )
Aut erhaltener

Kindemanen
zu verk . b . Weber ,
« he ., « heiuftr . 193.

(7993 )

bei

» aut erhatteuee
Uebergaug ».

Mantel
^Größe 52 . korpulent ,

für ältere Frau ,
zu kaufen gesucht

I Angeb . u . M 38268
an Führ .-Berl . Khe .

Khe . , Lammstr . 6 . Ecke Kaiserstr .

Alte (37547 )

Kinderbett
(eis.) und

preisw . zu verkauf .
Bürklinstr . 12. N.,

Karlsruhe . (8978 )

zselftMien
zu verkauf . Rüppurr ,
Riedstr .. Schulhaus ,
Zimmer 19. (8912)

Solzbelt
mit Rost u . Matr . u .

ältere Nähmaschine
billig zu verkaufen .
Feierabendweg 12,

Karlsruhe . (7963)
Ein Posten alte »

bmm
A zu verkaufen .

Gg . Beck, KarlSrnh «.
Gerwigstraße 19.

Gut erhaltener

Ftasitiknsltirlnik
zu verk . Waldhornstr .
5, 3 . Et . . KarlSr .

Elektr . Bohner
Siemen - (Protos ),

119 Volt , zu verkauf .
Fabrikneu unbenützt .
Angebote unter 7967
an Führ . -Berl . Khe .

« ° t erhalt ,
Agh

mit Waschbecken zu
verk . b. Christ , Khe . ,
Marieuftr . 24, III .,
bis 2 Uhr nachm .

(8067 )

Zu verkaufen : Wasch ,
decken. Badewanne .
Loufstall . Bett mit
Rost und Matratze ,
Nähtisch . Handtuch -
ständ . . Schrank 2tür .
Scheffelstraß « 44a . I.
Khe . (8996 )

Verschied . Küchen « « .

Kleider«
schränke

weiß , neuhergerichtet ,
sow . 1 Bauernschrank
im Auftr . billig zu
verk . v . 19—1 Uhr .
Kronenstraße 9, im

Hof . Khe . (8973 )

Srnde«
Sfen

gut erhalten ,
z« verkaufe « .

Angeb . unt . F 38035
an den Führrr -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut erhaltene »

Klavier
zu kaufen gesucht .
H. Jakob , Karl »r . ,

Busiardweg 1,
Tel . 6225 . (7969 )

Gebr . . gut erhaltenes

Alwin
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Z 38068 an d.
Führer -Berlag Khe .

Kino . Apparat
mit BorführungSge
rät u . Zub .. Schmal
film ob. 16 mm zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 7741
an Führ .-Berl . Khe .

klein u . groß , kaust ,verk . u . verleiht Khe .
« . veiler . Waldstr .66.

(7947)

Knaben »

Lrädriger

Sand wagen
für Handwerker «e-
eignet . und Dezimal .
Waage , gut erbalten ,
zu verkf . Mühlbura ,
Sebaustr . 4. (7866 )

2 M entrüste
neu , 200X100 , zu

verkaufen . (8007 )
Kanrav Rieggee ,

Siedlung Reureut ,
am Flughafen .

Eiskonserwator
3mal 4 Ltr .. sehr
gnr erhalt ., zu verk .
Bäckerei Älrlch ,

Karlsruhe ,
Hebelstr . 17. (7871 )

Gebrauchter

(Blüthner )
aut erhalten , wegen
Raummangel preisw .

zu verknusen .
Angeb . «nt . H 37986
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

hell , wollen , f. ISj . ,
140 gr . . sowie

Waschauzng n . Joppe ,
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u . 7806
an Führ . -Berl . Khe .

Herren -Uebergang ».

Mantel
nur neuwertig , vor .
nehme Machart , für
mittlere Figur , sof .
zu kauf . ges. Genaue
Angebote unter 8104
an Führ .-Berl . Khe .

LtdkNvestt
»der Lever -Jacke ,

starke Fig . , zu kf. ges.
Angebote unter 8079
an Führ .-Berl . Khe .

echallulatten
tauch zerbrochene )

fault
MustkhauS Schlatle ,
« he., » aileeftr . 96.
Auf « uulch Abhafg .

Sebranchte
ganze Einrichtungen ,
kaust stets (88111 )

Kästner . Möbel - . ,
Karlsruhe ,

DonglaSstraße 26,
Telefon 6294 .

H .-Uebergaug »-

Mantel
und ein Stutzer ,

gut erbalten , für
mittl . Größe zu kau .
fen gesucht . Ange -
bote unter 7956 ar
Führer -Berlag Khe .

H.-S ch n h e
Große 44 . Liegestubl .
out geh . Herrentasch ..
Uhr zu kauf , gesucht
Angebote unter 7911
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

V .-ßMchiche
Gr . 36—37. Block ob
nied . Absatz , sowie

F » ch » p e l ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7713
an Führ .-Berl . « he .

Größe 42—43, zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 7668
an Führ .-Berl . Khe .

Größe 42—43 .
"
tahel -

Io« erhalten , zu kau .
fen gesucht , Angeb ,
mit Preisangabe un -
ter 7931 an d, Füh .
rer -Berlag Karlir .

*U)U mit
am dleidun g tha mp f aU % föetüe .ße^

BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT

Niederlassung Karlsruhe Kaiserstraße 185

Wlr marschieren mit im

Leistungskampf der Betriebe

MODEHAUS

Carl Schöpf
Karlsruhe, Adolf -Hitler- Platz

für klein« Wohnung
2 Bettstellen 95/199 .
1 Schrank , breit ' 149/
169. hoch 189 em . 1
Daschko -mm .m .Spieg .
2 Nachttische m . Mar -
morplatte 43/45 cm .
hellbraun eichen od ,
pol . , neu oder in gt .
Zust . zu kaufen ges
Angebote unter 7827
an Führ .-Berl . Khe

lUäsciie-Schrank
BodenteppleH

, « kaufe » »es« cht.
Angebote unter 7855
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

Wickelksmm .
zu kaufen gesucht .
Angebot « mit Preis¬
angabe unter 8024 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Mehrer «

minid . 309 Kg . fasid . ,
zn kaufen gesucht .
Nah . Marieuftr . 101,
Karl »r «he. (7829 )

Sehr gut erhaltener

Kinder-
z, kaufe » aesncht .

Angeb . «nt . G 37948
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

49/41 , % Geige
m . Kasten , 8 -Trom -
Pete bill . zu verkauf .
Angebote unter 7881
an Führ .-Berl . Khe .

Reue schw. (7832)

Pumps
Größe 38 zu verkauf .
BrahmSftr . IQl II .,

Kärttruh «.

Fast neuer 3flamm

SaSberd
m . od . oh . Schränkch ..

1 emaill . Anrichle
zu verkaufen . (7872 )

Philippstr . 3, IV .,
Karlsruhe .

Koßlenherd
weiß u . GaSbackherd ,
4flamm . zu verkauf .
Khe . , Arkrl 34 . ll .

(8995 )

SlMbsmger
ölt . Modell , zu verk
Friedrich -Wolffstr .5

'

KarlSrnh «.
58,

(7901)

An verkaufe « ein
vierrädriger (38368

Sandlvagen
sowie eine

Sundeßütte
Wipfler . Karlsruhe .

Tullastraße 79.

Stlkublauger
und Standgrammo »
Phon mit Platten

billig zu verkaufen .
KarlSrnh «. Kaiser -
alle « 24. (7857)

Selbstfahrer
z« verkanfe « .

Angebote unter 7876
an Führ .-Berl . Khe .

(Slektrolux ). 129 B ..
auch als Föhn zu be¬
nützen , noch gut er¬
halten u . Heizsonne ,
129 Volt , neuwertig ,
preisw . zu verkauf .
Anzus . v. 9- 89 Uhr .
Scheffrlftr . 50, IV .,
Karlsruhe . (8093 )

Weiß . Bett mit Ma¬
tratze und Nachttisch
zu verkaufen . Angeb .
unter 7838 an den
Führer -Berlag Khe .

I, Waschtischservice .
2teil ., komplett , für
9 Mark zu verkauf .
Zu erfrag . (8032)

Telefon 5752, « he.

Kaufgesuche

Zwillings
- wagen

gebr . , lehr gut erh .,
m , Garnil . u . Kiffe »
zu derk . Fra » Magd »
Schilling , Kreuzfieaße
33, » he. (7897)

Damenrad
Sofa , » Polsterstühle
ovaler Tisch, mittl .
Schrankkoffer zu verk.
Khe . , Roningerftr . 4.
Teitenb . IN . (8966

G » t erhaltene »
Herren -Fahrrad

zn verkf . Anzus . ab
19 Uhr . Banmeister ,
str . 40, Büche . Khe .

(7996)

Teppich
2X3 Mtr . , Haargarn

z« verkaufen .
Angebote unter 8071
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

i

Wir marschieren mit im

Leistungskampf der Betriebe

II
KARLSRUHE

Hardeckstraße 5 Nähe Weftbahnhof
Fernruf 6835/36

110 Str ., 1 Zink
bnbewanne . sowie
1 kl. vogelkSfig ,

alles in gut . Zust .,
preisw , zu verkauf
Khe ., Karl -Wilhelm .
Str . 15, II . r . (7356

Webers
Brot-

backofen
Janchepnmp «,

fast neu und
Kuhwage «

zu verkaufen . (8946 )
Ott » Schweiffing .
Khe .-Grünwinkel ,

Appenmühlstraße 5.

3 Satztsiche
eichen , neu , sowie

1 Klapptisch
für Garten oder Log¬
gia geeignet , zu derk .
Winterstraße 4, II .,
Karlsruhe . (7835 )

Weg Wegzug zu vkf.
ein hölzerne » Bett

m . Nachttisch . 1 zwei¬
türiger Schrank .

1 Damenrad u . sonst .
Angebote unter 7700
an Führ .-Berl . Khe .

Wt . SchWk.
« uschlommvbe ,

Nachttisch , n . Tisch.
2 Stlihle billig zu
verk , nur abeubtz ab
18 Uhr , Schiltzeullr .
61. 5. Stock , « he .

(8010)

JleirWeniflrn od . sehr out erhaltenen

0Büro
Rollfchrank

4u taufen gefucht .
Angebote mit Preisangabe und

Größe unter U 38186 an den FÜHrer
Verlag . KarlSrnh«.

Koffer-
©rammopljon
Mir a » t erhalten . Banlabr
1036 Äs 1046 b« vor »nat .

zu kaufen gesucht
Angebote muter B 88862 au
den Fübrei ' Berlaa Karlsruhe .

Ein gut erhaltener (37027 )

lism - U . Panzersthrank
»um sofortigen Kant getncht .
Eusrn von Steffelin . Karlrrvhe

Banmeifterftratze 48 .

Ankauf von

KIt - EoIck
Zahngold
Silber
Miinxen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und unrmaciiirmeister
KelserstraAe 179, Khe . A 40/102 ?

Kestmafchine
füt Kantons , möglichst Kraft ,

»n kante « gesucht . <38011
Kartonuagensabrlk Knauer .

Biberach/Baden .

Eleftr. «WMauk
zn kanten aesticht.

Angeb , unter Nr , 7861 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Sebrauchte PendrlsSgr
sowie sonstig «

holzoerarbkilmigMaschmen.
ferner LastVaslenanhüngll

von 3—6 To ., elafttkbereitt ,
sofort zu Kausen gefacht.

Angebote unter F 87980 an Führer.
Verlag Karlsruhe .

Packkiften
zu kaufen gesucht.

Angebote nmer R 38270 an den
Fübrer - Verlag , Karlsruhe .

1 oder 2

Moberuer , gut « ch,
« iuber .

Korbwasrn
mit Korbderbeck zu
kauf , gesucht . Verteil .
Khe ., Mathyftr . 26.

47LS7)

Gut erhalt , modern .

Svorttvamn
gesucht . Angebote
unter 7977 an den
Führer -Berlag Khe ,

« » e b ,

KinderMUN
mit Korbdach , gut er »
halten , zu kauf , ges,
Angebote unter 7993
an Fühi, -Berl . Khe ,

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht ,
Angebote unter 7814
an Führ . -Berl . Khe ,

Gut erhalt , « iuber .
Spvrtwage »

sof . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 7933
an Führ .-Berl . Khe .

Kinbeelaufftall
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 7812
au Führ .-Berl . « he .

rrolken -Avvarale
Mt erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote unter B 38315 an den
FÜbrer -Derlag , Karlsruhe .

Walchmaschine (§ .)
Wäscheschleuder

und

Wuschkessel
zu kanten gesucht .
38 355 a . Fül

Angebote unter
üvrer - Verlag Karlsruhe.

_ Ankauf . Mm _ _
Brillanten
Diamantsdimudt
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
und Münzen .

trau Frieda Ksmpiiues
Kh* .,Wald >t .13, b . d .Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

Thron, . Kuopsgriff .

Akkordeon
nicht unt . 89 Bässen ,
eg. bar zu kauf . ges .

Angebote unter 7818
an den Führer -Ber .
Io« Karlsruhe .

Bolmen-
staugea

Länge 3—6 Meter ,
kaufe , laufend

tzedr . Knauder
Bonn .
|MAUN9CMWKI6
8rndwnfS>MlaniJ>Q

4nki «F-oe Sanniungg «

Gebrauchter (38041 )

Mechselftr?
Motor
220 Seil ,

ja kaufe » gesucht .
Angebote an
Tele so» Durlgch 891.

Lager - und
Transport'

Faller
wenn auch reparatur >
bedürftig , zu kaufen
gesucht . (34986 )

Martin Jung ,
MoSbach . Tel . « 8.

Modernes

Serrenrimmn
oder Vüdherschrank ,

2 Polfterseffel
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 8036
an Führ . -Berl . Khe .

Schießen'
bluten

Stiefmütterchen
Löwenzahn
Breunessel »
Biberuellwurzelu

sowie alle übrigen
Bliile » , Keönier un »
Wurzel » kaufen jede
Menge zu gut . Preis .

S « i tz ch Lamp ..
Wir,bürg ,

Haugeeglaeigstr . 8.
nächst d. Güterbahnh .
Anleitung kostenlos .

Kinder-
drrirad

od . Tretroller
zu kaufen gesucht .
Kurrug , Karl . Wil .

Helmste , l » , KarlDr .
(7973)

Gut erhalteue

FMroildeiken
m . Wulst , 28 u , I ' /»,
zu kaufen gesucht ,
evtl , 2 gute Fahr¬
radschläuche . Angebote
unter 7937 au den
Führer -Berlag « he .

rtin/ert tfe Mfl
’veo

dieses gehetzten , I5rmgequ3lten Mannes . Ihm he '*
aber sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Oeri «, *

a'Schützer , ins Ohr gesteckt , welche , formbare Ku0*
z . Abschlüßen des Gehörganges . Schachtel mit 6P *
■M. 1.4» in Apotheken , Drogerien , Sanlt8tsgesch »" #p'
Hersteller : ApoUi . Max Negwer , Potsdam .

Größere , lederne

Akten¬
tasche

int erhalten , für
lieisezwecke zu kau¬

fen gesucht .
Angebote u . I 38044
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Kleinerer Eisschrnnk
und ein zum Jauche ,
führen geeignet . Faß
etwa lob Ltr . Inh ..

)tt kaufen gesucht ,
ngebote » nter 7922

an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Elektrifcher

EiMßl.
schrank

(90 - 120 Liier fassd,) .
für 120 Bott zu kau¬
fe» gesucht .
Angebote » , L 38211
an Führ .-Berl . Khe .

« « » tzeltrepp »
nicht unter 3 .25 Mtr ,

). , » kauf , gesucht .
Angebote an (7940

Gustav Zöllee ,
Uuteegeombach ,

Obergrombacherstr,26

risch.
tenntSvlntte
nur tadellos erhalt .,
z« kaufe , aesncht .

Angeb . unt . B 38269
an den Führer -BttT .
Karlsruhe .

Saißstück .
m , .wemgrun . zn kaufen

gesucht . Angebote
unter v 38401 an b.
Führer -Berlag Khe .

Klein «

Mischmasch .
m . Waff .. ob . Elek¬
tromotor z« kf. gef .
Angebote mit Preis
u Stromstärke »nter
Nr . 8101 an den
Führer -Berlag Khe .

•M . Sntier lugen
wenn sie ihren Frauen verkünden daß es Q* ? *" *̂

Magenbeschwerden . Ihre Stuhlverstopfung , ihre
Gallestörungen und die damit oft verbundene aiig * *'*!ff
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit Reizbarkeit , GemÜl *

^
Stimmung . Giiederschwere Kopfschmerzen . Schlaf **'’ *
gen . das Reißen . Hautjucken , den unreinen Teint
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nßmllch
C I T T U T Nr. SS, das tatsächlich aus nicht weniger • '

^
feingepuiverten hellwirksamen Diogen besteht . ck>» ^
mancherlei Weise regulierend und wiederherst » !̂
in das gastörte Wohlbefinden einzugreifen yerm &

^
Orlglnal -Raclrang RM. 1.M Hi allen Apotheken

Damenrad
auch oh . Gnmmi od .
schadhaft , zu kaufen
gesucht . Ang . n . 7492
an Führ .-Berl . Khe .

mm
Hü
Bilme
57 Jahre ,

welch« durch den Tod
de« Gatte « etwas lei .
dend ist .

sucht ritte lb.
Sreundin

mit edlem Tharakter
zur Aufmunterung ,
vtl . auch gemeinsam .

Haushalt . Angebote
erbeten unter 8047
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

NvdeN'
zu kaufen gesucht ,

evtl . Tausch gegen
schönen Wandteppich .
Fr . Horr , Mühlbnr -
gerftraße 8, 3. Stock .

Khe -Grünwinkel .

Weiß emaillierte
Badewanne

in gutem Zustande
zu verkaufen , evtl ,
geg . junge Gänschen
oder Huhn n. Kücken
z, lausche » . Angeb .
unter 7984 an den
Füh « r -Berlag Khe .

Zn verkanfe « :
Sehr sch. nene » Kleid ,
Gr . 44— 46 oder geg .
gut erh . Möbelstück «,
zn lanfche« gefnchi.
Angebote unter 8043
an Führ .-Berl . Khe .

Schuh « Gr .. dt
Herreuwäsch «, v -
weite 38 .
einige Hase « ^
ohne Junge « . «4
Angebote untn g
an Führ .-Ben . r

neue
kriegsbüekek
■• UM , D- r Kampf ora dla

*aa . Xhronik da « norwegi tdK
Faidzugei 310 S . Hin . &

Bo . chart , Panzarkampf Im Wa *̂
Dia Panzertruppan beim 6-
genug durch Holland , Belgjf
und Frankreich 118 S . Hin . 47

Busch , Narvik . Vom Halden -
kampl deutscher Zerstörer .

408 S . Ln. *
lunganfald , Be klmpHan

sei . Erlebnisse eines Pan —
reglments Im Westen . .

223 S . Hin . V
KHagsmarlna am Feind , uad -

400 Bilder vom deutschen Ft-
heltskampf zur See . g

234 S. Hin . V
Mlelke , Der Heldenkampf --

Narvik . Der VorstoB der Krl»fi
marine . 207 S. Hin .

"

Funrerueriao GmtB
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , lammstr
^

Leere

Herva - Flaschen
holt ab

gegen Ruckvergütung des Flaschenpfandesin Höhe von 10 Pfg . pro Flasche und
Erstattung aller entstehenden Unkosten

HERVA - Vertriebs G.m .b .H.
Ludwigshafen a . Rh.
Blsmsrckstr . 72 ; Tel . 62 .200

Wir bitten um Nachricht , wo HERVA - Flaschen
abgeholt werden können .

Wir marschieren mit im

Leisinngslampf der Betriebe

vadisdi«
landerfrauenklinik

fialferaUee 19Karlsruhe



WleMeosl-Melm
Evang . Gottesdienste ,

konntag . den 11. Mai «Cantate ) .
^ Ttadtktrchc : 10 Löw : 11 .15 lLamm -
Mtze 23 ) KdGdst . Glatt . Klc . nc

8 .30 Löw : 10 Glatt ; 11 .15

10 Banrat « : 11 .15 KdtÄch .
K ' ^ rNrch « ; 9 .30 Mondän : 10 .45
? brl . Wasmer ; 11.15 KbGst . Mat -
S4u * ftr * c : 10 Semmel : 11 .15 Cvrl .
^ !Msr . Karl Kricdrtch -Gcd . -Kirche :

10 Reichwetn : 11 .15 Kd-
Sik - Beiertheim : 10 Kovv . Weiher -
M : 9 Kovv : 11 KdGdst . Stadt .» rankcnhauS : 10.30 WatHber . Lud -
wia -Wilhelm -Krankenhaii « : 17 Wal .' der. Turnhalle Darlanden : 9 Metz.
r ' I - 11 KdGdst . Gemeindehaus Albuedlun <, : 10 Metzacr : 11 .15 KdGdst .' fmtOctnt : 10 Streitendere ; 11 Kk»

Hagrfeld: 9 .30 Steinmann ; 10.30

Tb kl. : 11 .» Kd Ad st. Rstvvurr : 9 .30
Schul, : 10.45 • Gfirl . ; 11 .15 Kdgdft .
DiakonisscnhauS Rüppurr : 10 Kavier .
Dialonistenhaus Tosicnstraste : 10 D .
Ziegler .
Ev . Gemeinschaft . Bcierth . « llce 4 .

Sonntaa 10 u . 19 Ubr Predigt
Meinicke . Donnerstag 20 Ubr Bibel¬
stunde .
Ev .>luth . Gemeinde , Kirche a. Lutherpl .

10 Ubr Senior Schmidt .
Alt -katbolisch « Kircheuaemeinde .

rluferftehungSktrche , Nöntgeustratze 3 .
10 Uhr Deutsches Amt in . Predigt .
Methodiftengemcinde . Karlstr . 49l>.

Sonntag ; 9 .30 U .. Mittwoch 20 Ubr .
l2S00S)

Evangelischer Gottesdienst
in Durlach am 11 . 5. 1941.

Stadtkirchc : 9.45 Ubr Lpbgchs »., 10.45
Kdgdst . . 11 .45 Ubr Tbrl . (Ä -ilet ) .
Lutherkirche : 9 30 Ubr » vtgchst . . 10 .45
Uhr llbrl . Wolfartsweier : 14 .30 Ubrn t . Aue : 10 Uvr Hptgdft. 11

brl .. 13 Uhr Kdadst .

> MielgssucHs

Tel . 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

helfen fleh damit , daß sie vor dem Rauchen
1—2 Tropfen AKA -Fluid auf die Zigaretteträufeln . Die Wirkung ist fabelhaft ; die Be¬
klemmungen schwinden , man atmet wieder
frei « Uebrlgens schmeckt eine mit AKA -Fluid
„ gekühlte " Zigarette auch sonst ganz gut .Probieren Sie es doch einmal .

A K A-Fluld Im Flach¬
fläschchen für die
Handtasche bekom
men Sie um 90 Pfg
bei Ihrem Apotheker
und Drogisten . (34746

Suche sofort ruhige- ,

GeMMäUM MM«;
äSerirfzfigung .

Infolge der Verbreitung des Gerüchtes , daß ich meine
Praxis aufgegeben hätte , sehe ich mich gezwungenmitzuteilen , daß ich täglich meine
Sprechstunde von 9 - 12 und 2 - 7 Uhr ausuoe .
Ebenso bin ich nach wie vor zu allen Krankenkassen
zugelassen . 8026

Frau Luise Seeger - Herrmann
staatl . gepr . Dentistin - Phlllppstr . 2a »

gröbere , mit Zufahrt . evtl ,
mit Wohnung , von Groß¬
handlung gesucht . Angebote
unter 8022 an den Mbrer -
Veriag . Karlsruhe

Reichsbeamier sucht aus sofort
gut möbliertes

ioimtsrs Ammer
mögl . mit Soaaia . in Stadtgarten -
niihe . Angebote unter U 38 001 an
den ssllbrer -Berlaa Karlsruhe .

fI FRIEDRICH Dl ETZ , Karlsruhe ,
8 Tel. 5758 Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 5758

Leichen -Transporte
per Auto — per Bahn —

Ausgrabungen
Oberführungen

Auskunft unverbindlich

Todes -Anzeige
Un . rwsrt . t rate « rl . f d» r Allmächtige unter liebet gutetKind (8060

Oskar Merkle
Im Alter von nahezu 5Vi Jahren zu sich in die ewige Heimat .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Kuli , Freu Emme
und Tochter Irene , Fischweier .

Die Beerdigung findet am Montag um 16 Uhr In Ettlingen
statt

Am 4. Mal entschlief meine Innlgstgellebte Frau , meine Hebe
Mutti , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante (7988

Luise Mayer -
geb . Gerlinger

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
Alter von 31 Jahren .
Karlsruhe, Frankfurt . Mainz, New -York , den 11. Mat 1941.
Erbprlnzenstr . 21

In tiefer Trauer :
Eugen Mayer
und Tochter Brigitte Nortrud
Familie Gerlinger
Familie K. Mayer.

Die Beisetzung fand In Frankfurt a . M. statt .

im

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme , sowie für
die schönen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgangmeiner lieben Frau , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine (7874

Mathilde Pauline Drapp
geb . Burz

tagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank .
Franz Drapp
Mathilda HUsam , gab . Drapp
Wilhelm HUsam
Christa.

Kerlsruho-Beiarthe -im, 9. Mal 1941.
Bulacher Str . 7

Danksagung
F0r die überaus zahlreichen und tröstlichen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme sowie die reichen Blumen - und Kranzspendenaus Anlaß des Heimganges unseres unvergeßlichen Ent¬
schlafenen (7980

Pg . Heinrich Glaser
sprechen wir auf diesem Wege unserer ? herzlichen Dank
aus . Besonderen Dank für die Kranzspenden und ehrenden
Nachrufe des Pg . Weßbecher für den Gauleiter , Kreisleiter
und Partei , des Herrn Oberbürgermeister Dr . HÜssy, des
Gauamtsleiters der NSV . Zerrkel , Herrn Major Mickleiy für
das Waffenoffizierkorps , und des Herrn Rinderspacher für
die Marinekameradschaft . (7980

In tiefer Trauer :
Frau Johanna Glaser , geb . Raddatz
und Sohn Horbort.

Karlsruhe, Krlogsstr . 105.

Alleinstehender Herr , zeitweilig
in Karlsruhe . für Wochen hin -
durch anwesend , sucht

modenies Ammer
Mt flietzendem Wasser .

Angebot « unter 38128 an den
Fiwrer -Verlag . Karlsruhe .

mit Frühstück, evtl,
mit Pension in der
Weststadt oder Mühl -
bnrg Zuschrift, an
Gotthard , ga . ArgnS
Bogesenftr. 4, Khe .

(8077 )
Dauermieter s. möbl.
Mtmfarbe

oder eins. Zimmer .
Angebote unter 8105
an Führ .-Verl . Ahe .

Sesucht
wird sofort Ölarage ,
Nahe Hauptpost.
Angebote unter 8081
an Führ .-Berl . Kh«.

Junge Frau mit
Kind sucht sofort

« öbl . Zimmer
mit Küchenbenützung.
Angebot« unter 8048
an Führ .-Berl . Ahe .

1 erst klaff. , « öbl.
Simmer

mit Schreibtisch und
Bad für sof . gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe unter 8008 an
d . Führ .-Berl . Khe .
Berufst . Fräul . sucht

1 leereö Zimmer
«. Küche . Ruh . Miet .
Angebote unt . 7979
an Führ .-Berl . Khe .

Ruhiger Dauermieter
sucht in gutem Hause

gut möbliertes

Simnrer
evtl. Wohn, und

Schlafzimmer.
Angebote unter 7853
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige - , helles

M«
Näh« Hochlch. s. Leh¬
rerbildung >um 2ü.
Mai gesucht .
Angebote an

1 . Becker ,
Rheinbischosghei « ,

Schule. (8338089)

Tb“
!!

’ Zimmer
Bern Beamten zum
1. 6. 41 gesucht .
Angebote unter 7755
an Führ .-Berl . Khe .

8 Z .-Wohnung
von pünktlich . Zas
aus sofort od . später
zu mieten gesucht ,

auch Borort «.
Angebote unter 7878
an ssühr.-Berl . Khe

V Zimmer
für berusStät. Fräul .
gesucht . Angebote
unter 7894 an den
Führer -Verlag Khe .

MSbl.Zimmer
gesucht

m . Frühst , u. Abend¬
essen. Weststadt oder
Mühlburg , von de.
rufstätigem Herrn .
Angebote unter 7839
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStät . Frl . sucht
1 Zimmer -Wohnung.
Angebote unter 7957
an Führ .-Berl . Khe .

Meine Innigstgellebts . unvergeßliche Frau , meine liebe Toch
ter, unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante (7974

Frieda Häfele
geb . Hell

wurde am Donnerstag von Ihrem langen , qualvollen Leiden
erlöst .

vellchenstr . 20Karlsruhe, ZShringerstr . 26
Für die trauernden Hinterbliebenen :
Richard HBfele , Reichsbahninspektor
Frau Karollne Hell , Witwe
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Montag , 12. Mai , 14 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Unsere Hebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Jlse Venator
gab . CMiinon *

lit von uni gegangen .
Ottenburg , 9 . Mal 1941.

In tiefer Trauer :
Kleul Venetor
Ute Sybille Montedt ,
Marga Venator , geb .
Frltx Moratad«
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Montag , den 12. Mal,
V.5 Uhr statt .

(38044

leb . Venator
(Immer

nachmittags

Ruh . ött . Dam« sucht
2 Zimmer -Wohnung
mögl. mit Bad in
ruhiger sonn. Lage
Angebot« unter 7986
an Führ .-Berl . Khe

23 .-
von pens . Ehepaar
auf 1 Juli oder
später gesucht .
Angebote unter 7851
an Führ .-Verl . Khe
Jung . Ehepaar mit
K . sucht
2—3 Zi« -Wohnung
bis 1. 6. oder später,evtl. Rüppurr .
Angebote unter 7978
an Führ .-Verl . Khe .

Reichsb.-Beamter
sucht auf sofort oder
spater
2-3 Z .-WM .
PreiSangeb . u . 7992
an Führ .-Berl . Khe .

2-Z Zimmer
Wobmlng

sofort oder später
gesucht , auch part .
(Oststadt) . Angebote
unter F 38091 an d
Führer -Berlag Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

von ruhig ., alt . Be.
amtenehep. gesucht .
Angebote unter 7864
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Danksagung .
Wir sagen herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , die wir beim Heimgang meiner lieben
unvergeßlichen Frau , unserer treubesorgten Mutier , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Frau Maria Hammel
geb . Irtysf

erfahren durften .
Besonderen Dank für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Leiser und für die vielen Blumen - und Kranz¬
spenden und die große Beteiligung beim Gang zur letzten
Ruhestätte .

Wilhelm Hammel, Gutsverwalter
und Angehörige .

Schwerzerdhof bei Breiten , den 10. Mai 1941.

Danksagung
All denen , die unserem Heben Entschlafenen

Robert Wolf
die letzte Ehre erwiesen , sowie für die vielen Blumen - und
Kranzspenden herzlichen Dank . Besonderen Dank auch dem
Gesangverein des Lok -Personais für den letzten Gruß sowie
den vielen Berufskameraden für das letzte Geleit . (7952

Frau Ida Wolf und Kind Helme
Familie Kerl Benz, Relchsbahnobersekretör
nebst Enkelkindern .

2-3 Zimmer
mit Bader . , auf Juli
oder später in der
Weststadt gesucht .
Angebote unter 8063
an Führ .-Berl . Khe .
Jg . Beamtenehepaar
sucht schöne
3Z.-WohNUNg
mit Bad . auf 1. v.
oder später .
Angebote mit Preis
unt . 7841 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Eins., geräumige
3 Zimmer -Wohuung
mögl. m . Garten ,
sof. od. später von
punktl. Zahler ge¬
sucht . Am liebsten
Vorort v . Karlsruhe .
Angebote an Rb -
AusbrfferungSwerk»

Karlsruhe , Rr . 7026 .

1̂ 8« Umstandskleider
immer zu tragen , ohne zu lindern , ges . geschützt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (34440

A . RauDp , Karlsruhe
Karlstr . 138. pt ., Haltestelle Reichsstraße .

j
fkö&d - StkoUmUiet

' schafft Ihnen die Schönheit der Wohnung
Rastatt , Engelstraße (beim Krankenhaus )

loh . Ptt. Grober
Möbeltransporte

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von auswörts und in¬
nerhalb hier . (35238

Karlsruhe
vortb . rgah . nd FnnkonstroBo I

T. l. lon 775«.

Schöne . sonnige

2 Ammer-Wohnmig
Weltstadt d«s Mitte , od Düdioest -
ltadt , von Mutter u Tochter gesucht.Angebote mit Drei » unter 7990 « 1
den Mhrer -Verlag , Karlsruhe .

4-5 lim.
-

mit Garten , schöne Lage , in
ttzarlSruche oder Durlach , ges

AuSiiihrliche Angebote an :

R . Martini
GchSnebed/Gwe ,

Btzttcherfimste 4a . (837883 )

in guter Lag « , bis 130 XX , für bald
oder später zu mieten gesucht . Ruhige
Mieter . 3 Personen . Angeh . u . .781»
an den Mtbrer - Derlaa KariSruch, .

Such « schön«

3 3.
auf sofort. Angebote
unter 7830 an den
Führer -Berlag Khe .
Dame sucht
3 -4 Z .-Wchn.
mögl. Part ., sof . od .
später zu mieten.
Angebote unter 8011
an Führ .-Verl . Khe .
Sonnige
3-4 SilllUM'

MMllNg
mit Bad von jung.
Ehepaar in gut . Ber.
bältnissen sofort od .
später zu miete«
gesucht . Angebote
unter H 88078 an d .
Führer -Berlag Khe .
Geröumige
4 -5 Z .°M1IN .
gesucht . Ang. u . 8114
an Führ .-Berl . Khe .

4-5 Zimmer-
W . h u » » g

mit Bad gesucht , so-
fort oder big 15. 8.
Angebote unter 8054
an gühr .-Berl . Khe .

5 « 2 .Wohnung
v0 » ' gl.u .mod .

auggest. , . 1. Juli
evtl, früher von ruh .
Dauermieter , n mie¬
ten gesucht .
Zentrale Lage bevor; .
Preir möglichst nicht
über etwa 140 RM .
Angebot« unter 38354
an Führ .-Berl . Khe .

3 -4 Zimmer«
Wohnung

auf sofort od . spater
von ruhigem Mieter
gesucht . Angebote
unter 7889 an den
Führer -Berlag Khe .

Miefgesuch
Such « aus sof. od . recht baldigst ein

Anwesen
mit fünf Zimmern . Zubehör , Ein¬
fahrt und größerem Hof , « miete « .
Das Anwesen kann in Bruchsal
leibst od. in allernächster Nachbar¬
schaft liegen . Anaeb . unt . BR 2723«
an die Führer -GeschäftSst . Bruchsal .

AuswSrtlfis Md
LMdwohnungM

(Dauerwellen
Wasserwellen / Manikür
Gesichtspflege / Höhensonne
• im

Salon Birks Heß
QPorckstraße 19 , Üelefon 4934

s - - /
- 's

Ihre Vermählung geben bekannt (7946

Julius Raisin
Elise Raisin geb . Schgufele

10. Mel 1941

Landau (Pf .) Karlsruhe

Franz Kleindienst
Kreishauptstellenleiter der NSDAP.
Krelsfachabteflungswalter der DAF.

Marietta Kleindienst geb . Hag.totz
VERMÄHLTE »

Karltruhe , Günther -Quandt -Str . 10, 13. Mal 1941

Unser dritter Junge ist angekommen
In dankbarer Freude (4290

S - Gertrud Wagner geb .
Adolf Wagner
Kreitamitleiler der NSDAP.

Heiß

Bruchtal , Krankenhaus Colmar/Els .

Am *. Mai wurde unsere (61807
Kristin

geboren . In dankbarer Freude

Kathrin Hoesch geb . Klein
Diplomkaufmann Klans Hoesch

Gernsbach ,
Hebelstr . 4 z . ZI . SI8dt . Krankenhaus

Von der Wehrmacht zurück

Zahnarzt Dr . Treber
Stefanienstraße 92
am Kaiserplatz .

Vs»

Fernruf : 6674
37971j

fand-
mit 6—8 WoHnrän.
men, Miete bis RM .
80 .—, loforl od . spät.

»» miete» gesucht .
Angeb. unt . H 38085
an den sführer-Ber.
lag Karliruhe .

Danksagung .
für die trostreichen Warte und die erwiesenen
Aufmerksamkeiten , die uns beim Ableben unseres
lieben Sohnes

Karl
zugingen , sagen wir herzlichen Dank .

Josef Schön und Frau .

Karlsruhe , Sofienstraße 156 8041

TODES - ANZEIGE
Nach Gottes h . Rat wurde mein geliebter Mann , unser .treu -
besorgter , llebar Vatur , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (8058

«Johann Gass
LokomotivfQhref I. R.

nach schwerer Krankheit im 72 . Lebensjahre wohlvorbereitet
in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe, den 8. Mai 1941.
Werderstr . 95

In tiefem Schmerz :
Pauline Gaas , geb . Kleiner
Emst Gass , Geschäftsführer , und Frau , Kehl a . Rhein
Hans Gass und Frau , Gut Schöneck , Durlach
und 4 Inkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 12. Mal , nachmittags
1Va Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Leichen -Transpone
von und nach auawlrts

mit modernen Lelchen -Bpeiial- Antos -- Ausgrabungen
Mitfahr -Gelegenhelt für Angehörigela Referenzen vom In- und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
Hlrschstr » 38 i Telefon 2747

Die Beerdigung des Herrn (38070
Ob .-Reg .-Ret I. R.

Dr. jur . Friedrich Hardeck
Hauptmann a . D.

findet am Montag , 12.58 Uhr, vom Hauptfried¬
hof aus statt .

Danksagung .
Die herzl . Teilnahme , die uns beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer herzensguten , treubesorgten Mi
ter und Schwiegermutter

utter , Großmut -
(7873

Frau Josefine Bernhard
g . b . Beyer (zum „Gold . Hoch«")

In io rolchprp Maß« zut . il wurdo , tröztat unt olnlgor -
ma&en In unierom schweren Leid . Wir tagen hiermit allen ,tei et (Ur Kranzspende oder fUr Teilnahme am Begräb¬nis , unteren tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank aber
noch unteren verehrten Stammgästen und der 10 . lugend .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ignaz Bernhard, „ Gold . Hecht"
Familie »Ich. Geiger , „Schäumende Alb"

Kerltruhe , 9 . Mal 1941.

Der Allmächtige hat nach schwerem Leiden
untere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau
(8070

Elise Landmesser
geb . Schlick

zu lieh genommen .
^Karlsruhe , den 9. Mal 1941

Gerwlgtlr . 4
In tiefer Trauer :
Paul Landmesser u . Familie
Karl Landmesser u. Familie
Hesel Flelg , geb . Baumgarten

Die Beerdigung findet Montag , den 12. Mal
1941, um 14.30 Uhr statt .

LWi

Danksagung .
Für di « vielen Beweise herzl . Anteilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen (8045

Jakob Kammer
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus .

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Kammer .

Kerlsruhe-Durlech, 10. Mal 1941.
Wetngartener Str . 12

Nachruf .
Am 3. Mal 1941 starb nach kurzer , schwerer Krankheit derbeim Bahnbetriebswerk Villlngen (Lokomotlvbahnhof Hau-saoh ) beschäftigte Oberlokomollvlührer (37864

Herr Franz Siegl
Im 66. Lebensjahre . Der Verstorbene stand seit dem Zehre1898 Im Eisenbahndienst und war stets ein pflichtbewußter ,vorbildlicher Beamter und treuer Kamerad .
Wir werden Ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Es Drennt , GS Drennt , des Onkels Schrei
Raft noch die Feuerwehr herbei .
Er schreit , well ’s Hühnerauge brennt
Und er das „Lebewohl " * nicht kennt .

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -Lebewohl und lebe -
woM -Bellenschelben . Blechdose (8 Pflaster ) 60 Pf ., Lebe-
wohl -FuBbed gegen empfindliche Füße und Fußschweiß ,Schachtel (2 Böaer ) 42 Pf ., erhöltiloh in Apotheken und
Drogerien .

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl " , da hüufig weniger guteMittel als „ ebenso gut " vorgelegt werden .



Offene Stellen

Männlich

Zum sofortigen Eintritt gosnetiti

1 . Fertigungstechniker
Betriebfingenieure

für Vorrichtungsbau
Arbeitsplanung
Terminwesen
Vorkalkulation
Überwachung u . Vergebung von Lohnar¬
beiten.

2. Betriebsassistenten
für unsere Abteilungen

Karosseriebau
Maschinenbau
Gießerei .

3. Werkmeister
für unsere Abteilungen

Wagnerei
Schlosserei
Dreherei

zur Beaufsichtigung der nodt einzurichtenden
2. Schicht.

Ausführliche Bewerbungen mit Bildungsgang, Zeug¬
nissen , Angabe des frühesten Eintrittstermins und
der Gehaltsforderungen.
Außerdem stellen wir laufend ein«

Wagner
Dreher
Blechner
Maschinenschlosser
Maschinenarbeiter
für Holz - u . Metallbearbeitung.

Carl Malz . FeuerimHirgeMaiRik
Karlsruhe , WattstraBe 3 86273

Für unser im Aufbau befindliches Hütten¬
werk suchen wir möglichst zum sofortigen
Eintritt einen jungen zuverlässigen

STATISTIKER
der guter und sicherer Rechner sein muß
und in der Lage ist, nach Anweisungenselb¬
ständig Erhebungen durchzuführenund das
Zahlenmaterial statistisch auszuwerten.
Zeichnerische Kenntnisse sind erwünscht .
Bewerbungen, denen gegebenfalls Schrift-
u .Zeichenprobenbeizufugen find,mitLebenS -
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche u. des frühesten Ein¬
trittstermines unter Nr. 126 bitten wir zu
richten an die Gefolgschaftsabteilung der

Eisenwerke Oberdonau G .m .b .H.
LINZ/DONAU , Zizlauerstr. 54

Wir suchen :
für unsere Laboratorien Mitarbeiter an JSotiricklunge -

aufgaben :

Physiker

Wir suchen möglichst zum sofortigen Eintritt nichtigen

Bauführer
( Hochbau )

Nr größere Baustelle (Elsenbetonbau ) . Ausführliche Be¬
werbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschriften , Eintritts-
termln und Gehaltsforderung an (36026

Bauunternehmung F. Unglehrt
Memmingen/AllgCu

mit Kenntnissen 4sr phystk*11sehen Chemie sei Koch-
freqaenztechaflc,

Physlko-Chemlker
Btt Kenotntoten der HochVakuumtechnik,

Hochfrequenzingenieure
mit guter physikalischer Allgemeinbildung.

Wir erbitten Bewerbungen nar ree Herren, die eine abgeeehloeeeaa
Hochscbnlbildnng besitzen nnd na physlksllseb -teebnlsehea Arbeiten
Prende heben. Ss handelt eich durchweg na Intereesnnte Arbeiten,
bei denen der Betreffende die Möglichkeit bet, entweder sein Faeb-
arleeen sn rertletea oder Ertabrnngen aal neuen Gebieten su summein.

Ferner Nr sinlssbsrs Arbeiten aut ebeogsnannten
Gebieten:

Prüffeldtechnlker .«d
Meßtechniker
Für eine unserar mach attisch « » WaikstSttant

tüchtigen Meister
N«r Männer, die ssf dem Gebiet der Peianteehealk sowie der elektr.
Schelttechslk Ueberdurchschnittliches können, and die naßerden sw
Uebem&hme der Arbeitsvorbereitung Ihres Arbeitsgebietes and sw
knmerndschsftüehen Unterweisung der Ihnen Unterstellten Personen die
nötigen organisatorischen and ehamkterlicbeo Fähigkeiten besitzen,
wollen Ihre Bewerbung mit einem karten Bericht Aber Ausbildung
nnd bisherige Tätigkeit einsenden.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Geheltssnsprüchen nnd Angabe des frühesten Eintrittstermins erbeten nn

LOWE ® RADIO
AKTIENGESELLSCHAFT - BERLIN- STEGLITZ. WIESENWEG W

Wir mlmllmn mini

i Zeichner
Werkzeugmacher
für Vorrichtungsbau'

Mehrere » 10011111011011 ^ 880 '

für Feinmaschinenbau

mehrere MSdNS MßvKSNlKvI '
" denen Gelegenheit gegeben wird ,

sich an interessanten Arbeiten weiter
auszubilden

. iet 0 . 'Schronerlehriinge

. im, , längere Hilfsarbeiter
C. L. Schmidt 'LLützowerstr . 5

rarul 2537

Zur Bearbeitung großer Bauaufgaben und bedeu¬
tender städtebaulicher Planungen werden begabte

Architekten
gesucht. Zuschriften mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gehaltsforderungen an

Kurt Maenicke , Architekt
Leipzig N 22 , Kaiser-Friedrichstraße 4

Für dl« Durchführung umfangreicher Bau- und bwtandsetzungs -
arbeiten werden zum baldigen Dienstantritt gesucht : (38047

a) mehrere Ingenieure für Hochbau.
möglichst mit Erfahrungen Im BQro und auf der Baustoffe;

bi 1-2 Ingenieure für Tiefbau
zur Durchführung von VermessungsarbeHen und Ueberwachung
von Tiefbauausführungen;

ei Ingenieure tor Heizung u. sanitäre Einrichtungen
d > mehrere Bauzeichner

mit entsprechender Fachschulbildung oder einer mehrjährigen
Tätigkeit in einem technischen Büro
Selbstgefertlgto Zeichnungen und Schriftproben sind vorzulegen .

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen der
TOA. für Gefolgschaftsmitglleder Im öffentlichen Dienst.
Bewerber, welche Interesse haben , an der Aufbauarbeit Im Elsaß
mltzuarbelten und den o .a . Anforderungen genügen , werden gebe¬
ten, Ihre Bewerbung mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, lücken¬
losen Zeugnisabschriften , Lichtbild und Angabe des Gehaltsan¬
spruches sowie des frühesten Antrittstermins und der Freigabe-
möglichkelt einzureichen an Regtofungsbaerat Knorre, Hegeneu
(IlseS ) , FelkenhofsfraBe 4L

Suche für sofort für auswärtige Baustellen :
einen BaufUhPOP

* für Kalkulation und Abredtnong
einen Bauführer

für Ueberwachung der Bauste llen

mehrere Maurerpoliere
Zimmerpoliere
Maurer
Zimmerleute
Gipser
Schreiner und Glaeer

Emil Seidl LLbÄ Halten
Ludwigstraße2 Femspr. 2417

Zum mögllclwt baldigen Eintritt tuchen

1 üilanjbuchhalter
vertraut mH dem Kontonrahmen der Wirtschafts¬
gruppe Bauindustrie, (38006

1 Kontoristin
mit Kenntnissen In Stenographie und Maschinen¬
schreiben .
Angebote mit Bewerbungsunterlagen , bestehend
aus Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu rich¬
ten an:

Josef Hebel/ Bauunternehmung
vorm. Oe«, für grSSere Unternehmungen A.-0 .
Straßburg -Meinau .

sicher Im Entwurf , Dekoration und Ptakatschrlft.
zur selbständigen Gestaltung von 22 Schau¬
fenstern , zu möglichst sofortigem Eintritt ge¬
sucht, auch
Wanderdekorateure
wollen sich melden . Bewerbungen unter Vor¬
lage von Zeugnissen , Arbeitspapieren (Foto¬
grafien ) und Gehaltsansprüchen an (37495

KHNfKR
Karlsruhe, Telefon Mil , Werderstr. ES

Wir suchen für die Einkaufs -Abteilung einen

der in der Lage ist, die Terminüberwachung
und den damit verbundenen Schriftwechsel
selbständig zu führen.
Ferner einen gewandten

Terminhearhelter
mit Werkstattkenntnissen für sofort oder
später.
Bewerber werden gebeten , Unterlagen mit
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen ein¬
zureichen an :

DSD - GtMai Heinrich lehmann $ Co.
St . Ludwig (Elsaß )

TUchtlgep

BuchliaHer (in)
für Durchschreibesystem aut sofort od . später

gesucht .
Angebote erbeten : (37492

FRIEDRICH HOli
Fefbee und IndustrlebedarfsgroBhandteng

Karlsruhe, KalserstraSe S.

Gesucht für Großbaustelle
Reichsautobahn Ettlingen - Rastatt:
Lokführer fQ, 60er und 90er Spur
Kippmeister "» ■
Schlosser , Schmiede
Dreher , Zimmerieute
Bewerbungen oder Vorstellung be

Fa. Richard Harder Hoch - u. Tiefbau
Baustelle Reichsautobahn Ettlingen (Baden)
Mörscherlandstraße

Wir tuchen zum möglichst baldigen Eintritt

Betriebsbuchhalter (innen )
Sachbearbeiter

für Auftragsabwicklung
Arbeitsvorbereiter

für spanabhebende u. spanlose Verformung
Stenotypistinnen
Bewerbungen mH den üblichen Unterlagen , An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittstages erbeten von (37869

mannesmann -StahlDiecriuau
Aktiengesellschaft

Werk Hausech, Hausach im Schwerzweld

Tüchtige Bürokraft
(männlich oder weiblich)

zu sofortigem Eintritt gesucht . (37348

Brauerei Schrempp 'Printz
Karlsruhe.

Zeitschriften -
Werber (innen )

für Hochaktuelles DMeft gesucht Zur
Zeit sehr günstiges Arbeitsfeld .

Ans . unter Nr . B 37489 an den
Mchrer-Verlaa Karlsruhe.

Malargehlllen
Mal « rpollü »r «
Eiaenanstreleher
Tapezierer

Beyer ft Co. 0 r v ^ 9n

bet Gastwirtschaften, Hotels und
Kaffees gut etugeMtzrt. zur Mit¬
nahme eines aOkoholfreten Geträntes
gesuchl . . (37695 )

ürlsin, u «».. 8. « Erkurt.
kW.: * - * .

Selbstünbiger (38812 )

Kraftfahrer
oder

Beifahrer
in Dauerstellung in SpevttwnS -
betrieb für Fernfahrt gesucht .

Firma Ochs
Karlsruhe. DurmerShrtmer Dir. 12.

F l e 161 9 * r (38209)

Sausburlche
und

KMenmkitoen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Schrempp - Gaststätten

Karlsruhe. Löaldstratz« 16.

Wir suchen zu möglichst sofortigem Eintritt:

Bauführer
mit prakt . Erfahrungen Im Eisenbahnbau

Schachtmeister
mH prakt . Erfahrungen im Elsenbahnbau

Betonpolier
gelernter Zimmermann
für bayerische Baustellen. — Ausführliche Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
Ansprüchen an (37790

sirassenbau - 13
AgnesstreB « 11.

Für unsere Spar » und Lebensversicherung
(Kleiulebeiri suche» wir für den Bezirk Karls¬
ruhe einen tüchtigen (3812»

Berftchtrungs-Snlvettor.
Geboten werden Direkttonsvertrag, Gebalt. Bewegungsgeld und
Abschlutzprovision.
Außerdem suchen wir einig« tüchtig«

Mitarbeiter.
Gründliche Einarbeitung nach besonderem Werbesystem.
Bewerbungen an :

Karlsruher
Lebensversicherung 1Adr.

S .-Svezialorgantsatlo« . Karlsruhe. Krasbofftrahe R.

Tt T fv yv T t m yTttTTtmvtT ?

Karlsruher
Lebensversicherung A .-&

— Ursprung 1885 —
BerstchernngSbestand über 1 Milliarde Reichsmark

Wir suchen ein« gediegen«, mit de» örtlichen Verhältnissen vertrank*
Persönlichkeit zur Uebernahnre einer (88116

Sauvtvertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsvertrag. Bei Eignung f«f *
Monatsbezüge. Sorgfältig« Einarbeitung und umfassende Unterstützuu «
nach bewährtem System . Betätigung auch in den Sachvrrstchernngsz wet-
gen möglich. Spätere Teilnahme an unserer Altersversorgung. HerrM
mit Werbeveranlagun« wollen ihre Bewerbung an dt« Karlsrnb**
Lebeusverficherung A.-G.. Karlsrnb«. Katseralle « 1 . richten.

Bilanzsicherer
BlMalteriich

in schöne Schwarzwaldstadt gesucht
aus sofort oder später .Bewerbungen mit Lichtbild, Zeug¬
nisabschriften . Gehaltsansprüchen n.
frühesten Eintrtttstermin erbeten
unter K 87758 an den Kührer-
Berlag Karlsruhe.

von LebenSmittelgroschandl -wng für
Laaer und Verkant anf sofort oder
lväter gesucht .
Angebote mit Gehaltsanaabe unter
E 87998 an den Führer- Verlag Khe .

Metzgergelelle
«ach Thüringen g « s « ch t.

Reisekosten werden vergütet .
Angeb. mit Gehaltsforderung unter
BA 8918 an den Kithrer - Verlag
Baden-Baden.

MSbelschrein.
z. Aufarbeiten einer

Herrenzlmmeri
(Eiche ), gesucht .
Angnft.Durrstrnde I ,
4. St ., x., ßarlär .

(7966)

Suche sofort oder später (7496 )

KraMahrer

Auf sofort od. spater
Bücker«

gesncht . (38014
wilh. Z » t » ,

Bäckerei , Pforzheim,
Hohenstaufenstr . 1.

für Deutz .Zugmaschine.
- —» Itcrt KSl « « 1 ,

Kohlenhandlung nnb Fuhrgeschäft,
Rühlbneg , Linde«platz 8.

Welch älterer , rüstiger (88015 )

Polsterer
interessiert sich noch für I» Akkord,
arbett?

Anfragen an das Postfach 88“ i/Silä (Württ.)
Wir haben unserFnkasso

für Durlach und Umgebung znver>
geben. Herren , di« in der Sage stnd .den vorhandenen Bestand anszu»
bauen . wollen ihre Bewerbungen ein¬
reichen an:
« ottShilse LebenSvers. «« .. Br-

»irksftelle Karlsruhe, KrlegSstr. 25.
(7907)

Suche anf sofort einen tüchtigenSrlleuroehilfrn
der stch in einem guten Geschäft wei¬
ter ausbilden lann im Damen fach.

Angebote unter H 38262 an den
Uührer -Berlag . Karlsruhe.

fPEKAj
Wir stellen ela :

Lackierer
mit Erfahrungen In der Spritz¬
lackierung von Fahrzeugen.

PEKA - FahrzeugDau GmbH .
Karlsruhe, AmelleiistraBe 57
Fernruf 1182. (38314

Tüchtiger (57918

LohubuchWtrr
gesucht .Otto Pfisterer ,

Hoch- , Tiei - und Eisenbetonbau .Karlsruhe. Turnerstraste 49 .

Nuchhalterltch
mit abgelchl. Lehre, sowie

Stenoidvtiltn
gesucht nach Karlsruhe in indu¬
striellen Betrieb. Dekbstgeschr . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften unt.
A 88381 an Kührer-Verlag Karlsr .

Völker -
Mille

zum baldig. Eintritt
gesucht .
Karlsruhe

» riegsftr . 278. (S8W7

skingeführteS
Unternehmen

sucht

(36313

( PEKA )
Wir stellen ein :

Lehrlinge
die das Fahrzeugschlosser -Hand-
werk erlernen wollen.

PEKA - FahrzeugDau GmbH .
Karlsruhe, Amellenstr. 87

Fernruf 1152.
V. _
Wir suchen für Smal tn der Woche te
lh tägig mm Waschen unserer Auws
einenWageuwSschrr
Angebote unter M 37337 an den
kfübrer- Berlag Karlsruhe.

mit Talent für Wer¬
bung. Angebote un¬
ter 8 37972 an den

Führer -Verlag Khs.

Besonders tntell . Junge sofort alS

Elttlrolrhrllug
gesucht . (38306 )

Simon St Striebel
KarlSruhe -Mlührbuig, Lermehftr . 49 ,

Lei. 3372.

Kräftiger , mvertüsstger <8816»

Sausbursche
sstr sofort gesncht .

Are » & Ete , Karlsruhe ,
Kai ferst raste 215 .

Schlosserlehrling
Schlosser

Kilfsarbeiler
gesncht . Wilh . Weib . Kasteitsabr« .
Karlsruhe . Erbpringenftr . 94. (8100

Elektro-
Lehrling

«ngeN-̂ K .^ .
an den Führer -Beo'
lag Karlsruhe .
Schulentlaffener

Sunse
ftir leichte Botrw
gänge einig« StuB '
den täglich gesnch^ .
Angeb. unt. B 88158
an den ftührer -Vev- ^
lag Karlsruhe .

| Weiblich
$

Mönchs P - fthotel
Herreualb

sucht gewandteServiererin
Gesucht für sofortSrrvirrfröuleill

Sausbursche
sowieKuchenmäbchen

in ein Dchwarzwald,Hotel .
Angebote unter E 38029 a» d«>

Mhrer -Berlag , Karlsruhe. ^

Möbchen .
mit KochkennMissen ist Gelegen̂ ?
geboten, stch »veiter zu btq>rit L
votel mach Baden- Baben ,
u . « 38 922 an den Mlbrer - Verv»
Karlsruhe . ^

5üit
~

zu« hakdmSglichsten Eintriü
gesucht .

Julius Graf & Clo.
GmbH .,

Barrstoff-Großhandkimg,
Zeppelinftr. 6. Tel. 6926/27 .

Für sofort oder später
wir für unsere Buchhandlün»
eine tüchtige , Verantwortung
bewußte

Buiflfldndlßrin
Angenehmes, selbständig «» tL
beiten . Gefl. Angebote
B *792« an den Führer -Verl . »n°

Wegen plötzlich . Heirat m«iu^ xw«
^erigen ^

Mädchens , gewanbw ^ ^ zo)

AmmermüdM
(auch SltereS) auf 15. Suni ««

Frau S t » s s « r . KarlSrnV«.

Saiserftraste 169/171»

Für Haushalt unh Mitbtlst
su<ve ich ein zuverlässtoes

Fräulein #
od . unabhängia « Frau 79
Anfängerin ) . Angebote
an den Fübrer- Verlaa _ --

»fl««

Zuverlässige m

ZBiiscnpiiiBnausffMf̂
sofort gesucht . Angebo
an b«, Führer-Berlaa



Offene Stell «

Weiblich

BBC
Wir suchen för unser Werk Mannheim - Käfertal
mehrere tüchtige

Stenotypirtinnen
zum baldigen Eintritt.

Brown, Boveri & Cie . AG.
Mannheim 2, Schließfach 1040

Personalbüro

Stenotypistinnen
Sekretärinnen

Mr omm . Haaptwrwaltang le Bastln gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Angabe des frohesten Eintrlttstermlnes

- sowie der GehaltsansprOche sind za richten an die

Reichswerke AG . fOr Berg - und « HQtten -
betriebe » Hermann Göring «
Hauptpersonalabteilung

Berlin- Halensee, Albredit-Achillesstraße 62/64

karg

tttth Haushalt bei So -
Wtt» n'

5m yMuj3 in gutem Weilhäfts-
C, “ e,u ® t-
fern ”*« unter « imi eu Küvrcr -

Karlsruhe
für fofont gelernte

. Mich. und
.Aurilverkäuferin
^»^ *- »nter GS74SS an Kührer -

Karlsruhe.
»uf baldigst freundliches

N Mädchen
L ® ff4äft und Haushalt ,
ffrote an (87491)

Ä ta # 6 , Karlsruhe .
vJrct ^ H’ftrietrt <6. Strohe 16.

" ‘oetitebe '
(SÖ3SBausgMsin

• *. P . Staff), Rencheu/Bt».
Erlacherwog.

fl
I mit Stenogratzchie und Moschi -
I neuschreibeutennttrllseu rum bal -
I blaen Eintritt gesucht
I Homoia, Karlsruhe .
> Lainchstvatze 28 , H37968 )

Büroanfängecln

. TWige
8le»WW

d>»rrN?' r AulfttsinngSsabe. von aus.
GrotzhaudeiSunter»

. AL «U| so, , oder 1 . 6 . gesucht ,
^ hre, « ^ unter « 38108 an den
vJ " ’®*Wdg. Karlsruhe .

Andervflegerin
tbiiter gesucht .

äst * " ^ rer-

köchln
| Qm * • « » « * t

Schmidt , Karlsruhew «mg routewate. Tel. 6742.^ - (8106)

«orr * (8033 )
näru 6« . Schwarzwaldstr . 13 .

I »T 1 fotort (361{

Zimmermädchen
”* ®torner Adler"San.Frtedrlch .Str. 12 II.

(38191 )

HllksgeWv
arbeiten u. tagen

Garmisch -
^ farlenkirchen

S - » a nnmmer
». St .* °»en, Hotel » ettebue .

t Ko^ s föt »d . (bätet
1 hß ° r,8* *n cPersel»

^ »(ftä^xgni
'Sr .r* Bewerbungen

I "^ .W 'tzbschrist. an M4
Ae . * "t « !. Preis»

(7914
4b Co.,

—Bcn» Stetwmithftr . 30.

ÄNDERUNGS -

Schneiderinnen
(Sr unser Bnkleidungs -
Ataliar , avtt . auch halb ,
tags , sof . g .Vs o c h f ‘

UNION
Vereinigte Kaufstätlen GmbH .
KARLSRUHE , Kaiserstrade

Näherinnen
« ch für Htftfltae BeschäMsung
stellt noch ein :
H. U. W. Obenhack . Mützrtsfabr.
KarlSr . « maüemftr. 31. (38292 )

Gesucht wirb «tu«

in Dauevstelluna zs«m soiortigen
Eintritt .

Angebote unter $ 37949 au
den WiHrer-Versiag Karls r.

Weibliche Kraft
K » . Kahren einer SieserwageirS ln

, iaht , gesucht . Falls ersorder,
dich, wird Fahrschule bezahlt. Geil
Angebote unter D 38165 an den
MHrer -Verlag . Karlsruhe .

Zwei

für soso« gesucht . (38310)
Angeb. Pit Gehaltsansprüchen

an die Baamnteruebmung

M. Svkmill
KaNSrnhe. Weftendstr. 68.

Ara«
zum Flaschenschwenken für etliche
Tage gesucht . (37093

Sintrachtbetriebe Karlsruhe .

Tüchtiges, NnderliebeS

welches zu Hanse schlafen kann , ans
fol . od . (Väter gesucht . (38079 )

Vorzustellen : Weinbrennerftr 44.
part „ Karlsruhe .

Jüngeres

« rr
Fräulein

(38203)

lie im Laaer sofort gesucht .
Ludwig Erhard ».

£eJkmadcAe*i~
mit guter Auffassungsgabe
auf sofort oder später gesucht

MSMef föajfa*
Karlsruhe , Kalserstr . 241
Ola * - Porzellan - Mauarat

87220

Frauen u .
(Mädchen

steMan laufand » In , auch fOr Halbtagsarbeit .

Biechiuarenuiem
Klw., Herdeckstr . 5, NShe Westbahnhof . (38096

Sk Jnuacn von S « nö Mädel von 1 Jahr

Kinderpflegerin oder
KindergSrinertn

hei voller Bervfleanng , tcboch ohne Wohng . ,
nach Karlsruhe sofort gesucht . Bewerbungen
unter Vorlage von Zeugnissen n .
ansprüchen unter Bi74S0 an de« Fübrer -

GehaltS -

Berlag Karlsruhe .

2 tüchtige
Kontoristinnen

fOr unser » Abteilung Buchhaltung und Korre¬
spondenz zum baldmöglichst » ,: Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen erbeten .

Haas & Bulacher
SdnuarzwMder Edelbranntweinbrennerei

Wolfach/Schw .

Perfekte

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut , zu baldigem
Eintritt kl Allelnstellung von Jndustrleflrma
gesucht . Handschriftliche Angebote erbeten
unter K 30164 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

SewUSudige Stelle in uenzeitl eingerichtete «
Haushalt an znverläfNae . kinderliebe

Hausgehilfin
sofort ober später , n vergeben . (87*85

T » » « er . Karlsruhe , Mathvürahe 7.

Lebensmittel -

Verkäuferin
für sofort oder später gesucht .

iJlans {Kiesel
Karlsruhe Kalserstr . ISO

Tüchtige Bürohralt
(Steno und Maschine ) gesucht (7870

Robert SchOssler ,
Telefon 1777, WBrthstr . 4, Kerlsruh » .

Saubere , zuverlässige (7872)

Mfran
für SamStagz von 8—15 Uhr

gesucht ,
Bender , « he ., Karl -Sriedrich -Sir . 20

erfi
» ti

Mftou
uchf. Vorzustellen nachmittags bei

tllt , Aatserftr . 182. Khe . (38306 )

Nutzfrau
aus sosort gesucht . (38318 )

ftfeu , Gabelsbergerftr . 2, IL
bei ©fl Laadc .

OrdentNche». fleißig.
MS - chen

für den Haushalt m.
ium Bedienen kann
sofort eintrete«.
Ballhaus «. Pension

„ Felsenleller' ,SI e ! S iv e i I er
(Weinstraße).

(D 88077 )

Saus-
ochilfin

auf 1. Juni oder
später gesucht .
Fr . Kirche », « he.,« losest». 11. II.

(8076 )

Saus-
schntiderin

die auch tomfe näht ,

Angebote unter 8000
<jr , Führ .-Berl . Khe

Nutzfrau
gesucht .einige Sinn ,
den vor» od . nachmrt.
tags . (7886)

Frau h . Haupt,
Karlsruhe ,

Slefanienftr . 48, N .

Tsicht ., (elbftSudlgeS

MSdA»
erfahren in Küche n .
Haushalt , für sofort
oder 15. Mai

oefucht.
Fra « KIumpp,

Rastatt ,
Rheintorstratze 1.

(«0720 )

oiMMtk -
mü-Ken

mit Nähkenntnissen
« « ! n ch t.

Angeb. nnl . I 87846
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

für Küche und Haus
halt alsbald

gesucht.
grau Degler,

Rastatt ,
Murgtalstraße 18.

Tsicht .

für Haushalt und
gübruna einer Mlet .
Waschküche auf sofort
gesucht . Karl Echön.
Wald , Bruchhanse» ,

bei Ettlingen .
Hanplstr . 81. (7776 )

für Haus » . Küche

gesucht .
Hotel Schweizerhof,

am Bahnhof,
Baden-Bade«.

Tüchtiges

nimm
erfahren in Küche u.
Haushalt , für sofort
oder später gesucht .
Angebote u . M 37866
an den FÜhrer-Berl .
Karlsruhe .

Kaulm . Kraft
eventuell auch

A» fü«geri«
für Büroarbeiten
alsbald gesucht .

Kenntniffe in
Steno u . Ma¬
schinenschreiben
erwünscht. Ange¬
bote u . L 38117
an den Führer -
Verlag KarlSr .

Tücht ., selbständiges

liftdjcn
erfahren in Küche u .
Haushalt , für sofort
oder 15. Mai

gesucht .
grau KIumpp,

Rasiatt ,
Phelntorstraß « 1.

Stmmer-
MÜdcktN

Mü-chen
für Haus und Küche
sowie Waschmädchen
oder waschsra» sür
Waschmasch . gesuchl .
Eintritt nach Verein,
barnna , <7770 )
Hotel EnropHlch. Hof

Karlsruhe .
Fleißiges <88048

Mädchen
für Haushalt und
Bedienen, nicht uni .
iS Jahr , gesucht .

« . Klenl ,
„ Zmn Mahlberg- ,

Malsch .

^ lellengezuctie

Techntseh bog>rbt«r Mann luehi (n
größerem Werk der Maschinenbau-
nnd « rasitsahrzeiugfaches

AeltereS Krünfeln sucht Stelle alSBtschlitßtrin
oder ähnlichen Posten , in Hotel «der
Pension . Solson oder JabreSbetrieb .
Im Schwarzwald .

Angebote unter Z 38084 an den
Uihrer -Verldg , Kdrlsruhe .

Vrl -, 40 3 . . bewandert in Hotel und
RostaurdttonSbetrieb , sucht

Vertrauensstelle
alS Hausdame oder Stütze , gebt auch
in ein gutes Haus oder »u einem
einzelnen Herrn .

Angebote unter I 38080 an den
Nchrer -Veitaa . KdrlSvnhe

Fleißig , und zuderl.

Mütchen
flottes Arbeiten

gewohnt, in Küche u .
- aushalt bewandert,
ucht bis 15. Stel¬

lung in KarlSr . od .
Umgebung, oder als

Zimmermädchen,
Irma Schaffner,

Wiesental,
Lußhardtstr . Id.

(M 38667 )

rävlein mit 15jähr.
IraxiS auf einem

ÄnwaltSbüro sucht

Verlraurntz
fülle

möglichst Südbaden
oder Elsaß.
Angeb. unter 38092
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

8Ml-
iSMrisi
28 Jahre , kach.,
sucht Slell «.

Angebote erbet, uni .
X 38063 an Führer .
Berlag Karlsruhe .

Miel «
sucht auf 16. 6. 1341
Stelle in gutgehend.
Lokal . Nehme mich
Aushilfsstellen an .
Angebote unter 8094
an Führ .-Berl . Khe .

Stelle
zur Ableistung ebner IZß —Asihrigen
Prakkidantenzeit . (Nur I« Lehrwerk¬
stätte koiumt tu Frage .)

Anaevote sind sofort zu richten an
den Fübrer -Verbag , Karrsruhe . uut
Nr . 8003.

Sochbautechnfter
Idngj . etf . Bdusttbrer (auch im Tief¬
bau ) Iv« z. t. Bermesien n Abrcchnen
grötz . Ba, «arbeiten bewand ., sucht

.geeint , « 4 Stellirn » . (© 89065)
Angebote an : Anton Schwalb ,

Pforzheim . Kroiiprinzenstr . 25.Kaufmann
48 Jab re abt . lange Jahre in lei¬
tender Stellnna u . sebbstünbig , sucht
geeignet W >r«unarkreiL . (Auch Tren -
hand , BuchprüfungS n . RevisionS -
dienst .) Zuschriften unter H 38081 an
den Msihrer -Verlag . Karlsruhe .

nüthenmeiiter
Snde 40, mit In - und AuSlanbS -

vrariS erster HSnser , sucht über die
Sommermonate pasiende Stelle .

Angebot « unter E 38317 an den
Fichrer -Verlag . Karlsruhe .

Suche tätigt
Beteiligung
au Handelsunterneh¬
men oder Werk .
Angebot« unter 8066
an Führ .-Berl . Khe .

SandelS'
verirrter

frei geworden, sucht
vorübergehend geeign.

Tätigkeit .
Angebote unter 7888
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. alleinst. Metz¬
ger, gt . Wurstmach..
Incht b. 1. 6 . Arbeit.
Angebote unter 8083
an Führ .-verl . Khe .

Suche Stell , - IS

Krafifutzrer
Angebote mit Lohn -
angabe an (7936 )
S . Angermeirr , Khe .,

Rnrgstraße 11.

Masch .- Schlom
überdurchschnittlich.

Könner , 8 Semester
Techn ., firm im Dre¬
hen . Fräsen , Hobeln,
sncht Passenden Platz.
Angeb. H . Köhler,
Khe ., Adlerstraße 28.

(7988 )

Friseur .
Letzrstefte

gesucht , ev. Kost u .
Wohn. Ang. u . 7961
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Watt
für 3 halbe Tage vro Woche auf so¬
fort gesucht . <38213 )

Drogerie Roth
Herrensirafte 26/28 , KarlSrnbe .

In Privatbetrieb

r 8 Wochen AnS -
ilfe gesucht ,
lngebot« unter 7866

an Führ . -Berl . Khe .

Pünktlich« Haus.

Sitzneidrrin
gesucht » endernng
p . Damenkieidern.

Fr «» H. Haupt,
Sttfauieastr . 48, II ..
Karlsruhe . (7883)

Karlsruhe .

Zuderläsi. Putzfrau
1 mal wöch. gesucht .
Kalserstr. 17, 1 Tr .,
Karlsruhe . (7861)

Susfraa
1 mal wöchenll . am
Bormittag gesucht .

Sckerle . Karlsruhe .
Karl -Wilhelmftr. 16.

(7944 )

Such« aus sofort

1 ma! wöchentlich .
Frau P »rr ,
Karlsruhe ,

Kad -Friedrich-Stt .
13, 3. St . <38163 )

Frau oder
Mädchen

für halbe Tage aber
Stunden in Haushalt
gesucht . (38309 ,
Kh«., « oettgeftr. 17,

Ruf 7478 .

Mädchen
Pflichtjahrmädchen

ober Kinberfräulei »
aus sofort geiucht .
veorgq . Selbeneckftr .

16. Telefon 6169 .
Karlsruhe . (7893 )
grau ob« Fräulein

f . HauSh. u . Pflege
evtl, halbtags für
Weststadt gesucht .
Angebote unter 8044
an Führ .-Berl . Khe .

Wtchliahd
uMtn

sofort « « s » <h 1 ^
Angebote nnttr 7999
an den Führei -Ber-
lag Karlsruhe .

Suche für d. Haus¬
halt anständ ., fleiß.

Mädel
das zu Hause schla¬
fen kann od. zuverl.
abkömmliche Frau ,
« aldftr. 73, HthS ..ll, r. «he. (7987)

Gesunder , krsifttge » Mädchen

Kochlebrftefte
In gutem Hotelbetrieb .

Angevote unter OF1390 an
den Führer -Verlag . Offenburg .

sucht ab nochmitt.
4 Uhr lohnende

Nebenbeschaftignng
gleich welcher Art .
Angebot« unter 7794
an Führ .-Berl . Khe .

IvngeFra »
sucht paffende

Führerschein Kl.
vorh. Angebote er¬
beten unter H 380LS
an Führ .-Berl . Khe .
Fräulein sucht

SftlM
in Bäckerei auf 1. 6.
1941 . Angeb. u . 7982
an Führ .-Berl . Khe ,

Schülerin
der Frauenfachschule
18 I . . sucht zum 15.
Mar für ihr .Brakti .
kum . Hausgehilfin ,
stelle in HauSh. mit
Kindern bei vollem
Familienanschluß .
Zuschrifren umgehend
unter 7899 an den
Führer -Verlag Khe .
Perfekte

Stenotypistin
l u ch t

3—Smal wöchentlich
Abendb-lchäftignng.

Angebote unter 7960
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Sungr Fra«
Kontoristin
lFaklnrtsttn ) . incht

NachmiltagSbelchäfli-
qun, in Bür «.
Angebote unter 7931
an Führ .-Berl . Khe .
Fränlei » , Ans. 60
Jahre , mit guten
Empfehl sucht In

ianSH. 3—3mal wö -
entl . velchäftigung .
Mt ft. An, , u . 7989

an Führ .-Berl . Khe .

KontotiRin
flott« Maschinen»

lchreiberin. sucht zum
1. Juni geeignete

Äelle
Angebote «nter 8061
an Führ .-Berl . Khe .

Jge . Frau sucht sich
wieder z« betätig , a .

Sprechst.- Hille
bet Rechtsanwalt ob .
Arzt . Gut « Zeug« .
Angebote unter 7919
an Führ .-Berl . Khe .

Rentnertn
sehr »sicht. Flickerin,
sucht tagsüber

Beschäftigung.
Geht auch auswärts .
Angebot« nnttr 8038
an Führ .-Berl . Khe .

kauft man ohne zu fragen I

liegen Bezugsschein lieferbar durch :

Tempn Generai -Vertrelung Ernst Hin
Karlsrune , sehelfelstr. SB und Knegsstr. 7«, Tel . 8132

Ausgiebige * Ersatzteillager

Fahrbereites , neu siberhvlteS

nsu Motorrad
200 ccm , mit guter Bereifung (70-
9big) znm SchätzvretS gegen jkasie so¬
fort zn verkaufen

Angebote unter S 38265 0» den
Mthrcr -Verlag . Karlsruhe .

Achswellen
lor alle { ' ' Fanrzeugtypen
^ uliû Cfertbbouer
StnttoarllllW ‘tt ’V

Verkauf nur durch Fachgeschäft »

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf .

Lieferwagen

DILZER
fragen I

Amalianstr. 7 «.^ .17°».
Farnruf 6614 Karlsruh » ,

Sp»zlalw » rkstatt — Ersatzt » ll«dl »nst

Anhänger
für Personenwagen

nen oder amt erhalten , sowie bereift ,
sofart >u kanten gesncht.

Motorrad
NSU .,600 ccm,Sport ,
zum SchätzpreiS zu
verlausen bei HanS
Wächter, Karlsruhe .
Robert -Wagner -Allee .

(8074 )

. . 2,10X1,10 Meter ,
ngebot « an (38057

Pfeiffer *
Gartensirasie 0.

May . Karlsruhe .
Telelvn 494—405.

Auio-Annsnser
für P .K .W . . 500 K ». Tragkraft ,
Schwtngachfe , tn fahrbereit . Instand
los . zm kaufen gejucht . Angeb . nnt .
I 37493 an den Sttbvi " ' 'brer - Berl . Koe .

Stenatyplstin , wünscht sich auf 1,7 .
zu verändern .

Znschrlsten nnt . Nr . <k 37953 an
den Führer -Berlaa KartSrnb «

Gewandte Bedienung
lucht auf 1 . Juni Stellung ln guter
Gaststätte oder Hotel .
SufcSttften unter 37996 an den
Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

AnSgebtt -rte Sünoefter
sucht nen . Wirkungskreis in Prlvat -
pfl ., Wochenpfl . oder Sonstiger . Im
Küch. . Diätküche , gt . vcrtr ., auch tm
HauSh gilt bewandert Auch bet at -
leinst , kranker Dame oder Herrn .
Auw vertretungsweise . Anaeb . unter
H 38088 an b . Führer - Verlag Kh«.

«erfekt «

ölenollwillin
mit Praxis , f n ch t Stellung auf
1. Jläi . Angebote unter 8099 an
den Sührer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen
sofort mehrere <37782

mSgltchft 860 bis 600 cem .mit Beiwagen .
Angebote erbeten an

EstklrMlS-
Attltg-Sklklllilmll

vorm . W . Lahmever K Co ..
Frankfurt a . M ..
Gniolletlftvabe 48.

D . K. W.
Roadster . 2- Dttzer . mit 2 RoMtzr .^lehr gut bereift , in sehr gut . ZustandeD . K . W.
Kabrlo -Ltmonsine. generalrevariert .lebr gut bereif.

Wir verkaufen :
2 Opel 1,2 Ltr.
10pel P 4 Limousine
2 Opel Olympia 1,3 Ltr . Lirnnne .
1 nsu . - Plat 1 Ltr. Cabr. - Llmons .
1 DKUJ. Melsterklasse-Cabrlolet
1 DKUf . Sonderkias 8e-Limoo 8 in8

AUTOHAUS

Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe / Amalianstr. 55^57

^ Fernruf 7329-32

NSU/Fiat
4^Sitzer , tn gutem Anstande , gegen
Kaste z . Schätzungswert von 8M 2000
ans .der Hand zu verkmrlen .

Angebote unter H 38043 an den
Fstbrer -Perlag , Karlsruhe .

Citroen 1,8 ltr.
zu bertouten . An erfragen ztvhfchen
9—12 Uhr . Tel . 6594. Khe . (38311 )

Klelllkraklwagrn
wenn auch revaraturbedürstia . zu
kaufen gesucht . Angebote n . 7961 an
den Führer . Vcrlaa kkartlSruh«.

Suche gebrmrchttS

nioiotmD
bis z» 300 ccm .
Angebote n. - 37844
an Führ .-Berl . Kh«.

Vpei-Lim«il.
1.8 Littr , lehr gut
erhalt . , üfach gut be.
reift , von Eigentüm .
zu verkaufen. Ange-
bott unter 7991 an
d. Führ .-Berl . Kh«.
»der Telefon 6830.

liermarid

iMWerlitl
d Hann ., weftl . , oltdenb . Raffe . Ich
liefere hiervon jede Stückzahl ». fol¬
genden festen Prellen : _

6—8 Wo « . 17—22 m . 8—10 Woch
22—28 m , 10—12 Woch . 28—36 Kit.
12—15 Woch . 86— 41 M .

Liefovg . erfolgt per Nachm . » , leod .
u gesd . Ankunft übernehme Ich voll«
Garantie b . 10 Ta . n . Empfang . Z .
« ersd . gelangen nnr ansgesuchte , ein »

wand -fr . Tiere . KreiStterärztl . Attest
w fever Sendung beigefügl . Lteie -
runa erfolgt prompt ! <87868)

Biehverfand Pieper , Sende 253,
Post Sikflost Holte 91 t/Weftf .

eWeMlO
häng Ohren , zuge¬
laufen . Abzuholen b .
Kunich. Kart4r »h«,
Kreuzftraß« Rr . 3.

(8004 )
Suche «in gutesVrultmlm
am liebst , m . Kücken'
»« kaufen. (7904 )
lelefon 6987, « he.

Erstklassige schöne

blau« Wiener , mit 8
Jung . , tätow . 8 Wo¬
chen alt zu verkauf . , ^
TtüaUn - imT , «h» ; jtz Wochen alt . Inn.

(7906 )

am I. Dack.-Pinscher
csucht . Alter « nb
(reisang . uni . 7899

an Führ .-Berl . Khe .
Dut erzog . , fehlerft .
Haus - und Hofhund

(kein Kettenhund)
von Tterfteund

J
a kaufe » gesucht,
«gebot « unter 7786

an Führ .-Berl . Khe .

tu gutt Hände abzn.
geben. Khe ., Rabert -
Wagaer .All« 18, »t.

(7923 )

1,2 Liter Syel
tadell. Zustand neu
bereist, zum Schätz ,
preis von 640 RM .

, n verkaufen.
Angeb. unt . H 38077
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
<3ut erhaltenerOpel

1,5 oder 2 Liter ,
von Privothand

g e f n ch t.
Angebote erbet, unt .
RA 60715 an Jührer -
Berlag Rastatt .

2,5 Sn,
mit Holzgag-Äniage

verkauft
Antahan » Wipsier,

KH«. ,Ettling «rftr . 47.
Telefou 14. <7941)

»MW.-
Limvustne

0,9 Liter , z. Schätz ,
preis verkauft

Lehmann,
Offenburg.

Fr .-Volkstraße 28 .

•Dienst

Kurt
Karlsruh e

Kalserallee 74

Opel
1,2- Llter - Ltmonsine . preiswert zu
verkaufen . <63134

Franz wroblewfkl .
Automobile , Ottenburg ,

Ahohf-LMer -Str . lö/20 . Fernr . 1910.

DKW
Meisterklaffe,

Tabrio -Limousine,
zum Schätzungspreis

zu vertzauien .
Kehl. Telefon 31«.

(38802 )

Opel
1,2 Ltr ., prima Zu¬
stand . aus erst . Hand,
für 450 JC au bet! .
Angebote unter 7994
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenesmotorrad
bis zu 300 ccm

zu kaufe » geluchl .
D .K .W. bevorzugt.
Austav Waldmanu ,

Herrenalb
Akazienstr. 36 .

(I 88089 )

Zu verlausen :

Kleinlieferwagen
16 PS . , 4 Z ., umge¬
bauter Opel . Trag -
laft ca . 10 Zentner ,
(ehr billig abzugeben.
Zn erftagen unter
R» . 60718 Führer -
Berlag Rastatt .

Neuer <7834 )

M .-WWl
75V Kg ., bill. zu vkf.

Kaudclerftr . 19 a
Nenlanterburg/Psalz .

« nt erhaltener

Liefer.
wagen

zu kaufen gesucht .
Angebot« mit Preis
unter Rr . 7674 an
Führer -Berlag Khe .

12 PS Lanz‘
Bulldogs

zu kaufen gesucht ,
dasilbst

2 AutooMen
mit ösacher Bereisz.

70 % , 6 .36—30,
zu «erkausen.
Angeb . an Reuselbt,
Karls », v 3 Land
Bulach (außer Ort ).

(7884 )

GebrauchttS Damen.

Motorrad
zu laufe» gesuchl .

Angebote unter 7943
an Führ .-Berl . Khe,

Rasien-Hunb«
drahch. Fazterrler

Rüde , 1 I .. Is schön.
Tier , sehr g»I erzog .,
1 schwarz . Mittel¬
schnauzer , 4 Monatt ,
1 Zwerglchuauzerl«,
4Mon .. schwarz , verk .
Huuhesport Stolze ,
Kh«., Zähringcrftr .
83. Telefon 8974 .
Fetner : Trimmen ,
schere» und bade» .

(7863 )
Trächtiges (194)

Mutttt'
schwtin

unter zwei die Wahl
>» derkaulen, '

Btttlghcim .A .Rastatt .
Adolf-Hitler -Str . 35.

Geflsigelmaftsnstaltz
Karlsruhe .Rgppurr ,

Telefon Khe . 89.
gibt 'ab: <36397 )

Machen -
Küken

in kleinen u. große»
Mengen.

Wegen Aufgabe der
Zucht z« verkaufen:
1 Angora -Haffn mit
5 Stück o Wochen
alten Jungen . 4 H^
Silber -HSstnnen, ge«
deckt. 1 « ..Widder.
HLffa mit 6 Stück

gen . fow . Jungtier «,
alles erstkl . Tiere m>
Abstamm.-Nachweis.
Burkhardt,' Appen-

Weier ,Löolkengaffe 147
(33084)

15 Monate altes

Zuchtrinb
z« verkaufen . (7958 )

Bietigheim i . B..
Leopoldstraße 16.

Rotbunte (37994)

Milchkuh
ftischmelkend . mst

Kalb zu verkaufem
Eduard Zolle»,

Khe .-Durlach,
Leuzenhudweg Itz,

Telefon 834 .
39 Wochen trächtige

, n veikausen. (380si >>
Wolfartsweier ,

OrtSbanernführmh
Leonhard Frank .

Sucht - ober
Linftellrinb

zu verkaufen. <W43ß
vruchhausem,

Friedrlchsteaß« II .

Ente <87974

mit oder ohne _
S

en zu kauf , gesucht,
riedrich Mehl. « he.

Borholzftr. 76.
Telefon 3078 .

Verbilligen Sie
Ihre Werbung

im Führer
durch einen AnxelgeMfr »
Schluß . Die nachträgliche
NachlaßgewOhrung Ist nicht
mehr gestattet. Der Wer¬
berat macht vielmehr für
die Nachlaß Vergütung einen
festen Abschluß zur Voi*

aussetzung.

Jfier e«
teeitte 9aude . . .
Werm Ihr Gerßt plötzlich streikt , dann
prüfen unsere Apparate jedes ein¬
zelne Konstruktlonsteil auf seine
Brauchbarkeit . Jeder , auch der ge >
ringste Fehler wird festgestellt und
— beseitigt . (37517
Zuverlässig bedient Sie Immer

RÄDIO -D1EM6R
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
Für 9°ten



Soimteg
11 Uhr

vormittags

Warum Ist es am
Rhein so schSn ?

Sondervorstellung mit der
neuesten Wochenschau
Entacks . -.40, Wehm. gxtog . -.20

Der große Ausstattungsfilm
Rivalin der Zarin
Eine der spannendsten Episo¬

den aus der Geschichte
Rußlands

Heute 1.2t , 5.26, 5.40, S.M Uhr
beide letzte Vorstell , num .
Jugendliche nicht zugelassen

Der EmllOannlngS 'FVIni

Ohm Krüger
Beginn : 2.00, 4.50, 7.45 Uhr
Heute beide letzte Vorstel¬

lungen numeriert
Jog . Ob . 14 Jahre zugelassen .

Lachen am laufenden Band
erzeugt

Der Mußergatte
Heinz ROhmenn, Lenl Meren -
bech , Hans Söhnker u . a .
Beginn : 5.00, 5.15, 7.45 Uhr
jeweils mit der Wochenschau

Bares Geld

E
_-

ist 6—
_ pSItr̂

*“

- -rr
SS - *1

o *̂

» * •£ » * *
alte

Auf vielseitigen Wunsch
nochmals 5 Tage — 4 . Woohe

Montag bis Freitag
jewefh vormitt . von 10—12 Uhr und nachmitt , von 15—17 Uhr

Mittwoch , 14. Mai , auch abends von 20-22 unr
veranstalten wir für Sie

im Gasthof z. Friedrichshof
Karlsruhe , Karl -Frledrlchstra6e

GroBe „ Archlmedes “-Vorlührungen Ober

Wchnelden nach Maß!
Keine MaBbBnderl Kein kompliziertes Durch¬
pausen der Normalschnitte aus den Schnitt¬
musterbogen ! Grundschnitt selber machen
dauert keine 5 Min . u. ist nicht kompliziert
Ein Besuch genügt und sof . machen Sie aus allen Modeheften , ob
mit oder ohne Schnittmusterbogen , jedes erdenkliche Kleidungsstück
bis zum elegantesten , auch für stärkste Figur , ganz gleich , was für
Maße Sie auch haben , denn zum MaBzuscnneiaen gehört erst mal
der richtige Grundschnitt ! Zum Grundschnitt brauchen Sie Ihre Ober¬
weite , Taillenweite , Hüftweite , RückenIRnge , VorderlSnge , ganze
LRnge, AermellEnge usw . Nur so und nicht anders wird für guten Sitz
garantiert . Mit Ihrem Grundschnitt schneidern Sie sich alles , was
Ihnen gefällt , auch nach eigenen Ideen und Wünschen , sogar nach
Schaufenster -Modellenl Und das alles nach Ihren Körpermaßen ! Paßt
erst der Grundschnitt , dann muß Ja alles passen , was Sie arbeiten .

Kommen Sie , Ich zeige es Ihnen .
Langwierige Anproben fallen weg !

Anber von ARCHIMEDES darf Ihnen das von niemanden
öffentlich gezeigt werden . Schneiderinnen willkommen .

Ihre eigenen MaBel — Ihr eigener MaBschnltt
Unkostenbeitrag nur 50 Rpf.

| — — Hat mit dem früher Gezeigten In Karlsruhe nichts zu tun - |

Leitung : Hedwig Schnepf , Stuttgart , Tübinger Straße 71

Zum i . maie in Karlsruhe

r für alte
Jgäj W GOlDu.SflBCRSAOfEN1

Löffel.
Münzen . Zahrtgohl, t

Uhrgehüuse .Sdtmuck T

S Ĉ&^HuH -SiCLuÄ'
KARLSRUHE KAISERSTR ' 15 * >.

GEGENÜBER HAUPTPOST

Stcmtstbeatcr
Broßes Haus

Sonntag , 11. Mai , 14.10—16.45 Uhr
Geschl . Vorst. KdF .. Abt. Kultur -
gemeinde

Minna v . varndelm
Lustspiel von fieffittg

Abend « 19—21,45 Uhr
Außerhalb der Stamm -Miete ,
Wahlmietkarten nitiülli ,
Maiseftspiel« 1941
Gast : Iaro Prohaska . Berlin -
Bayreuth : Holländer
2. Festspielmiete

Der fließende tzollSnder
vqp Richard Wagner

Montag , 12. Mai . 19—21.30 Uhr
Geschl . Borst. KdF.

Der Beller
Lustspiel von Benedi;

Dienstag, 13. Mai . lfc- 22 Uhr
6. Borst. 2. BolkSt. Ring

Donala
Oper ». Gaspare Scnderk.

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102

führt Umarbeitungen
in höchster Vollendung aus

■ i ^ ^ uuaiUnMr « SpMplIne fOr den • ernitagt ^ ^ ^ mumiimH
1J0 Uhr: „ Dar DoppelgRnger " I 1J0 U. : „ Dar Verrat von Dschibuti "

5.30,
*

5.4S und 7.45 Uhr | 5.30, 5.45 und 7.45 Uhr

„ Der laufende Berg “
Jugendliche zugelassenl

. . itwSTR -w

1.45 : „All* Tug« ist kein Sonntag "
4 .20 und 7.00 Uhr

Loizor
Jugendliche zugelassenl

2.00, 4.00, 5.50, 7.45 Uhr

„Männer müssen so sein “
Jugend nicht zugelassen

Heute ab 4 Uhr

HittagsMIlig
mit vollständigem neuem Programm

{Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Rheinhanal mm
Mittwoeh , Samstag and Sonntag

Unterhallungs-Konzerl
Seit Jahre »

Morgen
I montag 19 .30 Friedrichsnot I

Lieder- und Arien -AdendL

Hilde Paulus
(ALT )

iRm Bechstein : Fr. Llnoebachl
Liedergruppen von
Schubert , Brahms ,
Wolf und Pfitzner .

| Arien von Bach , Gluck , |
und Wagner .

| Karten von RM. 3.— bis 1 — bei |
I. MaurGr «Kaiserstr . 209, ufc

RKurtNeufeldt |
Waldstr . 81

ß
Munx

iht heute
ern verlegt auf

fl h * . | mal , 19.30
ach his mozart
!i Grelher

| Koloratur -Sängerin des Staats¬
theaters (Sopran )

| Karlsruher Kammßrquartetl|
liir Ulte Musik

I GERTRUD EYTH (C. mbalo ) I
N. SCHNARR (Flöte)

E. WEIZENECKER (Violine )
H . PETERS (Cello ) I

I mitwirkend die Kammermusiker I
W. MEYER(Oboel - 0. S0MMN

(Fagott ) - F. ROTH (Viola )
I Karten von RM. 3 .— bis 1.— RM
| (Stud .) bei H. Maurer , Kaiter -

straße 209 , und bei
KurtNaufeldt |

Waldstr . 81

'
WedtttmheiuHQ ,

Wilhelm MOnscher
Karlsruhe , Kaiserstr . 201

Telefon 6566

ErfindungDW.
Schube längen und wetten
Schuhbesohl - t Poitou Karlsruhe

r .ocllcl «eanstatt I t Blumanstr. 14

C S SKq
aT <6

<> *

Tanzlchuie
% s

* * £ NSl * '

Beginn neuer Kurse

Verschiedene

kleine Anzeigen

KKEIN -URANIA

SffiaOlBSo
V

’eflooaeouSiftXirucKsctitiftl
Kurzfristige

Lieferung gegen Bezugsschein

Generalvertretung

Mckerl
BQrobedarf , Papier *
und Schreibwaren

Karlsruhe , Waldstr . 46
hinter der Hauptpost
Anruf 8865/8866

Sehr schön «

Einkaufstaschen
sowie

Mlnmvbei
aller Art

finden S >« bei (S8S0S)

Wleglsser vorm. Riffel
Karlsruhe » am LnbwigSPlatz

(bei der Uhr ) Tel 5665.

Schöne , gelbsletschige (38025)

Saal- id Speisekartolteln
, Irka 30 3tr „
werd . auf Wun

ju verbauten irnd
ch frei Hans geltes .

Wilhelm Lava . Durmersheim .
Adolf -Hitler -Stratz « 521.

Bei Brennholz -Weber kann man
iedes Quantum (37149)

Brennholz
und Zeueranründer
abbolen . „
Ltbcnbardftr . 5, Karlsrnbe - Bnlach .
Grötz . Mengen werden auf Wunsch
»ugeiübrt . Telephon 2235.

Achtung !
Wer ändert gute Dameugarberob «

oder
gibt Anlettnna zum Selbitänderas
Angebot « unter 7385 an Kührer -
verhag Karlsruhe .

Inhaber i Frtta Reich
Kaiserstraße 221 u. 225

Fernruf 126

Unlerrichf

Gründliche Nachhilfe
in Latein u. Mathematik erteilt laivg-
iiibrtaer erl . Akademtker, Znschr. u .
37 995 an den Mthrer -Verl . KarlSr .

Wer erteilt riue»
Zimmer « elfter

Unterricht
IN ötollk ?

Zeit n . Nebereink.
Angebot« unter 7985
a» Führ .-Berl . Khe .
W«r erteilt einmal
wöchentlich für Fort -
geschrittene Klavier«

Unterricht?
Angebote unter 8016
an Führ .-Berl . Khe .
Für Schüler der imt .
Klasse der Gvmnas.

Rachbilfe-
unterricht

evtl, auch von Pri¬
maner in Ariechisch
gesucht . Angebot-
unter H 38055 an d .
Führer -Berlag Khe .

Fran,SsiIchen
Kachh .-Unterricht

f. Schülerin 6. Klasse
Oberschule.
Angebote unter 8082
an Führ .-Berl . Khe .

Verloren

Autpusftopf
verloren

von d«r Markthalle
dir Gröhingen . Geg .
Belohn . Brötzingen,
griedrichftr. 40 abzu.
geben . - (7954 )

Verloren
H. .Armbanduhr

am 10. Hl . vermutl .
auf dem Wege von
Bahnsteig Durlach z.
Straßenbahn . Abzug ,
gegen Belohnung im
Fundbüro Karlsruhe .• (8085)

Auf dem Wege Kai.
serallee—Rheinhafen
am 10. Mai morg.
gegen 7 Uhr

1 Lederturnschuh
(recht«) , verloren.
Abzug , bei Brauner ,
Khe . , Kaiseralle« 58.

(8034 )

Verloren
am 8 . Mai , abends S Uhr , elektr .
Linie 5 . vom Stützt . Krankenhaus
zum Hauvtbahnhof eine schwarze

Jamenhandlasche
mit 2 Brillen . Hausschlüssel ufto .

Der ehrl Kinder wird gebeten ,
dieselbe abzngeben dm Gtiwt . Kran¬
kenhaus . med . AVtlg . 90, Li . 99.

(36069)

(Die moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon CBensching
Karlsruhe , WaldstraSe 59, gegenüber Kaffee Museum

Telephon 965

Ule Deutsche Amellsiront
NSG . » Kraft durch Freude «

Kreis Karlsruhe

Sam-tag, den 17. Rat 1941
20 Uhr , tn Ser

Slädttschen Festhalle Karlsruhe

Einmaliges Konzert

€ fm der

Ddn -
KMen

namens „Maman General Sateöin *

Dirigent : Leoni- Iwanoff
Kart «» Ul RM . 2.50, 2.—, 1 .50, 1.— und —.80
ln der KdF . » Berkaufsstekke , Waldstr . « ^
Mufikhaus S ch l a i l e , Kaiserstr . 96, Musikhaus
Tafel , Kaiserstr . 82a , Pianolager Maurer ,
Kaiserstr. 209, Wäschegeschäft Holz schuh ,

Werderplatz.
Man sichere sich frühzeitig Eiutritlskarte «.

Smbert
die Holzgasanlage von Weltruf
FOr Banzln - und DIesellahtzeuge kurzfristig Nekerbar .
ReichszuschOsse , Steuerermäßigung und billiger Betrieb
gewRhrlelsten hohe Wirtschaftlichkeit . Unterlagen und
WagenvorfOhrung durch den Geblettbeauflragten

A . v . St . AndrS , TUbingan , Rauttingar Str . 37

4? ' s-r, t-

,-^ y

\te

Dill 8b vj
sonder mSSg

,o Sonntaghbmib Sonnt ag-
- Ürtrt «

"
«uljrtljj ^

U
K
°
a
n
me .ad

'
.

W-5 &
SÄ ^ KOV. u . Theater

vorher : lUs RaueDeutscheWochenschau

<^ > Capitol
finden im
grökte BeachvE

G
AM SONNTAG

MUItz Biese !
in dem neuen UFA -Großfi **»

. . . reitet für
Deut [dilon3

ETBOIDT, WEBER , BOHMI.
ROBE , HANS ZESCH -BAUOT

Spielleitung : A . M . Rabenalt
— Vorher die neue ■

Deutsche Wochenschau

Heute 2.51 , l .Ofl, 7.54 UM
lug . in der 1. Vorst , halbe Pr-

A *. Ufn Sbcalcc
v und Lavtiot

Heute vorm . 11 und 13 Ubr

Wochenschau -
Sonfler-Uorlühpunfl

nur im

UFA-THEATER
Einheitspreis - .40. Jug . a . MN. -J ®

E. Stichel
Herrenstr . 13

neben Pall .
Telefon 5225

Alte u. Neue

Qeigen
SattM, Bo| aa,EhH*
KRmtlar.RaMre tnr.
Ankauf alter
lastrum « ata

J . Padewet
ßsigsflbsumeistar
Karlsruhe

Kalferftr . 132

Verschiedene
kleine Anzeigen

Privat *
HM -TlKb

von Beamten , allein,
stehend , gesucht .
Angebot« unter 7913
an Führ .-Berl . Khe .

Wer Rdernimmt

Neschen
«. Flicke» d. Herren,
wasch« in d. Oststadt.
Angebot« »nter 7- 12
an Führ .-Berl . Khe .

msisr- mt
Tapezierarbsiten
übernimmt sofort ».
preiswert , gnschrift.
unter 7344 an den
Führer -Berlag Khe .

c&itvnfylvUn '
in schonen Musterungen und verschiedenen
Breiten. — Große Musterauswahl !

_ Ir . 2 60 4 80 i SS -f 10

_ ^ . 275 230 2 ' o ^95

SfaUf . . ßoo 575 460 2 »o

425 390 205 225
. Besonder » preiswert .

Dekorations -Stoffe
für Uebergardinen und Vorhänge

msterl .501 .90 2 .50 2 .90 and neuer

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR ALLE

BETTEN , GARDINEN, TEPPICHE

AM WERDERPLATZ

An eine»

renzkur-
können sich »och
einig« Dame» be¬
teilige» . (37838 )
Sifrfc, Safienstr . 35.
» arlbrnh «.

werden sorgfältig ge-

timmt » . repar . von
e» Kappe«, Klavier¬

stimmer, Karlsruhe ,
Maningerstrah « IR,

Telef. « 80. (S3L1

BadischerBrncknerVerbaml .imiHMNNNRNItNHMNMIIMIIIIItllNNIII

VORTRÄ6
von Fiel . Dr . Frltx GrOaInger

Letter de » Bad . Brucknerverbande « :

Einführung zur siebenten
Symphonie Anton Bruckners

mit Beiipielen nach der zwelklavlerlgen Bearbei¬
tung von Dr . Karl Grunsky , durch Clara Ern » t
und EJItabelh Ernst , Heidelberg ,
am Dienstag , de » 13. Wal. IR Uhr, ha Fastsaal der

Staat !. Hochschule tOr Musik In Karlsruhe .
Freier Eintritt nicht nur fOr die Mitglieder des
Bad . Brucknerverbandes , sondern für Jedermann .

_ (38554)

Benötigen Sie den FOimchein
dann zur

Hlrschsfraße 67
Telefon 2487

Autofahrschule A . JUNG
Karlsruhe 87977

Unterricht für

Stimmbildung unö5prcchtedinih
Stimmloidon und Sprachfehler

Frau Mona Lais
Stimmpfidagogin
Karlsruhe , Stephanienstraße 17

Sprechzeit : Mittwoch 5—5 Uhr. (7007)

(Dm * (JCunmcft ,
malhat su muratcr «m ,

fahrt lehr für lahr viele Hunderte zu Schialle ,
dann man welB, daß man dort von orfahronon
Fachlauten gut beraten wird . Deshalb bei In¬
strumenten -Wünschen zum (58208

Karlsruhe
Kaiserstr . 96

Musikinstrumente , Noten , Schallplatten , Rundfunk .

Pianolager Kaiserstr . 175

Auto-KOhier - Benzintank
KOhler auskochen und reinigen

Oeprlglu Aute -Nummemschllder

spcziai -wcrkstattc ~

jfI6 « 1Jfunn , JlarfsruAe
; ZShringurstr . 42. Tulelon 41( 7.
9 Zweiggeschäft: Herdtstr. 48, Telefon (022.

Aus

Aßt
toird

Re « !
bai

BertschJuwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständigtr Ankauf von:
Sdimudistüditn, Brillanitn , Ptrltn , EdtlsUinm ,

Qold - Platin - Silber
98MS Gen . Besch . C. 41(8084 .

Sonntag , don 11 . Mai 1941

11—12.15 unr Morgenkonzert
( kein MuslkzutcMeg )

15.30- iB uhr Nachmittagskonzert
Orchester : Musikkorps eines Pl .-Ers.-Batt

Eintrittspreise : 40 Rpf. fOr Erwachsene
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Unlto*”
mlerte und Kinder genießen die üblichen Ve^
günstigungen . Bel ungünstiger Witterung fall «^
die Konzerte aus . 383**

‘D/e ftromtose (Dauerwelle
Eh» Verfahren , das alles Dagewesene obeetd ^

Der Erfolg Ist verblOftendl

Salon u. Parfümerie Mungen «**
Karlsruhe , AmallensliaBe 11, Ruf 8455

(zwischen Karl- und HerrenstraBe )

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , AuskOnk**

öfter Vorleben bei wichtigen Bindungen »
bensfOhrung usw .

wendet man sich an da »

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Kurlsrahe/Rheln Fel « rubertdwwR _
Telefon 74 06

Braune BoClcf
Eildlenst

empfehlen sich für Klein - UrnzßS6’

Gepäck - und Klaviertransport 0

Rufen Sie - e
Telefon 8831 , « IrseksiraCo V9
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